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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wlatt.

Frirdensphanlastereien.
„Die Einigkeit uni ine Macht des russischen Volkes

beseitigen den Zweifel, daß Japan die vevdicmte Züchti¬
gung für seine Verräterei -erhalten werde . . . Es wird
jetzt vieler Zeit bedürfen, um Japan die Schläge^zu ver¬
setzen, die der Macht Rußlands würdig sind." So hieß
cs in der Kundgebung, welche der Z ar wenige Tage
nach dem Überfall der japanischen Torpedoboote auf die
russische Port Arthur -Flotte am 18. Februar v. I . an
die Bevölkerung Rußlands erließ. Seit dieser Kund¬
gebung sind nahezu elf Monate vergangen, aber „die
Schläge, die der Macht Rußlands würdig sind", hat
Japan bisher nicht erhalten , sondern der bisherige Ver-
lmif des Krieges bedeutete für das Zarenreich eine un¬
unterbrochene Kette schwerer und verlustreicher Nieder¬
lagen , die jetzt durch den Fall von Port Arthur ihre
Krönung erfahren haben.

Wenn der Zar damals ahnungsvoll -au,kündigte, daß
es „jetzt vieler Zeit bedürfen " wird , „um Japan die
Schläge zu versetzen, die der Macht Rußlands würdig
sind", und wenn Kuropatkin seinen Landsleuten lmeder»
holt Geduld, Geduld und nochmals Geduld gepredigt
hat , so haben doch wohl beide nicht geahnt, daß so viel
Zeit und jo viel Geduld nötig wäre, wie es tatsächlich der
Fall ist und aller Voraussicht nach noch weiter sein wird.
Das erste Kriegsjahr , das binnen Monatsfrist zu Ende
geht, hat den Japanern alles gebracht, was sie überhaupt
erstrebt, nämlich den Besitz Koreas, der Halbinsel Liao¬
tung und der Festung -Port Arthur . Wenn die Russen
im zweiten Kriegsjahr den ernstlichen Versuch machen
wollten , aus der hoffnungslosen Defensive zur tat¬
kräftigen Offensive überzugehen, so -darf nicht -vergessen
werden, daß -die Aussichten hierfür im, Vergleich zu der
Lage beim Beginn des Krieges für Japan um ebenso viel
günstiger-srel)cu, -als sie für Rußland ungünstiger sind.

Damals konnte es noch zweifelhaft sein, wer -auf der
Sec Sieger bleiben wird . Heute hat Japan die unbe-
strittene Herrschaft ' zur See , die russische Port Arthur-
Flotte ist vernichtet, die Reste -der Wladiwostok-Flotte
sind eingefroren , und die baltische Flotte wird ihre tragi¬
komische Heldenfahrt möglicherweise schon bei Madagaskar
beenden, was ja auch -angesichts der Beschaffenheit dieser
Flotte und der Ü-berlegeich-eit der japanischen das klügste
wäre . Ten bedeutendsten Umschwung auf dem Kriegs¬
schauplatz aber stellt der Übergang Port  A r t h u r s in
den Besitz der Japaner dar , die nunmehr über denselben
Flottenstützpunkt verfügen, der den Russell lange Zeit
hindurch das Übergewicht zur See -gegeben hat.

Hat sich der erste Teil des Krieges zur -See und zu
Lande abgespielt, so wird der zweiteTeil  ganz ü-ber-

Freilag, den 6 . Januar.
wiegend ein Landkrieg  sein . Es kann als . fraglich
erscheinen, ob -die Japaner ihre Offensive in die Man¬
dschurei hinein noch sehr weit fortsetzou werden, denn es
wäre ein gefährliches Stück, wenn sich die japanischen
Heere allzu weit von ihrer Operationsbasis entfernten
und sich womöglich in das Innere Sibiriens hinein¬
wagten . Aber auch Kuropatkin wird sich schwerlich mit
einem etwaigen Vorstoß beeilen, denn es ist nicht zu ver-
keunen, daß bei -dem stärkeren Nachschubvermögen-der
Russim die Aussichten für diese sich von Woche zu Woche
verhältnismäßig günstiger gestalten als für die Japaner.

Es ist ein alter Satz, daß das gewaltige Ruß -l a n d
wohl geschlagen,  aber nicht so -leicht besiegt
werden kann. Und -auch in Japan schmeichelt man  sich
schwerlich mit der Hoffnung , daß man Rußland jetzt schon
zu Boden gestreckt habe oder in absehbarer Zeit so weit
fein werde. Deshalb kann es auch nur als politische
Phantasterei betrachtet werden, wenn jetzt Nachrichten
-auftauchen, die ernstlich von einer Friedeirs - V -er-
m i t t I u n g zwischen Rußland und Japan oder gar von
einer freundschaftlichen Annäherung zwischen den beiden
Staaten sprechen.

Gerade nach dem Fall von Port Arthur , nach dieser
schwemm Niederlage, muß der Zeitpunkt für einen .̂Ver¬
mittlungsversuch als ganz besonders ungünstig bezeichnet
werden. Eine Großmacht, die, nachdem ihr der Krieg
-erklätt worden ist und nachdem sie so empfindliche Nieder¬
lagen erlitten -hat , ohne irgend einen militärischen Er¬
folg zu erzielen, unter solchen Umständen Frieden schlösse
und auf den Versuch der Wiederherstellung ihres militäri.
schien. Prestige verzichtete, -hätte als Weltmacht abgedankt.
Noch, stärker als ans -die europäischen Mächte -müßte das
offene Eingeständnis der Niederlage und der Ohnmacht
gegenüber Japan -auf die Völkerschaftenin Asien wirken,
bei denen der „weiße Zar " bisher als unbesiegbar galt.
Schon jetzt ist in Europa wie in Asien ein nicht unerheb¬
licher Teil von Rußlands militärischem Kredit ge¬
schwunden. Würde auf die Kapitulation Port 'Arthurs
die des Zarenreiches folgen, so würde das einen Schlag
bedeuten, von dem sich Rußlands Ansehen nie wieder er¬
holen könnte.

Deshalb ist es ausgeschlossen, daß Rußland im jetzi¬
gen Stadium des Krieges, d. h. bevor es selbst irgend
welchen nennenswerten -militärischen Erfolg errungen
hat , an einen Friedensschluß denken kann. Und deshalb
wird auch schwerlich irgend eine Macht zurzeit einen
solchen Vermittlungsversuch unternchmen , den man in
Rußland kaum als freundschaftliche Handlung auffassen
würde . Es ist möglich, das; der Zar im Grunde des
Herzens an Friedeysschnsucht leidet, aber sie wird bis
aus weiteres unerfüllt bleiben, nicht nur aus Rücksicht
auf -die Machtstellung Rußlands , sondern nicht mimöer
mit Rücksicht auf die bedrohlichen Wirkungen, welche -die
Besiegelung der russischen Niederlage auf die Gärung im
Innern Rußlands haben müßte.
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NmnögeWUslliuinensctzilng in Regierungsbezirk
uni)UM Wiesbaden.

Das B-crmögen der im Preußischen Staate vorh -au-
dcrven Gesamtzahl an ElnLonimeusteMelizeufit .' u wurde
KM» letztenmal bei der Veranlagung zu der Ergän -zungs-
stener -tEinschätzungsperlod -e für 1-902/04 festgestellt, -in der
wir zurzeit noch stehen, aber nur für -die Zensiteu mit
einem Einkommen von über 8000 M -, unk» stellte sich dab-c-i
in unserem Regierungsbezirke wie folgt:
:i) Kapitalvertnö -gm . B 211795 917 M.
b) -Grundbesitz , einschließlich des Be¬

triebskapitals . 1604 082 075 „
c) Anlage - und Betriebskapital in

Handel , Gewerbe im -& Bergbau . 925 086 053 „
d ) Wert der selbständigen Rechte und

'Gerechtigkeiten - . 1 '583 956 „

zusammen . 6 642 548 001 M.
Ab Kapitalwert der Schulden . . . 747 416 433 M.

bleibt Vermögen . 4 885131 568 M.
Das Ges-amtv -ermög -en, ohne Abzug des Kaprtalwe -rts

der Schulden , verteilt sich hiernach aus die angegebenen
vier Faktoren prozentualiter in folgender Weise : .

Kapitalvermögen . . . . 56,92%
Grundbesitz . . 26,66%
Handel , Gewerbe , Bergbau 16,39%
Rechte und Gerechtigkeiten 0,08%

zusammen . . 100,00%
Der Staat in seiner Gesamtheit weist hier di«

Pr -ozentual 'zisfern 42,56 bezw . 41,76, 15,48 und 0,20 auf.
Das Kapitalvermögen übevwi -e-gt in unserem Regie-
rnngsb -ezirke mithin ganz unverhältnismäßig , während
-das in Grundbesitz angelegte Vermögen dem GefaMt-
staate gegenüber bei uns zurücksteht.

In unserem Stadtkreise Wiesbaden , der in - dielse-n
Ziffern mit enthalten ist, ergab sich bei den beiden letzten
E rg-üNzu ng sste uer -Be vanl agungen folgendes Vermögen:

1899/01 1902/04
n) 678 718 532 M.
b ) 297 464 644 „
c) 75 855 800 „
d ) 118 275 „

775 772 512 M.
322 481 324 „
102 568 026 „

182 385 „

zusammen 1 052 182 251 M . 1 200 984 247 M.
Ab Schulden 67 434 815 ,. 68 063 446 „

Vermögen 898 099 886 M . .1 026 269 990 M.
Ein Überblick über die Verteilung des im Gesamt-

staatc vorhandenen Vermögens der Zensiteu mit über
8060 M . Einkommen erfolgte zuin ersten Male der
zweiten ErgäNzuiügssteuer -iBeranl -agung , das ist also für
das Jahr 1896/97 . Es wird nicht uninteressant sein,
hier anzuführen , daß sich das in unserm Regierungs-

FenMeton.
Frauenermerb in Kkandinavien.

Plauderei von Luba Hölderlin.
„Die Frauenfrage , das ist eben -die Frauenfrage !"

sagte ein deutscher Herr , an den sich ein schwedisches Mäd¬
chen um Aufklärung über den erwähnten Gegenstand ge¬
wandt hatte . Da sie ihn verständnislos ansah, fuhr er
fort : „ich begreife nicht, was Sie eigentlich von mir wissen
wollen. -Die Frauenbewegung zieht doch auch in Skandi¬
navien ihre Kreise, das beweisen -mir diê Zeitungen bei
Ihnen zu Lande, die ganz voll von der Sache sind. Da
wird über Versammlungen -von Frauenrechtlerinnen be¬
richtet, über Reden, die gehalten sind- — na usw. usw."

„Ja , die Zeitungen — " meinte das Fräulein zögernd
— „und die Versammlungen und Reden, das — das — "

„Nun ?"
„Von alledem merkt man im Grunde nichts, das

heißt, das hat keinen rechten Einfluß auf das wirkliche
Leben."

„Ja , nun verstehe ich Sie nicht, mein Fräulein ", ent-
gegnete der Herr . „Es gibt bei Ihnen ebenfalls unge-
zählte unverheiratete Frauen , die Brot , einen Wirkungs¬
kreis und persönliche Freiheit ersehnen — "

„Natürlich . Aber wenn sie sich's ersehnen, dann
nehmen sie sich's eben. Und was die Freiheit anbetriffk,
die haben wir ja , die brauchen wir uns nicht erst zu
nehmen. Brot und einen Wirkungskreis findet man ja
überall — dazu bedürfen wir nicht der Frauenbewegung ."

Der Herr schüttelte verwundert den Kopf und gab eine
Antwort , die ich nicht verstand. Bald - darauf stände» die
beiden auf und entfernten sich.

Es war in einer großen deutschen Stadt , in einem
öffentlichen Garten , wo ich die zitierte Unterhaltung zwi¬
schen zwei mir völlig fremden Menschen zufällig a-ufftn«.
Sie gab mir zu denken und beschäftigte mich noch lange,
aber ebenso' wenig, wie es dem deutschen Herrn -und dem

schwedischen Mädchen gelungen war , sich über Weseir und
Zweck der Frauenbewegung zu verständigen, vermochte
auch ich den Schlüssel zu -den Worten der Schwedin zu
finden.

„Gibt es denn in Skandinavien keine Frauen -Be-
wegung ?" fragte ich mich. Dann rief ich mir , gleichwie
es mein Landsmann getan, hatte , die Zeitungsberichte
über Versammlungen und Reden skandinavischer Frauen¬
rechtlerinnen ins Gedächtnis und sagte mir : „Ja , es
muß auch dort eine geben — zweifellos —- aber was
heißt das , daß sie keinen Einfluß aus das wirkliche
Leben haben soll?"

„Die Freiheit haben wir und Brot und einen
Wirkungskreis nehmen wir uns , wenn wir uns danach
sehnen", äußerte das schwedische Fräulein.

Seltsam ! Sehr seltsam! Existierte denn in
Skandinavien keine Konkurrenz, weil es so leicht war,
Stellungen zu bekommen?

Ein Jahr später führte meine So -mmerreise mich
nach Skandinavien , Bereits a-uf dem Schiff , das -mich
nach Christiania führte , fiel mir 's auf, daß es auf diesem
keinen Steward - gab, sondern nur eine Stewardeß , und
zwar eine ganz außerordentlich reizende, kaum zwanzig¬
jährige , vom Aussehen und Benehmen- einer voll,
komimeneu Dame. Desgleichen -waren die übrigen w-eib-
licheu Wesen, die den Wirtschaftsbetrieb unter sich hatten,
gebildete junge Damen aus — wie ich bald erfuhr —
guter Familie . Es war ein Vergnügen zu beobachten,
mit welcher Sicherheit und Gewandtheit niese Mädchen
auf dem Schiff herum-hantierten und ihre zum Teil ver¬
antwortungsvollen Stellungen ausfüllteu . Als wir in
Christiania anlangten und ich in ein Restaurant
ging, um etwas zu genieße», sah ich auch hier, wie die
Gäste von jungen Tarnen bedient wurden.

lind so war es überall in den Nordländern . Alle
Stellungen , die sich, ihrer Art nach, mehr für Frauen j
als Männer eignen, waren von Frauen besetzt. Das bei i
uns herrschende Vorurteil , demzufolge diese oder jene .
Tätigkeit nicht für Angehörige der höheren Kreist passen

soll, existierte in Skandinavien offenbar nicht; die Tochter
eines Arztes hält sich nicht für zu gut, imi Cafck hinter
dem Buffet zu sitzen, und die Braut eines mittleren Be¬
amten fand ,nichts Anstößiges darin , bis zu ihrer Hoch¬
zeit irgend ein Bauernhäuschen in einem, sogenannten
Freilichtmuseum in Ordnung zu halten . Da die Herren
wüssten, daß sic „höhere Töchter" vor sich hätten , ließen
sie sich's nicht ein fallen, ihnen ungebührlich zu begegnen,
sondern behandelten sie -respektvoll, aber ohne in diesem
Fall übel -angebrachte Galanterie . Viele der Mädcki-en
waren verlobt, und manche hatten eine Stellung nur an-
genommen, um -sich eine Aussteuer zu verdienen . Trink¬
gelder nehmen sie. samt -und sonders unbedenklich.

Bmerkenswert erschien mir 's auch, daß die jungen
Damen ausnahmslos feine kunstvolle Handarbeiten neben
sich liegen hatten , zu denen sie in jedem freien Augenblick
griffen . Es waren zumeist herrliche Stickereien — be¬
sonders Leinen-Durchbruch- und Aufnäharbeiten in einer
Vollendung, wie ich sie nie gesehen — die sie für Ge¬
schäfte lieferten . Vorzüglich die Fremden kaufen die
nationalen Handarbeiten in Mengen , daher blüht die
diesbezügliche Industrie in Skandinavien . Sogar die
Beamtinnen in den Post- und Telegraphenbureaus be¬
nutzen ihre Muße zur Anfertigung derartiger Sachen.
Dadurch bewahrt ihre ganze Persönlichkeit sich das spezi¬
fisch weibliche Gepräge.

Tics ist überhaupt charakteristisch für die erwerbende
Frau in Skandinavien — daß sie nämlich voll und ganz
Frau bleibt. . Sie nimmt jede Stellung an, die sich ihr
bietet und die ihr vorteilhaft scheint, aber sie gibt den
eigentlich weiblichen Berufsarten den Vorzug . Infolge¬
dessen wird die Konkurrenz mit den Männern vermieden,
die sich in anderen Ländern jetzt schon so unangenehm
fühlbar macht. Aber noch etwas anderes zeichnet die er¬
werbende Frau Skandinaviens aus — es ist, wie ich be-

j reits andeutete , ihre bewundernswerte Vorurteilslosig-
i feit , ihre gänzliche Unabhängigkeit und Gleichgültigkeit
I. gegen die Konvention und die dadurch erworbene Fähig¬

keit, auch draußen in der Welt sicher und unangefochten
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bezirke damals feftgeffeHtc Vermögen prozentualiter wie
fCIßt verteilte , und zwar:

'Kapitalvermögen . » , 42,16%
Grundbesitz . . . . . . 13/20%
Handel, Gewerbe, Bergbau 28,88%
Rechte und Gerechtigkeiten 16,26%

THmrdwen . . 100,00%
und r»aß die Ergebnisse auf diesem Gebiete damals für
unsere Stadt in folgenden Ziffer« sich darstellten, und
zwar:

a ) 661 176 060 M.
b) 235 226 728 „
<;» 66 516 860 „
d) 116 400 „

zusannneu . . 868 085 543 M.
Ab: Schulden . . 120 473 834 „
bleibt Vermögen 742 531 709 M.
In unserem Regierungsbezirke veränderten sich seit¬

dem die Prbzentualzisfern mithin w>ie folgt:
Kapitalvermögen . . . . + 14,76%
Grundbesitz . + 13,46%
Handel , Gewerbe, Bergbau — 11,99%
Rechte und Gerechtigkeiten . — 16,23%,

so. daß sich also Kapital - und Gvundbesitzvermögen um
zusammen 28,22% vermehrten und andrerseits das in
Handel uftv. angelegte Kapital , sowie der Wert der
selbständigen Rechte und Gerechtigkeiten einen Rückgang
um zusammen ebenfalls 28,22% auswiesen.

IN unserer Stadt aber trat fett 1866/97 eine Mr-
mögenszunahme um nicht weniger als-

283 708 381 M.
ein , und zwar hatten an derselben alle vier Faktoren
Anteil , aus denen sich das Vermögen z-usammensetzt,

§ 173.
L . 33 erlitt , 4. Januar,

Der Fall des Landgerichts-direktors Hasse in Breslau
rückt wieder einmal die Frage der Aufhebung des 8 175
des Reichs-Strafgesetzbuchs in den Vordergrund . Man
weiß, daß seit einer Reihe von Jahren ein .besonderes
„wissenschaftlich-humanitäres Komitee" unter der Leitung
des Ehckrlottenburger Arztes Dr . Magnus Hirschfeld die
Streichung dieses Paragraphen mit ' leKwfter agitato¬
rischer Tätigkeit betreibt . Dem Reichstage sind auf Ver¬
anlassung dieses Komitees mehrfach Petitionen zu-ge-
gangen , in denen eine außerordentlich ' große Zahl von
Männern in hervorragenden Lebensstellungen ihrer
Äberzeugmrg Ausdruck gaben, d-atz ß 176 von unzu¬
treffenden Voraussetzungen .ausgehe nnd zu Folgen
führe , die den Wsichten des Gesetzgebers durchaus wider¬
sprechen. Ein wunderlicher Zufall hatte es gefügt , daß
!zu den ersten Unterzeichnern Der ersten dieser Petitionen
'Männer von _so verschiedener Richtung gehörten wie
Blebel und Wildeubruch. Bezeichnend aber ist, daß diese
beiden sich auf diesem Gebiete Ausammenfanden.
Treffender konnte nicht ausged-rückt werden, daß W
gemeinsame Anliegen eines ist, das jenseits aller partei¬
politisch gefond«rten Weltanschauungen liegt . Die be¬
züglichen Petitionen sind im Reichstage bisher niemals
zur öffentlichen Verhandlung gelaugt , wohl aber wurden
sie in der Petititonskommisfion eingehend beraten , wobei
sich ergab , daß seitens der verbündeten Regierungen
zunächst zwar widersprochen wurde , so jedoch, daß sich
vermuten ließ und läßt , die angeregte Frage werde bei
der bevorstehenden Revision des Reichsstvaf.gesetzbuch.es
doch wohl im Sinne der Petenten geordnet werden . Es
ist ja .auch zweierlei, ob ein Paragraph durch eine be-

ih'ren Weg zu gehen. Mit einem Wort — die Skandi-
.navierin versteht es, die Gaben, die die Natur in sie ge¬
legt , und das Können, das sie sich irgendwo zufällig an-
gegeignet hat , gsldbringend zu verwerten , anstatt sich mit
großen Kosten eine Ausbildung zu Verschaffen, mit der sie
doch nichts Rechtes anzufangen weiß, weil die gesellschaft¬
liche Sitte sie von klein auf in festen Banden hält und ihr
die Möglichkeit raubt , sich Weltkenntnis und Sicherheit,
sowie einen weitreichenden Blick zu erwerben.

So hat die Skandinavierin die Frauenfrage bereits
in aller Stille gelöst, ohne es selbst zu wissen!

Wie ein Sternbild nWeinnndergeht.
Die Fitzsterne tragen ihren Namen, wie jeder Ge¬

bildete weiß, nicht mit Recht. Wenn wir uns in einer
klaren Nacht den Himmel betrachten, und zwar längere
Zeit , so sehen wir freilich nur Die Planeten , die etwa
sichtbar sind, ihre Stellung zueinander und zu den übri¬
gen Sternen verändern , während die Fixsterne nur die
ihnen durch die Erödrehnn -g erteilte scheinbare Bewegung
ausführen , gegeneinander aber genau dieselbe Lage und
denselben Abstand beihehctlten. Demzufolge Wtt es
durchaus natürlich , das; man in den Anfängen der Him-
melsforschung und überhaupt bis in die neueste Zeit
hinein alle Sterne , mit Ausnahme der Planeten , für
fest fixiert hielt , weshalb sie den Namen Fixsterne er¬
halten haben. Heute wissen wir , daß alle großen Sterne,
also auch diese Fixsterne , eine mehr öder weniger große
und meist ungeheure Geschwindigkeit besitzen. Bon die¬
sem Gesetz ist auch unsere Sonne nicht ausgenommen , die
vielmehr mit all ihrenTrabanten in einem Tempo von 800
Millionen Kilometer in einem Jahr durch den Weltraum
rast . Da nun andere Fixsterne sich in ähnlicher Be¬
wegung, zuweilen mit noch Niel größerer Geschwindigkeit,
befinden, so folgt daraus , daß die Sternkarten , wie wir
sie heute haben, mit ihren teilweise schon im Altertum
konstruierten Sternbildern nicht für die Ewigkeit richtig
bleiben können. Innerhalb eines Sternbildes , das wir
am Himmel als ein zusammengehöriges Ganzes zu be¬
trachten uns gewöhnt Haben, bewegen sich die einzelnen
Sterne mit ganz verschiedenen Geschwindigkeiten nach
<gans verschiedenen Richtungen̂ fs daß «Ufa die Sterne

fomibere Novelle aufgehoben oder bei einer umfassenden
Reform des Strafgesetzbuchs stillschweigend fallen ge¬
lassen wird . Zur Würdigung der Angelegenheit, gehört
es, sich gegenwärtig zu halten , daß nicht mir Mehrere
SOafgesetzbücher über diese sittliche Abnormität längst
schon schweigen(so das französische und das italienische),
sondern daß auch einige in Vorbereitung befindliche
Strafgesetzbücher über dies Problem durch Stillschweigen
hinweggehen, es also aus ber strafrechtlichenBehandlung
entlassen werden. Zu diesen Gesetzbüchern gehört u. a.
der neue Entwurf des österreichischen Strafrechts . Was
i>ie peinliche Sache selber betrifft , so dürste seit geraumer
Zeit in Deutschland keine Strafverfolgung mehr wegen
Vergehens gegen § 175 einWeitet worden sein. Ersicht¬
lich herrscht in dieser Beziehung ein stillschweigendes
Übereinkommen, das um so bemerkenswerter ist, je
sicherer es ist, daß die Polizei die Personen genau kennt,
die in die Schlingen jenes Paragraphen geraten müßten,
wenn gegen sie vorgegangen würde . Die sichtbarste
Wirkung des § 175 ist, daß gemeine Erpresser sein
Vorhandensein zu schmählichen Ausbeutungen benutzen
können. Im Fall Hasse hat sich das wieder einmal
gezeigt, und es könnte geschehen, daß dieser aufsehen¬
erregende Vorfall den Forderungen des „wissenschastlich.-
hunianitäven Komitees" Dienste leistet. Man Mt übler,
dies auch im Zentrum Veranlassung , die Frage unter
etwas anderen Gesichtspunkten als früher zu betrachten.
Nun wird allerdings nicht erwartet werden können, -daß
die Erpressungen sogleich, aufhören , wenn es keinen
§ 175 mehr gibt . Denn bestehen bleibt , daß das sitt¬
liche Gefühl der ungeheuren Mehrheit die betreffenden
Handlungen verabscheut, und daß somit jeder, der sie
begeht, das stärkste Interesse daran haben wird , seine
abnorme Bsanlagmrg vor der Öffentlichkeit zu verbergen
und sich so vor Geringschätzung und gesellschaftlicher
Ächtung zu schützen. Die Erpresser wenden also weiter
ihr Handwerk treiben können. Es kommr doch wesent¬
lich in Betracht, daß die moralischen Nachwirkungen
eines aufgehobenen Gesetzes, nicht gleich zu verschwinden
Pflegen. _Dann aber noch etwas Wesentliches. Nach
der Praxis der Gerichte, die sich oiuf eine zutreffende

8 175 stützt, sind strafbar nur solche
Verfehlungen , die, um es zu. umschreiben, bis zum
Äußersten gehen, nicht aber Handlungen ähnlicher, jedoch
nach ihrem Tatbestände geringerer Art . Jene bis zum
Äußersten gehenden Handlungen sind aber eine außer¬
ordentliche Seltenheit , die von den meisten, p-ewers
bemrlagtlm Männern verschmäht wird . So sieht man
auch von dieser Seite her, daß die Straffreiheit das
Treiben der Erpresser nicht zu hindern braucht und
wirklich nicht hindert . Much der Lmr-dgerichts>diro.ktor
Hasse würde, nach Breslauer Angaben , nicht unter den
8 176 fallen ^ trotzdem wurde er das Opfer eines
schurkischen' Ausbeuters.

Aus dem dunkelstkn Deutschland.
__Unter diesem Titel schreibt die „Köln. Ztg ." : Merk»

würdige Verhältnisse müssen in Mecklenburg-Schwerin
auf dem Gebiete des höhern Schulwesens herrschen, wenn
die Mitteilungen richtig sind, die Dr . H. Schröder
vor kurzem in einer Broschüre „M e ckI e n b u r g i s che
Schul zu st a n d e" (Verlag ' E. Kann engieher, Gelsen¬
kirchen) veröffentlicht hat und .die seitdem unwtderleqt
durch eine Reih« von Zeitungen gegangen sind und noch
gehen. Es handelt sich>üm die städtischen Hähern Schulen
in Mecklenburg-Schwerin , die neben den großherzog¬
lichen, Hähern Lehranstalten in dem kleinen Lande an
sich nicht gerade besonders entwicklungsfähig sind, dazu
aber von den Sta .dtgemeind.cm aus einem solchen Tief¬
stand ihrer Leistungsfähigkeit gehalten werden, daß die
ReichsichrilkommissillNdort einmal nach dem Rechten
sehen müßte. Ganz kläglich sind nach den Angaben
Schröders zunächst die B e s o l d u n g s v e r h ü l t -

bilder mit der Zeit auseinandergehen müssen. Dieser
Vorgang ist freilich wegen der ungeheuren Entfernung,
in der sich Die Fixsterne von uns befinden, trotz der
Schnelligkeit ihrer Reife für unser Auge überhaupt nicht
bemerkbar. Nur die äußerste Vervollkommnung der
Fernrohre und der astronomischen Meßinstrumente hat
Die Möglichkeit gegeben, im Verlauf von Jahrzehnten
und Jahrhunderten an einem Teil der Fixsterne deren
Eigenbewegung zu erkennen und innerhalb einer ge¬
wissen nicht sehr grossen 'GenanigDeit nach Richtung und
Schnelligkeit festzustellen. Am weitesten sind diese Ar¬
beiten bisher mit Bezug auf die Sterngruppen gediehen,
Die in Dem Sternbild des Stiers zusaMwenge-faßt wer¬
den. Eine wichtige Forschung hat auf diesem Gebiet Dr.
Woersma in Groningen über die Bewegungen frer
Hyaden veröffentlicht, die nach der alten Auffassung den
Kops des Stieres bilden, als dessen Auge der mächtig:
Aldebaran Wstrahlt . An bissen ' Hyäden, in denen 66
Sterne gezählt werden, ist das allmähliche Auseiuander-
gehen eines Sternbildes schon etwas genauer zu erkennen.
Der Forscher hat auf Grund seiner Untersuchungen diese
Sterne in drei Hauptgruppen nach dem Betrage und &er
Richtung ihrer jährlichen Beiwegung unterschieden. Die
erste Gruppe begreift 38 Sterne in sich, darWrter die hell¬
sten, aber mit Ausnahme des Aldebaran , die in der Rich¬
tung nach Nord zu Ost um etwa eine zehntel Bogen-
fe'kunde jährlich fortschrciten. Der zweiten Gruppe ge¬
hören der Aldebaran und«drei schwache Sterne an , die
eine noch um die Hälfte schnellere Bewegung besitzen.
Die dritte Gruppe geht fast in der entgegengesetzten Rich¬
tung. davon, aber mit sehr viel geringerer Geschwindig¬
keit. Es ist daher anzunehmen , daß die zu ihr gehörigen
Sterne v!vn unserem Sonnensystem erheblich weiter ent¬
fernt sind als die übrigen.

Ans Kunst und Mien.
* Hervorragende Maler über ihre Kunst. Der be¬

kannte Dachauer Maler Adolf Holzel veröffentlicht in
dem soeben erschienenen Dezemberheft der Bruckwann-
schen Zeitschrift „Die Kunst" (München, F . Bruckmann)
den zweiten Teil eines etwas umständlich! überschriebenen
Aussatzes, Den man kurz: „Geschichte.der Malerei vom

nisse  an den städtischen Anstalten . Obwohl der ver¬
stoßene Groß !,erzog Friedrich Franz III . im Jahre 18933
einer Wordnung der Lehrerschaft erklärt hat : „Die
Ungleichheit der Gehälter an den grcßherzoglickeu und
an den städtischen Schulen ist eine Ungerechtigkeit, die
fernerhin nicht mehr geduldet werden soll", bat die
.mecklenburgisch« Regierung diese Ungleichheit bis auf
den heutigen Dag nicht zu beseitigen vermocht. Tie
Vorlagen , die sie den Ständen mackste, wurden rundweA
abgelehnt , und zu einem unmittelbaren Druck auf die
Städte , bessere Besoldungsvevhältnisse einzuführen , hatie
die Regierung keine Macht. So ist .alles beim alten ge¬
blieben, die Gehälter der städtischen Lehrer stehen heute
noch tief unter denen der Lehrer an den großherzoglichen
Schulen , wo sich die Besoldungen auch nicht höher als
auf den Sätzen der ärmsten deutschen Staaten bewegen-
Dazu kommt die unwürdige dienstliche Stellung
der Oberlehrer . Für jede landesherrliche Schule und
auch, für einige städtische Schulen-ist eine besondere Lokal-
aufstchtsbehörde eingesetzt, der im günstigsten Falle dev
Direktor der Schule angehört , sonst nur Laien , denen
man mit demselben oder noch größeren Recht die Beaus-'
sichtigung der Eisenbahnen, Chausseen, Forsten ufw«
übertragen könnte. Die Spitze der .Aufsichtsbehördehat
das Recht, dem Unterricht zu jeder Zeit, wann es ihr:
paßt , beizuwohnen; auch die Einführung neuer Lehr¬
bücher hängt von den Beschlüssen dieses Laienkreises aiL
Endlich ist ihm die Aufsicht über das ganze dienstlicher
und außerdienstliche Verhalten der Lehrer unterstellt.
Die Regierung aber hat in manchen Fällen ' nicht einmal
das Recht, die städtischen Hähern Schulen revidieren zu
lassen; ja , Städte wie Rostock und Güstrow dürfen an
ihren höhern Schulen Lehrer anstellen, ohne um ihre
Bestätigung beim Ministerium emko-mmen zu müssen»
Am bedenklichsten sind die Mitteilungen , die Schröder
über die Zusammensetzung des  L ehr per  -
n a l s an den einzelnen Anstalten macht, wie sie sich bei
dem finanziellen Elend und der allzugroßen Unab¬
hängigkeit der städtischen Schulen Herausgllbildet hat.
Die genannte Broschüre illustriert dies« Seite der Frage
durch eine Reihe von Beispielen, die man geradezu für
unmöglich halten möchte. Und alle diese Anstalten sind
vom Reiche mit der Vollmacht ausgestattet worden, ihren
Zöglingen Reifezeugnisse zu erteilen, die diese -den Zög¬
lingen anderer vollwertiger deutscher höherer Schulen
gleichstellen. Daß sie ihnen wirklich .gleichwertig wären,
wird man nach den obigen Mitteilungen nicht mehr
ammehmen können. Auf eine Anfrage im Reichstage
wegen der mecklenburgischen Schulverhältnisse hat Graf
Posadüwsky seinerzeit geantwortet : „Würden in einer
Schule innere Zustände eintreten , die es in hohem Grads
wahrscheinlich oder klar machen, daß sie gar nicht in der
Lage ist, ihren Lehrplan ausFusühren, dann würde die
Frage entstehen, ob man einer solchen Schule nicht die
bereits vom Reichskanzler ihr erteilte Berechtigung
wieder entziehen soll." Sind die Schröderschen Aus¬
führungen richtig, so scheint uns die vom Staatssekretär
in den obigen Worten formulierte Frage in vollem
Umfang ausgewllt zu sein.

Der russisch- japanische Krieg.
Der Sieger und der Besiegte.

Auf zwei Männ -er sind heute die Augen der ganzen
Welt gerichtet, ans zwei Kriegshelden , deren Namen auf.
immer mit der Kapitulation von Port Arthur verknüpft
sind: der Sieger und der Besiegte, sie erscheinen Leide
von der Gloriole des Kriegsruhmes nmiwvLeu: General
N og t und General Stöffel  sind Leide die Helden des
Tages . Es sind zwei nicht »nähnliche Persönlichkeiten,
die da der Zufall zu einander stellt, zwei harte Männer
von eiserner Energie und Selbstzucht erfüllt , in einer

Standpunkte eines Malers wie Hölzel" nennen könnte.
Der Aufsatz ist für Freunde und Feinde gegenwärtig
herrschender Malrichtungen in jedem Teile fesselnd, er
reizt geradezu die Augen znm Sehen und oft genug
zu Einsprache und Widerspruch, denn der Künstler , der
es recht ernsthaft, mit seiner Kunst nimmt , wind erstens
recht viel mehr sehen wie wir — er muß aber auch um so
einseitiger im Urteil sein, je überzeugter er von seiner
Richtung ist. Wertvoll bleibt so ein Aufsatz immer und
die „Kunst" kommt mit dessen Veröffentlichung vielen
Zweiflern und Lobpveisern gleichmäßig entgegen. Weiß
man doch nun , wie und wo man eine ganze „Richtung"
sozusagen anpacken kann und sollte. Eine sehr reiche
Zahl von meist lweniger L-ekannten Bildern aus vielen
Jahrhunderten unterstützt die sehr notwendige malerische
Erinnerung . Wir möchten dem Heft, das übrigens sonst
so vielerlei Wertvolles aus Kunst und KunstgowerL«
bringt , viel aufmerksame Leser wünschien.

t . Die Erfolge „Lebaudys II ." Das Lustschiff
„Lebaudy II ." hat kurz vor Weihnachten seine 30. Ver¬
suchsfahrt zur Feststellung seiner Lenkbarkeit in der Um-
gcLnng der französischen Stadt Nantes ausgeführt . Die
Erfolge sind als sehr befriedigend zu bezeichnen. Der
Ballon , dessen Lange 64 Meter beträgt , kohrt jetzt stets
genau zu seiner Behausung zurück, und die Länge der
durchmessenenEntfernung beträgt bis zu 16 Kilometer.
Seine regelmäßige Besatzung besteht aus drei Personen,
die aber zuweilen durch- Aufnahme von Passagieren
schon bis auf sechs vermehrt worden sind. Die durch
eigenen Antrieb erzielte Geschwindigkeit wird aus 40
Kilometer in der Stmrbe geschätzt. Die Ausstiege sind
auch Lei ziemlich starkem. Wind und auch bei Regentvetter
erfolgt. Die Fahrten wurden in nicht größerer Höhe als
600 Meter über der Erde vollführt . Während der letzten
Versuche wurden auch Experimente v-rrgeno -mwen, um
Zn entscheiden, ob ein Astronom an Bord des Lufffchiffes
genau die geographische Breite des Ballons bestimmen
könnte. Ein Aufstieg wurde zwischen1 und 2 Uhr morgens
bei istarkem Ne.bel unternommen und in der Gondel ein
Acetylenschetnwerfer gleich 100 000 Lampen von je zehn
Kerzenstärke mitgenommen. Der Ballon war für die
Leute auf dem Erdboden unsichtbar, und die Erbe selbst
kormte von den Luftschiffcrn nicht gesehen -werden ; das
Licht dagegen war leicht zu erkennen und seine Be-
wegungcn zu verfolg«». In diesem ZvHxe stehen neue
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langen Reihe von Jahren , die sie ihrem Lande treu ge¬
dient Haben, abgehärtet gegen Leiden, Entbehrungen und
Schrecken. Und doch färbt das verschiedene Volkstum,
die anders geartete Entwickelung, Weltanschauung und
Umgebung, in denen sie auswuchsen, Temperament und
Individualität Leider ganz verschieden. In N o g i lebt
der zähe Fatalismus und die asketische Weltverachtung
«des Japaners , sein «stoischer Heldenmut , seine energische
und selbstsichere Klugheit. In Stössel ist ein religiöser
'Fanatismus vorwaltend , die tiefe Ergebenheit gegen
feinen Herrn und eine rücksichtslose, oft brutale Kraft
und Willensstärke, die sich mit einer jovialen Gutmütig¬
keit mischt; in ihm lebt noch etwas von dem gemeinen
russischen Soldaten , und seine Kriegskunst ist die Auf¬
merksamkeit und Besonnenheit des tapferen Offiziers,
ider das Herz auf dem rechten Fleck hat . Es binden Nogi
die Kräfte seiner Weltanschauung an die alten Tradi¬
tionen der japanischen Samurai , denen er entstammt.
Bon Kindheit an zum Kricgsbernse bestimmt, fühlt er
sich am w-ohlsten im Feuer der Schlachten und im Leben
lldes Kriegslagers . Die Lehre der Selbstbeherrschung
und Askese, die tief in der Religion der Japaner murzelt,
hat ihn mit jenen Tugenden geschmückt, die die alten
Römer besaßen. Nichts liegt ihm ferner als der Ge-
Ldanke an eigenes Wohlergehen; er hat gehungert und
«gedurstet, barfuß ist er durch weite Lande gezogen, um
-sich abzuhärten ; tausendmal hat er dem Tod ins Äugestchi
«gesehen. Als ihm der General Aamayr «während «des
chinesischen Krieges zwei kostbare chinesische Gewänder
schenkte, ließ er sie sogleich in einem Hospital zurück mit
den Worten : „Ich habe ja schon ein Kleid. Was soll
ich mit diesen anfangcn ? «Man soll die armen Verwun¬
deten damit Zudecken, daß sie nicht frieren ." Auch die
Liebe zu Weib und Kind muß hinter seiner Pflicht zu-
rückstehen. Als ihm die Nachricht von «dem Tode seines
ältesten Sohnes in der «Schlacht bei Nanschan gebracht
«wurde, ritt er von der Front fort zu feinem Werbe.
Kein «Zug des Schmerzes lag ans seinem Gesicht, denn
«der-echte'Samurai mutz vor allem über sich selbst Gewalt
haben, und Nogi beherrscht jede Muskel seines Gesichts,
jede kleinste Bewegung . „Richtet kein feierliches Be¬
gräbnis her," sagte der General . „Meine beiden Söhne
und ich, wir haben dem Kaiser unser Leben dargebracht,
als der Krieg begann . In kurzer Zeit wird man uns
alle drei zusammen begraben können." Und als sein
zweiter Sohn fiel, sagte er : „Ich bin glücklich, daß er
einen so ruhmreichen Tod fand. Das war «die größte
Ehrung , die er erlangen konnte!" Ein mühsamer Weg
«durch Blut und Mord hindurch, über Schlachtfelder, auf
denen die Verwundeten stöhnen, und durch schwere
Kämpfe hindurch führt ans die Höhe einer solch heroischen
Auffassung von Leben und Tod. In den Wirren und
Empörungen der japanischen Restauration ist die Gestalt
Nogis zum erstenmal aufgetaucht. Er stellte sich auf die
«Seite des Kaisers gegen die alten konservativen Ge-
schlechkcr. Gegen die aufständischen Adligen von Sat-
suma kämpfte er wie ein Held und wurde zweimal schwer
Verwundet . Auch schon im chinesischen Kriege war er
an «der Eroberung Port Arthurs beteiligt ; «damals frei-
«lich«ward «die Festung beim ersten Angriff erobert , w«obei
nur ein paar Hundert Japaner getötet und verwundet
wurden . Nogi wurde Baron , General und erhielt
^schließlich einen Verwaltungspostcn , die Gouvcrneur-
schaft von Formosa , wobei der Soldat auch ein großes
Talent für die «Regicrungsgeschäste an eben Tag legte.
Seitdem stand er unter den führenden Männern Japans
an erster Stelle , und den höchsten blutigsten Lorbeer hat
ler sich jetzt aufs Haupt gedrückt, dieser wahre Edelmann,
'dessen stolze und Harte Persönlichkeit, von dem Ruhme
mmglänzt. doch auch die tragische Stimmung einer ein¬
samen und resignierten Seele zeigt.
«« Aus einer ganz anderen Stellung heraus ist General
Stössel  zum ruhmreichen Verteidiger Port Arthurs
geworden . Er «war vor dem Kriege nur wenig bekannt,
«galt für einen tüchtigen, aber nicht hervorragenden Offi-
szier, dessen Karriere nicht allzu schnell ansstieg. Doch
schon früh zeigte «sich seine Klugheit und Tüchtigkeit

>Lnftre«iscn auf größere Entfernungeir auf dem Pro¬
gramm , zunächst eine solche von Nantes nach Paris und
«dann «weiter nach dem Londoner Krystallpalast. Bei
seinem letzten Versuch blieb der Ballon 64 Tage lang
gefüllt.

-e. Was die reichste Frau der Welt den jungen
Mädchen rät . «Soll die Frau in völliger Geschäftsun-
kenntnis wie bisher weiter erzogen wellöen? Um diese
iMichtige Frage beantwortet zu erhalten , Hat «sich ein
Interviewer , «Mr . Frank Carpenter , an die Frau
geiwandt, die am besten darüber zu entscheiden wußte, an
Mrs . Hetty Green ; «die nicht nur die reichste Frau der
Welt , sondern auch eine sehr, tüchtige Geschäftsfrau ist.
«Ihr Vater hinterlictz ihr 4 000 000 M ., die sie durch ihre
eigenen Anstrengungen aus über 200 060 660 M . verwehrt
hat . «Sie lernte «die genauen Einzelheiten der Ver¬
mögensverwaltung dadurch, daß sie ihrem Großvater die
Zeitungen verlas , und besonders die Finanz - und
Wörsennachrichten. «Manchmal war sie auch«bei vertr -an-
«lichen Briefen seine Sekretärin und besorgte einen Teil
seiner Geschälte. Er war ein Mann , der viele Kapiials-
anlagen hatte, und er sagte Hetty, was sie zu tun hätte,
und warum «das gnt wäre . «Sie lernte die Schwankungen
!dcs Geldmarktes kennen, und im Alter von 15 Jahren
tvar sie eingeweiht in das Getriebe der Baissen und
Haussen. Sic äußerte zu Mr . Carpenter : ,Fedes Mäd¬
chen sollte über die Grundzüge von Kapitalsanlagen
«unterrichtet sein, ganz besonders aber , wenn sie voraus¬
sichtlich Geld erbt. Aber auch wenn ihre Eltern arm sind,
sollte sie es lernen , denn niemand kann wissen, wie sich
ihre Zukunft durch Heirat oder sonstige Glncksfälle än¬
dert . Sie müßte lernen , was ein Bankkonto ist, was
Zinsen bedeuten, wie sie anwachsen, und sie müßte Hypo¬
theken- und Pfandbriefe kennen und wissen, ob sie gut
oder schlecht sind. Meiner Meinung nach sollten Väter
solche Dinge mit ihren Töchtern eben so wie mit ihren
Söhnen besprechen. Wenn eine Frau nichts von Geld¬
geschäften verlieht und ihr durch Erbschaft ein Kapital zu-
ifällt, sollte sie gute Hypotheken-Psandbriefe kaufen öder
ihr Geld in einer guten Sparbank anlegen . «Dann Muß
sie zu lernen anfangen , und sich nicht bloß ans die An¬
regungen ihrer männlichen Freunde verlassen, sondern
selbst anfpasscn. «In einer Stadt kann sie den Grundbesitz
studieren^ und in ihren Gedanken kann sie sich damit be-

feinen «näheren Bekannten . „«Stöffel", sagte einer seiner
ältesten Bekannten , Grigoriewitsch, „schien mir damals
ein zweiter „kleiner Korporal ". Er war klein, unter¬
setzt, bartlos , imponierend und leidenschaftlich. Wie die
meisten unserer Offiziere , spielte er ; aber er spielte wie
ein Rechenmeister und dabei studierte er und stu«dierte,
so daß er dreißigmal so viel Kriegsgeschichte wußte, wie
der ganze Generalstab ." Mehr als zwanzig Jahre hin¬
durch hat er als Grenzoffizier in Sibirien und der Man¬
dschurei gestanden, und so fand ihn auch« der Krieg in
seiner Stellung in Port Arthur auf «dem Posten, «den er
allmählich nach langem schweren Dienst in «diesen «unwirt¬
lichen Gegenden sich errungen , und der Zufall hatte den
rechten Mann ans «den rechten -Posten gestellt. Eine eiserne
Disziplin führte er ein , unnachsichtliche Strenge herrschte.
Es ging das «Gerücht, die Soldaten «haßten ihn so, «daß
sie ans ihn schießen würden ; und «doch hingen die Sol¬
daten mit «großer Liebe an ihm, denn er war zugleich
gütig und leutselig, stets hülssbereit und dem gemeinen
M-ann ein treuer Kamerad . Die Leute gaben ihm den
Beinamen „rostiges Eisen", und «in diesem etwas rauhen,
von «wirklicher Liebe etngcgebenen Spitznamen liegt seine
beste Charakteristik. Biele kleine Züge beweisen seine
entschlossene und harte , handfeste Art . „Wenn er einen
«Schanzgräber fand", so erzählt das russische_Blatt
„Slo -wv", ,/der seine Arbeit nicht ordentlich verrichtete,
so griff er selbst «znm Spaten , warf seinen Mantel ab
und zeigte dem Mann , wie er arbeiten müsse; «und dabei
vergaß er seine ganze Umgebung und grub «selbst uner¬
müdlich fort ." Er verbot den Mannschaften und Offi¬
zieren bis znm General herauf , zu spielen, dann ließ er
alle Trinkstuben in der Stadt schließen «und drei be¬
trunkene Soldaten erbarmungslos auspeitschen. „«Wenn
ihr euch amüsieren wollt", sagte er, „dann geht und hört
der Regimentskapelle zu." Die Fuchtel und «die Furcht
vor der Fuchtel hielt die zusammengewürfelte Bevölke¬
rung «der Stadl ebenso «wie die Soldaten in Zucht und
Zaum . Auch seine eigenen Gewohnheiten gab er auf,
um seinen Leuten ein gutes Beispiel zu geben. So er¬
zählt der Loutnant Murawsky : „Stössel rauchte stets
viel, aber eines Tages , als er nach««Siaogunschan ritt,
um einige neue Befestigungen zu «besichtigen, fand er den
befehlenden Jngenicuroffizier , wie er eine Zigarre
rauchte. «Er sagte kein Wort , aber als der Ingenieur
ausgeraucht hatte, zündete er sich«selbst eine Zigarre an
un«d warf sie dann , «wie w«enn er «sich selbst erst an «das
Ungehörige seiner Tat erinnerte , fort , indem er sagte:
„Meine Leute sollen mich nicht rauchen sehen, «denn si«e
dürfen auch nicht rauchen." Der Ingenieur empfand den
Vorwurf und rauchte nie mehr." ES ist «dieser Geist
einer heldenmütigen Verachtung des eigenen Wohles,
«diese Kraft eines zähen und energischen Festhaltens , die
so lange Zeit Port Arthur «gehalten hat , und dieser Geist
ist personifiziert in «dem Führer , General Stössel. ck.

Die letzten Nummern des „Novy Krai ".
Aus den Nummern vom 24. und 25. Dezember des

„Novy Krai ", der russischen Zeitung , die in «Port Arthur
erschien, und «die Schicksale «der Festung mit ihren er¬
mutigenden und anfeuerndcn Worten begleitete, teilen
englische Zeitungen in Telegrammen ans Tschifu er¬
greifende «Einzelheiten mit : „Znm ersten Mal seit Be¬
ginn «der Belagerung verrät die Zeitung die Hoffnungs¬
losigkeit der Lage. In rührenden Ausdrücken wird von
dem heldenmütigen Widerstand erzählt , den «das «letzte
Schiff des russischen Geschwaders in Asien leistete. Seit
dem verhängnisvollen «Seegefecht am 10. «August hatte
General Stöffel fast völliges Stillschweigen über die
Marine beobachtet, nun «aber rühmt er in einem Tages¬
befehl das «Schlachtschiff„Sewastopol" und seinen «Befehls¬
haber, Kapitän Essen, der fünf Nächte lang «den «wieder¬
holten Angriffen der japanischen Torpedvflottillen wider¬
stand, bis endlich das große Schlachtschiff«mit klaffend«en
Wunden in «der «Seite im Dodeskampfe lag, und Ruß¬
lands asiatische Flotte «dahin war . Der „Novy «Krai"
schreibt: „Nichts kann «die unbeugsame «Selbstanfopfc-
rnng dieser Männer ttbertreffen , die Abend für Abend

schüftigen, ein ihrem Vermögen enkspvechenidrs Besitztum
«in wünschenswerter Lage kaufen. Sie mutz dann die
«Verkäufe beobachten und feststellen, ob sie verloren oder
gewonnen hätte, wenn sie das Grundstück wirklich er¬
standen hätte. Dadurch lernt sie die «Schwankungen des
«Marktes kennen, sic erhält eine Vorstellung von den
Werken, und wenn sie dann unbewegliches Eigentum
kauft, ist sie ziemlich sicher, Entkommen zu haben und
gleichzeitig einen Anteil an dem Wertzuwachs des städti¬
schen Bodens zu erhalten . In jedem Jahr lernen ja die
«Mädchen auch mehr über die geschäftlichen Angelegen¬
heiten, sie werden Buchhalterinnen , Stenographistinnen.
M as Hin enschre ibcrin nen, Kassiererinnen ufw., und immer
neue Felder erschließen sich ihnen . Ich glaube auch, daß
hie Frauen mit der Zeit immer mehr leisten werden."

n . An der Grenze des Menschlichen. Der treffliche
Naturforscher und Reisende Di'. Beccari hat in den
letzten Jahren großartige Forschungen ans der Insel
Borneo ansgeführt , die nun durch eine treffliche Be¬
arbeitung in ihren Ergebnissen auch größeren Kreisen
zugänglich gemacht worden sind. DaS Wundersamste in
seinen Veröffentlichungen sind wohl die Nachrichten über
«Sen Orang -utan , «die wenigstens von den Zoologen als der
wertvollste Teil seiner Arbeiten geschätzt werden . Die
«Dajaks von Borneo unterscheiden mehrere Spielarten
des Orang , von denen die beiden wiichtigsien als Mayas¬
kassa und Mayas -tjaping bezeichnet werden . «Sie sind in
höchst merkwürdiger Weife ausgezeichnet durch eine seit¬
liche Ausdehnung der nackten Haut auf der Vorderseite
des Gesichts vor jedem Ohr . «Man kann kaum etwas
Wunderbareres sehen, als die Abbildung eines Orang-
«utankopfes nach einer photographischen Aufnahme, die
man in «dem Buch von Beccari findet. Es ist das ein
Gesicht, das man nicht für einen Affen und nicht für einen
Menschen halten kann. Die Form der Nase und des
Mundes «beutet freilich auf den Affen, aber die klugen
Anglein , die Form der Stirn , «die Behaarung des Kopfes
un'd vor allen Dingen «der stattliche Vollbart geben dem
Antlitz ein wunderbar menschliches Gepräge . Nach««dieser
Abbildung versteht man erst vollkommen, warum der
Orangutang von den Eingeborenen seiner Heimat Wald-
mensch genannt -wird . Beccari nimmt an , «daß die Leiden
erwähnten Spielarten des Orangutan früher zwei ganz
verschiedene Arten gewesen sind und ihre Herkunft viel¬
leicht in verschiedenen Gegenden gehabt Haben, während

Freitag » 6 . Iaarrark 1905 . &»
ruhig zur Reede gingen angesichts der Gewißheit, daß
das Schiff «dem sicheren Untergange geweiht war ." Was
die Zeitung von «den Kämpfen zu Lande meldet, klingt
nicht ermutigender . Sie berichtet über -die Einnahme
des 203 Meter -Hügels und sagt: „Seine Vorderseite
wurde von Granaten im Gewichte von 800 Pfund ge¬
troffen, die selbst Felsen spalteten und achtzehnzölligen
Stahl wie Papier durchschlugen." „Nur «die Vorsehung
kann «uns von diesen Donnerkeilen bewahren, " und
weiter heißt es : „Wir erwarten die Baltische Flotte
nicht. Wir sehen nicht nach Entsatztruppen aus , aber
«wir können bis zum Tode kämpfen. Was Port Arthur
durchmacht, läßt sich unmöglich schildern, aber «Rußland
wird erfahren , was seine Söhne gelitten haben; es geht
über -die Kraft eines menschlichen Geistes, Port Arthurs
wirkliche Leiden zu schildern und zu beschreiben."
Der Kampf -um «den 203 Meter -Hügel dauerte sechzehn
Tage , bis zum 6. Dezember, „dann hielt der Tod, «der
sechzehn. Tag« nicht gerastet hatte, in seiner Arbeit inne ."
«Sonst erwähnt die Zeitung «die Flotte nur noch in einem
Hinweis auf das Gefühl der Hülflosigkeit, «mit dem jeder
das unvermeidliche Ende erkannte , alS ein «Schiff nach
dem anderen «den großen japanischen Granaten er¬
lag. ek.

Togo an seine gefallenen Kameraden.
Bei der Gelegenheit einer Gedächtnisfeier, «die am

81. Dezember in Tokio für die Offiziere und Mann¬
schaften der Flotte abgehalten «w«urde, die bei «dem Kampfe
um Port Arthur «gcblieb«en sind, redete Admiral Togo«
«die Geister seiner Kameraden in einer Weise an , die
Europäer merkwürdig berühren wird . Er stattete ihnen«
sozusagen Bericht ab und sagte folgendes«: „Wenn ich
vor «ouern Geistern stehe, so fällt es mir schwer, meinen«
Gefühlen Ausdruck zu geben. Eure Persönlichkeit ist
mir noch frisch im Gedächtnis. Eure körperliche Existenz
hat ansgehört, aber ihr schiedet«von «der Welt in tapferer
Erfüllung eurer Pflicht, un«d infolgedessen ist die Flotte
des Feindes auf dieser Seite des Erdballs vollkommen«
unbrauchbar gemacht worden . Unsere vereinten Flotten
bleiben «im unbestrittenen «Besitz der See . Ich bin über¬
zeugt, daß diese Nachricht euch Geistern Frieden und
Ruhe bringen wird . Es ist meine angenehme Pflicht,
«die Gelegenheit meiner Gegenwart in der Hauptstadt
wahrzunehmen , wohin mich der Kaiser gerufen hat, um
den «Geistern «derjenigen , die ihre irdische Existenz für
ein so großes Ergebnis opferten, unsere «Erfolge z-n
melden. Diesen Bericht statte ich in aller Demut «in
eigener Person ab."

Belagerte Festungen
Die Belagerung von Port Arthur übertrifft an Zeit¬

dauer «die meisten Belagerungen der Neuzeit. Seitdem
die Artillerie eine gegen früher hervorragende Rolle im
Kriege spielt, etwa seit 1V2 Jahrhunderten , finden sich
wenige «Beispiele einer «derartigen Widerstan-dsdaner
einer Festung . Mainz,  durch die Verteidigung
Klebers von 1798 berühmt , siel nach 105tägigcr Belage¬
rung in «die Hände der Preußen . 1706 widerstand
Mantua  245 Tage r>er Belagerung Napoleons . Die
beühmte Verteidigung Genuas  1800 endete nach nur
Mtägiger Belagerung mit der Kapitulation , «da die
Truppen während «der letzten 14 Tage nur «einige Gramm
Kartoffelstärkemehl «zur Nahrung erhalten konnten und
die Einwohner sich m«it gekochten Kräutern ernähren
mutzten. Auch die nicht minder berühmten Belagerungen
Saragossas  1808 und«1809 währten nur 74 und 72
Tage , «die Belagerung Danzigs  1813 dagegen 334
Tage . Sebastopol «widerstand unter Todleben den
Angriffen «der englisch-französischen Armeen 341 Tage;
allerdings «war die Festung ans «der Landseite «nicht völlig
eingeschlossen und «konnte beständig Verstärkungen an
Personal und Material heranziehen . Die Belagerung
von Paris  währte 131 Tage, die Belagerung Stra 'ß-
b u r g s nur 47 Tage.

Ärztliches vom Kricgsschanplatz.
Die soeben nach Moskau hciwgekehrte Kranken¬

schwester Kariewa hat Uber ihre Erfahrungen nach «der

sie «dann später «durch den Aufenthalt nebeneinander
ähnlicher geworden sind. Der Forscher hat eine groß«
Zahl von Fellen , Skeletten und Köpfen «dieser Tiere mit-
gcbracht und gesteht, noch andere getötet und verw-undet
zu haben, die er «dann nicht mehr mitnehmen konnte.

* Verschiedene Mitteilungen . An der Universität
Jena  wird auf Antrag der philosophischen Fakultät ein
Lektorat f ü r e n g l i s ch«e Sprache  errichtet wer¬
den, wozu schon Verhandlungen m«it einer für das neue
Amt hervorragend geeigneten Persönlichkeit eingeleitet
worden sind.

„Die Heirat wider Wille  n", H u m p er¬
bt  n cks dreinktige komische Oper , die von der General-
JnteNdantnr in Berlin  zur Aufführung angenoinmen
«wurde, wird noch im Lause dieser «Spielzeit die Urauf¬
führung im Königlichen Opernhaus erleben.

-Das Harzer Bergt heatcr  in T h a l «c ver¬
sendet einen Ausruf zur Erhaltung dieses Unternehmens.
«Durch jährliche Zahlung von 5 M . erwirbt man das
Recht «der Mitgliedschaft und das des Eintritts in vier
beliebige Vorstellungen der nächsten Spielzeit . Anmel¬
dungen sind an den Lehrer Seelmann -Thale zu richten.

-Die internationale kr i m r n a l i st i s che
Vereinigung  wird im Jahre 1005 znm erstenmal in
Deutschland, und«zwar in Hamburg  in der Zeit vom
10. bis 14. September zusammentreten. Die früheren
Tagungen fanden statt in Brüssel (1880), Bern (1890),
Christiania (1891), Paris (1893), Linz (1895), Lissabon
(1897), Budapest (1899) und Petersburg (1902). Anfragen
sind zu richten an Di\ Roscnseld, Berlin , Vvßstraße 13.

Zur Gründung eines Thüringi s che n Städt  e-
b u n d - T 'h ea t c r s hat sich in Eisenach ein Ausschuß
von Geldmännern gebildet. «Tie Verhandlungen werden
in Koburg weitergeführt.

Eine neue Oper  von Engen d'Albert  wird
noch im Lause dieses Winters erscheinen. «Es ist das
wiederum ein heiteres Werk, daß den Titel „Flauto
solo " trägt . Die Uraufführung findet in Prag statt, im
Neuen Deutschen Landestheater unter Angelo Neu mann8
Regie. «d'«Nlbcrt wird die Premiere seines neuen Werkes
persönlich leiten . ;

Das „Institut zur Förderung «der «Musik" in
Neapel  hatte ein Preisausschreiben  für ein
in Neapel aufzuführendes Musikwerk erlassen und jetzt'
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Schlacht vor Mulden berichtet . Sie erzählte von 11 Züsien
zm je 36 bis 40 Waggons , die mit Verwundeten und
Kranken besetzt abgelassen wurden . Dies "» Ärmsten
konnte die Fürsorge des Arztes nur in sehr beschränktem
Maße zuteil Verden . Die Ohren der Schwestern wur¬
den oft von den Hülserufen , die aus den Waggons kamen,
erschüttert , und die Pflegerinnen rannten , sobald sie nur
frei kvm>men konnten , von einem Waggon zum anderen.
Biele der Verwundeten waren mit Schmutz bedeckt, ihr
Keinenzsug war mit Blut durchtränkt , und ganze Scharen
von Moden und Läufen krochen auf ihnen herum . Viele
'der Verwundeten baten , von ihren Nachbarn entfernt zu
werden , weil die -Luft bis zur Unerträglichkeit durch den
Geruch 'der Wunden verpestet war . Die kbranken wur¬
den aus Mangel an Zeit ganz vernachlässigt , obgleich
viele von ihnen an verschiedenen Krankheiten aufs
äußerste litten . Schließlich wurde Schwester Kariewa
selbst von Typhus befallen und mußte sich von ihren
Kranken verpflegen lassen , die ihre Dankbarkeit -dadurch
zu beweisen versnch-ten , daß sie ihr jeden möglichen Dienst
an taten . Nach ihren Aussagen beträgt die Gesamtzahl
-der von den russischen Hospitälern verzeichneten Ver¬
wundeten seit Beginn des Krieges rund 80 000.

Deutsches Kelch.
* Über die Behandlung des früheren Fähnrichs

Hüssener , der im vorigen Jahre den Soldaten Hartmann
in Essen erstochen hatte und deshalb mit zwei Jahren
Festung belegt worden war , brachten sozialdemokrari ' che
Blätter eigenartige Darstellungen . Sie schilderten seinen
Aufenthaltsort Koblenz als ein fideles Gefängnis , in
dem Hüffener es sich mehr als wohl sein lassen könne,
und verössentlichten «in Bild , auf dem -mau ihn mit
zwei Genossen vergnügt -hinter einer Batterie eben ge¬
leerter Weinflaschen sitzen -sieht. Sie behaupten ferner,
daß er in einem Gasthofe zu Koblenz als sonntäglicher
Frü -Hschoppengast bekannt fei , -daß er sich- reichlichen Ur¬
laubs erfreue , den er zu Vergnügungsreisen benutze,
daß er sogar in Köln eines Sonntags mit seinen Freun¬
den lustwandelnd in einem öffentlichen Garten sich habe
zeigen dürfen . Jetzt berichtet -die „Koblenzer Zeitung " ,
daß in dieser Angelegenheit eine Untersuchung -einge¬
leitet worden ist , -deren Ergebnis demnächst das General¬
kommando des 8. Armeekorps bekannt geben wird.

*  Bekämpfung des AlkoholgebrauchS im Eiscnbahn-
-ienst . Die Groß -Herzoglich oMenburgische Gisenbahn-
direktion hat an den Verein oldenburgifcher Eisenbahner
folgendes Schreiben gedichtet : „Wir sehen uns veranlaßt,
die Mitwirkung unseres Eisenbahnevvrreins zur Be¬
kämpfung des Alküholgenusses bei unserem Personal
anzurufen . Wie unmittelbare Veranlassung geben uns
zahlreiche Fälle aus der letzten Zeit , bei denen die
Neigung zum Trunk geradezu verheerend gewirkt hat.
Sie bringt Beamte und Arbc -tter um Amt und Stellung
und bedroht die Familien mit dem wirtschaftlichen Ruin.
Aber auch wenn die dem AUpholgenuß ergebenen Per¬
sonen nicht so weit herunte -rgeik-ommen sind, leibet sowohl
ihre dienstliche Brauchbarkeit als das Wohl ihrer Familie.
Wenn sie sich in verantwortlichen Stellen des Betriebs¬
dienstes befinden , können sie uniiberWbares Unheil
anrichten . Nach unserem Dafürhalten kann das Übel
nur aus dem Personal heraus wirksam beWmPft werben,
und wir sehen es deshalb als eine der vornehmsten
Ausgaben des alle Kreise unseres Personals nmisassenden
Eifenbahrveroereins an , hier die Führung in ü-ie Hand
zu nehmen . Welche Schritte zu tun sind, muß eingehend
beraten werden . Wir wüvö -en e-mpsehlen , zunächst eine
Zusammenkuni -t des Gchamtvorstandes mit den Wor-
ständvn aller Fachgruppen zu berufen . Dem Unterzeich¬
neten EisenbahndireNor würde es erwünscht sein , zu
einer solchen Versammlung zug-e-zogen zu werden . 'Groß-
herzogliche Eisenbahndirektion . -Graepel ." Wie wir
hören , wird der Verein dtoser Anregung bereitwilligst

der „Anna Karmina " des -Komponisten SäWa -torc
Sasfanv den Preis zu-erbannt . Was Textbuch ist von
A Menotti nach dem gle-ichn-amigen Tolsto -ische-n Roman
verfaßt . Eine zweite Oper „Cäei -lia " von Napoleon « Cesi
ist von der Jury zur Ausführung empfohlen worden . ^

iG-abrie -le Reuters MärDenspiel , 'W -as böse
Printzetzchen " wullde von Direktor Björstson für das
Ratio n-al -Dheater in Christiania angenommen : auch für
das böhmische National -Theater in Prag wurde es ange¬
nommen . , ,

Für das -von Luise Dnmvnt begründete neue
S ch-a u s p i e l h a u s in D ü -s se l d o r s sollen das . Ehe¬
paar Lewinsky vom Burgtheater in Wien und Hofschau¬
spieler Ode-mar aus Hannover verpflichtet wv-rden föin.
— Ob das für Jose -f Lewinsky zntrisst , erscheint uns
fraglich . .

D » m OKchsrtisch.
* Breviere.  In der gelegentlich bereits erwähnte«

Brevier - Bibliothek (verlegt bei Schuster u . Löscher,
Berlin ' ist der Band : „Beethoven r « eigenen  W o r t
von Friedrich K erst , einer der interessantesten . Denn Kerst
hebt vielfach längst Vergessenes neu ans Licht. Aus Büchern,
an di- der Normalleser wahrscheinlich nie heran kommt, ha er
sein reiches Material geschöpft. Dazu kommt die lerdenschmtlnhe
Intensität mit der Beethoven alles erfaßte , alles durchdrang , was
seine eifersüchtig geliebte Göttin , die Kunst , cmgnm . So sind
denn seine Worte nicht nur große und originale Gedanken , son¬
dern auch echt menschliche Bekenntnisse voll wunderbaren Zaubers.
C Schroeder hat in dem „Hebbel - Brevier  unter
der schier unüberschauvaren Fülle wertvoller Erkenntnis-
vräaunaen und einzigartiger Beobachtungsfrüchte , die Hebbel,
der erste Psychologe in modernstem Sinne unter den Dichtern,
über seine Arbeiten ausgestreut hat , eine ebenso verständnisvolle
als vielseitige Auswahl getroffen . #

* Al brecht Dürers schriftliches Vermacht,
n i s ""  Ansgewählt und etngeleitet von Dr . Max O s b o r n.
(Leonhard Simion Nach?, in Berlin -.) Preis brosch. 2 M . Das
Buch enthält Dürers Briese , soweit sie uns erhalten sind —
darunter an erster Stelle die prächtigen Briefe , die er aus
Venedig an Willibald Pirkheimer richtete , und die interessante
Korrespondenz mit Jakob Heller in Frankfurt — ferner des
Meisters poetische Versuche , das vollständige Tagebuch der nieder¬
ländischen Reise , einiges aus seinen sonstigen Aufzeichnlungen,
wie die Familienchronik , sowie eine Auswahl der wichtigsten und
am meisten charakteristischen Stellen aus seinen theoretische«
Schriften . Es ist zum ersten Male , daß das gesamte schriftliche
Vermächtnis Dürers in einer auf wissenschaftlicher Grundlage
Lergestellten , in der Textgestaltung sich eng an die Überlieferung

Folge geben . Wenn man in Betracht zieht , baß dev
Genuß geistiger Getränke Mt dem Berufe des Eisen¬
bahners , dem täglich Tausende von Menschenleben und
Güter im Werte von Millionen anvertraut weriden,
schlechtelldings unvereinbar ist, ja geradezu eine ständige
Gefahr für das Publikum bildet , so wäre es nur zu
begrüßen , wenn als Resultat der . Beratungen der Ge-
banike der EnthaltisarnLeit von alkoholischen Getränken
für die Eisenbahner als der allein richtige Stand -p-uiE
erkannt würbe.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Ans einen , Soldatenbrief lassen -wir heute ein Stück

felgen , um zu zeigen , wie die schweren Strapazen des
Feldzuges auf einen — freilich über ben Durchschnitt
gebildeten — Reiter einwirken und . daß auch in _der
Truppe echter Solld -atenge -iist herrscht . Der Schreiber
-ivar nach- verschiedenen anderen Kommandos zur
7. H-pmpagnie gekommen , die nach G-obabis , . in -den
äußersten Olsten, -bestimmt wurde . Lassen wir ihn nun
erzählen : In Win -dhoek gaben wir unsere Koffer auf
Kammer , machten fünf Ochsenwagen klar und rückten am
8. September zu Fuß ab . Jeder unserer Wagen war
mit Proviant beladen und .mit 20 Ochsen bespannt . Trotz¬
dem ging es am ersten Tage so langsam , baß wir nur
fünf KÄometer vorwärts kamen . Die Ochsen wurden
schlapp und blieben einfach stehen . Wir blieben daher
24 Stunden liegen , dann ging 's weiter , aber auch nur
sechs Kilometer , da -das Gelände bergig war . Wir waren
sogar genötigt , die Wagen zu schieben. Die nächsten Tage
ging es besser, wir kamen wenigstens vorwärts . Es ist
schade, daß ich mir die Farmen und Stationen , wo wir
quartiert , ober -durchgeko-Mmen sind, nicht notiert habe.
Alles , .was wir -angetroffen haben , zertrümmert , nur
-Gebetbücher und Heiligenbilder -waren merkwürdiger-
weise ganz . Wir haben auf dieser Fährt nach dem Osten
gute , -aber auch recht schlechte Tage verlebt .' - Hunger,
Durst , Hitze am Tage u-nd Kälte bei Nach>t habe ich gründ¬
lich kennen gelernt . -Ich habe auf dieser Reise - Wasser
getrunken , in -welchem sich in Deutschland nicht -der
-schmutzigste Kerl gewaschen hätte . Auch habe ich fein
lochen gelernt — wenigstens etwas Gutes ! Wir -waren
nun alle froh , wie -wir am 29. mittags -die -deutsche Flagge
auf -der G-obabiser Feste flattern -sahen . Unsere Kavalle¬
rie , beistehend aus zwanzig Mann , ritt voraus , und -bald
kam die Meldung zurück , -daß wir in G-obabis -nicht ein¬
ziehen könnten , weil -dort nichts mehr zu -essen wäre.
Ein schöner Trost für -unsere MsgehunOrten Magen!
Wir wurden nun in -eine alte Farm , zwei Stunden von
G-obabis , einquarti -ert . Dort -w-ar ich- nur drei Tage,
da wurde unser Zug nach Oas kommandiert . Oas ist
52 Kilometer von G-obabis - entfernt , die östlichste -Station
-des Gebietes . -Wie schon an -dem Namen _zu sehen -ist,
liegt Oas in einem schönen Gelände . Hier sieht es wenig¬
stens grün aus , auch- ist -hier genügend -Wasser , rings um
die Station höbe Berge mit viel Wald . Auch -gibi 's hier
noch Strauße , sind jedoch sehr selten . Wir können e-in-
zeln auf Jagd gehen , und erst vorgestern hatte ich so ein
Glück, daß es mir gelang , zwei Springböcke zu schießen.
Die Haiivtansgabc , -die wir -haben , ist, die englisch,e Grenze
-u bewachen , und -Herervö .) w-elche sich nach dort wenden,
ab-Msan -gen . Auch waren wir schon zweimal hinter Her
Bande her , jedoch- sind die -Kerls -so sch-lau , daß sie uns
jedesmal «n -twrscht -sind, und wir haben jedesmal drei
Taue umsonst geopfert . Vielleicht gelingt es uns noch
später , wenn -wir mehr Pferde Leko-mmen , jetzt haben
wir bloß -zehn Stück . Unser Dienst hier besteht in
Stations -Wache — Pserdc wache un -d Arbeitsdienst . Bis
jetzt bin ich immer noch kerngesund geblieben und hoffe,
auch so nach Deutschland z-urückzukehren . Obwohl ich
-hier viel Schlechtes durchgemacht -habe , bedauere ich es
doch nicht , -nach Afrika gegangen zu sein . Wenn nicht
mehr , so habe ich wenigstens das Bewußtsein , Afrika in
Freud un -d Leid gesehen und meine Pflicht fürs Vater¬
land getan zu haben ."

anschließenden , aber in der ganzen Anlage doch auf die weitesten
Kretse des knnstliebendcn Publikums berechneten Ausgabe er¬
scheint. Die Absicht war , das ganze znm Teil schon vor längerer
Zeit herausgegebene und dann im Jahre 1893 durch Konrad Lange
und F . Fnhse zu einem großen , mehr für die gelehrte Forschung
bestimmten Kompendium gesammelte Material nun einmal der
Allgemeinheit zugänglich zu machen. Dieser Absicht dient vor
allem der sehr niedrig bemessene Preis des Buches , sodann die
Einleitung , die als eine Einführung in die Tätigkeit Dürers als
Schriftsteller gehalten ist, ferner die knappen Anmerkungen , dic
auch dem großen Publikum das Verständnis der oft altertüm¬
lichen, aber stets in Orthographie und Interpunktion der
modernen Schreibweise angepaßten Wortformen und Say-
bNdun -gen Dürers ohne weiteres vermitteln werden , und die an-
gchängten sachlichen Erläuterungen , die demjenigen , der sich näher
mit dem Stoffe beschäftigen will , den Weg dazu weisen.

* „Der Naturfreund im Walde ." Charakterbilder
aus der heimischen Tier - und Pflanzenwelt , für Freunde der
Natur , sowie für die reifere Jugend zum Gebrauch in Haus und
Schule , bärge stellt von Ed . F e l ö t m a n n in Hamburg . (2.
Auflage des Buches „Der Wald "). Preis brosch 4 M . 80 Pf.
Der Herausgeber dieser „Charakterbilder " hat es unternommen,
allen Naturfreunden oder solchen, die es werden wollen , diesen
Weg zur Erkenntnis der heimischen Natur zu weisen und hierzu
betritt er einen neuen Weg . Wie er einerseits trockene Auf¬
zählungen und Darstellungen vermeidet , so verzichtet er auch auf
die oft recht banalen Mittel der rein erzählenden Form . Er
schildert die Waldnatur in packenden, lebendigen Darstellungen,
in Charakterbildern . So beschränkt er sich zum Beispiel nicht
daraus , den Baum im einzelnen zu schildern , nein , er behandelt
in anmutiger , halb erzählender Form , wie dieser Baum beschaffen
ist, wie er lebt und was auf und an und von ihm lebt . Das
ganze Leben und Weben , des Baumes , von der Wurzel bis zum
Gipfel , wird geschildert . Jedes einzelne Wesen tritt uns in
seinen Lebenstätigkeiten , in seinem Verhältnis zu den es um¬
gebenden Naturgcschöpfen , in seinen Beziehungen zum Menschen
der Gegenwart und Vergangenheit entgegen , überall treten die
biologischen Erscheinungen in den Vordergrund . Durch diese Zu-
sammensaffung wird eine überaus treffende Charakteristik ge¬
schaffen, welche durch die warmen , packenden Darstellungen ganz
besonderes Leben erhält und dem Gedächtnis sich einprägt . Alles
in allem : wir haben es hier mit einem neuen fesselnden Buche zu
tuu dessen anregender Inhalt das Interesse von jung und alt,
Laien wie Naturkundigen in gleicher Weise in Anspruch nehmen
wird , ein wahrhaft herzerquickendes Buch, das in erster Linie der
Jugend zur Lektüre nicht genug empfohlen werden kann . Wir
raten allen Eltern und JngeNderziehern , sich mit FeldtmannS
Naturfreund im Walde " näher bekannt zu machen und Prospekt

und Probehest vom Verlage zu verlangen.
* „F rede r i c Chopin"  von Hugo Leichtentritt . Mit

ca 70 Abbildungen , Porträts , Originalillustratione » , Facsimiles
und Kunstbeilagen . (Band 16 der illustrierten Monographien-
sammluu » „Berühmte Musiker " , herausgegeben von Professur
Dr . Heinrich Reimann ). Elegant gebunden Preis 4 M . Berlags-

Arrs Ktadt nnd Kand.
W i -e sva .b«: n , 6. Januar.

— Tägliche Erinnerungen . 6. Januar . 1412: Jeanne
ö'Arc (-die Jungfrau von Orleans ), geb. (D -omremy ).
1776: v . Dch-ill , -Patriot , ge>b. (Wilmersdorf bei Berlin ).
1789: Aug . Neauder geb. (-G-öttingen ). 1798: C. Gold -ini,
italienischer Lustspiel -dichter , st (Paris ). 1822: H . Schki«-
mann , Archäolog , geb. (Neu -Buckow ). 1827: Charlotte
v. Stein st (Weimar ). 1828: H. Grimm , Schriftsteller,
geb . (Kassel). 1831: R . Kreutzer , Komponist und Violinist,
st (Genf ). 1833: H . v . Bötticher , Staatsmann , geb.
(Stettin ). 1883: G . Dor6 , Maler , geb . (L-traßburg ).
1838: Erster Eisenbahnzug : Wien -FloridNdorf . 1838:
Max Bruch , Ko-mpomst , geb. (Köln ). 1871: Treffen bei
B-endome.

— Personal -Nachrichten. Aus Anlaß seines Übertrittes in
den Ruhestand wurde dem Zugführer Johann Wallen st ei»
von hier das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o . Knrhans -Ncnban . Die Kurchaus'-Neü -Mudepü-
tatio -n hielt ge-stern in Gegenwart des Herrn Professors
Di -, v . Thiers  ch eine längere Sitzung ab , in welcher
anch die Frage der Wähl des Stein -es für die Fassaden
einer eingehenden Beratung unterzogen wurde , die jedoch
noch zu keiner Entscheidung führte . -Die Prüfung der-
Sache wird an der Hastd von .Material fortgesetzt . Wie
«vir hören , hat der Bänm -eister den Wnnf -ch, einen ge-
fla -mimten oder nur leicht schattierten weißen Stein zu
vcrw -en-den, weil die Fassaden in architekton -isch-er Hinsicht
sehr einfach gehalten sind un !d bei einem ein farbig en
hellen Wein jed-enfalls zu nüchtern wirken würden . - Die
Deputation verg -a'b : u) die Herstellung der massiven hori --
zontale » Decke n an die Firma O d -o r i g o zu Frank¬
furt a . M -, b) die Herstellung der S o cke l b c k lei ->
-du n g in gem-ustertem KosseineaGranit an die Gra -nit-
nverk-e Ackermann zu Weißen -stadt i-m FichtÄgeb -irge , c) die
Zi -m-m-erevarb -e-iten an die Firma Gail  W -we. hier , ck) die
Lie-ser-un -g der Träger und der TrägerMnterlageplaiie -n
an die Fir -wa I . Hupfel -d hier , e ) -die Schmiede¬
arbeiten , Anker ufw ., an Herrn W. H a n so n hier und
f)  die Eisen -Lonstrnktionen an die M a -s ch-i n e n f a b r i k
Wiesbaden.  Die Sub -m-i-ssion für die Dachdecker»
und Spengler a -r betten  wurde aufgehoben . Diese
-Avb-eiten -westden auf Grund verän -de-rter Unterlagen
nochmals ausgeschrieben.

— Das Hochzcitsgcschenk der Städte für das Kron¬
prinzenpaar . In dem Streit der preutztsch-en Städte um
das dem kronprinzlichen -Paare d-arzubrin -geud-e Hoch-
ze-itsgesch-enk dürfte es v-on Jnterefse sein , die Gründe zu
hören , -welche -das ans den Oberbürgerm -eMern ufw . von
Berlin , CHarlottenburg , Magd -ebur -g, Hannover , Dort¬
mund , Frankfurt a . M .. Köln , Stettin , Altona , Breslau,
Posen , -Königsberg u-nd -Danzig beuchende Komitee bv-
stimmt Haben , zu -einem gemeinsamen Vorg -ehen aufzu-
sordcrn . In der Einladung des Komitees heißt es u . a .:
),Bei ö-er Bermä -hl-ung des jetzt regierenden Kaiserpaares
i-m Jahre 1881 haben sich- die pr -e-ußischen -Stü -die mit
mehr -als 25 000 Einwohuern und eine Anzahl Städte mit
geringerer -Einwohnerzahl zu einem gemeinsamen Ge»
-schenke vereinigt . G-egeuwärtig find die -d-em Boristawde
des preußischen Städtetages angehörenden Bürgermeister
unter Hinzuziehung je eines Stadtverordneten aus - d-en
von ihnen vertretenen Städten zu dein Unterzeichneten
Komitee zu-sammenge -trete -u , um die Hoch-zeitsgabe -der
Stüd -te v-orzuLereiten . Nachdem zahlreiche Kundgebungen
-gezeigt haben , daß auch viele Städte mit einer geringeren
Eiuwvhnerz -ahl den le-bha-ften Wunsch haben , sich- an -der
Gäbe zu beteiligen , haben wir beschlossen, alle prellßisch-en
-Städte zu gemeinsamem Vorgehen ein zuladen . Im
Jahre 1881 haben sich 96 Städte mit 4 709 478 Einwohnern
bcteÄgt, - die damals aufgebrachten Kosten für eine
-silberne Tafelänsstattung für 50 Personen betrugen rund
400 000 Ndark , so daß -auf 100 Einwohner 8.494 Mark
entfielen . Jetzt ist .wiederum eine silberne Tafelaus-

qcsellschaft „Harmonie ", Berlin W.  35 . Der bckannicn Samm¬
lung schließt sich der neue Band würdig an . Es fehlte in DeuisH.
land bisher an einer Chopin -Biographie , die bei kurzer lebendiger
Schilderung in allgemein -verständlicher Art ein Lebens - und
Charakterbild Chopins entwirft und sowohl die gesamte vor¬
handene Chopin -Literatur kritisch verwertet , wie anch in der Be¬
trachtung der Kompositionen einen neuzeitlichen Standpunkt
einnimmt und (unter Beisügung von Notenüeispiele « ) die Werke
eingehenderer Betrachtung unterwirft . Bis jetzt galt in Deutsch¬
land Nlecks zweibändige Chopin -Biographie (erschienen 1888,
deutsche Übersetzung 1892) als das vorzüglichste Werk . Dieses
verdienstvolle , umfangreiche Büch ist aber , was die Biographie
anlangt , durch bedeutende Arbeiten polnischer Forscher teilweise
überholt worben , zudem war die deutsche Übersetzung nicht gerade
vorzüglich geraten und schließlich trat der musikalische Tel darin
gegen die Biographie etwas zurück. ES lag daher sehr wohl ein
Bedürfnis nach einem neuen , für bas große musikliebende Publi¬
kum bestimmten , populären , aber auf ernst -wissenschaftlichen
Forschungen basierenden Chopin -Werke vor . Dasselbe stützt sich
im biographischen Teil aus die neuesten , umfangreichen Arbeiten
polnischer Chopin -Forscher , sowie aus die neu Veröffentlichte
Chopin -Korrespondenz und verarbeitet das gesamte vorliegende
Material kritisch. Die Ausstattung ist wieder gany hervorragend
schön: es befinden sich so viele Porträts und interessante Ab¬
bildungen , Facsimiles , von Briefen und Kompositionen , Kunst.
beilage « und andere Illustrationen in dem Werke , wie noch kaum
in einem früheren Bande dieser durch ihre glänzende Ausstattung
bereits rühmlichst bekannten Sammlung . Ein ähnlich schönes
Geschenk für musikalische Kreise dürfte in diesem Jahre nicht crj
schienen sein.

* „D i e B e r u f s w a h l i m Staatsdienste ." Eine
Znsammenstelliing der wichtigsten Vorschriften über Annahme.
Ausbildung , Prüfung , Anstellung und Beförderung in sämt¬
lichen Zweigen des. Reichs - und Staats -, des Militär - und
Marinedienstcs , sowie über die wissenschaftlichen Erfordernisse,
die Ausbildung und Prüfung der Arzte , Apotheker , Tierärzte,
Zahnärzte , Chemiker , Techniker , Patentanwälte usw., als auch
der Maschinisten und Offiziere in der Handelsmarine . Auf amti
lichen Quellen beruhend . Von Geheimrat R. D r e g e r . 8. neu
bearbeitete Auflage . (Dresden und Leipzig . C. A. Kochs Verlag .)
Preis 8 M . 60 Pf.

* „Di e Geschichte des Königs A p o I l o n i u fl
o n Ttzrus"  heißt der neueste Band der kulturhistorischen

-iebhWerbibliothek , der soeben im Magazin -Verlag Jacques
iegner , Berlin SW.  11 , erschienen ist (Preis 8 M .). Die Ge.
chichte des Königs Apollonius ist der Lieblingsroman des späteren
lltertums und Mittelalters , der seltsamerweise bis znm heutigen
:age noch nie ins Dcntschc übersetzt worden ist. Der in Fach.
reisen hochgeschätzte Professor Dr . Peters hat nunmehr das
ntcressante ^ Werk für die kulturhistorische Liebhaberbibliothest
iach der sehr seltenen 'lateinischen Textform in einer ausge.
eichneten Übertragung wiedergegcben . Liebhabern kostbare«
mb verschollener Kulturen kann die Publikation angelegentlich
mpfohlen werden.
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istattnng für SO Personen als Hochzeitsgabe in Anssicht
genommen , Seren Kosten etwa 800 000 Mark betragen
dürften . Me sämtlichen preußischen Städte haben nach
der letzten Volkszählung (1900) 14 847 846 Einwohner . Es
wird beabsichtigt , die entstehenden Kosten unter die¬
jenigen Städte , welche sich an 'der Gabe beteiligen , nach
Verhältnis der Einwohnerzahl zu verteilen . Der Bei¬
trag wird sich also , falls alle Städte teilnehmen , auf rund
3,88 Mark für 100 Einwohner berechnen , und auch bei
reicht allseitiger Beteiligung voraussichtlich 5 Mark für
100 Einwohner nicht überschreiten . " Zum Schluß ersucht
das Komitee , bis 18. Januar zu erklären , ob die be¬
treffende Stadt geneigt ist, sich an der geplanten Hochzeits¬
gabe zu beteiligen ^ Vertreter der kleineren Städte sollen
,u -den weiteren Beratungen dann hinzugewä 'hlt werden.

— Die Theaterfenerwache vor dem Bezirksausschuß.
Wer Berliner Magistrat war von der Direktion _ des
Schillev -Theat -rrs wegen der im vorigen Jahre einge-
führten G'Äikhr für die Stellung von sogenannten Feuer-
sicherheitsiwachen verklagt wovden . Die Direktion des
Apollo -Dheaters hatte sich der Klage angeschlossen, die für
sämtliche Theater usw . von prinzipieller Bedeutung ist.
Won den Vertretern der beiden Theater wurde die Be¬
rechtigung der Sta 'ötgemeiNde zur Erhebung und dann
auch 'die Höhe der Gebühr bestritten . In bezug auf die
Höhe der Gebühr wurde behauptet , daß nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen die Stadt nur die DelbsEostcn be-
anispttlchen könne , daß die Staidt durch die Gebühr einen
Nutzen erziele und den gesetzlichen Bestlmwungen nichr
gentltgt worden ,'ei . Weide Einwendungen wurden vom
Bezirksausschuß als nicht stichhältig erachtet un 'd darauf¬
hin die Klagen zurttckgswieson . (In Wiesbaden haben
die Theater ebenfalls Gebühren für die Feuersicherheits-
Wache an die Stadt zu entrichten . Die Red .)

— Die Sitte der Bibliothekzeichcu oder Exlibris
ist schon über 430 Jahre alt , 'denn das erste Exlibris
erscheint um 1470, bald nach Erfindung der Buchdrucker-
kunst und vom 16. bis zum 18. Jahrhundert entstanden
viele solcher Besitzzeichen in Holzschnitt und Kupferstich,
zum Teil von der Hand unserer ersten Meister / wie
Dürer und Cranach . Auch in neuerer Zeit befassen sich
Künstler jeglicher Richtung und Manier mit dieser dank¬
baren Kleinkunst , die ebenso praktischen wie künstlerischen
Zwecken dient , denn das Biblivlhekzeichen soll die Bücher,
litt deren inneren Vorderdeckel es eingeklc 'bt wird , so¬
wohl sichern als auch zieren . In früheren Jahrhunderten
erwählte man als Darstellüngsgegenstand das Wappen,
die Rokükozeit zog Putten , Engel , Götterfiguren und
Ornamente jut Ausschmückung heran , und die Neuzeit
verwendet zur Erlibris 'Aeichinnng alle möglichen Motive,
die sich auf Stand , Studien , Geschmack und Eigenart des
Buch - und Exlibrisbcsitzers beziehen . Die Zeichnungen
haben vv'm 15. bis 20. Jahrhund 'ert alle Stilarten von
der Gotik bis zur Jetztzeit durchgemacht , und diese finden
je nach dem Wunsch des Bestellers oder des Künstlers
Anivendüng . Ofsiziere , Theologen , Juristen , Mediziner,
Künstler — alle lassen den einen oder anderen Hinweis
auf ihren Stand oder ihre Passionen auf den m .sist
kleinen Blättchen anbringen . Ho chkünistle rische Pracht¬
blätter haben in unserer Zeit Klinger , Greiner , Hsirvux,
Bolkert , Ubbelohde , Staffen , Dhoma , Barlösius , v . Geb¬
hardt , Vogeler , Kuhn , Wenig , J/Diez und viele andere
geliefert . Sich einen Überblick über das ganze Eplibris-
thöma zu verschaffen ist die Ausstellung des
M a ss  a u i s che n K n n stv e r e i n s besonders aeeianer,
da sie in mannigfachster Zusammenstellung Künstler und
Motive , sowie Techniken und Stile vor Angon führt.

— Eisenbahnwagen znm Transport von Leichen «nd
deren Begleitern . Diese Wagen entsprechen, wie schon
erwähnt , im wesentlichen den sogenannten D -Zugwagen
und sind so gebaut , daß sie auch in Schnellzügen ver¬
kehren können . Sie bestehen ans einem würdig aüs-
gestatteten Totenraum , ferner aus einem Abteil 1. Klasse
und einem Abteil 2. Klasse, sowie aus einem Toileiten-
vanm . Es gelangen zunächst 4 Wagen bei den preußischen
iStaatsbahnen zur Einstellung , 1 davon in Frankfurt
ö.  M . im Haupt -Personenbahnhof . Für die Benützung
dielfer Wagen kommen die bisher gültigen Darisbestim-
munaen zur Anwendung , außerdem werden folgende
Zuschläge erhoben : al Für die Beförderung einer Leiche
eine Gebühr von 80 Pf . pro Wagen und Kilometer : bei
einer unter Zustimmung aller Beteiligten erfolgenden
Beförderung weiterer Leichen ermäßigt sich für jeide
Weitere Leiche die Gebühr auf 20 Pf . für das Kilometer.
l®it« Mindestg -obühr für jede Benutzung des Wagens be¬
trägt 30 M . b ) Jeder in den Personenabteilen des
Wagens Mitreisende Begleiter hat bei Entfernungen bis
150  Kilometer eine Gebühr von 1 M ., bei Entfernungen
von mehr als 180 Kilometer eine solche von 2 M . zu
>entrichten. Daneben sind von den Begleitern die tarif¬
mäßigen Fahrkarten zu lösen . Die Beistellung der
Wagen erfolgt franko der oben angegebenen Heimat¬
stationen . Für jede Strecke , welche der Wagen in keiner
Richtung besetzt durchläuft , wird eine Leer lausgebühr
von 21 Pf . pro Wagen und Kilometer erhoben . Wenn
also z. B . der in Berlin stationierte Wagen von Halle
ans zu einem Transport wach Nordhansen benutzt werden
soll so -st für die Beförderung des Wagens von Berlin
nach Halle und von Halle nach Berlin die oben angeführte
-Leerlan 'fgebühr zu entrichten , während für den Rück¬
transport auf der Strecke Norldhaufen -Hall :, die der
Wagen belüden durchlaufen hat , keine Gebühr erhoben
.wrsid. 'Anträge wegen Benutzung des Wagens sind
schriftlich oder telegraphisch zu richten : für den in Frank¬
furt eingestellten Wagen an die EilguEbfl .' rtignngs-
sielle Frankfurt a. M ., Haupt -lPerfonenbahnhof . Die
Magen können nicht nur auf Strecken der Preußischen
und Hessischen StaatsSahNVerwaltung laufen , sondern
auch auf die meisten anderen deutschen und autzerdeutschen
Staats - und Privatbahnen übergehen und von Stationen
dieser Bahnverwaltungen angefordert werden . Nähere
Auskünfte hierüber erteilen die Bahn -Dienststellen.

o . Viehzählung . Bei der am 1. Dezember stattge-
snüdönen Viehzählung wurden in dem hiesigen Ortsbe-
ring 1090 Pfebde , 862 Stück Rindvieh , 218 Schafe , 890
Schweine uwd 288 Ziegen ermittelt . Die Ziegen waren
eitut erstenmal in die Zählung einbegriffen . In 1902
nmrriden 1082 Pferde , 898 Stück Rindvieh , 268 Schafe und
487  Schiweine gezählt . Eine Zunahme ist demnach nur

bei den Pfebden eingetreten , bei den übrigen Tieren aber
ein Rückgang . Die letzteren finden sich vorzugsweise in
landwirtschaftlichen Betrieben , die mit dem Wachstum
der Stadt uwd d̂er dadurch eintvetenden Verminderung
der Feldgemarkung immer mehr abnehmen.

— Vom Frankfurter Weihnachtsverkchr . In Frank¬
furt sind in der W ei hnachtswoche 2680 mit Weihnachts¬
paketen bÄüdewe Eisenbahnpofliwagen angekommen und
eben so viel abgegangen . Mit diesen Wagen sind 2 700 000
Sendungen befördert worden . Hiervon 70 000 an Emp¬
fänger in Frankfurt durch Fuhrwerke bestellt worden,
wozu täglich 120 Vestellfahrten notwendig waren . Aus
Itett Eisenbahn -Postamt in der Poststraße waren 600 Per¬
sonen zur Aushülfe hcrangizogen . 'Anlsgesamt waren
bei diesem Postamt während der We'ihnachiAzeit 1386 Per¬
sonen tätig.

— Ein hübsches Eisenvahngeschichtchen erzählt ein
Stuttgarter Blatt . Ort : Station Böblingen : Lo'kalz'ug
nach Stuttgart . Zeit : Christfest , vormittags 8 Uhr 28
Minuten . Schaffner : „Einsteigen nach Stuttgart !" Alles
steigt ein . Es wird 8 Uhr 28 Minuten . Der Zug fährt
nicht ab . © te Reifenden warten geduldig . 8 Uhr 30
Minuten . Die fahrplanmäßige Zeit ist überschritten.
Der Zug fährt über immer noch nicht ab . Schaffner:
„Alles wieder aussteigen !" — „Was ist denn los ?" —
„Alles aussteigen , der Zug gebt wicht." — Warum denn -?"
— „Wir haben keine Lokomotive . Die Stuttgarter haben
sie vergessen ." — Das Publikum macht schlechte Witze:
,/Da spannt man eben einen Esel davor : 's geht ja berg¬
ab ." — „Den müssen wir aber auch von Stuttgart kom¬
men lassen ." Alles lacht und geht wieider heim dder in
die Wirtschaften . Um 0 Uhr 30 Minuten steigt dann alles
über den noch dastehenden kopflosen Zug weg in den Eil-
gug . -' Und Zugmeister und Schaffner des ausgefallenen
Zuges fahren 'ebenfalls als Passagiere gemütlich mit wach
Stuttgart.

— Antomatenbetrieb ans den Bahnhöfen . Nach einem
Urteil des Kamimevgerichts ist der Automatenbetrieb auf
den BahnhöfLn den Beschränkungen wegen Ladenschluß
uNd Sonntagsruhe nicht unterworfen . Die Eisenbahnen,
>AN deren Gewerbebetrieb die Automaten gehören , haben
nicht nur die Personen zu befördern , sondern auch die
die Pflicht , das Reifen uwd die Wartezeit auf den Bahn¬
höfen behaglich zu machen, indem sie den Reisenden die
Möglichkeit der Körperpflege , sowie Erfrischungen , Nah¬
rungsmittel , Lesestoff usw . darbieten , können darin also
keine Unterbrechung ein treten lassen.

— Was ein Häkchen werden will , krümmt sich bei
Zeiten . Wer sein Kind zu einem liedvoichen Menschen
erziehen will , der halte es von früh aus zur Freundlich¬
keit gegen Tiere an . Solche anerzogene Milde gegen di'c
Wehrlosen veredelt den Charakter nach jeder Richtung.
Wie unangenehm ist uns ein roher Kerl , der unablässig
-aus die Pferde peitscht und zu Hanse die Frau schlägt!
Daran ist aber seine Erziehung schuld, die das Gute
icines Wesens nicht ansbikdete , so daß es verkümmerte.
Alle Anstrengungen , alle Mühen , grausame Handlungen
gegen Tiere bei Erwachsenen zu verhindern , nützen
>wcnig> iNdem der einmal hartherzig gewachte oder ge¬
wordene Mensch , der grausamen Handlungen beiwohnen
oder selbst ausüben kann , Niemals die Reinheit zarter
'Empfinldimgen wieder erlangen wird . Die jugendlichen
Herzen müssen daher von früher Kindheit an belehrt wer¬
den , Me Tiere , mit denen sie verkehren , lieb zu haben
und solche, bei denen es angebracht ist , zu liebkosen . Die
Kleinen müssen anfmeNkfam gemacht werden auf die
kleinen , liebenswürdigen Eigentümlichkeiten und die Ge¬
wohnheiten der Tiere . Vor allem aber müssen wir die
JugeNd lehren , Niemals ihr Vergnügen durch di>c Leiden
selbst des geringsten Geschöpfes zu beflecken. Desgleichen
dürfen wir , wo letzteres dennoch geschieht, nicht unter¬
lassen, jede Tiermißhandlung M strafen , wenn uns daran
gelegen ist, unsere Kinder zu guten Menschen zu er¬
ziehen.

o . Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amts¬
gerichts zu Berlin die 1. Beilage der „Welt am Montag"
vow 27. Dezember v . I . wegen einer Schilderung , die
„Der Schrei von Rama " überschrieben ist. Die Beschlag¬
nahme erfolgte auf Grund des § IW des Strafgesetz¬
buches , der von Gotteslästerung und Religivnsver-
spottung handelt.

. o . Die Sanitätswachc wurde am MittwvHabend um
914  Uhr nach der Rheinstratze, Ecke der Nikolasstrahe,
gerufen , woselbst ein Mädchen aus Mainz von dem Storch
überrascht und wegunfertig geworden war . Bon einer
größeren Anzahl Gaffern umgeben , hatte sich die hülflose
Person auf einer Bank niedergelassen . Die Wache brachte
sie nach dein städtischen Krankenhaus.

— Kleine Notizen . Der vierte öffentliche Bortrag  des
Herrn Prediger Welker  über das Thema : „Kaiser Wilhelm II.
und d-e Religion " findet heute Freitagabend 8si- Uhr in der
„Loge Plato " statt.

Dereins -Nachricktea.
* Das „B ü r g e r s chü tz e n - K 0 r p s E . 33." begeht am

Samstag , 7. Jan ., seinen diesjährigen Schützcnkönigsball in den
Sälen der Turnhalle , Hellmundstratze . Wie in früheren Jahren,
so wird auch diesmal ein Konzert und Borträge mit gut ausqe-
wähltem Programm vorausgehcn . Der Anfang Ist auf 8 Uhr
abends festgesept.

* Die „Rettungs - Kompagnie " , eine Abteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Wiesbadens , hält nächsten Sonntag,
den 8. d. M ., von 8 Uhr ab, im Saale zur Männerturvhalle ihre
Weihnachtsfeier , bestehend aus Konzert und Ball , ab . Auster
Männerchören werden Zither - und humoristische Vorträge , sowie
ein Theaterstück „Die neue Spritze von Hammelstätt " für die
nötige Unterhaltung sorgen . Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

Vereins -Versammlungen.
* Der „W iesbadener Athletenklub"  hielt am

verflossenen Sonntag seine diessährige Haiiptjahres -Versamm-
lung ab . Mit Stolz kann der Klub auf das verflossene Jahr
zurückblicken, hat er doch 86 Preise , darunter die Meisterschaft
und zwei Bereinspreise errungen . Die Neuwahl des Vorstandes
ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Ludw . Müller , Kassierer
Wilh . Hardt , Schriftführer Georg Amstutz, Stemmwart Anton
Schneider , Ringwart Phil . Merten , Zeugwart Wilh . Kratz,
Kassonrevisor Wilh . Schmidt , Fahnenträger Fritz Kratz , Fahncn-
kunker Wilh . Schmidt , Albert Wesley , Preisrichter Wilh . Hardt,
Delegierte Fritz Kahlcrt und Wilh . Hardt . Die Ubungsstunden
finden Dienstag und Samstagabend von Uhr an in der
Restauration „Zuw Taunus ", Lahnstraße 22, statt.

— Sonnenberg , 4. Januar . Das am Neujahrstage von«
Männergesang -Verein „Gemütlichkeit"  im „Nassauer HofÄ
lW . Franks veranstaltete Konzert nahm bei überaus zahlreichem
Besuch einen sehr schönen Verlauf . Der im letzten Jahre mehr¬
mals preisgekrönte stattliche Chor brachte unter der bewährten
tüchtigen Leitung des Herrn Hermann S t i l l g e r ans Wies¬
baden mehrere größere Chöre und Volkslieder zci Gehör und
erntete , durch ihre vorzügliche künstlerische Wiedergabe den
größten Beifall . Als Solisten wirkten Herr C. Himmler
iCello und Mandoline ) aus Wiesbaden , sowie das Vereinsmit»
glieü Herr E . Scheib lBaritons mit , welche beide durch ihre
musterhaften Vorträge zu dem schönen Gelingen ganz besonders
beitrugen . Die im zweiten Teile zu Gehör gebrachten humo¬
ristischen Vorträge und ein Theaterstück fanden durch guten Vor¬
trag und flottes Spiel vielen Änklang . Allgemein überraschte eine
besonders reich ausgestattete Tombola . Der sich anschließende Ball
währte bis zum frühen Morgen und manchem war der Kehraus
noch zu frühe.

\  Schicrstein , 4. Januar . Auf dem Hafen  und an de« :
selben herrscht jetzt täglich reges Leben , ebenso im Anbau . Einer¬
seits wird dasselbe durch die Eisbahnen verursacht , auf welchen
sich Alt und Jung , Einheimische wie Fremde beim Schlittschuh¬
laufen tummeln , andererseits aber rührt es von der Eis-
gewinnung her . Da sich aber Vergnügen und Arbeit schlecht zu¬
sammen vertragen , so ist jedem sein Feld zur Ausübung zugc-
wiesen . Hier vergnügt man sich mit allerhand Wintersport und
dort wird Scholle um Schalle losgchauen . um sogleich von fleißigen
Händen aufgelaöen zu werden und in die Eiskeller zu wandern.
Damit aber kein Unglück durch Betreten ausgeetster Stellen ent-
stehe und nicht wohl auch um allerlei Unfug , wie er leider früher
vorgckommcn ist, zu verWten , ist von zuständiger Stelle die sehr
anerkennenswerte Anordnung getroffen worden , das Betreten
der Eisflächen auf dem Hafen Unbefugten nur bis zum Anbruch
der Dunkelheit zu erlauben . An den verschiedenen Stellen , wo
geeist wird , dürften täglich annähernd 7° bis 8000 Zentner Ets
abgefahren werden . Für den Zentner werden an Ort und Stelle
3 bis 4 Pf . bezahlt . Schiffe haben den Hafen , mit einer Aus-
nähme , zum Schutze noch nicht aufgesucht, da nach dem Schnecfall
in heutiger Nacht der Frost nachgelassen hat und der Eisgang im
Rhein einen gefahrdrohenden Umfang nicht angenommen hat.

m . Geisenheiin , 4. Januar . Herr Gutsbesitzer Josef
B u r g e f f wurde als Mitglied in den Kreistag  gewählt.
— Seit letzter Zeit macht sich Im Wein .geschäft  ein erfreu-
licher Aufschwung bemerkbar . Es wurden in ganz kurzer Zeit
ca. 48 .Halbstück 1904er zu unbekannten Preisen verkauft . — Herr
Verwalter Heinrich R a th e ma ch e r sen. ist jetzt sechzig Jahre
im Dienste der v. Ladesche» Familie . — Das nächste Militär»
k o n z c r t findet am Freitag , den 6. Januar , im Saale des
„Deutschen Hauses " statt . — Für den von hier nach Wiesbaden
verzogenen Herrn .Josef Jan n und für den verstorbenen Herrn
Direktor Anton Simmon wurden bei der am Montag , den
2. Januar d. I ., stattgchabten Ersatzwahl als Stadtver-
ordneten - Mitglieder  Herr Direktor Heinrich Dorsch
und Herr Buchhalter Jakob Schnorr gewählt.

p . Aßmannshanse « , 4. Januar . Gestern nachmittag ertSiÄen
plötzlich in unserem Orte die Brandglocken.  Das Gt «Ä»
gebäude eines hiesigen Einwohners stand in Flammen . Mg»
hat es der hiesigen Feuerwehr zu verdanken , baß sich das gefah»
drohende Element auf seinen Herd beschränkte.

p . Lorch a. Rh ., 4. Januar . Am nächste» Sonntag , de»
8. Januar , abends 7 Uhr , hält der „Vaterländische Franenverein
Lorch a. Rh ." im Saale des „Rheinischen Hofes " eine Fest.
Vorstellung  mit damusfolgendem Ball ab . Das Prograutm
ist ein sehr reichhaltiges und folgende Stücke gelangen zur Auf-
sührung : 1. Lustspiel-Ouverture sMusikstück), 2. Max/ und Moritz'
lustige Streiche , aufgcführt von zwei hiesigen Realschülern , 8.
Serenade (kl. Nachtmusik), 4. Klaviervortrag , 6. Liedervortrag,
gehalten von Frl . E . Strobel , Caub , 6. Das Hemdenknöpfchen.
Lustspiel in einem Aufzug , ausgeführt von Herrn vr . Jung,
Frl . Bertha Germersheimer , Frl . Martha Sturm , Bürgermeister
Frhr . v . Schetbler und Frl . Mohr . Zuletzt hält Herr Leutnant
Kirchhofs noch einen Liedervortrag . Die Preise der Plätze sind
sehr mäßig . Es sei noch bemerkt , daß die Musik von der Kapelle
des 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 88 in Mainz anSge-
führt wird.

* Slus der Umgebung . Dem WcinbergSavbeitcr Philipp
Burkhard zu Hattenheim  ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

In S t e t n e b * ch (Westerwald ) brach in der mit Heu und
Stroh angefüllten Scheune des Landwirtes Müller Feuer ans;
auch die Nachbarhäuser waren bedroht . Die msch herzugeeilten
Ortseinwohner konnten aus dem brennendenHause noch schleunigst
das Mobiliar und Vieh retten und das Feuer auf seinen Herd
beschränken.

In W e st e r f e l d bei Usingen starb der in weiten Kreisen
bekannte Herr Wiesenbanmeister Heinrich Schütz. «w*

In Kettenbach  starb der pensionierte Lehrer Loew naH
eintägigem Krarcksein an einem Hirnschlag . Der Verstorbene
mar 47 Jahre lang Lehrer , davon die letzten 28 Jahre in Ketten¬
bach. Von 1861 bis 1870 wirke er in Manderbach.

In S t e i n d o r f feierten die Eheleute Joh . Martin 4r und
Margarete , gcb. Dietrich , im Kreise ihrer 3 Kinder und 23 Enkel
das Fest der goldenen Hochzeit. Sie erhielten vom Kaiser die
Ehejubtläums -Medaille.

Herr Kaplan Krcllwitz in L a n g e n s chw a l b a ch ist nach
H o m b n r g v. d. H. versetzt.

In Caub  fand am 3. Januar die Amtseinführung deK
Herrn Bürgermeisters Herhaus durch den Königlichen Landmt
Herrn Berg statt.

In Niederlahn  st ein  besteht bei dem Dmhtwerk
C. S . Schmidt die Einrichtung , daß diejenigen Arbeiter , welche
sich infolge langjähriger treuer Dienste verdient gemacht haben,
zu Weihnachten resp. Neujahr mit Prämien von je 100 M . bedacht
werden . Die Prämie ist in diesem Jahre an 26 Arbeiter zur
Auszahlung gelangt.

In H o h e n st e i n hat sich eine verheiratete Frau mittel»
Lysol vergiftet.

* Darf den der Wilddieberei verdächtigen Persone»
das Betreten von Waldwegen verboten werden?
Fvagr hat das Kölner OberlanÄesigericht in folgendem
ihm zur Beurteilung vorliegenden Falle b e j a h t . Ei«
Bergmann zu Carlsbrunn in Lothringen war wegen!
Widerstandsletstung ans «Grußd des § 117 St .-cG.-iB.
unter Anklage 'gestellt wvriderl, weil er einen Hlllfs --
jäger , der ihn . und eine andere in seiner Begloitun 'g
befindliche Person zum Verlassen eines Waldweges auf»
gefordert Hatte , da sie der Wilddieberei verdächtig waren,
an der Schulter gefaßt und ihn znrnckgestoßen hatte.
Das Schöffengericht zu Völklingen , welches in erster
Instanz zu entscheiden hatte , sprach ‘Mat Angeklagten
frei , weil es annahm , daß der Hnlfsjäger nicht berechtigt
gewesen sei, den dom Publikum zur Benutzung frei»
ste'hewden Waldni 'eg dem Angeklagten zu verbieten,
ersterer sich daher nicht in rechtmäßiger Ausübung seines
Amtes befunden habe . Die Strafkammer des Lan 'd-
gevichts zu Saarbrücken , welche von der Staatsanmakt-
schaft in 'der Berufungsinstanz angerusen wurde , gelangte
jedoch zu einer Berurteilung des Angeklagten . Sie läßt
dahingestellt , ob die Verweisung desselben seitens des
Hülfsjägers von dem Waldwege ans die Landstraße Mt
Recht oder mit Unrecht erfolgt sei, jedenfalls habe sich
der iHülfsjäger deshalb in der rechtmäßigen AusulmnS
seines Amtes befunden , weil er lediglich den Weisungen
seines Vorgesetzten — des Oberförsters — gefolgt habe.
Die von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte
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Rsvistcm wurde von dem Strafsenat des Kölner Oibcr-
iLartdeAgertchts am 27. Dezember v. I . «>er !r«v)en.
Zwar erkennt Las OLerlanöes >ger'lcht an , daß der O'ber-
Wrister fachlich zuftäitdig sein Miste, nm eine dienMche
Anlweisnng zu erlassen, daß den der MlMeveretz ver¬
dächtigen Personen das Betreten der WaNiwege nuier-
ifagt werde, es daher von Beantwortung dieser Frage
aVhänge, ob sich der Hnlfssager dem Angeklagten gegen¬
über in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes be-
fuüden habe. Das Olberlandesg-ericht nimmt nun aber
an , daß der Oberförster zum Erlaß einer solchen Divrist-
dnlweisung berechtigt ist, und führt in dieser Beziehung
solgendies aus : Da dem Oberförster an sich die auf den
^iJagidschntz seines Bezirkes 'geeigneten Maßnahmen zu-
ste-hen, so konnte er das Betreten des Waldweges, der
zwar in der Regel dem öMrtlichen Bedkehr überlassen
bleibt , aber Eigentum des Fovstfiskus ist, solchen Per¬
sonen durch seine HüWbeamten verbieten lassen, welche
im Verdacht der Wilddieberei stehen. Es kann
dahingestellt bleiben, -ob -d:r Verdacht der
Wilddieberei im vorliegenden Falle gerechtfertigt
ui .d sonst genügender Anlaß zur Anwcnidung
ider Dieniflaüwoisnng des Oberförsters seitens des
Hülfsjägers vorlag ; denn sofern j-rne jagdpolizeiliche
Verfügung im allgemeinen zum Diciistkreise des Ober-
sörfters gehörte, befand sich der Hülfsjäger in der recht¬
mäßigen Ausübung seines Amtes.

* „Javol ." In Brockhaus' Konversations-Lexikon befindet
sich im siebenten Bande unter „Geheimmiltel" als „Pharma¬
zeutische Spezialitäten " auch das Haarwasser „Javol " angeführt,
«nd es ist darin gesagt, daß derjenige, welcher solche Geheim-
mittel kaufe, sein Geld verschwende und eine verwerfliche Jn-
ustrie fördere. Durch diesen Artikel fühlte sich der Verfertiger
es „Javol " geschädigt und strengte gegen den Verlag von

Brockhaus' Lexikon in Leipzig eine Schabensersatzklagean mit
äiem Anträge , den Beklagten zu verurteilen , bei 1800 M. Strafe
für jeden Fall es zu nntrirlaffcn, das „Javol " unter Geheimmittel,
welche die Gesundheit schädigen, anzuführen,' ferner bei Strafe,
ßiefeu Band des Lexikons, mit der betreffenden Seite , nicht mehr
Hu Verkehr zu bringen und die bisher vertriebenen Bände zu-
rückznzichen. Als Begründung dieser sich aus § 824 B. G.-B.
stützenden Klage wurde angeführt, daß „Javol " ein kosmetisches
Mittel zur Haarbeföröernng und Körperpflege und kein Geyeiin¬
mittel sei, durch diese Bezeichnung erleide der Kläger einen be¬
deutenden Schaden, wen» man z. B. nur 15 M. Schaden pro Jahr
-bei jeder der 15 000 in Deutschland befindlichen Verkaufsstellen
;rechne. Beklagte Verlagsbuchhandlung machte den Schutz des
K 193 Str .-G.-LL (Wahrung berechtigter Jntercssens für sich
Zeltend, da das Konversations-Lexikon zur Belehrung des Publi¬
kums diene. Der Schreiber jenes Artikels, welcher Chemiker ist,
«könne als zuverlässig gelten. Das Landgericht Berlin hatte die
Klage abgewiescn, und auch die vom Kläger A. im Ostseebad Kol-
cherg beiin Kammergericht in Berlin eingelegte Berufung hatte
keinen Erfolg. Die dann beim Reichsgericht eingelegte Revision
fit nun auch durch Urteil des 0. Zivilsenats zurückgewiesen
worden. iFranks. Zta .j

Kleine Chronik.
Die Heidelberger „Schwabenstreiche" . Der Staats-

aniwalt in HeWelbeng hat, sichrerem Vernehmen nach-, gegen
den Ersten Chargierten des- Korps der Schwaben in der
Angelegenheit der H-erausfostderung des Chöfrc'bakie»rs
und des Theaterkrikikers des „Heildeilverger Tageblatts"
z-üm Zwe-Vampf das Strüfverf -ahven eingeleitet.

Der Piccolo eines Hotels in München -gewann jüngst
60 000 M . irr einer Lotterie . Der Oberkellner uüd ein
Freund des letzteren lockten ihm das Geld ab. Der
Komplize ist verhaftet, Sein Oberkellner ist man auf der
Spur . Eines großen Teils des Geldes ist man bereits
habhaft. Den Rest glaubt man bis auf einen geringen
-Teil zu erhalten.

Aus die Ermittclnug des Frevlers , der in der Ehrist-
nachit die LutherstEiche zu Wittenberg angesägt hat, sind,
jetzt WO M . .Belohnung ausgesetzt worden . 80  M . hat
Per Zweigverein des Evangelischen Bunldes gewidmet,
s Eigenartige Weihnachtsfeier. Infolge des gelinden
Wetters könnte der Schäfer von SchaueHeiM ('Wnrtte 'm-
bevg) mit seiner Herde am heiligen Wenld noch auf der
Weide fein . Dieses seltene Vorkommnis veran -katztc
Geimein-ÄLtz'liödcr und Schuljugend mit dem Geistlicher!
und Lehrer zun dem „Hirten ans dein Felde" hinMstzu-
ziechen und am geschmückten Pferch eine Feier zu veran¬
stalten, wobei der Ortsgeistlichie eine ticiempfundene An¬
sprache hielt . Der Gesang eines WeihnachMiedes cröff-
nete un-d schloß die Feier . Ähnlich wurde auch in Un-ter-
ueffeMbach auf dem Felde Weihnachten gefeiert.

Eine leckere Wette. Eine ebenso eigenartige als
„geistreiche" Wette Livischen Avei Herren nmöde dioser
Tage zu R-egensburg beendet. Einer hatte sich verpflich¬
tet, 30 Tage lang allabendlich Punkt %7 Uhr eine ge¬
bratene Taube -zu essen, und brachte das „KunMück" tat¬
sächlich fertig . Ws G-ewinn erhielt -er außer den 30
Dauben noch ein 20-M-arkstück. Wir glauben übrigens,
daß das „Kunststück" noch andere fertig bringen würden.

Vierzig Stunden in Todesgefahr . Aus Venedig
wird berichtet: Das Schiff ,/Mai -strello" scheiterte am 27.
Dezember in der Nahe von Malamvcco . Das Schiff
„Caoallarin " rettete einen der Schiffbrüchigen, einen ge-
»viiffcn Lnigi Basvtto. Drei andere Personen , die die
Mannischaft bildeten, unter ihnen der Schiffsbesitzer,
Antonio Matstrello , fanden den Tbd in den Wellen.
Basotto erzählt , daß das Schiff „Matstrello " sich Dienstag
in der Nähe von Malamocco befand. Die Mannschaft
beschäftigte sich mit Fischfang. Plötzlich kam ein heftiger
«Sturm, und das Schiff schlug um. Er (Bäsottos befand
sich in diesem Augenblicke im Ballastranm , um irgend ein
Gerät zu holen; dort blieb er nun fast 40 Stunden einge-
schloffen, mit dem Körper bis zum Halse im Wasser. Es
waren entsetzliche Stunden , und der Ärmste hatte schon
alle Hoffnung verloren . Endlich — am 20. Dezember —
näherte sich die Mannschaft des Schiffes „Cavallcrtn " und
iwarf ihm durch die Schiffslu 'ke ein Ruder zu: er war
gerettet.
- Bsreinsmeicrei . Die „Berner Volkstztg." schreibt:
Die Vereinsmeierei treibt wohl nirgends in der Schweiz
so kräftige Blüten wie in Zürich. Das allerneueste auf
diesem Felde ist ein „-SeWstMbrdevklub", welcher vor
kurzem im J -ndustrieguartier von -einigen bläsierten
Herrensöhnchen, welche -alle Fvondenkelche ansgekostet
-und an den Genüssen dieser Welt nur noch einen unüber-
'wrnidlicheu Ekel haben, gegründet worden ist. Die Sache
wnLde zuerst als ein toller Spaß anfge-faßt und belacht.
Es hat sich jedoch ergeben, daß es mehr als solches ist,

da schon ein Delbstent-l>ei'bungs!vevs-uch gemacht wurde und
die Vollendung der traurigen Tat nur mit Mühe ver¬
hindert werden konnte.

Ein Halsband aus schwarzen Ameisen ist der Haupt-
schmuck der Frauen aus Neu Ĝninea . Die Eingeborenen
findien diese Ameisen in den Gärtön , sie beißen das
hintere untere Ende ab und verschluckten es, dm Kopf
werfen sie ab, uüd das Brnststück reth-en sie auf . Eine
Frau , die Braut eines Häuptlings , trug einen Hals¬
schmuck Von 11 Fuß Länge, zu dem die Leiber von 1800
Ameisen gebraucht rwovöen waren.

Maffcnerkraukung . Nach einem Bereinsfest im
„Gra -nö^Hotel" in Stockholm erkrankten mehrere hundert
Personen , wovon einige bereits verstorben sind. Nachdem
Typhoidfmbcr festgestellt, ist die Ursache in der Verwen¬
dung unfiltrierten Flutzw-assers zum Gemüsespillen er¬
mittelt worden . Die betreffende Leitung wurde sofort
beseitigt. , _ _ _

Letzte Nachrichten.
zvd. Budapest, 8. Januar . 42 Abgeordnete,

-welche an der Zerstörung des Beratnngs-
saales  i 'm AbgeordnetenHanse am 13. Dezember teil-
nah men, wurden vom P o li zeige  r i cht vvrgeladen.
Zwei Abgeordnete, Noß und Poscay , erschienen vor dem
Polizetrichtcr und -erklärten , jede Aussage -verweigern zu
wollen, d-a -für ihr Vergehen als Abgeordnete nur der
Reichstag verantwortlich sei.

ivb . London, 5. Januar . -Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Port Arthur  vom 4. d. M .: Die
R ä u in u n g -de r F c st u n g findet morgen und der
offizielle -Einzug der Japaner  am 8. d. M . statt.
Am 10. d. M . W'jxd ein Festmahl die japanischen Offiziere
in der Stadt vereinigen.

*
wb. Koburg, 5. Janilär , Heute vormittag brach bas

Ei sg radier werk  der hiesigen Vereinsbrauerei unter der
Last des anhaftenden Eises z n s a m m e » und begrub  acht
A x b e it c r . Bis um 9 Uhr war ein Mann tot unter den
Trümmern yervorgezogcn. Man befürchtet, alle übrigen sind
tot. Die Polizei und Fencrwehrmannschaften wurden zu den
RettungSarbeitcn aufgebotcn.

vd . Stuttgart , 5. Januar . Laut „Schwäbischen Merkur" ist
heute nacht in Pfullingen  bei Reutlingen die Bahnhof-
st r a ß e zum großen Teile Niedergebra » nt.

NsLkswirtschrrftLiches.
Genossenschaftswesen.

Kaffcngefchäfte der Lanbwirt 'chaftSkammcr. Nach einer Be¬
kanntmachung des Herrn Landeshauptmannes Sartorius als
Vorsitzender der Laudwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk
Wiesbaden ist die Führung der fämtlichcn Kassengeschäfte der
LandwirtschaftSkammcr der' „Nassauischen HauptgcnossenschaftS-
kassc, eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht in
Wiesbaden, Moritz st raße  2 9", Übertragen ivordon. Sämt¬
liche an die Kasse der Laudwirtschaftskammerfür den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zu leistenden Zahlungen sind von nun an aus¬
schließlich „Äln die Nassanische Hanptgenossenschaftskasse, einge¬
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in Wiesbaden,
Moritzstraße 29", für Rechnung der Landwirtschastökammerzu
richten. _ _ _ _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
tLus Rückfendiingoder Aufbewabrung der und für diele Rubrik zuaeheuden, nickt

verwendeten Einsendunaen kann fick die Rednkrinn nickt cinlaiien.1
* S i l v e st e r ! Die Glocken läuten und wecken in mir

Erinnerungen , wie ich als kleines Kind von meinen Eltern mit
Vorliebe zu den Silvester-Andachten in die Kirche mitgenommen
wurde. Freilich schlummerte ich während des Gottesdienstes bald
ein, aber dennoch ist die Erinnerung an diese Silvester-Andachten
stärker in mir zurückgeblieben wie so vieles andere. Wie gerne
wäre ich auch am jüngsten Silvesterabend zu der mir lieb ge¬
wordenen Andacht gegangen, cs war aber einfach nicht möglich.
Die Glocken rufen mich vergebens, denn die Pflicht hält mich bis
spät in den Abend an das Geschäft gebunden. Dafür will ich mich
aber am Nenjahrstag schadlos halten, das nehme ich mir fest vor.
Früh begebe ich,mich nach dem Ladengeschäft,  bas um
8 Uhr geöffnet wird. Unterivegs sehe ich Touristen, die den herr¬
lichen klaren Wintertag , welchen schon die Morgendämmerung
verheißt, zu einer Wanderung in der freien, auch im Winter¬
kleid herrlichen Natur benutzen wollen, um sich zu erholen und zu
erbauen. Glückliche Menschen! Mir sind die U/s Stunden im
Geschäft trotz des wie immer am Sonntagmorgen , so auch heute
schwachen Knndenznspruches schnell vergangen; eilige Kom¬
missionen sind erledigt, andere sollen während der mittags frei
gegebenen Verkaufszeit ansgeführt werden. Ich muß eilen, um
nach dem schnell sich füllenden GottcShause zu kommen. Recht auf¬
merksam will ich den Worten des Geistlichen lauschen und folge
ihnen andächtig. Er spricht von dem Jubel , mit dem das neue
Jahr gewöhnlich begrüßt wird, und von den Festlichkeiten, die
zu der vermeintlich würdigen Feier des TageS veranstaltet wer¬
den. Da muß ich unwillkürlich an diesen und jenen mittags noch
zu erledigenden Fcsttags-Auftvag Lenken. Für einen der besten
Kunden müssen die bestellten Sachen pünktlich geliefert werden
und manches andere bleibt noch zu ordnen; habe ich auch nichts
vergessen? Da bringen mir die mit gehobener Stimme vom
Geistlichen gesprochenen Worte „Lebeit wir , so leben wir dem
Herrn , sterben wir , so sterben wir dem Herrn" zum Bewußtsein,
das; ich im Gotteshause bin, während meine Gedanken im Ge¬
schäftl»ft- oder richtiger lcidwandeltcn. Ich muß mich zu besserer
Aufmerksamkeit zwingen, obwohl ich die Predigt gern auf mich
wirken lassen will, bin aber schließlich froh, als die letzten Worte
verhallt sind und ich des Zwanges ledig hin. Während des
Schlntzgesanges überzeuge ich mich durch einen flüchtigen ver¬
stohlenen Blick ans die Uhr, daß mir wenig Zeit für den weiten
Weg nach dem Geschäft bleibt und verlasse mit tunlicher Be¬
schleunigung die Kirche. Im Geschäft angckommcn, werde ich
schon von einem Kunden ans dem Villenviertel erwartet , der wohl
seinen Kater-Bummel macht und mir bei dieser Gelegenheit in
seiner üblen Laune wenig Schmeichelhaftes über ein im Trubel
der letzten Tage vorgckommencSVersehen zu sagen hat. Mit
einem Schlage sind meine guten Vorsätze zu öfterem Kirchgang
vernichtet, dahin ist die gehobene Stimmung und verdrießlich
trete ich spät am Nachmittag meinen Spaziergang an . Schnell
gehe ich dem nicht fernen Walde entgegen, um zu sehen, welche
Veränderungen mit ihm seit meinem letzten Ausgang vorgc-
gangcn sind, denn das sind Wochen her, da die letzten vier Sonn¬
tage vor Weihnachten ganz dem Geschäft gehörten. Das reiz¬
volle Winterkleid beachte ich kaum; meine Gedanken weilen wo
anders ! Immer wieder drängt sich mir die Frage auf: Warum
kannst d» als K a n f m a n n nicht ebenso deinen freien Sonntag
haben, wie fast alle gelernten Arbeiter?  Ja so, die leidige
Konkurrenz! Wenn aber alle Geschäftsinhaber sich verständigen,
muß cs doch gehen, oder gönnt dir der Konkurrent nicht nur nicht
deine Kunden, sondern auch nicht deinen freien Sonntagnach-
mittag ? Fast scheint eS so. Nun, dann mögen sich doch hoch¬
herzige wohlwollende Menschen aufraffon, um die Sonntagsruhe
für kaufwännische Angestellte im ganzen Reich dahin zu regeln,
daß die Bcschäftiguttgszeit an Sonntagen nicht über zwei
Stunden ausgedehnt werden darf und daß jeder Angestellte den
zweiten Sonntag ganz für sich haben soll. Dahin mutz vom reli¬
giöse», gesundheitlichen, volkswirtschaftlichenund rein mensch¬
lichen Standpunkt von allen Seiten gestrebt werden, nicht zuletzt
von dem kaufenden Publikum, indem es Einkäufe an Sonn¬
tagen und Bestellungen sür diesen Tag vermeidet

Vom Geldmarkt. Die Erleichterung am Geldmarkt hält an»
so daß eine Ermäßigung des Diskonts der Deutschen Reichs¬
bank wohl sehr bald zu erwarten sein dürfte . Der Privat¬
diskont ist in Berlin jetzt bis 23A Proz. gewichen. Augen¬
scheinlich werden von den an der neuen Russenanleihe inter¬
essierten Kreisen, insbesondere von dem die russische Finanz¬
verwaltungen vertretenden deutschen Großbankhause alle
Hebel in Bewegung gesetzt, um die Situation am Geldmarkt
möglichst flüssig zu gestalten und die unausbleibliche Diskont-
ermäßigung der Reichsbank zu beschleunigen.

Übei das Verbantbwesen im Jahre 1904. Der Zusammen--
schluß von industriellen Unternehmungen zu Verbänden war im
abgelaufenen Jahr nicht so stark wie 1902. Das meiste auf
diesem Gebiete leistete die Zementindustrie.  Aller¬
dings, ein allgemeines deutsches Zementkartell kam nicht zu¬
stande , wohl aber wurde eine ganze Reihe von Spezial- oder
Bezirksverbänden geschaffen. Die süddeutschen Zement-
fabriken schlossen sich zusammen und es konnte am 1. Januar
1904 das Süddeutsche Zementsyndikat ins Leben treten . Von
dem Verkaufsverein rheinisch-westfälischer Zementwerke ging
dann der weitere Anstoß zu Unterverbänden aus . Am 8. Okt.
wurde ein Verkaufsverein mitteldeutscher Zementwerke, arnj
6. Oktober das Rheinisch-Westfälische Zementsyndikat , am
11. Oktober eine Preiskonvention der unterelbischen Zement¬
fabriken, am 31. Oktober eine Konvention der hannoverschen
Zementfabriken mit Anschluß an den Braunschweiger Be¬
trieben gebildet. Es sind, wie festgestellt wurde-, jetzt wieder
die sämtlichen territorialen Unterverbändo vorhanden , wie 1900.
Eine offene Frage ist es auch jetzt noch, ob das allgemeine
Deutsche Zementkartell zustande kommt. In der Leder¬
industrie  sind alle Bestrebungen, einen Zusammenschluß
herbeizuführen , gescheitert. In der Eisenindustrie
ist nach Gründung des Stahlwerksverbandes ' ein gewisser Rück¬
schlag eingetreten. Der Syndizierung der Produkte B durch
den Stahlwerksverband stellten sich erhebliche Schwierigkeiten,
entgegen. Ein Zusammenschluß der einzelnen Drahtverbände
scheiterte. Dann kam, wie bekannt , die schwerwiegende Ver¬
längerung der Blechverbände nicht zustande . Trotzdem hat
im allgemeinen der Stahlwerksverband an innerer Kraft ge.
Wonnen; Beweis dafür ist, daß mit den oberschlesischen Werken
eine vollständige Einigung erzielt wurde. Auch sind ver¬
schiedene wichtige Abmachungen wegen Verteilung der Export¬
aufträge getroffen worden. Dies wären die Hauptindustrien , dis
sich mehr oder minder stark mit der Kartellierung beschäftigten.

Eleklrizitätsaktien. Sowohl an der Dienstags- wie an der
gestrigen Börse haben die Aktien der Pllektrizitätsgesellscbafteu
Kurssteigerungen von 5 bis 10 Proz. insgesamt erfahren . Dlq
Aktien der Bergmann-Elektrizitätsgesellschaft stiegen 7 Proz .,
die der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft innerhalb zwei
Tagen 8 Proz., Schuckert gingen bis 131 in die Höhe, Lahme-ycr
bis 126Vs Proz. ; auch Licht und Kraft konnten 2i /t  Proz . an-
ziehen. Als hauptsächlicher Grund für diese Steigerung wird
u. a. das Verschwinden der Konkurrenz der Ehrenfelder Fabrik
des Helios angegeben. Diese Fabrik war wesentlich an dem
Preisdruck schuld, der auf den Erzeugnissen der Elektrizitäts-
indusirie lastete. Auf der anderen Seite fanden jedoch auch,
die fortdauernd günstigen Aussichten der Elektrizitätsindustrie
in den Kurssteigerungen ihren Ausdruck.

Elektrizifäts-AktientieseUschaft vorm. Sclniekeit u. Ko. (a
der gestern in Nürnberg stattgehabten Generalversammlung
wurde erklärt, daß die Verhältnisse der Gesellschaft sich seit
dem letzten Jahr merklich besserten . Das Geschäftsergebnis
der erke entspreche durchaus den Erwar¬
tungen, die man für das erste Jahr hegen durfte. In betreff der
Auslandsunternehmungen wurde mitgeteilt, daß auch hier bei
den meisten eine Besserung zu erwarten sei. Die Continental«
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in Nürnberg fang®
an , ihre Verkaufstätigkeit erheblich zu vergrößern. Auf die An¬
frage eines Aktionärs, wie groß der überwiesene Fabrikations¬
gewinn der Siemens-Schuckeit-Werke sei, wurde die Ant¬
wort verweigert mit dem Hinweis, daß man Diskretion ver¬
sprochen habe. Man wolle darauf hinwirken, daß im nächsten
Jahr Auskunft gegeben werden könne . Eine höhere Ein¬
stellung der Aktien der Continentalen Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen in die Schuckerlbilanz als zu 50 Proz .,
wurde abgelehnt. Gegen die Entlastung der Verwaltung waren
nur 5 Stimmen, während 5000 Stimmen die Entlastung be¬
willigten.

Köln-Rottweilei Pulverfabriken. Die Aktien der Dynamit-
Trustgese-llschaiten erfuhren am Montag eine recht wesentliche
Steigerung, weil verlautete , daß die eingangs genannten
Fabriken , deren Aktien zum Teil im Besitze der Dynam-jttrust-
Gesellschaft sind, ihre Produktion bis Mitte 1906 verschlossen
haben.

Russisch-Schweizerische Aktiengesellschaft Oeilikoa. Das
Aktienkapital dieser Gesellschaft soll auf 100 000 Frank ver¬
mindert werden, statt bisheriger 1 Million Frank , durch Rück¬
zahlung an die Aktionäre. Die jüngst einberufene Generalver¬
sammlung genehmigte die diesbezüglichen Anträge.

Venezolanische Schuld. Nach Angabe des „Council of
Foreign Bondholders“ schreiten die Verhandlungen nur äußerst
langsam fort. Ein greifbares Resultat ist bis jetzt überhaupt
noch nicht erzielt worden.

Kleine Finanzchronik. Die Admiralsgartenbad-Aktien¬
gesellschaft Berlin emittiert 21/s Millionen 6proz. Vorzugsaktien,
auf die den Aktionären des Savoy-Hotels ein Bezugsrecht ein¬
geräumt werden soll. — Die Berliner Bank ist jetzt dem- Ab¬
kommen bezüglich der Bevorrechtigung der Obligation en-
gläubiger des Helios beigetreten, wodurch die Frage der Ein¬
lösung des Januar -Kupons definitiv geordnet ist. — Die Weberei¬
firm,a Brüder Robitscheck u. Ehrlich in Buzan-Wien sucht ein.'
Moratorium nach . Die Passiven betragen 880 000 Kronen.

Geschäftliches.

Hotienloliescheafer-Flocken ,
geben delikate Suppen ‘CT
billig und nahrhaft. -> <§
Bewährte Kindernahrung. ®

In gelben Facketen mit dem Bilde der Schnitterin. ^
Die Worgen -Arissabk irmfaßt £4 Seite«

«nd eine Sonder -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur sür den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg schm Hos-Buchdruckeret tn Wiesbaden
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Warten Sie
mit den Einkäufen bis zu unserem am Montage Ävir N » «FanuaB* 9 beginnenden

Inventur Ausvarksuft
Derselbe wird fcrraseknfa bieten.

Frauk &  Han
Mirdigasse 43 . Knm Storclmest, Ecke Schiilgasse.

B4j

UerbMi>erMeW!liileriiesRjim-ll.WMes.
Die 9. ordentliche General- Versammlung findet

Freitag, den 6. Januar 1905,
Nachmittags 3 1/* Uhr,

%u  Wiesbaden im Taunus -Hotel statt.
Wir laden die Mitglieder und Freunde deS Verbandes hierdurch ergebenst zum

Besuche derselben ein.
Der Borstand.

Zum Färben grauer
oder roter Haare
H.n !.n '» Nutzextract
I.50 Mk., ältest . gift¬
frei , Uulu . '. N, »tz-
öl -Nutiu 60 und

100 Pf », Hnlin ’a Pomnde -Nuti « . Frun*
Kulm , Kroucn -Parf . , Nürnberg . Hier:
o . sfebert , Drog . , vtu -ü-vi » d. Ratskeller,
r :i»»-.v » iib «-»-, Drog .» Kirchaaffe 6 , Drog.
SanitaS , Mauritiusstratzr . E127

Gebe . Treppcnbelag aus Eichenholz , neu,
abgehobelt und gut erhalten , sowie gebrauchte
Fenster , Zimmer » u. Flügelthüren mit Zu¬
behör nebst verschiedenen Kanalartikeln , Saud¬
fänge , Sinkkasten rc. billig abzugeben. MH.
Frankenstraße 3, 2, Baubüreau.

„Edelweist",
Großwäschereiu. Bügelanstalt, Rambachb. Wiesb-

Eleganteste Herstellung feiner Herren-
Wäscht , Fremden- und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Regenwettcr.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännisch u . schonend behandelt
wird . Abholung , Lieferung u . Preislisten kostenfrei.

Kein llusten mehrb*“
E . Walllier ’i l ' lchtennadel - Brn >( -
lionbom h 80 u. 60 Pf . bei Apotheker totto
Siebort , Drogerio , Marktstr . 9, sowie Will ».
Marhetilieimer , Biamavokring 1. F45
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soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-llüsZkutschr
rdßttSci*str 1905

ein handliches Vlerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zchellenberg'sche Bofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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3000 Pfund ! 3000 Pfund!

Grcher MOn-NWeMs.
Prima Schellfische nach Gröfie 4«—«« Pf ., Cabliau , ganze Fische,

46 Pf ., Gablian im Ausschnitt 80 —69 Pf ., Prima Ostsee-
dorsch pro Pfd . 46 Pf ., Backfische ohne Gräten »6 Pf .,
Merlans 86 Pf.

Allerfeinfte lebendfr. Norderneycr Allgelschellfische 66 —76 Pf.
126

Lachsforellen
4 Mk. 86 Pf.

Rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1.5V,
ächte Sternbutt1 ML., ächte Seezungen1 Mk.,
Limandes je nach Gröhe 66 —86 Pf ., Scholle» 76 Pf.

Eperlans 50 Pf., frische grüne Häringe
pro Pfd . 28 Pf ., 8 Pfd . 1 Mk., 16 Pfd . 1.86 . 57

ICUCIlVfl * sWlU| U | l4/tU }lfUjl . vv " " ä W 4 ^!*

Prima Flutzzander 70 Pf., lebendfr. Rheinzander
bis 186 Pf ., lebendfr. Rheinhechte 1 Mk., Lachsfori

Für Hausbesitzer denkbar günstigste
Bezugsquelle inTapeten!!

Bedeutende Preisermäßigung.
Hleichste Auswahl.

Slug. Scharhag,
66 WHeinstrcrße 66.

Telefon 2911.

’ «> . •.7•- " ,ikWw -.'.-r-,

Ziegenfelle
Angorafelle

5,6,8,10,12- 50 H.
2, 4, 6, 8, 10- 80„

7, 8, 10, 12- 30,,
Schlummer-und Sopliakissen

Ton 1—10 Mark
empfehlen 8489

J . & F . 8uth , Wiesbaden,
Delaspeestrasae , Ecke Musenmstrasse.

»
Ball-FrackS und

Gehröcke
zu verleihen

Wiener Herrenschn.
«ff. Riegler.

Heute Morgen um 7 Uhr entschlief sanft und gottergeben
nach längerem Leiden meine innigstgeliebte Schwester,

Caroline.
Die tiefbctrübte Schwester:

Mary Julius.
Wiesbaden , den 5. Januar 1905.

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 7. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr, in aller Stille von der Englischen Kirche aus.
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OescMfti -Verlegung^
nach Ijanggiisse ZG (Hotel Continental).

Ich empfehle, von meiner Einkaufsreise aus Paris zurück,

Grosse Gelegenheitsposten
Seide, Crepes de Chine, Yoile-Ninon, Seiden-Etamine, seidene Unterröcke, seidene
Blousen, hochelegante Chiffon- und Tüll-Roben, hochelegante Besätze, Spitzen,

Tülle, Bänder etc. etc.

E mil SttSS, Langgasse 36.

Sehtittschnhe,
grösste Auswahl bewährtester Systeme, sind in nur besten Qnalf-
tatem zu billigsten Preisen vorräthig bei 3917

Telephon 213. Xu M . Kirchgasse 47.

sowie sämtliche Gummiwaren in bester Qual iiS
empfehlen billigst Sffe

Vaeumcherk Co
Königl. Hoflieferanten,

Ecke der Langgaase und Schiitzenhofstrasse

'

Leerstehende ohnungen,
Geschäftslokale, Billen «. s. w.

wolle man sofort in unserem F431

Wohnungsnachweis
Sur Vermietung anmclden . Die Aufnahme in unseren

erfolgt kostenlos . Bekmietungsh - 5 <lkitte ä. 40 und 60 Pf . auf¬
gezogen. Mietverträge , Hansordnungeu rc. stets vorrätig in der Geschäftsstelle des

haus- und Grundbesitzer-verein, E. v.,
Delaspeestrahe 1.

Schöne Eßzimmereinrichtung. Büffet, 6 Teste
und Tisch, zu verkaufen Rauentlialerftr . 7 , B ,

Br den Eissport!
Ellegante GolfMmsen,

Handarbeit und Maschinenstrickerei.
Grösste Auswahl. 36

Weisse gestr. Damen-Handschuhe Paar 75 Pf.

Trattz Scbirg,
Webergassei . Telefon 2161.

Badewannen und Lampen,
eine fast neue gebrauchte Zinkbadewanne, eine fast
neue gebrauchte emaill. gußeiserne Badewanne,
einige Lustres für Gas und elektrisch Licht (gebr.)
äußerst billig zu verkaufen

Sttbrechtstraffe 7 (Laden).

M -itMiOIiükNklijier.
Langgaffe 3, an der Marktstrntze.

Reparaturen und Ueberziehen billig in jeder
gewünschten Zeit.
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I Besondere Gelegenheit! 1
? ; Nur einige Tage : A

i Bedeutende Treisermässigung §
ff Knaben ■Winter -Mäntel,
\ | Mädchen -Winter-Klei der,
1-1 Mädchen -Winter -Mäntel.

Beste Qualitäten. Noch hervorragende Auswahl.

Qebrüder Saum,
Webepgasse

vorm. W . 'Thomas,

Ecke KL  Supgstrassea 24
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Tie wirklichen Gedanken geben bei wirklichen Dichtern
alle verschleiert einher, wie die Ägypterinnen; nur das tiefe
Auge der Gedankens blickt frei über den Schleier hinweg. —
Dichtergedanken sind im Durchschnitt nicht so viel wert, als
sie gelten: man bezahlt eben für den Schleier und die eigne
Neugierde mit.

Nietzsche.

k¥¥¥W¥¥¥¥W * W¥W¥W¥W¥¥¥¥¥¥ * ¥¥¥ ** * *W99 '*
(8. Fortsetzung.)

Hörieitne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Adrienne , mein liebes Kind, du machst mich recht
sehr unglücklich", sprach Frau Stafford in klagendem
Ton.

„Wirklich!? Weil ich nicht vor Sehnsucht vergehe, die
Gräfin Aberweite zu umarmen . Arme Muz ! Wie schade,
daß ich nicht deine zärtliche Gemütsveranlagung -besitze!"

Eine weniger kluge Frau wie die Erzieherin wurde
eine Entgegnung auf diese Worte gefunden haben und
hätte dadurch die Situation nur noch peinlicher zugespitzt.
Frau Stafford aber konnte, wenn sich die Notwendigkeit
-dazu erwies, sehr ruhig und würdevoll sein und sie war
eS auch jetzt.

„Du weißt sehr gen>au, was ich meine, liebes Kind",
sprach sie ruhig . „Um deinetwillen tut es mir leid, Laß
du entschlossen scheinst, die Dinge so aufzufassen, wie es
der Fall ist. Du wirst es in der Zukunft bedauern , wenn
du der Gräfin Veranlassung gibst, ein Vorurteil gegen
dich zu hegen."

„Veranlassung ? Ein Vorurteil gegen ihre Stief.
rochier zu hegen? Mein Gott , dessen bedarf sie ja gar
nicht. Die Gräfin mag ein Engel sein, ich will nicht
daran zweifeln, aber sie wird auch ihre menschlichen
Schwächen besitzen und zu diesen gehört zweifelsohne der
Umstand, daß ihr die Stieftochter gang gleichgültig ist !"

„Sie wird zum mindesten verletzt und beleidigt sein,
wenn du nicht erscheinst, um sie zu empfangen. Wenn
sie dies als eine Kränkung ansieht, kann ich ihr nur bei-
pslichten. Mir würde es auch als solche erscheinen."

„Du bist eben sehr-empfindlich und warst es immer.
Wer bin ich denn, daß mein Erscheinen auch nur im ge-
ringsten von Belang sein sollte! Würde sie es sich zu
'Herzen nehmen, wenn das Küchenmädchensich nicht vor
ihr verneigt ? Dabei fällt mir ein : glaubst du, daß diese
Verneigung hinreichend untertänig ist?"

Bei dielen Worten machte das junge Mädchen gesenk¬
ten Blickes mid mit gefalteten Händen einen Knix, äber
cS ließ sich eigentlich nichts Hochmütigeres denken als
diese scheinbare Unterwürfigkeit.

Frau Stafford wandte sich ab.
„Ich bedvure, daß .es dir keinen Schmerz bereitet,

mir wehe zu tun , Adrienne, du solltest aber wenigstens
bedenken, wie weh du deinem Vater .tust !"

Tiefer Schmerz lag in dem Tone ihrer Stimme.
Adrienne zuckte zusammen und ihre Wangen wurden so
rot , als sie kurz vorher blaß gewesen.

„Mein Vater ", wiederholte sie leise, „das habe ich ver¬
gessen."

Sie schlang plötzlich beide Arme um den Hals der
mütterlichen Freundin und flüsterte:

„Ich darf mit seiner Frau nicht unartig sein, nicht
wahr , Muz ? Er liebt mich jetzt nicht sehr innig , aber
dann würde er mich hassen. Ich sagte ihm, daß er mir
nicht zugetan sei, und er wurde böse, well er die Wahr¬
heit meiner Behauptung herausfühlte.

Vielleicht wird er mich lieber gewinnen, wenn ich
seiner Frau freundlich cntgegenkomme. Hat er sic viel¬
leicht geheiratet , well er fühlte , daß er mir , seinem
Kinde, nicht die richtige Neigung entgegenbringe ?"

„Adrienne , mein liebes Herz ! Sprich nicht so ent¬
setzliche Dinge aus ! Mir tut es doch wehe, sie zu hören ."

Zum ersten Male hatte Adrienne ihrer Erzieherin
Einblick gewährt in ihr Innerstes , hatte sie die treue
mütterliche Freundin ahnen lassen, wie fürchterlich sie
leide. Daß Graf Aberweite sein Kind vernachlässigte,
hatte jene im Innern längst anerkannt und empfunden.
Der Gedanke aber , daß er aus Mangel an Liebe für die
Tochter diese Ehe eingegangen sein könne, war ihr neu
und furchtbar peinlich.

„Du meinst, es sei nicht wahr , daß er mich nicht
liebt ?" fuhr Adrienne fort . „Glaube mir aber, es ist
doch so. Ich fühlte es, als er mir den ersten Kuß gab.
Eine innere Stimme hat es mir zugeflüstert, und im
Grunde genommen, warum sollte er mich auch lieben?
Nur , weil ich zufällig seine Tochter bin ? Es war töricht
vor -mir , es zu erwarten ! Ich hätte ja ebenso, gut die
Empfindung haben können, daß ich ihn nicht liebe, ob¬
zwar er mein Vater ist !"

„Aber du hast diese Empfindung doch nicht gehegt?"
„Nein ", entgegnete das Mädchen, „ich glaube sogar,

daß ich ihm innig zugetan sein könnte, wenn er nach
meiner Liebe begehren würde . Aber es ist nicht der Fall.
Vielleicht liebt er seine Frau so sehr, daß für mich nichts
übrig bleibt . Im Grunde genommen ist ja auch alles
einerlei . Er mag mich nicht, das muß mir genügen.
Er sagte, daß er in mite nicht enttäuscht sei, aber das war
vielleicht nur der Fall , weil ihm nichts an mir gelegen/'

Sie lachte abermals bitter aus und Tränen schimmer¬
ten dabei in ihren Augen. Die Erzieherin empfand, daß
dieselben eine Wohltat seien, denn alles dünkte ihr der
Erbitterung vorzuziehen, welche sich Adriennens bemäch¬
tigt hatte.

„Ich vermute, es ist unsere Schuld , Muz ", sprach sie
mit zuckenden Lippen, „ich bin vermutlich gar nicht das
nette Mädchen, für welches du mich gehalten. Ziemlich
demütigend, meinst du nicht, diese Erkenntnis ? So , nun
will ich gut und sanft sein und mit dir hinuntergehen.
Was immer ich aber auch tun möge, ich verspreche dir,
daß ich keine Verbeugung vor der Gräfin machen werde,
die als unpassend bezeichnet werden könnte."

Sie sprach kein Wort weiter, sondern folgte der Er-
zieberin in die Vorhalle, deren Doppelflügel weit offen
standen, weil man das Vorfahren des Wagens jeder:
Augenblick erwarten konnte, welcher die Neuvermählten
nach Orchardstone bringen sollte. Die gesamte Diener-
schaft hatte sich-versammelt, um die neue Herrin und den
Gebieter zu begrüßen , welcher ihnen allen fast eben so

fremd war wie diese. Adrienne blickte nicht zu den Leuten;
hinüber und cs entging ihr folglich der Ausdruck der
Teilnahme , welcher sich in den Zügen jener bei ihrem An¬
blicke verriet . In der Gesindestubc hatte man bereits
gewellet, daß sie sich weigern werde, bgim Empfang der
Stiefmutter gegenwärtig zu sein, und ihr Erscheinen ent¬
täuschte -die Leute ; nur Frau Stafford fühlte sich wesent¬
lich erleichtert durch die ruhige , würdevolle Haltung des
Mädchens, und als der Wagen vorsuhr , drückte sie zärt¬
lich und ermutigend Adriennens Hand , indem sie ihr leise
zuflüsterte:

„Nun ist es bald vorüber , Kind, ich bin froh, daß du
mir zur Seite stehst, um mir zu helfen. Ich bin immer
ein wenig ängstlich, wenn ich Fremden zum ersten Male
gegenübertreten soll und ich vermute, der Gräfin dürfte
es kaum anders gehen."

6.
Adrienne sah das Anflitz ihres Vaters als der Wagen

vorfuhr und ihr Herz schlug höher, während ihre Augen
trüber blickten. Sie fühlte sich unfähig , vorzutreten , wie
es Frau Stafford tat , und sah nur in unklaren Umrissen
Gestalten, welche sich bewegten, welche auf sie zuzu¬
kommen schienen. Dann fühlte sie plötzlich, wie die Hand
des Vaters nach der ihren faßte , wie er sich nisderbengte,
um. sie zu küssen und die Kälte und die Blässe ihrer Züge
rief einen Ausdruck jähen Erschreckens aus seine Lippen,

„Adrienne, liebes Kind ! Ich freue mich, dich wieder-
zusehen! Eleonore , was sagst du dazu, daß ich dir eine
Tochter zuführe, welche, wie ich glaube, fast größer ist als
du selbst?"

„Sie ist es auch wirklich", erwiderte eine frische,
fröhliche Stimme . „Du hast mich nicht darauf vorbe-
reitet , Bernhard , eine .erwachsene junge Dame zu finden,
ich freue mich aber dessen von Herzen und hoffe, daß wir
gute Freundinnen sein werden."

Adrienne flüsterte einige unverständliche Worte , ließ
sich widerstandslos küssen und starrte , ohne zu sehen, in
.daS Antlitz, welches sich zu dem ihren emporhob.

Die Gräfin Aberweite war von mittlerer Größe , mit
vornehmer Einfachheit gekleidet und von ungewöhnlich
d-.mklem Kolorit . Sie hatte zarte, regelmäßige Züge,
schöne Augen und einen sympathischen Gesichtsausdruck.
Adrienne hatte sich zwar nicht darüber geäußert , aber
sich doch eingeredet, daß ihre Stiefmutter ein junges Ge¬
schöpf sein müsse, gleich ihr selbst, Nun empfand sie, ohne
sich darüber Rechenschaftabzulegen warum , eine gewisse
Erleichterung in der Überzeugung, daß die Fremde,
welche zwischen sie und ihren Vater getreten , zum min¬
desten das dreißigste Lebensjahr überschritten haben
müsse.

„Ich freue mich von Herzen, dich zn sehen", fuhr die
Dame in warmem Tone fort , „aber dein Vater hat dich
mir nicht richtig dargestellt . Ich erwartete ein kleines
Mädchen zu finden, welches dir nicht ähnlich sei. Ich
freue mich aber , daß all meine Vorstellungen offenbar
unrichtig gewesen sind, denn ein Haus mit zwei Tu -tuS
wäre nicht angenehm. Willst du mir den Weg zeigen?"
fügte sie hinzu, ihren Arm in jenen des Mädchens legend.
„Frau Stafford war so freundlich, mir zu versprechen,
daß ich alsbald eine Tasse Tee bekommen solle."

(Fortsetzung folgt.)

Inventur-Ausverknus.
Zur Erleichterung der Inventur verknuse sämmtliche

PIT “ Schuhwaarerr - W>
tu bedeutend rednzirten Preisen.

Herren -Lticsel » beste Handarbeit. . schon zn 6.50.
Damen -Ltiefel , geeignet zun, Eissport, . . . . „ „ 5 .50.
Knaben » u . Mädchen -Dchulstiesel schon zu 3.—»3.50 bi« 6 .50.
Hausschuhe , um möglichst rasch zu räumen, außergewöhnlich billig.

Mv MHilM... Philip»Mönfeld
neben dem -I * 11 im Hause der Harth'schen

Königliwen Schloß. * wl IIHIfH Urv  H , Sctiwcmemctzgcrei.
VH . Yllnzelpaare »iS zur Hälfte deS seitherigen Preises . 8989

Willi . TEieisen , ***
Kolilenliaiidliing, Luisenstrasse 36.

Vom 1. Januar 1905:

Nene Feraasprecli -No . 013.

Im
bester
Häuser:

Wiesbaden.

Concuirse bimsen sind diem aller-
Kur - und desebnfteiag ê belesenen

I . Malepartus , Neubau Langgasse No. 48, worin ein
hochfeines Weinrestaurant mit grossem Erfolg betrieben
wurde , speziell für grossen Betrieb eingerichtet,

II. Bärenstrasse No. 5, Neubau im Zentrum der
Stadt , geeignet als kleineres feines Privathotel, auch
als Geschäftshaus,

zu verkaufen . Anzahlung selir massig.
Die öffentliche freiwillige Versteigerung beider Objecte soll am

30 . Januar 1005 , Nachmittags3 Uhr, im Malepartus, Langgasse 43,
stattfinden.

Zu jeder Auskunft , auch wegen Verkaufs aus freier Hand , ist
der Unterzeichnete Concursverwalter bereit . P 241

Wiesbaden , den 3. Januar 1905.
J>r . Wesener , Justizrath,

Rechtsanwalt und Notar.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass . 3336

Bleniiann Stichdon ». Gr . Bnrgstmssn 4 .

Ia holländische Torfs treu
Bruno Uandowsliy , Duisburg a. Bb. 183

«SoscjjIi  l ' iel , Rheinstraße 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne 9«3 t Gebisse
in Gold und Kautschuck untcr

L0«jähriger schriftlicher Garantie.



Kette 10* Freitag . 0 . K«m « ar 1008. Wiesbadever Tagblalt. Msrgett -Ausgave . 2 . Klatt. Ns - « .

des MM « r Zagblatts

erscheint allabendlich S Uhr und enthält ave StelleuaWgebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deS ArbeitsmarktS kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehltc» sich,
kein« Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufitgra; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zmgnissc»der sonstiger Urkunde«
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribttchr Verfeuert . dir Stellung
finden.

Gesucht
eine durchaus zuverlässtge . tüchtige , im Gr-
zichungS - und Hauswesen praktisch
erfahrene Persönlichkeii für feinen kleinen
Haushalt (zwei schulbesuchende Kinder von
8 und 10 Jahren ). Musikalisch und Sprach-
kenntniffe bcvoWigt . Angenehme bauernde
Stellung . Offerten nur mit besten Referenzen
«ab « . 482 an den Tagbl .-Verlag.

F ür Mitte Februar wird eine gesetzte, zuver¬
lässige Person gesucht, welche gut bürgerlich

kochest kann; desgleichen wird für Mitte Jan.
ein gesetztes Fräulein gesucht, welches dem
Kindergarten vorftehen kann. Antr. mitäeugniflsn und Gehaltsansprüchen an dieinder -Betvahr -Anstalt zu Wiesbaden,
«chwalvgcherstr . « 1. § 216
Persecte Kammerjungsern

sucht Lentral-Büreau von
Frau Lina Wallrabeustei « , Stclleuvermittl.,

Langgasse 24.
BiiMaltmil KS AÄ..

Für mein Bijouterie -, Luxus - u. Leder-
waaren -Geschäft suche eine tüchtige Ber-
käuferin mit Sprachkenntnissen.

Joh . Kirchhottes,
8 Webergaffe 2.

Modes.
Jüngere Verkäuferin f. feines Gesch. gesucht.

Branchekenntuisse n. erforderlich . Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Gw

Tüchtige Rock- und Taiüenarbettert « gesucht
Karl strotz« 8,1.

Durchaus perfekt« Rockarbeiterin gesucht.
I » MehMies . Getsb̂ gstraße 1t-.

I Rühe für feine Damenwäsche für-ertn s . . ,
dauernd gesucht. Meldung mit Probearbeit.

Georg Hofmann,
Langgaffe 21. !

Mädchen können das Kleidenn. u. Zuschn. gründl.
erlernen Kirchgaffe 17, 2. bei Frau Schaad.

Mn Mädchen kann das Kleidcrmachen gründlich
erlernen. Wh . Saglgaffe 1/6, 1 rechts.Modes.

Tüchtig « evfte  Arbeiterin , sowie

S Zeite Arbeiterinnen , die in beff.eschSften thätig waren , gesucht.

A . Scheib et,
Wilheimstr. 46.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin gesucht.

Bin « Baer , Langgafle 26.
Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.
L. Leopold -Emmelhainz.
Modes.

Tüchtige 1. n. 2. Arbeiterin gesucht.
Geschw. Tchaeffer, Wcbergaffe 12.

Suche fein bürgerl . Köchinnen für hier und .nach
auswärts , RestauraiionSköchin , Allein -, Haus¬
und Küchenmädchen. Frau Elise Gertch,
Stellcnv ., Schulgasse 2.

5illtjesÜrsM!ll.SOii
eine große Anzahl Zimmerhauöhälterinneu,
Küchenhanshältertnnen , Hansbältertnneu
. Privat , Hotel - U. Nestaurationsköchtnuen,
>ir 100 Mt . p. M ., Wettzzeugbeschtießertunen,

räulein zur Stütze , Jungfern , perfekte u. feinb.
»errschastSköchiunen für hier und außerhalb,
mffee- u . Beiköchinnen bis 10 Mk. per M.,

über 10 Zimmermädchen für 1. Hotel u. Pensionen
nach hier , Nauheim , Homburg , EmS. Kreuznach,
Schwalbach , Schlangenbad , Münster am Stein,
Neuenahr , Baden -Baden , Mainz und den ganzen
Rhein , BüffetfrSulri « und Servierfräulein
Ar feinste Hotel -Restaurants hier und außerhaib,
ein nettes Hausmädchen nach London , Herr,
chaft hier, über 30 HauSmädche « für Hotels

und DrivathSuser, 2 nette Berküufertunen , die
englisch sprechen, für ein feine» Schreibwarcn- und
LuxuVgeschäft, Verkäuferinnen für Metzgerei und
Conditorei . 15 bester « Stubenmädchen in -rst»
klasstge Herrschaftshäuscr , ein pcrfccteS Servier«
Mädchen mit guter Figur für ein vornehmes

errschastshaus , 80 Mk. per Monat und guten
Nebenverdienst, über 30 Alleinmädche » für

eine und zwei Personen , 80 Mk. monatlich , Kinder-
räulein , Kindergärtnerin , Kochlchrfräulern , Herd¬
mädchen, Küchenmädchen u. s. w.

Modes.
Mehrer « tüchtig « 2«

ht.«»fach
Arbeiterinnen

Will). Wemmer,
Wilhelmftraße 4«.

Kochlehrfräulern
angenommen . Offerten unter M . »wird

die Bersandtstelle.
L « an

»der Wittwe mit guten Referenzen als Haushält,
gesucht. Off . u . « . 48S an den Tagbl .-Verl,

Stellcn -Nachweis „ Germania"

Passanten - Heim-
Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße,

sucht auf sofort tüchtiges Herrschaft »- und
Hotelpersonal nach hier und auswärts. Da
erhalten Mädchen Kost u. Logis von 1 Mk.

Anna Kiefer » Stelleu -Vermitll.

Mein bgl . Köchin gegen hohen Lohn
8 für kl.Haushalt zum 15. 1

an.

Frau M. Wollweber,
kanuar 05 gesucht,
järcnstraße 8.

^^ îdst
Suche eine feiubürgcrl . Köchin,
sowie ein besseres Hausmädchen

stratze 66,1 , Etage.

Internationales
CMas-PsaclMSS-DilrkM

WaÄrabenstern
Langgaffe 24 , 1. — Telephon 2885.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallradensteim , Stellmvermittl.

Mädchen f. kl. Familie gesucht Michelsberg 1, P.
Mädchen , 14—16 J „ in kl. Haushalt ges. Näh.

Karlstraße 29, 2. 2—3 Uhr.
Alletnmävchen gesucht Albrechtstraße6, 1.
Jung . br. Mädchen vom Lande für kl. Haus¬

halt gesucht Blücherplatz 6, 1 l.
Braves fleißiges Mädchen für Haus - und

Küchenarbettcn sofort gesucht Gartenstraße 11.
Mädchen für Haus- und Zimmerarbeit gesucht.

Guter Lohn , bald . Eintritt . Gerichts» . 5, Part.
Selbstst . saub . Mädchen ges. Taunussträße 29, 3.
Will . Mädchen f. Häusl . Arb . gef. Sedanpl . 7, P . !.

Solides Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Dotzhcimerstraße 98, Part,

sofort ein
MerWges emng. Memildlhen.
das auch Hausarbeit verrichtet . Kapellenstr . 57r

SSW- Tüchtiges Mädchen für HauS- und
Kuchen-Arbeit gesucht Museumstraße 1, 1.

Zum 15. oder gleich ein propere»Hans- und Zimmermädchen
ges. Kmserstr . 6 « Nur mit guten Zeugniffen
wollen sich melden . Will, . Sturm , Emserstr . b.

Ein j. Mädchen sofort gesucht Herderstr. 16, P . l.
PST * Ein fleißiges Dienstmädchen sofort ge¬

sucht Schiersteinerstraße 18, Parterre.
P“ Ein Mädchen zum 18. gesucht, das die
ausarbett gründlich verstehtu. gute Zeugniffe

hat. Nähere« BiebricherstraßeW L,
Tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen

kann , sofort gesucht. Näb . GeiSbergstraße 28, 2.
Junges sauberes Mädchen , das etwas kochen

kann, gesucht Faulbrunnenstroße 10, 1 r.
Braves Dienstmädchen auf 16. Januar gesucht.

Nä heres Frankenstraße 8, 2.
py Ein Küchenmädchen auf sofort gesucht

Helenenstraße 6, Wirthschaft.
Tüchtiges Mädchen , das fein bürg , ko« und , nffeefl.1* 0»

Hausarb . übern ., gesucht Gustav -Freytagstr . 3. M^ ^ UI ^ g^ BE . ges. Dambachthal17.Gewandtes Hausmädchen , das nähen und 8'f-
bügeln kann, gesucht Gustav -Frcytagstraße S. > Dlb ?-ntL - arD-eU' ~ ‘

I . br . Mädchen gesucht Hellmundstr . 12, Part . lks.
Solides reinliches Mädchen für Küche und

etwas Hausarbeit in kleine Haushaltung gesucht.
Näh . Schützenhofstraße 8.

Tüchtiges brav «» Mädchen ge- 1
sucht Rhcinstraße 76, 2.

Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
(18 Mk.) Dotzhcimerstraße 61, Part . l.

atü— fc. Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Webergasse 29, 2 St . Dörr»

Ein tüchtiges Mädchen sof. ges. Adolfftraße 6,1.
ipnk Ein braves tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn gesucht Oranien-
straße 88, Bäckerei.

Gesucht sofort junges Alleinmädche « für kleinen
Haushalt Adelheivftratz « 77 , Part . l.

S . ehrl. Mädchen auf sof. 0. bis 18. Jan . « f.
Frau Dr . Rüb , Sonnenbcrg , Wiesbadenerstr . 29,

Für fein büraerliche Küche einem brave»
Mädchen

angenehme gut gelohnte Stellung in
Schierstein , Herrschaftsban ». ^ Nah . bet
dem Gärtner Lutfenftratz « 7 , Schterstei « .

Suche sofort eine erfahrene zweite
Wärterin zu einem drei Wochen

alten Kinde. Nur Solche mit prima Zeugnissen
wollen sich melden bei Frau M . KrienS,
Rheingaustraße 12, Biebrich.

ei» ordentliches Mädchen
WösUOk für Küche und Hau- bei gutem

~ u Frau Dr. .Popve»
Mainz , Kalfttstraße

Gin t. Waschmädchen gesucht Walkmühlstr. 10.
Mädchen z. W . u. P . ges. Oranieustr . IS , P . L

für Büreau W

früh.
gesucht.

Dotzhcimerstraße 11, Sout.
Eine Frau znm Ladenvntze « morgens

Blumenladen Wildelmstraße 86,
Mädchen znm Ladenvntzrn und Wasche«

B
»um sofortigen Eintritt Köchinnen

WKWP Alleiumädcheu , Herrschafts - Haus
Mädchen, Servirmädchen , Hausmädchen , Kuchen^
Mädchen.
Mittlerin,

,rau Elise Müller,
rabcnstraße 80, 1.

tellenver»

Grünberg 's
Ml !« mS MHMungslita

aucBtmöEns,
17 Goldgasse 17, Telefon 434,

sucht
auf gleich oder 16. Januar und 1. Februar ein
Büffetsränlein für bess. Hotel -Restaurant , zwei
desgleichen an einen Bahnhof , Eintritt sofort , flotte
gediegene Gerviermädchen , eine gute Restan-
rationsköcht « nach Mainz , Kaffeeköchin , Bei¬
köchinnen , Herdmädchen , sein bürgerliche
Köchinnen für bessere kleine Familien , ein feineres
Stubenmädchen für erstes Herrschaftshaus,
Hotelzimmermädcheu , fünf adrette Ptädchen als
Alleinmädche » , ein gewandtes Mädchen für
Weißzeug , pcrfectes BügeLmädchen für auswärt.
Hotel , zehn Mädchen für Hausarbeit für hier und
auswärts , sowie Küchenmädchen bei hohem
Lohn (letztere freie Vermittlung ).

das für kommmde
Saison Hotel - oder

Restaurautstellung sucht, kann sich jetzt schon melden.
Carl Gründer «, Stellcnvermtttlcr,

Goldgasse 17.

Gesucht geb.ält.Fräulein, das im Haushalt und
nähen gut erfahren und schon bei Kindern ge¬
wesen ist. Näh . im Tagbl .-Verlag . H«KmdermädÄen,

Zu einem 8 Man . alten Baby w. ein ges. gcwiffenh.

Mädchen gesucht. Bevor ^. werd . die über 20 Ihr.und wirklich kinderl Borstellen von

6 Wochen altem Kinde . Offerten unter V
an den Tagbl .-Verlag . .

Ein junges Mädchen zu drei
giilF größeren Kindern gesucht auf gleich

oder zum 15. d. M.
Frau Dr . Alt , Neudorfcrstraße 8, 2.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht. Lücke, Riehlstr . 22.
Ein braves Mädchen , welches^nähen u. bügeln

kann , wird gesucht Rheiustraße 86.
Ein tücht. Hausmädchen , das nähen u. serviren

kann , für 15. Januar gesucht Jdsteinerstraße 25,
Zu sprechen von 2—1 Uhr.

Ein tüchtiges anständiges Zir
15 d. M . ges. Hotel Bender » Häsnergassc 10,

>̂ » »„ 4 «» 11 "ttMermädchett gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Ein ordentl.

Sanberes fTSr .S
Haus gesucht Rhcinstraße 60, Part.

Auf sofort ein gewandtes Zimmer¬
mädchen mit guten Zeugnissen

gesuHt Leberberg 1.
eine große Anzahl tüchtiger adretter
Alleiumädcheu , d. gut kochen, zu

je 2 Pers -, bess. Hausmädchen , d. flott serviren,
eins, kräft . Allein -, HauS - u. Küchenmädchen in
prima Stellen bet hohem Lohn . Frau Anna
Müller , Stellenverm., Westendstr. 8, 1.

AllemmlldchcnL "L'LL°.N!
Gartmstraße 20.

Tücht. prop. Dienstmädche « bei 30 Mk. Lohn
per 18. Jan. gesucht Wörthstraße9, 1. Et.

Ein ordentliches Stubenmädchen mit nur guten
Zeuan . wird z»m 15. Januar od. 1. Febr . ges.
Schone Aussicht 12.

psr * Ein braves Dienstmädchen gesucht
^Seerobenstroße 9, 2 l.

Weilstraße 10, 2 r . Nachf. 10—12.
Eine saubere erfahrene Mouatssrau für

8 Std . Vormittags gesucht. Zu melden zw.

_. jaraa/ttf A .».
Saubere « Mädchen oder Frau für die Morgen-

stunden gesucht BiHmarcknng *ßf 1 L
Monatsfrau sof. gesucht Schi -rüeincrstraße l . 6.
Saub . Mouatssrau ges. Rdeingauerstr . »- « t. r.
Reinl . zuverl . Monats rau ges. Riehlstr 114 1■
Monatsmädche « gesucht ^ «- »Zraße 1, Part.
Unabh . MtSsr . od. -M . ges. sof. Kapellenstr . 14,1.
Neugasse 9, 1 St . r .. Monatsfran sofort gesucht.
Monatsfrau gekuÄt Kavellenstraß « 4.
MouatSmädchen von 8—8 ges. Göbenstr . i ». -
Jg . saub . MonatSfvau ges. Hcrmannstr . o , 1 r.
MouatSmädchen gesucht Drudenstraß- N Ir
Monatsfrau für V. 2 St . ges. Rh -lnbahnstr 2. P.
§8^ - junges Mädchen gesucht (Monatsstclle)

frau vezw . Mäv ^ ru vo « tbis 1 Uhr bei

I Suche ein tücht . Haus - und Kücheu-
mädchen bei besonders hohem Lohn.

Münte , Moritzstraße 16.

Junges sauberes Mädchen sofort ge¬
sucht Bleichstraße 29, Part . r.

Ein tüchtige« Mädchen gesucht.
Mondorf , Schwalbacherstraße 27.

Jg . Mädchen für Hausarb . ges. Blüchcrstr . 7, P.
Gesucht tüchtiges besseres Alleiumädcheu,

das gut kocht, für Mitte Januar oder 1. Februar
Schlichterpraße 14. 2.

Zum 15. Jan . ein Alleiumädcheu , welches etwas
kochen kann, v. 2 Damen ges. Kapellenstr . 89 . 1.

«sffligfÄte Br . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Zictenring 3, Part.

Ein erfahrenes sauberes Alleinmädcheu mit
guten Zeugnissen gesucht z. 15. Jan . Zu melden
zw. 3 bis 1 Nachm, od. 7—8 Abends Neuberg 2,1.

WKMNV»- Tüchtiges Alleiumädcheu sofort
W od. 15. Jan . gegen hohen Lohn

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 46 , 2 links.
welches bürgerlich kochen

W 'hKIWbK » kann und Hausarbeit ver¬
steht, gesucht. Näh . Taunusstratze 13, Laden.

vezw. Mädchei
D . S «» r . ,

TaunuSstr . 57,1.
Weckst«« auf gleich
^ »um Brödchenttaaen ges. Hellmund-
FrSZU straße1. BäckerlLen,
Eoufection Rics -Uevereck, Wilhelmstraße 13,

sucht ein braves Laufmädchen. . . .
Ein kräftiges Laufmädchen .ucht

lLik-' . .' sofort Blumenladen Wilhclmstr . 86.
ttninri  ein nicht zu junges Lanfmädche«»
VösVll gesucht. Carl Leichntt » Bahnhof¬

straße 6, Blumengeschäft , . . s,,» «.unabhängige Frau gesucht
TlCltCXC  D°tzbeimerstr,98. W. Femauer.
Ein sauberes Mädchen für tagsüber gesucht

Kirckaasse 38. Conditorei. . .. „ . .
Saubere unabhängige Frau für HauS- und

Kückcnarbeit zur AuShülfe für den ganzen Tag
sofort gesucht Ellenbogengasse2, 2- Wage.

Eine kräftige unabh . bessere Frau oder Fräulem.
welche gegen
(1 gr. mm Zimmer) Morgens und MbmjT»
kl. Hülfeleistungen verrichten muß. wird gesucht.
NabereS Adolfsallee 18, Part. . . .

S » ». Fleißige Packerin « «» sofort
pifF ^ ges. « igarettrus «vrtr „ Mene »",

Arbeiterinnen gesucht. Bettsedernsabrik
Dotzhcimerstraße 111.

Ich suche ca. vier bis sechs Mädchen für dauernde
Beschäftigung. Lohn 1-20- 2.00  Mk. pro Tag.
Bürstenfabr. H. Heideman « , Dotzhetmerstr.63,

1 Tücht. Allemmädchmi_ sofort gesucht Rheiustraße 71, 3.
rd . Atteirunädchen , das auch etwas nähen
auf gleich o. 15. Jan . qcs. Herrngartenstr . 7,1.

Sofort gesNcht
gesundes kräftiges Mädchen , welches kl. Haushalt

selbstst. führen u. gut kochen kann . Guter Lohn.
Vorzust . v. 11—1 u. 8—5 Uhr Blüchcrstr . 5, 1 l.

Tüchtiges Mädchen für alle Hausarbeiten in
kl. Haushalt (zivei Personen ) zum 1. Februar

'ucht. Nur Solche mit guten Zeugnissen mög.
melden Herderstraße 12 . Schröder.
Gesucht für sofort ein braveS Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Zu erfragen Vormittags Adclhcid-
straßc 76, 8.

Bürstenfabr . H . Heideman « , _

M - ibttch - V - rs - « - « . die Steü « « s
suchen.

Empfehle Erzieherin , Kindergärtnerin 2. Kl.,
Haushalt ., Stütze , perf . Köchin, Zimmermädchen,
aewandte Herrschaftsdiener . Anuie « arue.
Stellend . „ Biene nkorb " , Mauergasse 8, 1.
W

n.

Hotel-Buchhalterin,
prima Zeugnisse, sucht bei bescheidenen An-
' ^ en per sofort oder später Engagement.
lest. Offerten u. 5ß.

Verlag erbeten.
■Ä88 an den Tagbl.i

Tüchtige Verkäuferin sucht sofort Stelle. Off.
unter « . * »7 an den Tagbl.-Berlag.
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>̂ ««1 sucht Stellung als Verkäuferin oder als
tylt * Empfangsdame irt feinem Geschäft auf

1. März, Off. u. « . 484 an den Tagbl .-Verl.
« »>MW Wööltzm. L-.L LW

thatig , sucht Stelle in einem bestehn Geschäft,
leich welcher Branche . Dotzheimerstraße 72,1 r.

. s. Näbbesch. in u . a. d. H. Steingafle 18, 2.

Hausdame.
illleinstchende gebildete Dame von symvatb . Er¬

scheinung, beit, liebevoll . Wesen, aus sehr guter
Familie , repräfentationsfähig , perf . in Küche U.
Hans , sucht Stellung bei ält . vorn . Herrn oder
zu liebevoller Erziehung mutterloser mindern.
Offerten unter « . 48 « an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes

Fraulein,
kath., Sprachkrnntnisse, sucht zur Führung eines

besseren Haushalts Stelle, am liebsten bei einem
Witwer mit ein bis zwei Kinderchen. Liebevolle
Behandlung zugestchert. Bedingung, daß Haus¬
mädchen (Köchin) vorhanden. Offerten unter
„Liebevoll' «». 48 « an den Tagbl.-Verl.

Haushälterin. Ä Ä
destempfohl., mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Stellung als solche zur selbstständigen Führung
d. Haushaltes eines älteren Herrn , älteren Ehe¬
paars od. kl. Familie . Hoher Gehalt wird nicht
beansprucht, gute familiäre Behandlung Beding.
Gcfl. Offenen u. Ski. 48S an den Tagbl.-Verl.

21 Iahte , angen . Acnß , auS beff.
amllie , angenehm im Ver¬
stelle ; dass , sicht mehr auf

Anschluß als Gehalt . Ausführliche Offerten
unter W . 484 an den Tagbl .-Verlag.

rvcg . Sirenen u. «» . «

Fräulein, ZLD
kehr, sucht paff, bessere St

Ein Fräulein
sucht ohne gegenseitige Vergütung als Stütze
der Hausfrau Stellung , in welcher sich gleich¬
zeitig Gelegenheit zum Erlernen der ferneren
Küche bicrct. Gest. Offerten unter 4». 482
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Herrschaftsköchir « jucht wegen Abreise der Hcrr-
Ä auf1.oder 15.Februar dauernde Stellung.. trat Hause. Gefl. Offerten unter X.  48»
an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Köchin (Thür .), evangelisch,
sucht baldigft selbstständige dauernde Stellung
in Sanatorium oder Frenidenpension , war zuletzt
2 Sommer in Bad Kissingen in gl. Stell . Gcfl.
Off . bitte u. » . 48 » i. Tagbl .-Verl . niederzul.

Empf. t. Herrschaftstöckin,
biss. Hausm ., Alleinmädchen , Ladenfrl . mit gut.
Zeugnissen . Frau Lang , Stellenvermittl .,
Ellenbogengaffe 10, 1. Telephon 2363.

Empf . perf . Hotel-Rrstemrationsköchsn mit guten
Zeugn ., Hotelzimmermädchen , Allein -, Hans - u.
Küchenmädchcn für .HerrfchastSh.

Frau Elise Gerich , Stellen »., Schulgaffe 2.
26 Jahre alt . im Hotclsach

^TKNIkT »! , sehr bewandert , gestützt airf
gute Empfehlungen , sucht Stelle z. 15. Jan . od.
auch später als Zimmer - o. Küchenhaiishältcrin.
Offerten u. V . 42 » an den Tagbl .-Verlag.

Gründlich erfabrenes Kindermädchen sucht
Stellung möglichst bald zu kleinem Baby . Gest.
Offerten unter 4». 48 » an den Tagbl .-Verlag,

Aclt . Mädchen , welches gut kocht und etwas
Hausarbeit übern ., s. Stelle . Hellmundstr . 15, P.

Unabhängige , in jeder Arbeit erfahrene jüngere
Frau sucht Stellung zur Führung eines kleinen
Haushalts oder ähnliche Stellung . Langjährige
Zeugniffe . Näh . im Tagbl .-Verlag . Hg

Anständige Person , alleinst ., sucht dauernde
Stelle in klein, best. Familie od. bei beff. Dame.
Näh . F-ricdrichstraße 10, Vdb. 8 St . l.

Junges b. Mädchen , w. nähen u. bügeln kann,
franz . spr .. s. p, Stelle zu Kindern o. in kl.
Haush . Dohhetmcrstraße 9, 8.

^ ***. *♦Mächen,  welches kochen kann,
IVrkMVkS empfiehlt

Frau Eltse Müller,
Stellenvermittlerin , Grabcnstraße 60, 1. St.

Aelt . beff. Mädchen , welches k. u. a . Arbeit
verst.. sucht Stelle . Adlerstraßc 15a , B . 1 St.

Tücht . Waschfrau sucht Beschäft . Bleichstr . 35, K. 1.
Aust . Frau s. s. W .- u . Putzbesch. Wcilstr . 6 . H. 2.
I . Frau , sucht Abends Bureau oder Laden zu

putzen. Rosenstraße 7, Hinterh.
Frau s. Laden z. p. o. MtSstellc . Adlerstr . 67, D.
Saubere Frau sucht einen Laden oder Bureau zu

putzen für Abends . Friedrichstr . 12, Mtb . r . 2.
Eine Frau s. MonatSst . Ncttelbeckstr. 13, H. 2 r.
Eine saubere MonatöfraU sucht Stelle.

Frau Witte , Hellmundstroße 38, 8 St.
Unabhäng . ält . fleißige Wittwe s. bei ält . Dame

od. still. Hansb . MonatSst . N. Mancrgaffe 8. 4.
Jg . Mädch . s. Mtst . N. Eltvillerstr . 14. H. 2 St . r.
I . Frau s. St . f. 2 St . N . Eltvillerstr . 14, H . 2 St . r.

Männliche Mevsone«, die KLellnng
linden.

STfvfflifrTt gesucht, s. Zeichner, für eine große
VllUjllCll Arbeit • als Nebenbeschäftigung.

Offerten unter V. 48S an den Tagbl.-Verlag.
Von einer hiesigen, gut eingeführten

WWW Wein -Großhandlung wird zum
sofortigen Eintritt ein tüchtiger repräscntabler

junger Mann
von angenehmem Acußernu.ebensolchen UmgangS-
fsrmcn fpecicll zum Besuche der Privatkundschaft
gesucht. Nur Herren, welche in der Branche gereist
habenn. Erfolge Nachweisen können, finden Berück¬
sichtigung. Off. u. 4t . 48 « an d. Tagbl.-Verl.

In ein größeres hiesiges Colonialw.- n. Delikatessen¬
geschäft ein längerer Commis oder einen
Volontär für sofort gesucht. Offerten unter
C . 481 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtigen Schriftsetzer suchen
P . I . Marschall & Cie . , Nicolasstr . 5.

Herr oder Dame , in Correspondenz bewandert,
vorübergehend gef. Unter Angabe der Honorar-
ansprüche Off . sub 55. 48 « a. d. Tagbl .-Verl.
Perf. Maschmenschrerher

oder Schreiberin (System Remington ) sof. ges.
Elektrtzitäts .Nrtiengesel,schuft

vorm . E . BNchtter »Wiesbaden , Oranienstraße 40.

Einkassirer- nnd
Berkänfer - Gesuch.
Tüchtiger solider Mann , der sich zum Einkasstren

und Verkaufen unserer Nähn aschmcn eignet , per
sofort gesucht. Caution von Mk. 500 erforderlich.

Deutsche Rähmaschinen -Gesellschaft,
Wi esbaden , Ellenbogengaffc 16.

Monteur gesucht.
nst.August Dchoeffer , Jnstallationsbüreau für

Elektrotechnik, Wiesbaden , Säaiaasse 1.
Tücht . Schneide « gesucht. Best , Walramstr . 15.
Wärtnergehsslfe auf gleich für dauernd gesucht.

Wagner , Gäi .ncrei . Weltritzlbab

Suche für sofort
uud Saison!

Sprach !. Ober -, Zimmer - und Rcstaurotions-
kellner, große Anzahl Saalkellnrr , Küchenchef für
1. Hotel « u. Restaurants , 120—250 Mk. v. Mo ».,
Aids 50—100 Mk.. Portier , erste u. zweite Haus¬
diener für erste Häuser , hier und außerhalb , Hcrr-
schaftsdiener , Diener für Pensionen , Liftjnnge,
Kupfer - und Silbcrputzcr , Kellner- u. Kochlehrling,
Kellner- und Kachvolontärc . Bitte um baldige
Abgabe von Offerten mit Photographie an das

Internationale
Ckstrsl-KlmiriiW-MU

allrabenstein.
Langgasse 24 . Telephon 2558»

Erstes Bnrean am Platze.
Frau L . Mallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Lehrling gesucht
für das Bürean einer hiesigen
Weingroßhandluug zum April.
Bewerber mit Be-recht. znm
Einfähr . wollen Offerten nnt.
A . Z.  1©0 voftlnficrnb abgebcn.

Haushmrscherr
ges. A . H . Linnenkohl , Ellenbogengaffe 15.
PC Ein Hansbnrschc gesucht Mnuergasse 8/5.
Kutscher für Droschke zu fahren ges. Adolfstr . 6.

Männliche Mresonen. die Stelinng
suchen.

st- Zeichn., Absolv . Kgl-
Baugew .-Sch , a. Bür . u.

Ban erf., sucht per sofort od . später Stell . Au't_ _[). w. wen. ges., Werth gel. a . g. Stell . Oi
unter 44 . 48 « an den Tagdl .-Derlag.

Kaufmann , 24 Jahre alt , perfect in Buchhaltung,
Bilanz sicher, tüchr. Expedient u . Fakturist , mit
Lohn - u. ArbcitSwcsen vertraut , flotter Rechner,
auch im Baufach bewandert , sucht bei bcscheid.
Ansprüchen per sofort od. später pass. Stellung.
Gkst«jpff - unt . 42 » an den Tagbll -Berlag.

Junger Manu , vertraut mit eins
und doppelter Buchführung , Steno-

.raphie u . Schreibmaschine , wünscht bis März
Stellung als Volontär . Gefl . Offerten unter
M.  485 an den Tagbl .-Verlag.

Ein angeh . Maschittenfchrriber sucht Stellung.
Offerten unter 44 . 484 an den Tagbl .-Verlag.

GemiMer intellioentct piami
sucht Vertrauensposten od. Stelle als Hausdiener.

Gefällige Offerten unter » . 42 » an den
Tagbl .-Verlag.

gg2S ® s^ Solider junger Manu aus guter
Familie , 25 Jahre , verheiratet , gute

Handschrift , sucht Stelle als Hausmeister,
Lagerverwaltcr re . Offerten unter «s . 48»
an  den Tagbl .-Verlag.

gHC Junger verh . Mann , cautionsfähig,
sucht Stelle als Kassenbote oder Büreaudiener.
Offerten unter 4". 484 an den Tagbl .-Berlag.

junger Kellner sucht
^WdfftllCir Stellung . Off . unter

P . 484 rttt den Tagbl . -Berlag.
Junger Mann sucht Stelle als Hausdiener od.

Ein braver ordentlicher Kellner für Samstags
Abends und Sonntags fürs ganze Jahr gesucht.

Nikolai , Hirschgraben 21.
Ein Mann od. Frau f. Hausverw . geg. fr.

ohn. ges. Uorkstraße 31, 2 L

Büreaudiener . Näh . Mühlgasse 18, Vdh . 6.

GMerrter Marrn,
unvcrht ., Mitte 20cr , mit sehr guten Zeugnissen»

sucht Stellung als Diener oder Vertrauens¬
posten. Briefe postlagernd Bölingen (Rhland .),.

«inI« crK»Ae sS--«
irgend welcher Art . Dotzheimerstraße 98, Vdh . 1.

I . B . s. Besch, irgendw . Art . N . Oranienstr . 10,3

Kötel Einhorn.
Heute Freitag Abend , Spceialitiit«

HelgolBnder Scliellfisch m. Butter . . . —.75
Leberklösge tu. Sauerkraut . —.75
Prager Zunge m. Stangenspargel . . . —.75

V-Stejr.Kapaun II.pm.Compot1J
(auch ausser dem Hause).

ta Holl. Austern, unübertroffene Qualität.

Mm. ;. Kindt Irnnhfutt,“Ir"
Bereinslokale noch einige Tage frei. —

ftzespül kann daselbst abgeholt werden.

Treibjagd.
Die Hasen kommen von der Jagd

direkt zum Verkauf . Hasen 3.50. Haftn-
rücken 2.—. Hasenkeulen 1.50, Hasenbr . 8,
fnschgeschosscnes Reh, Rehrncken von
6—10 Mk., Rehkeulen von 6—7 M.k.,
Rehbng per Pfd . 80 Pf . Hirsch, Reh
und Rennthicr im Ausschnitt . Täglich
frisches Reh-Ragout und Hasen-Ragout,
sowie sonstiges Geflügel zum billigsten
Tagespreis.

tä
H>
C3

2^-CTe-t

if

-GroßlMdlMS hob  Emil Uelkf
Telefon 2671. Nerostratze 28. Telefon 2671.

Ein gröberer Posten

silberner Bestecke,
knpf. Hotel-Köchengeschirr
unv Verschiedenes spottbillig zu verkaufen
Eleonore !,strotze 2 , im zweiten Stock._

1 Pferd mit Federrolle,
1 Handwagen,
1 Kastenzirhkarre « (fast neu),
1 Registrirkaffe (fast neu)

preiswerth zu verkaufen.
Näheres Moritzstraße 4 6,1.

NcueS Berliner Adre
verkaufen Oranienstraße 8, 1

für 1005 zu

AuWestelleu des WieÄÄener Tagblalts
m Redlich 0. H.

] sind die 18 folgenden : £

ms

Adolfftraffe:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrusistraffr:
Hinkclmann , Armcnruhstr . 14;
Winkler , Ecke Rathhausstr.

Katznhofstraße:
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glisabetlirnstratzr;
Michels , Elisabethenstr . IS.

Feld straffer
Schmidt . Bahnhofstr . 16!
Gietz , Wcihergasse 21.

Frankfnrtrrstraffr:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Frirdrichstraffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartrnstraff«:
Mahr , Kaiscrstr . 63.

Gaugaffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz , Weihcrgassc 2l.

Hrpprntzermerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jal,„straffer
Hammes , Kaiscrstr . 17.

Kaiserstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiscrstr . 63.

Kirchgaffr:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraffer
Göhrmger , WieSbadencrstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Neugaffer
MichelS, Elisabeihenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.).

Rathhausstr. 8a.

Gbergaffr:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kathhansstraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhausstr. 8 a;
Müller , Rathhausstr . 73.

Rheinstraffe:
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schncidcrhöh », Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schul straffe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelrmannstraffer
Müller , Rathhausstr . 78.

Mrihergaffe:
Gietz , Weihergasse 21.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11.
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

gelangt in Biebrich abends zur AnSgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

_
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Aarkratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

KdeUzeidstratzsr
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolpbS-
Hofmann, Eck« Karlstr.; lalle«;
Slnmrr , Eck« Gchiersteimrstr.

Kdierstratz«:
Aroll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dinge «, Ecke Hirschgraben;
Homöarg, Ecke Schachtstr.

Adoiphsalleer
Jang Wwe. Nachf., Ecke Adelheid.
Beodt, Albrcchtstr. IS; Straße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterer. 16.

Albrechtstratzer
Bredt , Mbreehtstr. 16;
Linuenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42.

Am Römerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstratze:
Bittgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstrntze:
Prinz , Ecke Eleonorcnstr.;
Senebald, Ecke Bismarck

Kismarck -Ming:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , ,Ecke Blcichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;

ecker, Ecke Hermannstr.;
üng, Ecke Aorkstr. ;

ang, Wellrchstr. 51;
Hardt , Frankcnstr. 23.

Kietchstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KUichrrpIatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klücherstratze:
Heldig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilomstratze:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehemann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

GaKrllstratze:
ManS, Castellstr. 10.

Clarenthalerkraßr:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendlich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraßr:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimeidenftratzrr
Rasch, Göbenstr. 4.

Drubenkratze:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonor «« ftratzo:
Prinz , Ecke Bertramstr.

G1t»ill-rKratzer
Müller , Ecke Rüdesbetmerstr.

Gmferkratzrr
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronstek, Emserstr. 48.

Fanlbruunen Kratze r
Engel. Ecke Schwalbacherstr.;
Btertch, Fauldrunnenstr. 3.

Feld Kratzer
Herrmann, Feldstr. 3;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Kranken ftratzrr
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Hardt , Frankcnstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrich Kratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp !, Ecke Ncugasse;

Gemeindebadgiitzchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Grrichtsstratzr:
Maus , Oranienstr. 21.

GneisenanKratze:
Stnpp , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Garben Kratze:
Rasch, Gocbcnstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethekratze:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Aoolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grubenkratzer
Schaus, Ncugasse 17.

Guftan-Adolfkratz«:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartiugkratze:tSbertWwe.,Philippsbergstr.29;»rn, Ecke Gustav-Adolfstr.
Kelenenstratze:

Dorn , Hclcnenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Hellmnndftratze:
Bürgener , Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Blcichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Kerderstratze:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlftr. 21;
Knpka, Hcrdcrstr. 6.

Hermannkraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstratze:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Kirschgrabcn:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Äochkätter
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:

Iahukratzer
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jabnftr . 46.

Kaiser Friedrich-NingrÄ  Körnerstr.6;
t.  Kaiser Frieorich-Ring 2;

Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenftratzer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftratze:
Hofmann, Ecke Adclheidstr.;
Lenz Rächt., Ecke Jahnstr .;
Bund, Rieylstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krsterftratzer
Lendle, Ecke Stiftstr . ; .
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll , Kirchgassc 11;
Staffen , Kirchgassc 51;
Bierich, Fauldrunnenstr. 3

Körnerstraße:
Laux, Körnerstr. ;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnkratzer
Ronsiek, Emserstr. 48.

ArhrKratz«:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnremdnrgftratzer
Weck, Ecke Hcrdcrstr.;
Flick, Ecke Albrcchtstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Sandstratze:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Markikratze:

Schaus, Ncugasse 17.
Manergalser

Herrchen, Maucrgasse 9.
Mauritius Kratze:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzkratze;
Linnenkohl, Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Loh, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumkratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerokratze:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

UetLelbeckKratze:
Donecker, Westendstr. 36.

Ueugasse:
Philippi , Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulcjasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9.

Uicolasstratze:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranienkratzer
Enden«, Oranienstr. 4;
Sautrr , Ecke Goethestr.;
ManS , Oranienstr. 21.

Phtlippsörrg Kratz«:
JSbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterkratz«r
ManS , Castellstr. 10;
Roth» Philippsbergstr. 9.

Gnrrftratz«;
Müller , Nerostr. 23.

Paurnthairrkratze:
Wirbelaner , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Rk«inga«rrkratzr:
Wirbelaner , Rauenthalerstr. 6.

Rheinstratzr:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Cnders , Oranienstr. 4.

Riehlkratzer
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Röderstratzer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

N- onKratze:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichse«, Ecke Westendstr.;
Wilhclmq, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdrsheimerkraße:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;
Müller , RüdeSheimerstr. 21.

Saaigaffd:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Di-, Koster & Reimund),
Wchergasse 35.

Kchachtftratze:Samburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
Kcharnhorkst ^atze:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

SchierKeknerstraße;
Blumer, Adclheidstr. 76.

Schnlgalse:
Spitz, Sckulgaffe 2.

Schwaldachrrstratzer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunn cnstr.;

Sedanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tofmaim,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.
Kedanstraße:

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keeroden Kratzer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse;
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stift kratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannusstrage:
Schmidt» Taunusstr . 47.

Malkmiihlkratzer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malramstratze:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankcnstr»;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichste.

Mebergasser
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
W-ilKratze:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meitzenburgstraßr:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritz stratze:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7.

M- Kend stratze:tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19.

Mörth stratze;
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Brrmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneiscnaustr.

Zimmerrnannstratzer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

»

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tcnnclbach.
Grbenheim;

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnrnbergr

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schierstei « :

Josef Messer, Kolporteur.

Z>as Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Nlltzholz-Bcrstcigrrung.
Eamstag , den 14 . d. M «, Bor¬

mittags IO Uhr anfangend , kommen
im Hauser Geweindewalddistrict Heuserberg

416 rorhlannene Stämme
von 131,82 Festmtr .,

157 rothtannene Stangen
1., 2 . u . 3 . Ctasse

zur Versteigerung.
Das Holz ist von sehr guter Qualität und

liegt auf guter Abfahrt . F 824
Hause » v. d. H., den4. Januar 1905.

Der Bürgermeister.
Künstler.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den IO . Januar

I. I ., Nachmittags um 4 Uhr , wird
auf dem Rathbause dahier ein gut gcnähtter
Gemeinde -Bulle öffentlich meistbietend
perstcigert . F 95

Hochheim a. M ., 2. Januar 1905.
Der Magistrat«

Siegfried.

Jagd-Berpachtung.
Montag , den 18 . Januar ISO » ,

Nachmittags 12V» Uhr , versteigern wir
im Rathhause dahier die Gemeindejagd
vom 1. Februar 1905 ab auf 9 Jahre.
Der zu Grunde liegende Jagdpachtvertrag
kann bei uns bis zum Vcrsteigerungstage
eingesehen werden.

Das Jagdgebiet umfaßt 808 Hectar , wo¬
von ca. 170 Hrciar Waldungen. F 324

Bndeuheim a. Rh ., 1. Januar 1905
Großh . Bürgermeisterei.

Unkel häutzer.

Nichtamtliche^nreiaeu

Mbiliar-
versteigerung.
Wegen Wegzng versteigere ich zufolge

Auftrags am
Samstag , den 7. Jannar er.,

Vormittags 9 1/* Uhr beginnend, in
der Villa

14  MinzMG 14
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

2 Salon -Garnituren mit Seide-
und Piüschbczug, Nnfib - » . Eichen-
Bücherschränke, Schreibtische,eleg.
Helle Schlafzimmer - Ginricht,
mit 2 Betten , Nußb . u. engl , eiserne
Betten , Waschkommoden, Nachttische,
Kleiderschrünke, Nufrbanm -Büffet,
Gichen -Anszichtisch für L4 Pers.,
Tische « . Stühle aller Art , Gardinen,
Portieren , Läufer mit Messing¬
stangen , Gas - u. elektr. Lüster
und Lampen , Copirpresse mit
Tisch, Schreibmaschine , Glas,
Porzellan u . dergl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind erst kurze

Zeit im Gebrauch und sehr gut
erhalten.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm yelsnch,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstraste 7.

fasovia-
GesnndheitsMndeii
riii - » amen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die hliohste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegenIrkfiltnng, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Paoket & L l *tzd . Mit . I. —,
„ n */« .. « « *’ ! .

Befeiti ^ungsgürtel in allen
Preislagen. 3321

Clir . Tauber,
Artikel znr Krankenpflege,

KirchgasseS. Telephon 717.

. ..

ln Kiebricba.tßb. '
haart man du

Alt-nallam'scben tkakndcr 1905
M:

§HtZ » fr «i»tsrttr8ra6«17.
■gjamrae*, *ai(trsrtse 17.
fttafedtt » » , 4rB« ru!)(trabt 14.
*&Rdpp , 'SitbbaaiRrabt 37/3$.
LiadeaMm ^ rncdridjaraö «14

jSH&dS* eillalttbtanra&t 14.
/SUlUr, «attbaaalrab«78.
fiddbdftf MM .»Wt«bailtitr8ri| t84.
Schmidt, fflabibottrafet 15.
Ziadorf, »»a,a»ris.

Orels 25 Kt.
L. SLellrsderg ' lLe IbolduLäruLerel

NiesbLile «. c

Ein Heller Ho gif
verwendet stets

Dp.  Detker ’s
Bnclipulver IO PT.

Tanillln - Xncher IO Pf.
Pmlditig - S*silver IO Pf.

Frnctin . bester Ersatz für Honig'
Millionenfach bewährte Reeepto gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogengesehäften

jeder Stadt. F 182

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Slbfärvcn und Einlaufen der Wüsche»

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschnell blendend
weist und gicbt der-
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lurela"
wird von den

bedeutendsten Hauö-
afrauen -Jeitunge « rc.

_ ___ _ _ tals „ bestes
WMMel der GegeimM"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eureka“
kostet pro Packet 18 Pf «, und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb: E . & A.  Huppert.

nur Gebrauchs-
Artikel, btlligzu

verkaufen. Günstige Gelegen!
der über ca. 300) Mk. verfügen kann. Gest,
unter *. « GS an den Tagbl.-Verlag.

Glltzeheudes Geslhöst.
laufen. Günstige Gelegenheit für einen Anfänger,

versüaei
Tagbl..!

SW- « xisten». "Vl
Geschäft — « onfum -Attikel —

kein Laden (weder Wein, SpiriMosen
oder Spezereiwaaren) — seit ca. 80 I.
besteh. — durch die Bücher als rentabel
nachzuw. — zu verkaufen. Brauchet,
nicht erfordert. — aber rege Thätigkeit
im Geschäft. Erforderl. Capital circa
M . 10,000 . Für jung. Kauft». seltene
Gelcg. z. Etabl. O. Engel, Adolfstr. 8.

,r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ein seit 2 Jahren bestehendes
_ feines Geschäft mit 3500 Mk.

Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter Hl. 48»
an den Tagbl.-Verlag.

Eigarren - Geschäft , in Mitte der Stadt
gelegen, umständehalber sofort billig zu verkaufen.
Näheres beim Alleinbeauftrngten
_14 . 4' bristinn , Werderstraße 6, P.Colonialw.- und
DeNeateffen- Geschäft,
in feiner Lage und »achweisl. flottem Betriebe, ist
unter sehr günstigen Bedingungen zu vergeben.
Offerten unter ts . 48 © an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Ein gutgehendes Ealonialwaarrnsteschäft
Familienverhältnissehalber billigst unter günstigsten
Bedingungen zu verkaufen. Off. unter E . 478
an den Tagbl.-Vcrlag.

P5T “ Wegzugshalber ein kl. Cvlonialwaaren
geschäft mit 2-Zrmmer-Wohnung sofort oder später
m verkaufen . Offert, unter P . 44 » an den
Tagbl.-Berlag.

Gutgehende» Colonialwaarengeschäftmit viel.
Bier- und Spirituosenverbrauch in gut. Geschäfts!,
zum 1. April zu verkaufen wegen Wegzug. Off.
unter 481» an den Tagbl.-Verl.

Dotzheimerstraße83 completes Droschken-
Fuhrwerk mit Nummer zu verkaufen.

Dackel,
schöner gelber, prämiirt, wegen Abreise zu verk.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Ha

BBT“ Schöner schw. Spitz abzngcben Gustav-
Adolfstratze6 bei Kenncrknecht.

Jung . Fox preisw. zu verk. Göbcnstr. 10, P.
Harz. Edclroller u. Weibch. sind umständeh. z.

jed. annehmb. Pr . zu vk. Hellmundstr. 85, H. P . l.
Hochelegantes Damenjaguet mit Pelzbesatz.

eine Blouse (neu), ein fußfreier, schwarzer Rock
und Nickelschlittschuhe, No. 24 (neu), billig zu ver¬
kaufen Bleich strasie 8 , 1 r.

Einig, getr.Fr .-Kleid. z. v. Oranienstr . 13, P . l.
Schwarzer Damen-Paletot für mittlere Größe

preiswerth zu verk. Näh. Faulbrunnenstr . 12. 1 r.

Gelegenheitskanf.
Ein Wintcrpaletot, mehrere Herrcnanzüge,

fast neu, für mittl. od. starke Figur , ein photogr.
Apparat , 9x12 , Schreibmaschine billig zu verkaufen
Adolfstraße 8, Part.

Zwei FraSaiizülic
zu verkaufen 2 Webergasse2, im Laden.

G. erh. schw. Gchrock zu v. Geisbergstr. 20, 3
Ein fast neuer Frack mit Weste und neuer

Sackanzug zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-V. Kd
Ein fast neuer Winter -Uebcrzichcr , sowie

Frack und Weste billig zu verkaufen. Einzusehen
zwischen 12 u. 3 Uhr Mittags Göbenstraße8, 8 l.

Ein Parthie Schasswoll-Kulten, sowie einige
Pferdedecken billig zu verkaufen.

A.  Onrlnch , Metzgergasse16.

1 Lampe billig zu verkaufen Langgasse 6, 2 Tr.

NeichsadreWch 1905,
Offerten unternicht gebraucht, zu verkaufen.

41. 484 an den Tagbl.-Ver lag.

GelegenhettSkanf in Möbeln.
Eine liocheleg. Schlafzimmee -Einrich «.,

früher Mk. 900, jetzt 650, ein- eleg. Kiichcneinricht.,
fr. 200, jetzt 140, Spieaelschr., fr. Mk. 120, jetzt
85 Mk., Verticow, fr. 65, jetzt 48 Mk., Kamelie
Sopha . fr. 88, jetzt 62 Mk., 1 Nußb.-Büffet, fr. 220.
jetzt 168 Mk., 1 Schreibtisch, versch. Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder , sowie alle Art . Möbel riesig billig
wegen Raummangel.

pi >. «eiUiei . 19 Bleichstratze 19.

Für Jäger!
Hahnenlosc Doppelstinte mit Büchsflinte

(zum Einlegen) zu verk. Dotzheimerstraße 17, 2.
Fast neuer amerik. Koffer , ein großes

und ein kleines eisernes Firmenschild billig
zu verkaufen Bärenstraße 7, 2._

Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnitz d. voll . Ladenmiütze sehr bill . z«
verk. rvollst. Betten 40—150M .,Bettst. 12—603Jif,
Klciderschr. (in. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegclschr.
80- 90 Mk., Verticow« (pol.) 34—76 Mk., Kom.
26—84 Mk.. Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung*
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10—80 Mk., Deckbetten 12 bi«
80 Mk., Sopha«. Divan« und Ottomanen 26
78 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha* u
AuSzuatische 15—28 Mk., Küchen- u. Zimmerst sch«
6- 10 Mk., Stühle 8- 8 Mk., Sopha- und Meiler,
spieael 4̂ 40 Mk. it. f. w. Eigene Werkstätten.

ellritzstratz« 87 und Framkenftratz« 19.
' elbett, Kleiber, n. Küchenschr., K> '

Divan», Tische, Stühle, Spiegel, Äa
Federzeug. Porzellan- und Spülschrank, Annchte,
Küchenbretter, Nachttische, Näh- und Serviertische,
Gasherde, Gallestestangen, Portidren u. m. billig
abzug. Schwalbacherstr. 80, Gartenseite linke» Hth.

WegenAchabeiierWohmg
werden billig verkauft: 2 Betten, 1 Spiegelschrank,
2 Kleiderschrünke, 1 Verticow, 1 Sopyaspiegel,
2 große Plüschsophas, 2 Waschkommoden mit oder
ohne Marmor , Nachttische, 1 Nähtisch, verschiedene
Stühle , Spiegel, Bilder, Tische, 1 Küchenschrank»
Küchenbrett, 1 Leiter, 1 Vorplatztoilette. Anzus.
von S—12 und 2—6 Uhr Stiehlstratz « 18 , 1 l.

Zwei fl. nt ). B. b. z. vk. Friedrichstr . 47,1»
Zwei gebr. Betten mit Sprung

Mattatzen zu verkaufen Schlichterst:
ahmen und

ie 17, 8.

Philipp

Wegen Wegzug billig zu verk.: 2 schöne Salon»
garnituren, venetian. u. and. Spiegel, Wäschst»» ,
nnd Nachttisch« m. Marmorpl.. 2 schöne Bücher-

«Snke, Sichen u. Mabag., Oelgemalde, Bilder,
epptche, Läufer m. Mesfinast., schöne« Büffet,

eich. Sßstsch für 4- 24 Pers., BorhSuge. Store« «.
Vorttdren in Plüsch, Tuch, Tüll und Switze«.
Schrcidstsche, Äsche, Stühle, Schränk. LMer n.
Lampen für elektt. Licht. Erftagen un Tagbl^
Verlag._ _ Ga

GelegenheitSkauf 1 Laschendivau Bö Mk.)
Ottomane 20, Soph '
k 65 Mk., Verticow,
20 Mk.. 8 Spiegel 2, . ..
2 Koffer2 ü. 8 Mk.. 2-td. Klciderschr. 8 Mk.. 4 Betten
10, 15. 25 u. 35 Mk., Roßhaarmatr . mit neu. Drell
25 Mk.. Wollmatr. 18. Deckbett 10 Mk. will ich
noch bis zum 1. verk. Scharnhorssttratze4, Part . I,

Neues Vertikow mit Spicgclaufsatz 29~WT,
neuer zweith. Klciderschr. 28 Mk. Metzgergaffe 35,

Kommode. fast neu, zu verkaufen.
Neuer Marktplatz 3. 2.

SV “ Ein Doppelstehpult
Taunusstratze 89 , im Laden.

zu verkaufe«

Gebr. Nähmaschine bill. z. v. Bleichstr. 9, ^
»Mähmaschine , Hand- und , ,

sehr gut nähend, für 40 Mk. zu ver»
kaufen Rbeingauerstraße 3, im Tbor links._

Zu verkaufen : Eine fast neu}
tfiwmi ? Singer -Nähmaschine, 1 Sopho

Clarenthalcrstraße 1, Bart , l., an der Ringkirche.
Nähmaschine , fast neu, zu verkauseo

_erstraße 8, Ht. P . r ._

Piano,
kaufen. KSnigr * Bismarckring 4, Hochp._

A.-H.-Zith ., Steif, m. G., dkbl.Sammtkl., Mänt .,
Bild, Oelg., Gash .m.B., Wa schm. Luisenstr. 17, 2 r.

GelegenheitSkartf.
Grammophon nebst gr. Ausw. Platten

billig abzugeben. e >u »t . selb , Uhrmacher,
Kleine Burgstrahc 5.

Eine hochelea. Salon - n . Herren,imm .-
Einrichtnng in Mahagoni und Eichen(vlämischer
Styl ) wegzugsbalberzu verkaufen durch Schreiner-
meistcr Winand , Kirchgaffe 37 , l._ __

Zwei fkinpolirte Bcttcu
mit Federn h 110 Mk. sofort zu verkaufen

Riehlstt. 18, 1. Et. l.

Eine größere Spezereiwaaren -Einrichiung
in Eichen,' bestehend aus : Real mit 74 Schublade«
und Gcfächer, m. Glasschrank, 1 Theke, Gestell fttt
Essig, Oel rc., Brotgestell, Eisschrank. Kartoffel
kästen, Salzkastcn, Lüster, Uhr, Pult , ein größere!
Posten Betten, Chaiselongue, Spiegclschr., einzcln(
Sessel, Schreibt., Bilder, Bücher, Badewaune«
Waschkom., Uhren, Lüster, Sophas , Koffer, Polsters
stühle, Handtuchh., Dez.-Waage, Nachttische, Cocose
läufer zu jedem annehmb. Preise freihänd. zu ve«
kaufen rm VersteigerungslokalEleonorenstraße 3

U-. 4V « !kert , Auctionatur n. Tarator.
Ladentheke b. zu verk. Rauenthalerstr. 14, Ld»

Erker,
bestehend au« 1 Thüre, 1 Spiegelscheibe, 230x130
1 großen Oberlicht. 1 Holzfäule, 2 Rollläden aut
Holz, sowie Futter und Bekleidung, zu verkaufe!
45 Taunusstraße 45._

Sch. K.-Schlitt . f. 2 Mk. z. vk. Häfnerg. 5, ‘4
E. Stuhlschlitten z. v., 6 Mk._
2 Federr., 35 it. 60 Ctr . Trgkr., Oranienstr.

Jabnstr. 1, P

Ein Schneppkarren und eine Rolle ohio'
Federn zu verkaufen Feldstraße 10.

Handkarren b. zu v. Adlerstr. 49, 2. H. Ä
Ein Kinderwagen bill. zu vk. Schachtstr. 12, ^

HOkliiillsche GWlejse
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82 X100 , gu
erhalten, verkauft die « ebellenbere -' seb,
«orbuebttriK -berel , Wiesbaden.

Ein gebr. Amerikaner für größeren Rauq
billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 64, Part , lktz

EinDauerbrandof . z.verk. Raucnthaleistt.7,s
Zwei g. erh. Oefen b. zu verk. Platterstr.
Ein in gutem Zustande befindlicheBadeofen

(Kohlenfeuerung ) mit Zinkbadewanne r«
zu verkaufen Tannuöstratze 39 , 2.

Schöne Zuglampe, Petroleumofen, versch. prtmi
Roßhaarmatratzen, Canape b. Riehlstt. 22, P . 1

Zwei Sandstein - Tritte ä 3 Mir. lan(
30 Cm. breit u. 16 Cm. hoch, ä 2,10 Mtr . lang
30 Cm. breit u. 20 Cm. hoch, zu verk. Taunusstr . 4?

Fast neue Hundehütte preisw. zu verkaufet
Näh. Rheinstraßc 62, Part.
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Ein gr. Haufen fauler Dung abzugcben

Gonnenderg , Rambacherstraße 57. Daselbst ein
junge v achter Foxynnd , männlich , zu verkaufen.

Eine 'UrübeTung zu verk. Lndwigstraße 6.

WEN«V ' i-r .!
KM' ;

kauft

Oinufgrlnche
Altcrthümer jeder Art

Sj.  Ileineinann , Taunusstraße 49.
Alte Bücher u . Werke zu kaufen

gesucht Gravenstratzc  32 . _

pen erstell Preis Msie
für Gold - u. Silbersachen , Brillante », Antiquitäten,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art u . s. w. Karte genügt.

Frau Praci j n » wB . Metzgergasse 2.

Du DM.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillant en. Auf Bestellung komme ins Haus.

W.Schiffer,Mchgergaffö 21,
zahlt den böchstcu Preis für gut erhalt . Herren - ».
Damcnkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bstte überzeugen Sie sich per Postkarte . _

Noch nie dageweseue Preise
bezahlt Frau tNr « », ! , -»«. Metzgergaffe 27»
Sür nur gut erhaltene Herren-,Damen-u.Kinder-lcider, Schuhwerk , Möbel , ganze Nachlässe rc. Um
sich zu iiberzcugen , prob . Sic gef, durch Postkarte

Ein gut erhaltener Ltchtpaus -Npparat zu
kaufen gesucht. Ofscricn unter 4 » ' . 48 » an
den Tagbl .-Verlag.

^nnlN ' UlSttl ' ss ' Koffcr oder Imitation
f/lüljiistllilLU ' zu kaufen gesucht. Off.

unter O . 485 an den Tagbl .-Verlag ._
Zn kaufen gesucht zwei
GaSlüster , 4 - biö6 »fiammig.

Näheres im Tagdl . -Verlag . üf

^elfach rorgefomtnene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß mir nur dirrirtr W
Offert '»riefe . nicht aber solche W
von vcrinitrlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
' « Sr

Immobilien pt mvluwfm.

Billa nahe d. Wald
u. d. elcktr. Bahn , vor 2 I . neu bezogen, 8—9 Z ..

Warmwasserheizung , Gas , elcktr. Licht, zu verk.

Pu Frltz KMerflr. 10:
8 Zimmer , Centralhcizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh . Lessingstraßc 10.

Frankfurterstraße 20 , hochmodern,
t  4414 Haltestelle der elektrisch. Bahn , sofort

preisw . zn verkaufen. Näheres daselbst bei dem
Eigeythnmer . SCclefotj 363.

«iitffl, ** zu verkaufen , c'ooit . zu vernriethcn.
8MNah.  Ricolosstrasz « 0 , Banbüreau.

MWUMrr ^ In vornehmster ebener Lage Wies-
badens , nahe Kurhaus , ist eine Villa

.mt sehr großem Terrain
zu billigen , Preis umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. Näheres durch die Beauftragten

1 Scliottenfels &  Co . ,
Reisebürea » und Ammob . -Verm «,

Theater, Kolonnade 2 !)/:!! .

Für hoHsciiic Pension "LL7
2 Miiiutcu vom Knrhons » am Leververg,
neu erbaute Eck-Villa zu verkaufen ; 17 Zimmer
und reichlich Zubehör . Daneben kleinere Villa,
für mittlere Pension geeignet . Beide Villen
können unter Umständen verbunden werden.
Näheres Aiwincnsiratze 8 oder durch die
bekannten Agenturen.

Haus ohne Hiuicrgcb ., abzüglich
Petz 4, Lg.L- LA ager Unkosten mit 2000 Mark

Ucbcrschuß, Alles vermiethct , aus erster Hand
zu verkaufen . Offerte » unter is . 48 » an den
Tagbl .-Verlag.

Haus irr der Langgaffe,
Nähe der Wcbcrgasfe, 2 Läden , ttueioeste Lage,
preiswürdig zu verkaufen. Anzahlung circa
40,000 Bit . Offerten sub V . -4w :r an beit
Tagbl .-Berlag.

SSiir SOfUrrvt &,nl19  Ulit Metzger-, und
Wirthschaft in Friedberg

(Hessen), wöckeutl. ca. 6 Hektol. Bier , viel Schnaps
u . Wein , w. Wegzugs d. Bef . sehr billig zu verk.
Preis 22,000 Mk. Anz. 8000 Mk. Offerten
unter 48 «« an den Tagbl .-Verlag.

In einem lebhaften Vorort Wiesbadens ein Haus
mit sehr gut gehendem Consnmgeschäft zu ver¬
kaufen . Erforderlich ca. 5—6000 Mk. Offerten
unter C . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Seltene Gelegenlieit!
Wegen Wegzug des Besitzers ist 2 x 3-Zimmcr»

Haus in guter Lage (8 Wohnungen je 3 Zimmer
und Zubehör ) zum Preise von 72,000 Mk . zu
verkaufen , Näh.

44 ! !1». Schiller , Hermannstraße 9, 2.
«* 14 tollte «* in  flürtftifler Laak, Göben-

und Schnrnhorstsir ., fertig
cingclhcilt , prcis >». zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen . ' Näh . Banbüreau Göbenstraße 14.

Reiitadl. »ems %m
6 • '« rcntirend , von , Selbstcrbauer für die Taxe
210,000 Mk. ohne Vermittler zu verkaufen . Off.
unter  4 ». 42 ? an den Tagbl .-Verlag.

Kötel am Kochbriinncn ' mit reicht.
DWM Inventar umständehalber unter sehr

günstigen Bedingungen zn verkaufen . Offerten
unter TT. 48 ® an den Tagbl .-Ver.lag.

Neueres Etagenhaus , solid n . d. Neuzeit entspr.
gebaut , in gut . Lage , mit Dovpclw ., Thorfahrt,
Werkst, od. Lagerraum , 1 Lad . eingericht . u . ein
weiterer bereits zugesagt, ist, da Eigenth . nicht
umbauen will , mit groß . Ueberschnß zu verkauf.
Offerten unter »e. 4 SN an d. Tagbl .-Verlag erb.

Hans mit gutgeh . Wirthschaft und prima
Metzgerei, ca. 600 Hektoliter Bier jährlich rc.,
inmitten der Stadt , beste Lage , unter scbr giinst.
Bedingungen zn verk. Anzabl . 15,000 Mk. Off.
unter  8 . 48 ® an den Tagbl .-Verlag.

Schönes neues
Oelsteinhaus,

Neticlbeckstraße, 2000 Mark reiner Ueberschnß,
Preis 176.000 Mk., Anzahlung 10,000 Mark,
Alles billig vcrmtcthct , sofort zn verkaufen.
Näheres bei

W . jh’Sck«-!, Blücherstraße5, 2.
Großes Haus mit aroß . Terrain , mit

langjähr . Holz », Bretter -, Baumaterialicu -,
Kohl ««» , CokS - Handlung , au« Rhein,
Darmstädter Gegend, wegen Zurückz . vom Gesch.
zn verk. Auch für zwei Herren.

,U. Imand . Kttikenplotz 1.

GimstMe Existenz^
Haus m. flottg . Bäckerei im Centr . der Stadt , sehr

gut rentir .. bei 12.000 Mk. Anz.. Pr . 95,000 Mk..
zu verk. Off . n . i« . 48 «» an den Tagbl .-Verl.

l Zu verkaufen Billa Rheinblickstr . 7,
6 Zim ., Küche u . Zubeb ., Garten , Haltest,
d. elektr. Bahn . N. Bankaesch. Wilhelmstr . 9. I

Kl. Hotcl-Ncstamant,
gutgehend , in Mai ««« für 90,000 Mk. bei 10- bis

15,000 Mk. Anz . sofort zn verk. Näh . durch
Phil . Ant . 4 . ill . ach,

Körnerstraße 1.

Großer Ba »Play Dotzlieimer-
siraffe 28 , unterhalb Wörthstraße , mit
oenehmigken Bauplänen , preisw . zu verk.
Näb . beim Besitzer Karlstrnße 39, P . links.

aiaaanBBBEgMaEm

Potüüil. fnvmt LStfÄÄ:
zu nerfnttfeu . Näheres Alwinenstraß - 8.

Am proj . östl. Ring
geleg . BangrnndftüÄ
(auch inst Front an Mainzerstraße und
Fritz -Reiiterstr .) , Nähe neuer Eerrtral-
bahnhof , ca. 55 Nnthen . mit 8 -stöck.
Häusern , ohneBorgsrtcn , am Ring
zii bebauen , evcnt . Nachbargrundstück mit
Villa (ca. 60 Ruthen ) dazu , zu verk. Näh.
bei den Agenten od. Mainzerstr . 60K, l.

Zmmsvilisn fit htmfett gesucht.
Ncnlavlcs Hans zu kaufen gesucht. Näheres

Werdcrstraße 6, Part ., bei Christian.

Suche reut . Haus . .kl. Villa , oder auch
Haus zum Umbauen , wenn 2 lU Morgen
Grundstück außer guter Baachahlüng an¬
genommen wird . Anssührl . schriftl . Offerten
an Pliil . tni . Feilhnrl », STprnerftr. 1.

mn-ah !>ing zu kaufen gesucht. Offerten unter
ta.  4J5 an den Taqlll .-Verlag.

RentahLes Hans.
3- oder 4-Zimmerwohnmigcn , zn kaufen ges. Ang.

unter 2» . 44D an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Reut . Hans zn taufen gef . Offerten unter

A.  48 « an de» Tagbl.-Berlag.

Zi hniifra gkW
hier in Wiesbaden kleines Hans in guter centraler

Lage , welches sich zur Einrichtung einer Wirth-
fchaft oder eines kl. 2veinrestanra »«ts
eignet . Gefl. Offerten unter lV. 48 « an den
Tagbl .-Verlag.

Gut gelegener Bauplatz für Villa oder Etagen¬
haus ohne Hth . zu taufen gesucht. Offcricii u,
JS.  488 an den Taobl .-Verlag.

ll' lfach vorgekomincne Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß mir nur direkt»
Gsfertkriete , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Iviesbadcncr Tagblatts.
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tw vsvieitzen.

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
II . Siaer , Fricdrichstraße 19.

18 — 20,000 Mt . Mris;
leihen. Off. u. * , * 88 an den Tagbl .-Bcrlag.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu beg°ben durch
i niiwi » Jstei , Webcrgasse 16 , 1.

800.000  MO. Üriuiitfssipitol
sind gelheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hhpothek ansznleihen.
Billigster Zinssuff wird bewilligt . Offerten
bitte unter II . 481 an den Tagbl . -Berlag
zu richten.

30 —32,000 Mk . . 27,000 Mk . , 20,000 Mk . ,
15 .000 Mk . , 12,000 Mk . N. 10,000 Mk.
sind tb . zu 4 l/> ii. th . zu 5 "A> anSznleihen d.

f,ud . Winkler . Bahnbofstraße 4.
10 —12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf gute

2 . Hhpotbek per sofort auszuleiheu . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
VcrciuS , Dclaspcestraße 1. ff431

6000 , 10,000 , 14 .000 . 18,000 Mark aus
2. Hypothek auszuleihen . Off . unter C . 48«
an d n Tagbl .-Verlag.

tsavltalirii Uiljttt gesncht.
Die GcschststSstelle des Hans - nud Grund¬

besitzer - 'Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlaae von
Capitalicn an ! 1. und 2 . Hypothekerr.
Geschäftsstelle : Delaspeestraße 1. V444

Gesucht ans 1. Hypothek
werden auf ein erstklasffgcS biesigeS Ha »»s
200 .000 Mk . von privater Seit « p . Aan.
oder April 1805 . Der Betrag wird 80 "/»
der feldgerichtlichcr » Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 481 an den
Tagbl .-Verlag.

110,000 Mark 1. Hypothek auf prima
Object im südl . Stadtthcil zn billigem Zinsfuß
vom Selbstdorleiher gesucht. Off . uut . L . 484
an den Tagbl .-Verl.

67,000 Mk . , Restkauf, Mitte der St ., Pr . Objekt,
sofort oder später zu cedircu gesucht. Offerten
unter '«e . 481 » an den Tagbl .-Verlag.

60,060 Mk . t . H „ p . (ohne Ver-
Ii V mittler ) auf gutes Object (Geschäfts¬

haus ) hier auf 1. Juli 1906 von pünktl.
Zinszahler . Offerten unter W . 48 ® an den
Tagbl .-Vcrlaa.

60,000 Mk . nach der Landesbank
wJIUlf a 4 ' /, % , 35 —40,000 Mk . und

15 . 000 Mk . als Nnchhypoth . zu 5 °/o in bcste
Lage hier . Näheres kostenfrei durch

4»«»il . Winkler , Bahnhofstraße 4.
(ohne Vermittler ) 50,000 Mk.

VW4 -s 44 »W4 an 2.  Gtclle per sofort oder
später ani ein rentables HnuS . Offerten unter
Zo. 48 ^ an te „ Tagbl .-Verlag.

45—5»,OM Mk . UrjEK
Elise Henninsrer , Moritzstraße 51.4^ ÄHIfell 2. Hyp., pünktl. Zins¬en , 4«44V »vl zabler ,gesuchtv. gleich od.
1. Avril . Off . u . ® . 48 » an den Tagbl .-Bcrl.

30 —40,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Eckhaus
vom Selbstdorleiher sofort oder später gesucht.
Offerten unter V . 47 « an den Tagbl .-Verlag.

4 fllfllflll zum Zwecke bet Ver-
Wva -i «. l8 >WWO größcrung für wohl-

organisirtes . mit 27 pCt . rcntirendeS , altes
Unternehmen acgcn Sicherheiten gesucht. Prima
Referenzen . Einlage könnte ea. bis zur Hälfte
des Gewinnes an diesem participtren . Offerlcn
«ud 4 . 484 an den Tagbl .-Berlag.

10 —12,000 Mk . und 20,000 Mk . auf prima
Rachhypalbck zi» 5 "/» per sofort gesucht.
Näh . Geschäftsstelle des Haus - u. Grundbesitzer-
Vereins , Delaspeestraße 1'. F431

|W * Hiesiger erfahrener Geschäftsmann sucht

10 12,000  Mk. Baukllpittt!
gegen g, Sicherheit . Off . nur direkt ». Darleiher
u. 4 . 48 ? an den Tagbl .-Verlag erb.

Ge .'NMt 10,000 , 14,000 , 16 —18,000 Mk.
2. Hypoth , gute Objecte . Off . unter ll» . 48«
an den Tagöl .-Verlag.

Mk , 8 —10,006 auf 2. Hypothek ges. Gesammt-
bclastung bleibt unter 50 "/>> der Taxe . Offen,
unter V . 48 ?» an den Tagbl .-Verlag.

5 —6000 Mark fifgen gute Nachhypothek
ans Hans Oranieustraffr gesucht.

JIe >er 8 *alxkeruer . Äidklhcidfir . 6.
Kies, tücht. Geschäftsin . nt . eig. Haus sucht gcg. g.

Sicherh . 3000 Dik , ZinSf . ff <>/o. Dies, können
auch auf d. Object eingetr . w. Offerten unter
4L. 4 ? » an den Tagbl .-Verlag.

209  Mark
per sofort zu leihen gesucht. Rückzahl. Mk. 260.—

gegen '/<-jäbr . Tratte , 6 « Zinsen u. Sicherh.
Off . unter V , 48JS an den Tagbl .-Verlag erb.

Nr Vereinfachung des geschäfilicheu
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nbcrivciscnden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen

Der Verlag des lviesbadencrLagdiatts.
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Zum Zwecke der Erweiterung ein . SpeditionS-
geschiiftes im Rheinland wird ein stiller Teil¬
haber mit einer Einlage von 20,000 Mark

®cft, Offert , mit . M . L . L an
L4, . .r, »irRi «»-l.^e . Augsburg » (blugioog ) 96

Mainz!
Reeller Tausch.

Meine beiden Zinshäuser in allerfeinster
Wohnungslage vertausche gegen schuldenfreie
Villa , ZinshauS oder Terrain in Wiesbaden.
Offerten u. W . 5 « Sä an 4». Eren * .
Mainz . (No . 5614 ) F30

Metzger , welcher sein Geschäft versteht, kann
in einem sehr lebhaften Orte bei Wiesbaden , wo
noch kein Metzger ist, von 700—800 Einwohnern,
ein Wohnhaus mit Laden und Schlachthaus rc.
zum Kauf oder Miethe abgegeben werden . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ ' _Gi

Bertraneilsp. od. Mfcilipuig
von j. geb. Herrn bald ges. Offerten unter
t » 4 « °r an den Tagbl .-Verlag.

Risikofreie infltMiinSiige
“SSSsS * Bctheilignng
an vornehmem philnntropischcn Unternehmen
(Gcs. m. b. H.) in Wiesvavrn.

Feinste Referenzen ; größere Beträge bereits
gezeichnet.

Auch für Damen geeignet.
Interessenten , welche sich noch mit

ca. 10— 29,000  M. beteiligen
wollen , erhalten sofort ausführliche Unterlagen.

Auch wird kaufm. Verwalter gesucht.
Baldgefl . Off . unter LT- 4 ? 8 an den Tagbl .»

Verlag erbeten.

Hauptagentur
einer alten erstkl. Lcbens -Vers.-Gcscllsch. ist unter
günstigen Bedingungen neu zu besetzen. Außer
Provisionen für Neugeichäfte wird eine Inkasso-
Provision von 4M ' Mark garantirt . Stur in
besseren Kreisen eingeführte Herren , welche durch
ihre persönlichcil oder geschäftlichen Bczichungen
Gewähr für ein angemessenes Neugeschäft lneien,
belieben ausführliche Offerten unter 6F. .8 . ® 3«
an Bttüiic & C « . m. b. H., Frankfurt a . M . ,
cinzureicken._ iMau .-No. 0. 11571) 1»i

Platz -Ageut
wird von einer Ztzcinhandlung gesucht, welche
bereits gute Kundschaft in allen Kreisen besitzt.
Fachkenntnisse erforderlich.

Gefl. ausführliche Offerten unter s». 4 ? »
an den Tagbl .-Verlag. _

Eine erste

WMWMiim
am Platze sucht einen tllchtigen Vertreter füi
die Stadt und Umgebung , sowie die benachbarten
Badeplätze gegen festen Gehalt und Provision^
bez. Spesen . 'Herren , die schon ähnliche Posten
bekleideten, wollen sich melden unter 8 . 484
durch den Tagbl .-Berlag.

Geschäfts-Ante,
welche einen Laden in guter Geschäftsgegend
besitzen, erhalten Cignrren in Couimisfionsoerkauf.
Offrrtrn unter Chiffre V . 490 a. d. Taabl .-Verl.

GelS-Darieheu
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 "/<>, gegen
Schuldschein , auch in kleinen Raten rückzahtbar,
effektuirl prompt und discret

MLLL'8 v «svrn»
handelsqerichtl !ch protokollir .telFrrma,

Budapest , Josef -Ring 88.
Retommarke erwünscht.

Moitzöarlehne f, Pers . jcd. Standes zn 4, 6,
wWM 6 pCt ., auch in kleinen Raten rstckHhl-

bar . 8 »hatti ! & (jo ., Laprghiitte Da . Rückp.
von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger ) zu jed.

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Btzrean . . »''or «« » » >« ' « Snigsperg i . Pr . »
Franzos . Str . 7. Ratenweise Nückzadluug. R ückp,

leiht Jemand 50 Nik.? Ruckzahl.
ii. 4 M . g, 10 ° 'o JahreSz . Off.

unter 4 °. 485 an den Tagbl .-Verlag.
2n>SWf discret zu leihen ges. Rück-»vlt » zalilung nach Ucbercink. Off.

unter 4 . 488 an den Tagbl .-Verl.
Eine Dame (Künstlerin ) sucht ein Darlehen

von 200 Mark . Rtickz. n. Uebereink. Offerten
unter 8 . 488 an den Tagbl .-Verlag.u rmcjv* uu vtu Ä'UjU'i .' VUtuji.

Theater -Avonnement 4^ 1 Pargire)
R. No. 87. abzuqcbcn Kniser-Friedr .-Ring 78, i

BmiMateriMen-
sucht zur Erweiterung des Betriebes stillen oder
thätigcn Thcilhaber mit mindestens 50 Tausend,
Mark , Off . unter .4 . 484 an den Tagbl .-Bcrl . *

V4 *1Ui 5*<i »St 7» p m .'»
8. R. No. 87. abzugebcn Kast er-Friede

\  Paug , 1x;  fepr
v. ^ > genehmer Platz , c

Reihe,  Mitte , ghzugcbcst.  G oet !»estraffe 4 , i
O' tii Biertct 2 . Poitznct , Serie A,  abzn-

gcben Luiscnstraue 6, 2. Etage. _
Königl . Theater . Zwei Achtcl-Äbouuement

k , 2.  Rang , nebeneinander abziigcben. Offerten
unter 4». M . rrr » postl . Berlin er Hof.  _

ZweiÄeriel !. Rangg .uiertc
l . Reihe ganz oder gethcitt

avzllgebcn Kapellen st raste 27 . _“ÄttiÄtcTSSFaS
Preise abgegeben Adolfsallee 26, l. _

KochstlMe Meiustraße 38 .
Tägl . MiitagSiiscy 1 Uhr . Vorher Anmeld.

Menag .' miß d. Haute . Pr . 1 Mt ., Abon . 90 Pf.
Sehr guter , bürgern Prrvat -Mittngo - nnd

Abcndtisch (Wests. Küche« Nerostraße 30, 2.

tarifmwwn,
noch einige Mitglieder von 30 bis 50 Jahren auf.
Offerten unter « . 44s an de» Tagbl . - Verlag.

^ F ? geb. j . Dame (Äwe .s sucht
WÄW gleichst. Dame , am liebsten

Franz ., kciiucn zu lernen . Offerten st, 44 . 48«
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Der Keim
zu den neueften Erkrankungen in der jetzigen Jahreszeit
dürfte auf feuchte Füße zurückzuführen fein . Diefem Übel-
ßand ift am fiherften durch praktifhes Schuhwerk abzuhelfen.
Bei naffer Witterung haben fih Gummi -Schuhe als erprobtes
Mittel flets bewährt . Wir unterhalten ein fehr reichhaltiges
Lager in allen Sorten Gumtni -Überfchuhen und empfehlen

als befonders preiswert:
Herren leichte Gummi -Schuhe mit

Sporn , alle Größen . für Mk . 2.Q5
Herren echte ruffifche Gummi -Schuhe

mit Sporn und ftarker Kappe 4SO
Damen -Gummi -Schuhe , hoch in den

Hinterkappen , elegante Form, ,, i -95
Damen echte ruffifche Gummi -Schuhe

leiht und elegant . « 2.75
Kinder -Gummi -Shuhe v . denkleinst.

No . bis No . 36 für Mädhen von „ 0.90 an
Fett & Co.’s Schuhwarenhaus

33 Langgajfe 33,
Enke Goldgaffe, „Union “,

33 Langgajfe  ja,
Ecke Goldgaffe,

Zun » Uebersetzen a. d. Deutsch, in»-Engl,
wird Jemand ges, Offerten unter B». Bf. an
Moritz und jwilnzel , Wilhelmstraße 52,

Dame
Offerten unter A

sucht schriftliche Ttzätigkeit,
auch in englisch und französisch.
48 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger erfahrener Beamter sucht Billen oder
Hausverwaltung als Nebenbeschäftigung. Offerten
unter dl. Tagblatt-Verlag. _

Distina. Damen ÄKÄ
ewissenh. erfahr. T

Nähe; cv. Aufnahme.

Eishänfer,
oberirdische, von den größten bis zu den kleinsten,
mit od. obnc Kühl-Vorraum, baut u. liefert in be¬
währtem System (Holz-Constructiou) sof. Wlmii
8rI »ott , Architect und Ingenieur , Wiesbaden.

Elektrische » lingelanla ge» , sowie Rcp^
w. b. besorgt. Näh. Sedanstraße 6. liangmann.

Zum Kurhaus-Maskenball.
Neue, sehr elegante Herren » und
Dame « »Domino - u . Costüme.

W Bärenstr. 2.
Jacob Fahr, B-TLNdL

Wiener Masken-
Leidanstalt von Madame E.Rehak,
Langgassc 82, Neubau, Europäischer

Hof.
Speeialität in Damen- u. Herren-
Masken, Dominos, aparte. Neu¬
heiten zum Verkauf und zum Ver¬
leihen. — Modelle stets am Lager.

Zwei eleg. Ma«kenk. zu verl. Markt t̂r . 11, 2.
Hochcleg. Maskcncost. b. zu vl.Hellmundstr. 18,&
Elg. Mark., Klccbl., zu verl. o. zu verk., Äroj.

zu verl. Stiftstraße 10, Gartenh. P.
Eleg. Pr .-M.-A (Gl.-Klce) z. v. Blcichstr. 81,1'
UWW °>» Erf . Damen -Schneiderin mit
MWM Pariser Journalen empfiehlt sich

zum Ans. von Blousen u. Costümen. Rauenthaler-
straße 6, Frontspitze, an der Ringkirche.

Schn. s. K. i. u. a. d. H. Dotzbeimerstr. 80, H. 2 t.
Periecte Schneiderin empfiehlt sich außer

dem Hause. Saalgassc 82, Stb . 1.
Schneiderin cmps. s. z. Näh. i. u. a. d. H., ev.

auch z. AuSb., per Tag 2 Mk. Metzgergasse 25, 2.
Kleidcrmach. cmps. sich z. Kleidcrm. bei bill.,

saub. u. sof. Bed. Näh. Hellmundstr. 49, Hth. 1.
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in

und auger dem Hause. Dotzheimerstraße8, 3 St.
Costüme, Haurkl. und Blousen werden in und

außer dem Hause angef. Bismarckring 36, H. 1 r.
T . Schneid. !. Kunden. Schwalbacherstr. 10,1.
Schneiderin empfiehlt sich in u. äußer dem

Hause. Rheinstraße 56, 8.
Perf . Schneiderin u. Modistin w. n. Kundsch.

m und außer dem Hause. Wörkhstr. 17, 1. Et . r.

Perfekte Schneiderin
hat Tage frei, 2.50 Mk. Geisbergstr. 11,1 r.

HanSkl . , Blusen, Modernistren, a. Unterröcke,
von den einfachsten dir zu den feinsten. B . Pr .,
g. Sitz. Lnisenplatz2, Hof Part . Frl . Theis.

Rühmädchen empf. fiw. Blücherstr. P.
Wittwe empfiehlt sich zum Ausbiss, u. Stopf.

von Kleid, u. Wäsche. Schiersteinerstr. 9, H. 1 l.
Büglerin s. Kund. Schiersteinerstr. 20, Fsp.

14 Friedrichstr. 14. SR ff
bügelei. Schnell und billig.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wirb
angenommenRauenthalerstr. 11, Mtb. 1 r.

Wäschez. B. w. a. Oranienstr. 21, V.3. Postk. g.
Wäsche z. Bügeln w. äugen., spez. Berliner

Neu u. Glanz, Postk. gen. Moritzstr. 47, H. 2 l

Geüb. Fris . n. n. Dam, an. N. Kirchg. 52, 3.
Mniipsl öum Frisiren gesucht. Zu er-

fragen Romerberg 30, Vdh. 2 r.

Phrenolsaiu km"Nerhau-.
s. vornehme Damen in allen

ütilllj Fraucn -Anaelcaenheiten.
Offerten unter E . 488 an den Tagbl -Verlag.

Zu Penstonszwecken
kleine Billa oder 1. Etage (7—8 Zimmer) in guter
Kurlage zu miethen gesucht. Off. mit genauester
PreiSang. u. » 82 an den Tagbl.-Verlag.

e -Z .. Wohmiig L
mit Größenangabe der Zimmer und billigstem
Preis unter K . 8 . BOO postlagernd

Billa Paula,
Schön mödlirt « Zimrner billig zu vermietheu.

Auch Wohnung mit Kü che.
jPUT- Gartenstrast « 20.

Luisenstr . 2 , 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension fiir dauernd u. wochenweise.

Gemütliches Heim
feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, voL—Ö Zimmer zu Penfionrzweckengesucht, in feiner Familien-Pension. elegante Zimmer vor-

Friedrichstr.. Luisenstr. oder deren Nähe. Offerten zügltche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Haust,
unter ES.' 484 an den Tagbl.-Derlag._ Rbelnbahnstraße 2, 1._ _ _nter M . 484 an den Tagbl.-Verlag.

Für hestere Pensiom
ine abgeschlossene Etage von 4—5 Zimmern iin

-»8 » an den
eine
Kurlage gesucht. Offerten unter Vi
Tagbl.-Verlag.__

Ger. 4-Zimm . -Woh « . nebst 2 Mans . zum
1. Apr. i. Pr . v. 600 Mk., cv. Stall , f. 1—2 Pf.,
zu mieth. ges. Off. unt . 8 . « 8« a. d. Tagbll-Verl.

Tammsstraße1, 1. Ct. I
ele gant möbl. Zimmer zu vermietheil.__

7 ? I - »r S möbl . große« Zinuncr m. od. o.
'aS' PlllPens , in fl. Kurl, bei alleinst. D. I

zu verm. Off. u. kl . S7S an den Tagbl .-Verlag.

Kl. kinderl. Familie sucht auf 1. April
Part . -Woftnnna von 3—4 Zim . und
Zub . in ruh. gesund. Lage zum Preise von
5—600 Mk. Offerten nebst Preis unter
SB. 424 an den Tagbl--Vcrlag erbeten.

Schöne 3-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad
und reichlichem Zubehör in besserer Lage gesucht.
Große Zimmer und Erdgeschoß bevorzugt. Off.
mit Preisangabe u. A.  480 an den Tagbl.-Verl.

Kautionsfähige Dame sucht eine kleinere'Villa
zu pachten, eventl. zu kaufen. Offerten mit näheren
Angabens»b J . <S. 1055 bef M »doirMo », « ,
Berlin sw . (Bopt. 818,1) F95

Beamter
sucht3-Zimmerwobnung. Offerten mit PreiSang.
unter 4 « »4 . IQO postlagemd Schützcnhofstratze.

mit Zu-
^ V S■* behör zum Preise von 500 Mark.

Best. Off, u. ,.W « Nn °-n -r" postlagernd Mainz.

Mehrere große Grundstücke,
d nahe b. der Stadt , zu verpachten.

Näheres « . » » iuhr « n ». «r , Friedrichstrabe 12.

UnmSbl . Wohn , von 3Z . mit Centralheiz.
n. W . Abschlust gef. Offerten unter V.  482
an den ToM .-Verlag. _

.. fl«
Frau (früh. Oberhebam.) ' in
i. Offerten unter s». 4S«

an den Tagbl.-Verlag.
Damen stnden diskret billig Aufnabme bei

Fr . Anna 3EfB*Md«cIaeail *« Astheimb. Mainz.

P §>
besserer Herkunft findet liebevolle
Pflege bei kinderl. Ehepaar. Off.

Centrum der Stadt im Preis von 500—550 Mk.
Offert, unter  48 « an den Tagbl .-Verl.

v«« sofort von zwei Damen
(Mutter und Tochter) emc

ger. 3-Zimmer-Wohnmig mit entspr. Zubehör in
ruhiger Lage im Preise von 400 Alk. Offerten
unter 485 an den Tagbl^Verlag.

Kinderl . Ehepaar sucht auf 1. April , - - 1Roa
chön'e 2-Zimmerwolmuna. Offerten nebst Preis mit keinem Vemlffzst, war . 1890

unter O . 484 an den Tagbl.-Verlag._ b-w-itotin kleinen « y .nn .- u. Ken Ula» He.
Beamter mit Familie f. z. 1. April gr. von 86X13 . u !8 s f“l8TI3. tlir 3116 Schul-

unter Bf. 480 an den Tagbl.-Verlag.
Eine weiß- schwarz- gelbe Katze» die durch

einen Bäckerburschen am 18. Dez. gestohlen wurde,
bitte zurückz. geg. g. Bel. Dambachthalb. Schuck.

Bitte denjenigen Herrn , welcher die
Photographie am Tagblatt » . 4 « s erhalten,
zurückzusenden hauptpostlag. unter Id . 4 « -̂ .

Herr wünscht gcmütdlichen Verkehr. Gefl. nicht
anonyme Off. bitte u. « » . » » Berliner Hof.

I Jg . gebild. Herr von auswärts sucht
gemüthl . gleichen Gef.
Offerten u. W . 48 « an den Tagbl.-Verl. I
Wer vermittelt Heirat in besseren Kreisen?

Offerten unter 4t. 482 an den Tagbh-Berlag.

Heirat.
Kinderlose Wittwe, 40 I . alt, mit 15,000 Mk.

Vermögen nebst schöner Wohnung? »Einrichtung,
wünscht sich mit solidem Geschäftsmann oder
älterem Privatier wieder zu verheiraten. Offerten
unter Chiffre 1k». 488 an den Tagbl.-Verlag erb.

Wittwer , 40 Jahre alt, evgl., mit Perm., g.
Position, mit drei erwachsenen Kindern, wünscht
mit älterem Mädchen mit annehmbaremVermögen
bekannt zu werden zwecks Heirat. Offerten, wenn
möglich mit Photographie, unter Bf. 42S an den
Tagbl.-Verlaa erb. Anonym zwecklos. Bild zuruck.

Bin 31 Jahr - alt, habe etwas Vermögen,
möchte ein Geschäft in der Korbwaarcnbranche
errichten, suche auf diesem Wege ein braves
Mädchen zu heiraten. Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen, Vermögen nicht ausschlaggebend,
weil da ist. Es ist ernst gemeint und bitte
etwaige Anträge unter V. 48 « an den Tagbl.-
Verlag zu senden. _

HerU alleinstehend, wünscht mit unabhängiger
r Dame oder jung. Wittwe bek. zu w. f"
etrak. Gefl. Off, u. »». J . « « hauptpo
7MTdi . Dt. vi. Federch. verh. sr. z. se. sich^

Aus Lieb z. Di ., D. Orl . u. D . Ncsl. scbierJ .Gv«
mö' modcl. fein; Besch, s. u. d. D. — I . G. Räbch

>>ur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
» uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Zu PeusionWecken
kleine Vista oder Etage von 7 bis 8 Zimmern
in bester Kurlage zu miethen gesucht. Offerten
unter V. 428 an den Tagbl.-Verlag._

5—7Parterre -Räume,
centrale Lage, ges. Offerten »4 . 14. postlagernd

Kgl. . . w.
neu hergerichtete 2-Zim.-Wohn. (Küche, 2 Keller,
Balkon. Mans.. große? Badezimmer). Offerten
unter 4 . 485 an den Tagbl.-Verl.

Prüfungen »iclier

-X al » bhl Ehepaar sucht z. 1. April W.
Avil . JUH. v. 2 Zim. nebst Zubehör. Gef.

Offerten unter V . 484 an den Tagbl.-Verlag.
Ehepaar ohne Kinder sucht a. 1. Äprii

2-Zim.-Wohn. im Abschluß, ev. schöne Frontsp. zu
Off, unter F . 48S an den Tagbl.-Verlag.

und griindlicli vor.

(Einjähr .- Freiw .,
Prim . u. Abiturienten - Examen .)

T
M.

I . Ehepaar sucht eine schöneS-Zim.-Svohnung
im Absckil., lwomögl im Centrum d. Stadt . Off.
Mit P reis u . w . 48 » an d . Tagbl .- Derlag erb.

Kinderloses Ehepaar sucht sofort rüstige j
2-Zimmer -Ws»l»nung . Offerten unter « . 48»
an den Tagbl.-Verlag. __

Kinderloses Ehepaar f. zum 1. April L-Zim.-
Wo bn. Off, u. « . 484 an den Tagbl..Verlag.

Eine" Wwe. f. z. 1. Apr. 1Z . u. K. übern, a.
Hausarbeit . Rnged. u » . 48 S a. b. ^ fl̂ *̂ tT ^° fl.

Zentner sucht bauernd gr. möbl. Zimmer.

(2 —3 St.) unä jede püdsgog . rnlKze *» «
Wnrhliillfe durch encfgiiche nn«

«•rfalireMC Oberlehrer.

Das Schulgeld m ««i » mässig . i
Os«. LeeitBeifsses* 9

_ Blerstadterstrassc 4 .

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pe « flo« mit und ohne Arbeitsstunde«

, Beaussicht, d. Schulaufgadt « bi« Prima incl.1
Off, mit Preis u ^ . 4 »4 an d. Taadl^ » laq, Grfol ««,' sogar milPriü «. . seit'erwa 10 .Al

Vesk. Kr ?inlein sucht sch?n möbl. Ztmmer Persönlich erth. der U. Unterricht in osteir
in f. Hanse. Off. mit Preis unter »4. 488 an Schul- u. kausm . Fächenr u. Sprachen, auch M
' ' AuSlSnder , hält Arbeitsstunden auch f..Nicht-a e..-Verlag. __

oTsrrrrrrrii (Ausländ.) sticht möbl
bsT Zimmer oder Pension in

feiner Familie qcgen mäßig. Preis . Adr. unterWj.«O « . postlagernd Schützenhofstraße.
Laven kür Colonialtvaaren - und Deli-

katessenaeschäft in guter Lage zu miethen gestrckit,
evtl, wird altes Geschäft übernommen. Gefl. Off.
unter I ». 48 » an den Tagbl .-Verlag._

Büreau -Nänme (3- 4 Zimmer) in centraler
Lage per April zu miethen acsucht. Offerten an

ArchitektS. Kaagrndi Lnisenplatz 7.

Flaschcnbicrkellcr
gesucht. Gefällige1. April zu miethen ,

erbittet W ". Bi lein , Sedanstraße 5.

«nung auf
Offert.

Pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen-, Schul - und MilitLr -Gramin » vor.
Worin , staatl . gepr. Ob erlehrer . Luisenstraße 48.

Ünlerricht in Englisch und stzranzösisch
gesucht für Abends. Offerten unter «l . 482 an
den Tagbl.-Verlag.

Eng ». Unterricht von Herrn gesucht. Off.
un ter I ». 482 an den Tagbl.-Verlag._

m  Del MMMundell “ff
Schüler gesucht, um mit einem ält. Herrn spazieren
zii gehen und demselben die Zeitung vorzulesen
Nähere« im Tagbl .-Verlag._ _ E*

y . i . . ! „ Nachhilfe für einen Quar-
taner des Real.

.. Lrrmde „ 7pr » lw, >«

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag der Wiesbadener Lagdlalt«.

Geb. Herr sucht in Villa (nahe Kurhaus) für
dauernd Pension (ca. 90 Mk.). Offerten unter
E . 485 an den Tagbl.-Verlag.

der oberen Klaffen gesucht.
' ptl ~

gvmnastum« durch Schüler
gesucht. Offerten unter

„ « uartam -r" haupipostlagernd erb._

llndiWItBiitttt. Äi ’WÄÄÄ

gf Gediegene Pension:
mit hübsch. Zimmer per 1. Febr ., Mitte der
Stadt , bei gebildeter Dame von jg. Kausm-
gesucht. Detaillirte Angebote mit Preis-
angaoe unter r" . 48 « an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Adelheidstr. 42. 2,
2 große gut möbl. Zim. m. od. ohne Pens, zu vin.

Ein schön möbl. Z . sof. zu v. Herderstr. 8, 1 i.

uSkA «« der unteren Klassen erhalten
ArNbVb «- gründliche Stachhülfe bei

den Schularbeiten. Honorar 18 Mk. monatlich,
Näh, im Tagbl.-Verlag._

_=  Engländerin wünscht englische gegen
deutsche Stunde zu geben. Offerten erb. unter
ss. 48 » an den TagdI..Verlag._ 1

Engl . Unterricht und (tonversatton er-
teilt Miy Moore , Oranienstraße 53.

, ~ Engl . Unterricht » . Eonversatio»
bei ili «» Carne , Manerggffe 8 , 1.

"Französin , Lehrerin , crtheiit gründlichen
Unterr. in ihrer Muttersprache. Beste Refer. Das.
wer den a. Uebersetzungen des.PhilippSbcrgstr. 10,2 l.

In den höheren Färbern, Franz ., Engl, und
Deutsch unterrichtet Frl .Locwe»son,Nicola8str. l7,2.

Französin STELL
l erteilt arünvl . erfolgr . französtschen Unter-
srtcht. Empf. sich Damen, welche rasch Franzöfisch

sprechen lernen wollen. Adolsstratze 8 , 1.
Z . Dame erth. franz. Nachbülfest. u. Conver-

sation, täglich 2 Stunden für 25 Mk. monatlich.
[Offerten unter 14 . 48 « an den Tagbl.-Verlag.
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Französisch.
Mmgglisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russiech . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln n . In kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auoh im Hause der Schüler.

Separatknrse für Damen.

The Berlitz School,
Luisenstrasse 7 , I.

Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Uonvcrs . w*Gram.
{Dohbemietftrnfte 86, P . I. Sprcchst. 11—1._

Rhein.-Westi.
Handels- und Schrcib-

Lehranstalt,
lOS Blheinatr . los.

Buchführung
Stenographie
Manch]nen-
«chreiben

eto.

Diese Woche:
Beginn neuer

Tag- und Abendkurse.
Vngeniertea Lernen,

accli fUr {ältere
Damen und Herren»

% ’s
“ o
•B S
->1- PV
B *

Klavier-Unterricht,
Wiener 15« iiirxlc.

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höohsten Stufe . Marie DSnlticli , Pianistin,
Herderetrasse 11, TI r.

«lavier - ,t„ d Biotin - Unterricht erteilt
gründlich und gewissenhaft It » ri Hcnss , Ton-
füuftlet, Moritzstratze 4, 3. — Hervorragende
Methode, um schnell eine solide Fingerfertigkeit
zu erlangen.

KlavierrruterrMt
ertl ». grdl . n » best. Methode eons . geb.
Mufiklehrer . MonatKpr . » M . (wöchentl.
L St . ) Gest . Off, u . M. »»8 an d. Tagvl .-B .

Ktavierlcffrerin erteilt gründlichen Unter¬
richt. Bertramstraße 20, 3 t.

Grund!, « lavier . , Gesang -, Theorie -,
Ko «,Position» . Unterricht (auch V» St .) ert.
K . » ehlcanerr . Seerobenstr. 4. Best. Empfebl.

Gesang -Unterricht » vorzügl. Methode. Aus¬
bildung für Oper und Konzert.

S » °» iiI :» sie,, !,, . Moritzstrahc 4,  8.
von erst . Autoritäten in der
Musik ausgcb., wünscht ge-

. wisscnh. Gesang-Unterricht zu erteilen. Gefl.Offerten
unter E . 4t8S an den Tagbl.-Verlag.

Kochschule Rheinsti. 38.
Begirw des neuen Kursus

Montag, V. Januar.
Unterricht in der feinen, sowie bürgert. Küche.

Backen, Garniren und Anrichten. Annicld. täal.
Norm. von 9—1 Uhr.

e :. g »»»pi »clj >TOn,n. Vorsteherin.

Lchr-Milut siir IMmschneiderei
von MrÄr » «

Neugasse 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schiiittimisterzcichncn, Zuschanden u. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme
an, welche bei einige? Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewicsen werden. Gefl. Anmeld.
werden entgegengenommcn von 9—12 und 3—6.

Industrie
Kunstgrewerbcif-

ii . naiishaltiisogrs-
Sclrale

für Frauen und Töchter,
Pepsrosiat u . Erziehungs¬
anstalt fürjunge üadcfiem

von Antonie Schrank,
▼orm. £ nstltn4 Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Wiederbeginn des Unterrichts: 9. Januar

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss -, Bunt- und Goldsticken, Spitzen

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch
Französisch, Englisch, Litteratur
Geschichte, Geographie und Kunst
geschichte.

<OChkurse, hauswirthscbaftlicher Unter
rieht und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch dis Yorctsherin

Antonie Sclirank.

ÄögelDlM ISS
Borkstraße 17, Vdh. Part . r.

Zuschneide-Unterricht
für Damen,

mit oder ohne NLH-KursnS . Angenehme, leicht
aßliche Methode. Sicherer Erfolg. Vortheil-

haste Gelegenheit zürn Selvstansertigrn
von Kleider » ,

Irau I . Seitz,
Damen-Confection,

_ Manritinsstrntz « 8, 2 rechts,  _
BügeL-Kursris! *

Bügeln ertheilt jederzeit gründlich
Frau Schwalbacherstr. 7, Stb . 1. r.

Bügel-Unterrichtw. ert. Frankenstr. 13, H. 3 l.

ur Vereinfachung de»
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Gilb . Uhr » . « eite , mit blauen
W—-N»- Steinen des., verloren. Abzugeben

gegen Belobnnna Luiscnstraste5, Stb . Part.
Verloren roth. Ehernlle-Shawl Mittw. Ab.

Adolfsallee. Abzna. a. a Bel. Adolksallee^6, 1.

Lagers - Verattstaltttttilett

Knrkaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

/tönigkiche Kchauspiefe. Abends 7 Uhr: 351
Lärm um Nichts.

Kestdenz-Thcater . Abends 7 Uhr: Maskerade.
Wafyalra -tzlieatcr. Abends 8 Uhr : Duponts
~ Gewissensbisse.
Mafgafla (Restaurant). Abends 8Ubr : Concert.f!..nä>sKa!fen-Theater-Abds.8Uhr:Vorstellung,c,ftn«, Abends 7'h Uhr : Concert von Fräul.

B. Wallenfels.
Seffentkicker Karlrag des Herrn Predigers Welker,

in der Loge Vlato, Abends 8" ? Ubr.
Keiksarmee. Abds. 8'/, Uhr : Ocffcntl. Versamml.

Aktnaryus , Knnstlakon , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kunflsalon , Tannusstraße 6.
Lunflsakon Victor , Taunnsstraße 1.  Gartenbau.
Damen-Kfuk. TaunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgens io bis Abends 10 Uhr.
Htereln für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steinaasse 9, 2,  und Bleichstr.-Schul«. Part . ^
Mofkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet,tag

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/; Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10‘-°—127- Uhr und
von 3—87/» Uhr. Eintritt frei.

Irrer « für Auskunft uSer Wohlfahrts -Kin
richtnngen und Aechtsfrage ». Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbanse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilnng).

Arbeitsnachweis nnenlg flllich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—127, und von 27- bis
6 Uhr. — Frouen-Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fraueu-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelversonal.

Centralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der biesiqen ärztlichen Vereine),
Abth. II (s. hob. Berufe) de« ArbeitSuachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 7-9— <̂-1 und
7,3- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Lhriflf . Ardeiter -Re .eins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krank eukofle für Kranen und Aungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kemeinsaw« <Artskre « "«:»kafle. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Wellt rL ' krichit

Meteovologlsch - Äe»vacht«ttssrr
der Ktstis » Miesdaden,

4. Januar. 7 Uhr ! 2 Uhr ' 9 Ubr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

757.6 756.4 755.5 756.5
—4.8 —1.4 0.0 —1.4

2.9 3.5 8.9 3.4
89 84 85 86.0

N. 1 N. 2 NW. 8 —
1.5

Barometer*)^ . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiakeit("/»)
Windrichtung . .
NiederschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 0.0. Niedr. Temper. —6.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
redueirt.

Metter -Kreicht
de« „Miesdadelter Tagblatt

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdni'1! verboten.)
7. Januar : wenig verändert, veränderlich, wolkig,

Nachtfrost, kälteres Wetter in Aussicht.

Auf- und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

(Durchgangd,r Somti durch Siibrn nach mlNkl-llropäisch-r Zeit .)
ITI' ® I

Jan . im Süd .! Aufg. !Unterg. ,
!Uhr MinMthr Min. Uhr Mi»._

XTiTaa i 8 "zi  i C  no ' S>Si .- " is»

Aufg. I Unterg.
hr Min . Uhr Min

Htervand der Meinhändker des Ayein - nnd
Mätnganes . Nachm. 37- Uhr : General-Vers.

Auguste -Wieloria - Stift . Haiidarbeilskränzcken
im Saale der Ringkirchengemeinde. Ans. 37 -Uhr.

Hnrn -Seleillckaft. ' 6- 77- Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilun g.

Kechfer-Kereintgnng Wiesgade « . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Miesvadener KechtefnO. 8—10 Uhr : Fechtabend.
Turn -Merein . Abends 8—10 Uhr : Rieaentumen.
Männer -Tnrnverei « . Abds. 8' ,̂ Uhr: Kürturnen.
Keianaverein lNiesbadener Männer - tzk»k.

Abends 87, Uhr : Probe.
Hnanaelilcher Arüeiter -Merein . Abends 87, Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n . Aing -Lf«8Ätf,ketia . 877 Uhr :Hebung.
Miesvadener Atllfeten -Efnb. 87- Ubr: Uebung.
Stemm - nnd Hiingcfnv Einigkeit . Abends

87, Uhr : Uebung.
Mcreln für ch>andfnnas -E»mmis von 18L8.

9 Uhr : Vereinsabend (Resianr. Wcstendhof).
Schukerf-Mnnd . Abends 9 Ubr : Probe.
KängerchorWiesStden . Abends SUhr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atyleten -Lkno Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
AneipP-Beretn . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Scharr ' scher MS «ner -E»or . Abds. 9 Uhr: Probe.
Lkristficher Aerein innger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergelang -Meretn Loncordia . 9 Ubr: Probe.
Gesangverein Aene ckoncordia. 9 Uhr : Probe.
Stenatachygrapken >Meretn „ Knq - Schnelk" ,

WstesSaden. Bon 9—IC Uhr: UebungSobend.
Aadfagr - Verein WtesSaden 189». Abends

9 Uhr : Sitzung.
fttllfeken-ülerekn tkriestzaden. 9 Uhr : Uebung.
.straf!» und SparfcfnS . Abends 9 Uhr: Uebung.
Hkfattdntfche Kfuö Wiesbaden . Abends Klockd'/. :

WereenSabcnd.
Männer -chelanaverein Kifda - Probe.
Ander -tlfnb tMlesbaden. Abend» : Uebung.

Urrstkiftrr » » gcn

Holzversteigerung im Neuhofer Gcmeindewald,
' District Bodenwald7 nnd 8, Vormittags 10 Uhr.

(S . Tagbl. 8 S . 12.)

Isvaeiitifche Knltusgenreinve.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 4.30 Ubr, Sabbath morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags3 Uhr, Sabbat abends
5.30 Uhr, Wochentage morgens 7.15 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags4 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—107- Uhr.

All-Ioraelitifch » Knitnsyemeinve.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 47, Uhr, Sabbat morgens
87« Uhr, Sabbat nachmittags 6 Uhr, Sabbat
abends 57» Uhr, Wochentage morgen? 77« Uhr,
Wochentage abend« 47« Uhr.

l\  eilt elf Vs»- | l ud| ri d|ten
Theat <r - Gr « rvtttspveise,

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einrache
Preise

Erhöhte
Preise

M P, M. 4
Fremdenloqe . . . . 2 50 5 7 5U
1. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 8 — 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 -, 2 — 3 —
Nnmmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

iNlenlor Concertv

Königliche GKchanspiele.
Freitag , den 6. Januar.

6. Vorstellung. 21. Vorstellung im AbonnementB*.
Neu einstudirt:

Met Lärm «m Nichts.
Ein Lustspiel in 5 Aufzügenv. William Shakespeare.

Regie: Herr Mcbus.
Musikalische Leitung: Herr de Näve.

Personen:
Don Pedro, Prinz von Ärragon
Leonato, Gouverneur v. Messina
Don Juan , Pedros Halbbruder
Claudio, ein florentimschcr Graf
Benedikt, ein Edelmann a.Padua
Antonio, Leonato« Bruder . .
Balthasar , Don Pedros Diener

Konen d,0' )Don Juans Begleiter
Holzapfel, icinfältige GerichtS-
Schlecwein, > diencr
Ein Schreiber . Herr Berg.
Hero, Leonatos Tochter . . . Frl . Maren.
Beatrice, Leonatos Nichte . . Frau Renicr.
Margaretha , > Heros Kammer- Frl .Doppelbauer
Ursula, J frauen Frl . Ratajczak.
Ein Mönch . Herr MebuS.
Ein Bote . . . . . . . . Herr Spieß.
Ein Page . Frl . Gothe.
Ein Diener . Herr Rohriuann.

Wachen: Herr Achterberg, Herr Wutschet,
Herr Winka.

Gefolge. Die Scene ist in Messina.
Dekorative Einrichtung: Herr ObcrinspcctorSchick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 3. Aufzuge findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

)err Schwab,
pcrr Koch.
Herr Weinig.
Herr Malcher.
Herr Tauber.
Herr Ebert.
Herr Schuh.
Herr Andriauo.
Herr Martin.
)err Vallcntin.
Herr Müller.

Samstag, 7. Januar,
ftelluug im Abonnement .»

7. Vorstellung. Vor-
Undinr.

Restdens -TlfsateM
Direction : vr . phil. S . Rauch.

Freitag, 6. Januar . 119. Abonnements-Vorstellrlilg.
Erst-Aufführung.

Maskeradr.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Lndwig Fulda.

Ju Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandter a. D. . . . . . Otto Kicnscherf.

Karl Freiherr von Wittinghof,
Staatsminister , sein Bruder . Arthur Roberts.

Schellhorn, Geh. O.-Reg.-Rath Georg Rücker,
"ohanna , feine Frau . . . . Sofie Schenk.

dmund, ihr Sohn , Reg.-Affeffor Hans Wilhelms
Ellen von Tänning , Wittwe,

Johannas Schwester . . . MargaretheFretz
Gerda Hübner . Else Noorman.
Frau Schwalbe, Vermietherin . Minna Agte.
Kletlke, Kanzleisecretär . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . . . Wally Wagener.
Friedrich, Diencr bei Wittinghof Franz Queiß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/« Uhr.

Samstag. 7. Jan . 120. Abonnements-Vorstellung
Frühlingslnft.

Walh -rUir-Theater.
Theater der Gegenwart.

Ensemble-Gastspiel unter Leitung de» Dircetor«
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Freitag, den 6. Januar,
Erstaufführung.

Drrponts Gewissensbilse.
Schwank in 3 Akten von Arthur Lippschütz und

Friedmann-Frcderich.
Personen : ,

Adolphe Dupont . Jonnv Seedorff.
Lucienne, seine Frau . . . Franziska Revellio.
Paul Morin . Kurt Wohlgemuth.
Madeleine, seine Frau . . . Joste Diener.
Carnichon . . . . . . . . Emil tzochverg.
Bertolin . Joseph Darmer.
Gaston, Diener bei Dupont . Karl^Geßncr.
Modeste, Schneiderin . . . Anny Schrttenhelm.
Caudebec, Konstabler . . . . Leopold Caro.

Ein Commissionar.
Ort der Handlung : Paris , in der Wohnung

Duponts . Zell : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 6. Januar.

Abonnements-Konzerte
dos städtischen Kur-Orchesters.

nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüatne »,
1. Ouvertüre zu „Undine “ . . . Lortzing.
2. Albumblatt . . . Alb . Förster.
8. Aragonaise und Aubade aus

„Der Cid “ . Massenet.
4. An der schönen grünen Narenta,

Walzer . Komzdk.
5. Ouvertüre zu „I' idelio “ . . . Beethoven.
6. Automaten -Musik und Ballet¬

scene aus „Coppelia “ . . . Delibes.
7. Fantasie a. „Die weisse Dame “ Boieldieu.
8. Oesterreiohischer Post -Marsch J . F . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,

1. Fanfaren -Mm rsch . Kiewicz.
2. Ouvertüre zu .Tantalusqualen “ Suppe.
8. Melodie , Konzertstück . . . Kretschmer.
4. Finale aus „Lohengrin “ . . "Wagner.
5. Kcu -Wien , Walzer . . . . Joh . Strausa,
6. Ouvertüre zu „La Traviata “ . Verdi.
7. Träumerei aus „Kinderscenen “ Schnmann.
8. Paragraph 11, Potpourri . . Schreiner,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 7. Januar , Abends 8 Uhr;

Erster Grosser Maskenbai !.
Saal -Oeffnung : 7 Uhr.

Anzug : Masken -TCostüm oder Balltoiletta
(Herren : Frack und weisse Binde ) mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens
Samstag Xachmittng 5 Uhr : 2 Mark ; Nicht-
Abonnenten : 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal.

Die Galerien bleiben geschlossen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Sliflstratze 16.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaiser -MlMsraMÄ , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Aegypten. — Seriell.

Das malerische Tyrol.

Auswärtize Theater.
Franksuvtev .Hradtthealer . — Opernhaus

Freitag : Geschlossen. — Samstag, Nachmittaa«
37» Uhr : Blondelfchen. Abends 7 Uhr : Lohen¬
grin. — Schanspielkans . Freitag : Urtel Aeostq.
— Samstag : Familientag.

Mainz -rv Ktndttliralrr . Freitag : Liebes-
manöver. — Samstag : Madame San ? Gtzne.



N- . S.

Morgen Ausgade.

3 . Ktatt. Vitsbaöentr TagblM
Festtag,

6 . Januar L90Z.

83 . Iahrgaag.

Wohnungs -Anzeiger
M Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

W *Wiesbadener Tagblatt.

^ Msethern , insbesondere
r -rrruugz dem FremdmrpnbliKnm uild d«n

hier zuziehenden aus -ivärtigrn Familien wegen der
unüderlroffenrn AusivÄtzl von Ankündigungen.

von den Vrrnriskhrrn , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der VilligKeil und des unbrdiirgkrir Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrrstchtlich gesVdrriet nach Art « ad Größe des
jtt vermLeLherrderr Raumes.

MketsVertrSge vorrätig tm DS >B
Tagblstt-Verlag.

Jeder Nliether
▼erinnere die WolinnngsliateB des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
ir . V.

Geschäftsstelle : Sfelaajteestraaae > .
Telephon 489 . F431

Da«

MghuiiMMllimeis-KSm«

öon & Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt nt , den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

rnöblirten und unmödkirten
Billen - und Etage »»wohnungen
Grschästslokalen — möblirten
Zimmer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

iSB » « « * !

KMleir . S Unser rte

Billa Biebricherstraße 47
(vollständig reuovirt ) , auch für zwei Familien
bewohnbar , zu vermiethen oder zu verkaufen.

. Näh . .Hclenenstraße 23 . 4248
Mein Hans Ellenbogengasse6, mit groß. Laden,

b-Zinimerwobnung . Keller und Mänsardranm,
ganz oder auch getheilt per 1. April zu v . Näh.
bei W . Heymann , Elldnbogengasse 3 . 3986

Villa Heinrichsbrrg 4, nahe den Nero- und
Dambachthalanlagen , bequeme Zufuhr , schöner
Garten , 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit , Cenkralheiznng rc ., per sofort od . später
zu verm . o , zu vcrk . Nah . Heinrichsberg 10 . 4055

Mlla Möhringstratzc 8 ganz oder getheilt auf
gleich od . spärer zu verm . od . auch zu ' verk . 3477

Villa Sonnenlierprstrasse 61
am Kurvark belegen , hochherrschaftlich einger ., best,

aus 12 —14 schönen Räumen , Ccntralheiz .. elektr.
Licht rc., zu verm . oder zu verkaufen . Einznseh.
von 11 — 1 Ubr . Mb . TnnnuSstr . 55 , 3. 4011

Villa Bjctoliastraßc 13
Sochparterre,7Zimmer. Gas,elektr'.Licht,

artenbenutzung , reich !. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm . 3548

■AMjjso.it E/inibartli . Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8 .

Billa Victoriastrafft 18 bestehend aus acht
Zimmern mir reichlichen Nebcnränmen auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Schlichtcr-
straßelO . P . b. kl . 4l . AVisdoenpal »»«. 4221

Kleine Billa
Weinbsrgsiratze14 .SL'

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht . Garten , zu verm . Näh . Stiftstraße 24 , 1.

Eine Villa in feinster Kurlage , für Pensionszwecke
geeignet , per 1 . April 1905 , cvent . früher , zu
vcrmicthcil oder zu verkaufen . Näh . bei 4049

Sloiaei -, Schützcnhofstraße 11.

Landhaus mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , für 1200 bczw . 809 Mk . sofort oder
1 . April 1905 zu v . N . im Taqbl .-L . 289 Hli

Kleine Billa,
vermiethen oder zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter V . 461 an den Tagbl .-Verl.

Grschiiftslolrnlr rtr.
Sldelheidstxatze 6, Part . , 4 graste Zimmer-

für Rechtsanwalt , Notar , Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. April zn veriniethtn . 179

Slrnbtstratze in Lade» tt. Ladenzimmcr,
auch Bureau im Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Heia , 1 . 4084

Eertramstratze 11 1 Wcrkstätte, ca. 43 Hs-Mtr.
groß . » . 1 Keller , ca . 40 Hi -Mtr ., aus gleich oder
später zu vcrmicrhev

Berlrantstraße 13 ist ein großer Lagerraum
zu vermiethen . Nab . Vordcrh . Part.

Brsntarck-Ring 4- ist eine circa 90 qw große
Werkstätte odtr Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev . mit Büreau , fef . o . sp . zu v . N . das . 229

Bismarck -Aiing 4 ist ein ca. 38 qm gr. Helles
Parterrezimmer im Flügelbau . zu Bükcau und
Wohnzw . geeignet , zu verm . Näh . daselbst.

BisMarck -Ring , Nähe Uorkstraße. Läden mit
LadenzimÜter, f.Papier-, Cigarren-, Blumen¬
oder Kaffeegefchäft geeignet , zum 1. Juni 1905
o. später zu oin . Näh . Tagbl .-Verl . 4139 LI

Bleichstratze 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1 . April zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Göbenstraße 7 . s « lteid . 242

Bleichstraße 15 Laden,
in Welchem mehrere Jahre ein Schuhgeschäft u.
letztere Jahre ein Spielw .-Gesch . m . best . Erfolg
betrieben wurde , mit Wohnung zu verm . Näh.
Bleichstraße 15 , Eckladen . 174

Wlcichsträtze24 , Part., Werkstatt zu vermiethen.
Bleichstr . 29 schöner bell er Laden auch pass , für

Kurzw .- Gesch . p . ül . od . I . Apr . z. v. N . l r . 3969
Blejchsträtze 43 Wcrkstätte m. 1 Zim., Küche

u . Mansarde auf 1. Aprl . Näh . im Laden.
ClareUtbaiekftratze 1 sehr schöne Büreauräume,

ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp . billig zu verm . ' 3984

Clartnthalerstratze 6 Laden mit großem Laden¬
zimmer , ebent . Wohnung , zu vermiethen . Näh.
daselbst Hochparterre l . 4154

DötzheiMerstratze 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1 . Stock . 252

Nenba » Lotzheimcrstr . 74 , Ecke Eltvillerstr.,
ist ein Souterrainladcn mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1 . Stock . 3480

Dotzheimersträtze 84 ist ciu schöner Laden mit
Ladcnzimmer , cventl . Keller , auf gleich od . später
zu vermiethen . 3481

Dreiweidetistratze 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event . mit
4- Zimmer -WohnUng . Näh . das . Part . lks . 11

ckHllenbogcngaffe 6 eine Werkstätte per
1 . April zu vermiethen.

Erbacherstratze 4 Laden mit Zubehör auf gleich
oder 1 . April zu verm.

Friedrichstratzc 37 Frisenrladcn vom 1. April
bis 1. Okt . zu verm . Näh . H . P . 4188

Gneisen «,,str . 8 8L S
auf sofort od . 1 . April zu verm . N . Vdh . 2 r.

Gncisenaustratze 10  ist ein Laden mit Ladenz.
und 3 -Zimm .-Wohn . per 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderh . P . r . 140

Gneisenanstraße 27 2 —3 Räume , sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte , auf sof . oder später
zu verm . Näh . daselbst von 4 — 7 Uhr . 3483

Gövcnstratze 3 tt , 15 ca . 35 qm gr . Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . W r. Seliinidi . 206

Göbenstr . 5 Laden mit Wohnung (bis jetzt für
Colonialwaaren erfolgreich benutzt ), sowie Lager¬
raum , cvent . Flaschenbierkellcr u . Werkstatt , zu

' verm . Näh . bei «üpping . 14
Äi övetrstratze 10 , Ecke Werderstraße , großer
▼Äk Eckladen mit Ladcnkcllcr sofort zu ver¬

miethen . Näh . Göbenstraße 13 , 1 St . 3905
Göbcnstr . 10 2 Werkstätten , a . mit Wohn ., zu v.
Häfnergaffe 3 Laden per 1 . April 1965 zu vm.

Näheres Kl . Wcbergasse 13 , 2.
Hellmundstratzc 45 , an der Wellritzstratze,

ist per sofort ein schöner heller Laden,
etwa 80 Quadratmeter « rotz , zu verm.
Näheres bei Adolf BBaybneli . 2

Hcllmundstratze 88 » Neubau , nächst
der Emscrstraße , ein schöner Laden m . gr.
Souterrainräum ., für besseres Colonial - ' tt.
Delicatessengeschäft sehr geeignet , nebst
2 Zimmern und Küche per i . April , cvent.
gleich zu verm . Näh . Emserstr . 22 , P . 4024

HcllMUNdstr . 49 sw . belle Werlslüile zu verm.
Herderstratze tl  sch . Souterrainr . nt . Wass . zu v.
Herdcrstr . 28 ist eine helle Werkstatt zu verm.

Näheres der Mriiiwer.
Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne

Wohn . gl . od . spät . W .Noll , Bismarckring 9 . 4075
r̂ ahnstratze 4L, H. P., eine Werkstätte, für
A ? ,, Tapezirer geeignet , mit Wohnung , 3 Zimmer

Küche und Zubehör , zu vermiethen.
Kaiser -Friedrich -Rin » 85 gr. Eckladen mit

Nebenräumen für 1000 Mk . zu vermiethen.
Nah . Part . l . 3893

Kirch « affc 11  kl . Werkstatt mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen . 247

Kirchgaffe44 , Ecke Mauritius-
straffe 1, 4119

großer Eckladeu
mit 6 Schauscnsttrtt , mit großem
Enirtsol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1 . April 1905 zu
vermiethen . Näh . Emscrstraße 22 , P.
und MauritiuSstr . 1, Lcdcrhandlung.

Käiser -Fricdrich -Ring 69 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden , Büreau oder zum Einstcllcn
von Möbeln billig zu vermiethen . Näheres
Montzstraße 45 , Laden . 3884

Kirchgasie 27
grotzer Laden mit Sonsol zu verm . Näheres

Kirchgaffc 27 , 1 . 3882

Lrrisenftraße 4
5 Parterre -Räume von Mai —Oktober zu verm . 26

Neubau LMerrstr . 25
per gleich oder später zu vermiethen:

Großer Laden, □.WtS
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Bürcauzwecke geeignet . Ctutral-
heirung , elektr . Licht , Leucht - und
Seizgas . Näheres im Büreau « « 1»--.

Lnisenstr . 25 . 8489

Luxen , bnrgplatz 4 Büreau nt . Lagcrr . zu verm
Marktstratze 22 ist der 1. Stock , 6 Zimmer,

Küche und Zubehör , in welchem eine Möbel»
haudlunä betrieben wird , per 1 . April zu vm.
Näh . Nicolasstraße 31 . Part . l . 104

Met ; uerqaffe 33 ein Laden mit Wohnung auf
1 . April zu vcrmieiden . Näh . No . 81.

Metzaergasse 33 Werkstatt mit Wohnung per
1. April zu verm . Näh . No . 31.

MichelSber » 18 Laden zu vermiethen . Näh
bei ffleinr . Hrünsr . Wellritzstr . 10 . 182

Moritzstratze 9 ist Werkstätte mit schöner Wohn.
aus 1. April zu vm . Näheres im Laden . 4186

Moritz strotze 41 Laden , cvent . mit Lagerraum
oder Wohnung , zu vermiethen . 4088

Morrtzstratze 43 Werkstatt , Keller mit Gas und
Wasser zu verm . Näh . Schlosserw.

Moritzstratze 44 Laden mit oder ohne Wohnung
zn vermiethen . Näh . 2 . Etage.

Moritzstratze 45 sind große Ladenräumc mit od.
ohne großen Keller -' und Lagcrrämnen und
Wohnung billig zu vermiethen . 4109

Miwläafse 17 , Ecke Häfnerg . ,
ca . 30 0 -M .. u . Ladenz . mit o . o.

W . v . sofort o. sp . zu v . N . b. I . Haub . 8491
Nettclbcckstr . 11  Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . Hp . I . 29
Nettelbcckftr . 13 (ob . Westendstr .) Werkstätte

f. Tapez . o. ähnl . Gesch . zu v . j . 75 M . N . P . l.
Nicolaöstratzc 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzustellen , event . Büreau , Lagerräume,
gleich , eventl . 1 . April , zu vermiethen . ’ Näheres
Kapellcnstrnße 14 , 2 , bei Abirr . 189

Niedeewaldstratze 7 , nächst Kaiscr -Friedrich-
Ring , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wohnung,
cvent . m . groß . Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend , sof . preisw . zn verm . Näh . P . 3493

Oncrfeldstratze 7 ist der Eckladen auf 1 . April
zn verm . Näb . Querfeldstraße 3, 1 . 123

Raucnthalerstr , 11  Laden m . o. o . Wobn . 4135

Rheinstraße 48-
Ecke Oranienstraße , großer Eckladcn mit Wohn . .

3 Zimmer , Küche , 2 5i'ellcr und 2 Mansarden^
per 1. April zu verm . Näh . 2 . Etage oder
Kaiser -Friedrich -Ring 78 , Baubür ., Sout . 157

^ Werkstatt , sehr hell . ev.
«. ek mit 3 - Zimmer -Wohnung,

per 1 . April zu v . Näh . bei as . Bir «nrt . 151
Rieblstratze 9 Laden mit oder ohne Wohnuna,

f. Friseurgesch . geeignet , p . 1 . April . N . 1 . 159
Römerberg 9/11 eine xr. Werkstatt sofort

zn vermiethen . Gn«e-rrx >-
Rüdesyetmerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst . 3430
Saalgaffe 10 Lagerräume od. Werkstätte per

sofort . .Ailll « , ' . Laden . 3959

Schiersteinerstratze 14 » Ecke Kaiser-
Friedrich -llting 89 , vorzügl . Lage , gr . Laden
mit Laaerräumen für Haushalt .-, Möbcl-
gcsch., Effenhandl . u . s. w ., per sof . zu vm.
Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 52 , Part . l. 44

Schierstcinerstratze 18 schöne Werkstätte sofort
oder später zu vermiethen.

Schiersteincrstratze 20  Sonterrainladcn mit
Ladenzimmer , auch als Werkst ., sof . zu verm . 1

Schiersteincrstratze 22  Büreau - u . Lagern , ev.
als Werkst ., an ruh . Gesch . zum 1. Avril zu vm.

Schwalbacherstr. 3
großer Laden mit 2  Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung : c. rc.,
per 1. April zu verm . Näh . 1. Stock . 266

Schwalbacherstratze 30 , Gartenhaus, ist der
2 . Stock (ca . 140 (H -M . groß ), als Lager oder
für Confeetionsgefchäft geeignet , zu verm . Auch
eine Wcrkstätte das , zu verm . Nah , da s. T’488

Schwalbacherstratze 80 groß . Raum,
2 . Etage , Gartenhaus , als Lager oder für
Confection geeignet , zu vermiethen . Näheres
im Haus . f  488

Schwalbacherstratze 47 , nahe Michelsberg,
8  Läden mit je 2 Schaufenstern und Ladenz .»
eb . zusammen , auf 1. April 1905 zu vermiethen-
Stäh . 1. Stock . 4405

Kl. KchllnlliAherjir. 10 »ÄÄ °»
und Werkstatt , sowie 400 Q =3Rtr . Lagerraum,
ganz oder getheilt , zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 31 , 3 . 4043

Sedanylatz 9 Laden , ev . mit oder ohne Wohn .,
geeignet für Friseur u . dgl ., zn verm . 256

Seerobenstratze 9 Helle LSeÄstatt , 40 lH-M.,
Preis 200 Mk ., gleich oder später zu verm.
Näh . Stcingasse 12 , 1 St . r.

Dcerobenstr . 26 , Part., 2 Räume zum Möbel-
cinstellcn zu vermiethen . N 8H. Vorderh . 3 St.

Renban Ecke Seeroben - und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker . Metzger und Consum-
gcschaft (sehr gute Lage ) p . sof . o . spät , zu ver¬
miethen . Näh . daselbst u . Bismarckrmg9 . 3498

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmerder
sofort oder später zu vermiethen . 3909—ir - numrimr iiiiiifm 1111) ■■■“WnirHir'̂ “

Wsbergasse 3Z
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh . bei Bf . Herzog , Langgaffe 50,
Schublager . 148

Eckladerr Wcberg . 14 ganz o. getheilt
mit o. ohne Wohnung p . sof.

od . später zu verm . Näh . Kl . Webergaffe 18 , 2.

Webergaffc 39 , Ecke Saalaaffe sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können , mit Nebenräumcn
ans 1. April 1905 zn vermiethen. Näheres
bei Bli -Ii . Adolf Weygandt . 3880

WeberMsie 49
gerkum . Laden mit Wobnung auf 1 . April zu

verm . Näh . daselbst o. Römerberg 80 , 1 r . 4161

Lade«
Webesgaffe 50 , in welchem lange Jahre eine

gut gehende Metzgerei betrieben wurde , zu ver¬
miethen . Näh . 2 St . r.

Webergaffc 80 Werkst, m. W. zu v. Näh. 2 r.
Weilstr . 8 Werkstätte im Hinterhaus zu verm.
Weüritzstratze 31 kl. Ladet«, in welchem seit

7 Jahren ciu Zigarreugeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , mit oder ohne Wohnung per
1 . April zu vm . Näh . 2 St . u . Frankcnstr . 19 , P.

Wellritzstr. 31 Werkst, per 1. Aprit z. v. R.B. 2.
Wettritzstr. 37 Werkst, zu verm. Näh. Vdh. 11.
Westendstratze 8 großer trockener heller Raum»

für Werkstätte , Lagerraum rc . geeignet , zu ver¬
miethen . Näh . Part . 195

Westendstr. 10 gr. helle Räume, als Werkstatt
für ruh . Geschäft oder Lagerraum geeignet , ev.
mit 2 - od . 3-Zinr -Wohn .. sowie ein Bier - und
Lagerkeller zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Westendstr. 20 Werkstätte mit Zweizimm.-Wohn.
zu verm . Preis 550 Mk . Näh . Gnrtenh . 2 r . 73

Wörtffstr. 1» , Ecke Doyhcimerstr., schöner Laden,
für jedes Geschäft p ., zn verm . N . Eckt . 1933

Wörttzstr. 19 gr. Laden, 2 Erker, u. Wohn., f. j.
Gesch ., des . Civil - u . M .- Schn . N . 2 . Et . 239

§) c»rkstr . 29 sch. Laden m . Nebenz . 300 Mk . (sof .)
Hortstr . 29 schöne Werkst . 1. April 05 bill . z. v.
Zietenriitg 4 kl. Werkstatt zu vermiethen . Näh.

Vorderh . P ., bei siaarer.

1 Sckstter Laden
I Bärenstratze 2 zu verutlethen . Näheres
U bet Ikorx «!-. 8438
Grotzer Laden.

Lagerraum per 1 . April 1905 zu verm . Näh.
Blcichstraßc 2 , 1 St . 4223

Große Werkstätten,
betrieb paffend , mit electr . Licht u . Kraft , groß,
sep . Hofraum , per 1 . April 1905 zu vermiethen.
Näh . Bleichstraße 2 , 1 St . 4224

Schöner Laden 2Mr "»
vermiethen Bleichstraßc 31 , 1 . 163

6tr . 'Bnrsstratz « 6  mit2 Zimmern
per sofort od . 1. April zu v . 3479

Werkstatt« für Schreiner oder Glaser mit Zwei-
odcr Drei -Zimmer -Wohnung auf 1 . April zu
verm . Näh . Blüchcrvlatz 3, 1, BBomiimn . .

Grütze Helle Werkstätte per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Blüchcrstraße 17 , Part , r .,
oder Blüchcrvlatz 8 . im Papiergeschäft.

Eckläden nebst Wohnung Dotzheimerstraße76 zu
vermiethen . Näh . No . 80 , 1 . Et . 4227

Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,
auf 1 . April zu verm . Drciweidenstr . 5 . 160

uiit ob . ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen Drüdcnstr . 6 . 4177
"fit oder ohne Wohnung per sofort

»Wtv &f . oder spater zu vermiethen Ellen¬
bogengasse 11 bei Metzger HSmim . 3997

QohoM urit Part .-Wohnung auf 1 . April,
ev . auch früher . Faulbrunneustr . 6 .
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Wrrkstätte mit ober ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Frankenstrabe 13, Part.

Schön « Wcrkstütte mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen Frankcnstrahe 20 , 1 v.

mit Wohnung, in welchem feit
Jahren gutgehendes Spezereigesch.

betr., Umstände halber gl. oder 1. April zu ver-
mietben. Näh. Frankenstr. 28, 1 St . 258

Laderr
sofort zu vermiethen. Näh. Frankenstraße 28, 1.

theilt, sofort oder später zu verniielhe». Näheres
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesheimcrstr. 21, 1. 4065

Geriinm. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. IM gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
WLr«in , Göbcnstraße14. 9877

Goldgaffe 18 mit oder ohne
3 » UPCft Wohnung per 1. April

Näheres b. Eig. 3. St.Bäckerei
zu vermiethen. Näh. Hclenenstraße 16, 1. S1
Laden mit 8-Zimmcr-Wohm»ig per 1. April 1905

zu denn. Näh. Herderstr. 8. S’ etrl . 4168
Per April 1905 schöne Werkstatt m. od. ohne

Wohn, zu verm. Näh. .Herderstratze 33 , P.Bereiuslokal,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt , für,

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 31, 8. 4042

beste Geschüstslage , zu
KS' «1 lltverm.  Kirchgaffe 40. 8870

Großer Mmi ö. LmUche.
4 gr. Schaufenster, grobe Lagerräume, ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermiethen.
Näheres Langgasse 19. 8968

zu verm.
175

Laden mit oder ohne Geschäftsräumefür
sofort zu vermiethen. Näheres

Langgasse 31, 1. 274
mit Zim. n. Küche Morltzsir . 24

‘ii. JlviJi per 1. April zu vermiethen. 280
Zwei große Lagerräume, 2 große Werkstätten

1 großer Hofkeller auf 1. April oder früher zu
verm. Näh. Neubau Cröäier , Nettelbeckstr. 5.

Schöner Laden m. einem Lagerraum, ca. 105 sjU-Mtr.
groß, zusammen oder getrennt, zu verm. Näh.
Niederwaldstr. 11. .Boiumn Panly jr > 4094
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Rauenthalerstraße 8, Büreau. 3506

Ld. m. Z., K. 1. Apr. Rauenkbglerstr. 14, 1. 4281

Großer Lagerraum
oder WerLstäiie

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Fricdrichstr. 8 bei tzrn. Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilhelmstr. 10». 8. 8504

Kleiner Kaden, Kagerrame,
sowie große Helle Werkstättc , auch getrennt, su

vermiethen. Näh. Dorkstr. 81, Laden. 4157
Metzgerladen nebst allem Zubehör und 8-Ziniincr-

Wohnung in guter conciirenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zn erfr. im
Tagbl.-Verlaq. 3510 Tq

KW- Schöner Vckladen —M -H
mit 8 Schaufenstern in bester Geschäftslage, mit

großen 'Kellerräumen, in welchem lange Jahre
ein gangbares Colonialwaarengefchäfi betrieben,
ist mit oder ohne Wohnung Per 1. April zu o.
Off. v. Selbstrefl. u. I *. 4 § st an Tagbl.-Lcrl.

Werkstätte.
Eine geräumige Werkstätie im Mittelpunkt der

Stadt ist ans gleich oder 1. April d. 5k. zu v.
Auch kann das ganze Inventar von Schrciner-
werkzeug, Aolzvorrath re. mit übernommen
werden. Näh. im Tagbl.-Verl. 0p

Für Gärtuer.
Schöne Souterrainränme in feiner Lage können mit

qr. Vorgarten zur Ausstellung von Blumen bill.
äbgeg. w. Off. u. M. 48 « a. d. Tagbl.-Verl.

Waldstraffe "iuL'WM"
Kküift'llkii«. 8szmi»i»e»

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinfnbrimg), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbcnstraße14. 3511

Silteinstratze 32 , Bel-Etage, 9 Ztchmcr, große
Veranda und reichliches Zubehör, neu her-
gerichtet, zu vermiethen. 4004

RüdeSheiinerstraff « 23 , Ecke Eltvillerstraße,
Neubau, sind per April oder früher in der 1.,
2. und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern, davotp 7 nach der
Straße (Süd - und Ostieitc), nebst Badezimmer
und sonst, reich!. Zubehör zu verm. Näh. das.
oder Baubüreau Rüdesheimcrstr. 13. 4120

Schierfieinerstraffe 1» herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3525

DeWtrche 16,
Bcl -Etafte , Ecke Lnisensiraße , hoch-
üerrschnftliche Wohnnug von
9 Zimmer « rnid Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift :c. per 1. April 1905 zu vcr-
mieiheu. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Bureau töotet
Metropole. 3850

In Billa in Kiirlnge ist Wohnung von 8bi8 11
Zimmer »» mit allem Zubehör, gr. Garten,
tektr. Licht, fcl)r preisw. sofort ober spater zu

verm. Off. unt. .Vitla-Wohn." postl. erb. 103

Mohirrmgrn twt 8 rmd mehr:
Zimmert « .

Eök« Abegg - rr. .H»l«er»loh «straffe (Neubau)
ist die Hochparterre-Wohnung von 8 Zimmern
(mit Ccntralheizung) zum 1. April 1905 zu vcr-
miethen. Näh. daselbst Nachm, v,8—5 Uhr. 4214

lierrkchastlichc1, Etage,
JLJLy Mnrmer u »ti> großes

Badezimmer , elektr . Licht » Litt , La »»s°
trevve nevst reichlichen » Znbehör , per
1. April 19VS zu verm . Näh «Part . 3393

12, 2. St .. 8 gr. Zinn
TTOVs/fv mit gr. Balkon und reich». Znb.

zu vermiethen. Garten vor und hinter d.Hause.
Näh. Langgasse 19.

Laden,
125 zwei grofte
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elcktr. und Gas,
Centra!heizuuff,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rhciuftr. 35.

3507®
¥»r

net hoher Eckladen
mit geräumigem Keller, passend für bess. Dcli-

catessen- u. Colonial- oder Drogengeschäst, eveni.
mit 4- oder 2-Wmmerwohnung, im Eckneubau
RüdeSheinier-Elivillerstraßc znni 1. April oder
früher zu vermiethen. Hierzu kann, nach ein
großer Keller von ca. 90 gm, geeignet für Wein¬
keller, gemielliet werden. Näheres daselbst oder
Baubüreau RüdeSlicimerstraße 13. 4124

Schöner' EckLaden,
mit Ladenzimmer, geränm. Keller, cnent. schöner

4-Zim:iier-Woh»nng , für bess. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogengeschäft, Koke der
RüdeSi,elmcr - nud Nauenthalerstraff « Per
gleich oder später zu verm. Näh. das. V. 349

Lader » mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zu verm. ' Saalgasse 4/6, 2 I. 23Neue gäben

Lchiersteiiierstr . , nahe der Adelheidstr.. geeignet
für jedes Geschäft. Näheres bei l/i » n & € « .
ober Elgenthümer Rüdcsbeiiuerstr. 7, 2. 4072

mit Ladeuzimmcr , auch für
Bureau geeignet, zu vermiethen.

Näheres WallUferstraße' ö. 3433
Zu BüreauzWeckeu

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimnier, billigen
P vermiethen Walra mstraße 27. .  369!

Der Laden,
der Firma 1>. Webergassc8, auf
Wunsch mit großen Räumlichkeiten, ist zu
verm. Näh. i®. Stein , Wcbcrg. 3. 3999

Eine Helle geräumige Werkstatt - per 1. April
zu verm. Näh. Wellritzstraße 11, Pari . 288

Schöne Werkstätten , für jedes Geschäft passend
zu vermiethen Wcstendstraße 36, 1

Schön « h«Ue Werkstatt «, zu jedem Betrieb
geeignet. Nab. Westendstraße 36.; 1.■

Laden

Di- an der LldslfSallee beleg.Part .-
Wohnuilg, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
aus 8 Zimmern u. Zubcd., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh, daselbst. 3526

Mitte Wiltzelrnstraffe , 50 Üj-Mtr ., nebst Zu¬
behör per 15. April 1006. Gefl. Offerten unter
W . -rr « an den Tagbl .-Vcrlng.

Unser We»Wilheimsirche8
ist per 1. « M 1805. bis 1. Oktober 198.';

oder ans längere Zeit zu vermiet »,e,r , ev.
mit Schairkastc » nn » L«Sc»r-Ei » richtnt,g.

BE* SclnÜFBiniÄMll C <0 *9
Hösjntvelier «. 4241

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirchc, Nähe der
elcktr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
Herrschaft!. Wohn., I ., 2. u. 3. Et ., best, ans
1t gr. Räumen, 2 Bädern, 8 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Znb ., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
al. oder sp. zu verm. Nah. das. 3514

Ervacherstraste 2 , Ecke Walluferstraßc, 1. Et,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. dastlbst. 3515

Villa Fritz Reuterstrasieia : 8 Zim., Central
heiz., elektr. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 8910

Hitvastr . st, in nächster Nähe b. Kurparks, hoch
" Herrschaft!. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,

enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder spater zu vermiethen. Näh. &»» BSärli.
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516

Kaiser - Feiedbich -Ri »»g 22 , Eck« Akdelheid-
ftratze , ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch gcih. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Borgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswerth zir vermiethen. Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. 8940

«aiker -Fbiedrich -RiNkr 67 ist die 3. Etage,
bestehend an« acht Zimmern, großen Balkon«,
Erker n. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh
das. bei dem Eigenth. ~%W.  Eil !« me !. 3520

Kaiser -Friedrich -Mi,!« 7» , 2. Etage, ist di- mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
2 Clofets, Fremdenzimmernebst reicht. Zubehör
(Pcrso »,c>rauf « »st,Centralhcizimg, Herrschafts¬
und Nebentrevpc) per 1. April zu vermiethen.
Näh. dortsclbst Baubüreau, Sout . Einzuschen
von 11—1 und 3—5 Uhr. 154

fttrdbgaffie 43,
Ecke Schulgnsse. Wovnung von 3 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für 4t*mt « und geschäftliche ZweSe , sofort
zu verm. Näh. Bureau Adelheidstr. 2, P . 852t

Snisenplasi 1, 1. Etage, 8 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Kirchgasse5. 288

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R.) hoch-
herhschastl. 9-Z .-Wobn., neuzeitt. boche!. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett it. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall,
u.Burschcnwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 8886

Niedertvaldstr . 9 1. Etage, 10-Zinimer-Wobnmie
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 426!

PhilippSbergstras ;« 17/1« , 1. Et .. 8 Zimmer
Bad, Garten -c. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage .rechts. 3523

Ppitippsbeigstrasie 17/19 schöne 8'Z,immer
Wohnung nebst Zubehör per sofort od. 1. April
billig zu vermiethen. Näh. 2. Er. rechts. 249

IMiäES S'iSliSMMMiSSttBBSääMg

Rheinttratze 26,
»Alleescite,

herrschastl. neu hergerichtete Bel-Etage von
8—« Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 Closet» u. sonst, reicht. Zubehör aüf gleich
o. später zu verm. Elcktr. Licht, Gas vorh.

Mohmtngr « vorr 7 Zimmern.
Adelsteidstrasie 46 herrschaftliche1. Etage von

7 Zimmern, Balkon, Bad , 2 Treppen. 2 ClosetS
und Zubehör zu vermiethen. Näheres bec
Frau Hinter!», d. Thor . 4031

Der 2. Stock Mdellreidfteasie 64 , mit 7 Zimmern.
Bad und reich!. Zubehör, ist ans 1. April 1905
zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Adelheidstrasie 64 ist di- 2. Etage, 7 grog-
Zimmcr, reicht. Zubehör, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Part . 21^

Fldclüeidftrasie 3» ist die 2. Etaae, bestehend an«
7 schönen Zimmern, Veranda, Badez. u. reicht.
Zubehör, zum 1. April, evcntl. früher, zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4181

Adolfsaller 22,
hschherrschasiliche Bek-Etage (SoiHnseile ),

von 7 Zinimern, großen Balkon, Küche, L-vcise-
kammer, Bad, Kohlcnanfzng, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu bergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Miktber zu ver¬
miethen. Auskunft erteilt Franz -Abtstraße 2.
Part . (Ncrotbal). . BoaO

Adolfsallee 32 » Hochparterre oder drntte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, artt
1. April zu vermiethen. 3426

Adolssattee 41 ist die Bel-Et .. 7 Zim u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Nah. P . 390o

Adolsstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubch.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 32, 2. 6531

Adolfstratze1«
ist die 2. Etage, bestehend aus 7 Zimmern, Küche,

2 Kellern, 2 Mansarden und Badezimmer, an:

AM-MeWWg 3!
ist die zweite Etage , bestellend
ans 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtai »laae , 2 Man¬
sarden , 1 großen Firantspisie,
gcrär »»Niger» Keller »». 3 Balkons,t Erker, umständehalber»um
1. April 11)05 oder früher

sehr preiswerth
„ »»derweitig z»t ver »»»iethei ».
Näheres daselbst oder Büreau
lOion , Friedrichstrasie . 4077- - -

Kalscr -Ariedrich -Rir »g 4l , Neubau, BWEtage,
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, besond. Schrank«
oder Mädchenzimmer. 2 Closcts, zu verm. 3390,

Katser -Friedrichrtug 50 ist die 3. Et .. 7 Zimu
Bad u.Zubeh., v. 1.April 1905z. v. N. Part . 4.107
KKis§r-Friedr .--Ring GZ

sind bochbcrrschnstüche Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Mansardzimmer, Eentralsteizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen-
Näh. daselbstu. Kaiier-Friedr .-Ring 74, 3. 3540

Kaiser »spriedriä »»Ring 71 , 8. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . SäeSswaaiils. 3541

sofort ob. später zu vm. Näh. daselbst Part.

Bahnüosstrasie 22 eine schöne7-Zimmer-
Wolmung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei C.  E&enUer . --11

Wadnhofstratzc 2 , Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezunmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vcrnncthen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Somttags , auf dem Bürcan Bahnbos-
straße2. Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2V, bis 7 Uhr Nachmittags. 4126

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftlich«
1. und 8.  Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör, zu vermiethen.

Kapellcnstrasie 38 Parterre und _ 1. Stock,
zusammen 7 Zimmer und Zubehör, großer,
schöner Garten , evcnt. auch Stallgebäude, per
1. April zu vermiethen. ,„ 7/.

Koisee -Feiedrich -Riug 38 , Eckhaus, tft bt«
herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reich!. Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Nah.
nebenan No. 36, Part . M «rkioir . 198

der Bi « » KaprAr, »straffe 4S,
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Gas.
elektrisch Liebt, per sofort oder spater zu ve«
mietheu. Näheres daselbst. IW

K.-Kr .-N »»»« ' 4 . P .. 7-Zim.-Wobn. zu 23d

»stHtiekGM 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage » 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Spersetanrmer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Nebeir-
treppe, elektr . Fährst, »bl, nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu, vermretqen.
Näheres nebenan Kaiser-Frtedrlch-Rmg 78,
Baubüreau Souterrain . 4000

Gr. Burgstraße S
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör Per

sofort oder später zu vermiethen. 3533
Darnbackthal 28 eine 7-Zlmmer-Wohnung auf

l . April 1905 zu vermielhen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architcct Wer *. 3405

Dotst' eimerstimffe 85 Parterre -Wohnnna, be¬
stehend aus 7 Zimmern. Küche und Zubehör, per
1. April cr. zu vermiethen. Diiethprcis 1100 Mk.
B-stchtig. der Wohn. v. 11—1 Uhr Mittags . 231

Dasiherrrierftrüsie 86 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör p. Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3535

Neubau Dotzl,ein »erst«. 74 , E .ke Eltville «,
straffe - sind 7-Zimmer-Wohmingcu sofort oder
später zu verm. Näheres I. Stock. 4001

Elisal ' clhc »,straffe 19 .Hochparterre u. 2. Etage,
je 7 Zimmer, Küche, Bad, großer Balkon zu
vermiethen. Zweite Etage hat hübsches Gärtchen.
Näh. Parterre.

Friedrichstraße 5,
nächst der Wildelinstras-e. Eckhaus, ist die 2. (ftage,

bestehend aus 7 hellen großen Zimmern, Badez.,
2 vorspr. Erkern, Laustreppe. 2 (Llosets ». reicht.
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
bei «4. Delaspeestr. 1, Laden. 3906

Kriedrichstraffe 19, vis-K-vi» dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern hcrgcr., auf gleich oder
später zu vermiethen. Näb. Part . 3977

Luise, «str . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob ! inncgehabte Wohnung von 7,event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. M-
zu verm. Näb. im Tapetenladen « selbst. 3544,

Am Schloff . Markiftratze 9, 1, sieben Zimmer.
Bad rc. Apoth.

Rerochal 13, 8SW88
zu vermiethen. Anzus. von 10—12 Uhr. 3545

Rtteinstr . 58 , 2, cleg. Wohn, von T (ev. 6)
Zimmern mit reich!. Zubehör, Balkon, Bad, Gas,
elektr. Licht sofort oder später zu vermiethen.

■Näh. daselbst Hinterhaus Part.
Rtzeiustr . 62 , 1. u. 2. Stock, ie 7 Znnmer mit

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eulger., per
fofovt oder später zu verm. Näheres das. 3870

Nhei, »straffe 70 . Alleeseite, 3. Etage, neu her»
gerichtete7-Zimmerwohniiug mit reuhl. Zubebü,
sofort oder iväler zu vm. Nab. Part . 3363

Rl,einstraffe » 8 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad u. Zubehör, auf gleteft lehr bill. zu
nenn. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. 3o40

Tchierst «i« erstr » ffe » herrschastl. Bel-Etage « on
7 Zimmern. Badezimmer mit reicht. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen. Näheres Schier»,
steinerstraße 10, Part . 94

TaniruSstraffc 1 Werl . Hof), o. Etage rechts,
7 Zimruer, Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Zu besichtigen 10—1 u. o~ b Uyr .-
Nähercs hortjdbft oder bet Cn »l IPliiUppU
Dambachthal 12, 1. . . f>  MLandiianS Vieto «i»str » ff« 4.

elegante lehr geräumige Bel°Etaae von / Zimmern
und reichlichem Zubehör mit Centralheizung u.
clektrischem Licht zu vermiethen. Nah. Lesfwg»
ft TClKC 10 oola

WaWiiiMstr. 15, "SÄ
woi »« . , reich!. Zub. u . alle Bequem., park.
artiger Karten , sehr preiswerth aus lange
Zeit zu verm. Nah. das. bei Mus «« . 4116

Webergaffe 14
1. April 1905 zu vm. Näh. Kl. Weberg. 18. 2.

Gs §thsftrMe 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reicht. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 3878

Kerdcrstr . 21 7 -8 Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Znb., Per 1. April zu vut. Zum Möblirtverm.,
b. fetztm. gr. Erfolg betr. Pr . 1500 Mk. 4253

Kaiser -Friedrich -Ring 84 sind schöne 7-Zim.-
Wohiiuilgen z>l sehr billigem Preis zu vernneth.
Nähere« daselbst Parterre oder 1. Stock. 8538

Wohnung,
Bav tu  reicht. Mveyor,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1*̂ 5 ver-
Miethel?. Näheres Gau-
büreiln d ^ selW . m

LSörthsimisie 9, unmittelbar an der Nhciustraß^
1. Etage, 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zip
behör per 1. April zu vermiethen. Ernzusehe«
von 10—12 Uhr. Nah. daselbst Part , l., fattujj
bei Frl . Kosentiiai « Moritzstraße 14, P . ^



Uo. 9. Movgrit-A«sgave. 3. Slatt.

52
Wohnung von 7 Zimmern-
Eavinct, Bnv, 3 Mansarden
n. Kellcrräume, Zentralheizung,
Personen-Slufzug, elektr. Licht,
Per 1. April zu vermiet!,eu.
Näheres Baubürean Wilhelm"
strafte 18. 189

Mohrnmgrrr von 6 Zimmer».
AvLkhcidstrahe 42, 1, ist eine Wohnung, bc-

stehLiid aus 6 Zimmern nebst Zubehör, auf den
1. April c. zu vcrm. 219

Adelheidftratze 48
ist die1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu vcrm. Näh.
daselbst bei BSiriu Hausverwalter. 3556

LMdelheihstr. 83 6-Zimmetwohnung. 1. St ., zu
v. Näb. daselbst od. Oranienstr.54, P. 408<)I Sldelheidstrafte 76,1.u.2.Et..6 Zimmer mit reicht. Zubch. p. 1. April

zu verm. Näh. Part. 3914
AdeUieidstratz« 86, 8. Etage, Wohnung von

6 Zimmern u. Kubehör für gleich oder später
zu vermiethen. Näheres Part. 3872

Mdellieidstras.e 88, 2 St ., 6 Zimmer mit reicht.
Zubehör per1. April zu vermiethen. Näheres
I). Eigenth. Arndtstraße6, Part, links. 49

Wdotfsastee 39, 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. April
ab zu vermiethen. 4005

Mreslmdsuer Tagblalt.

?Herrngartenstratze IS,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich!. Zubehör auf sofort oder später zu

i beim Näh. Parterre. 3563
Humvoldtsträtze 11 Herrschaft!. Wohnung im

2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort zu verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker«io «lie , Part. 3386

Hrtmboldtstratze 15, Hochpnrt., 6 Zimmer und
1 Zubehör , nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf

1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags) von 10—11 Uhru. 3—4 Uhr.
Näh. Wohnungsbureau f,ion . 3456

^Ä >̂ *°2Medrich-Rirtg 18, 2, große6-Zimmcr-
Wohnmig mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part. 3566

Kaistr-Friedrick-Ring 58 schöne6-Zimmerw
mit allem Comfort der Neuzeit bill. zu vcn

. nuethen. Nsth. Part. l. 6897
Kaiser-Kiedrich -Ring 64, Wohnung, sechs

l Zrmmer und Zubehör, per sofort zu ver-
wlethen. Näheres daselbst2. Etage. 3568

Freitag , 6. Januar 1908. Zeit- 19.

Besonders preisloüldig
vermiethe ich die comfortablen Wohnungen
6 Zimmer , Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Parterreu. 2. Etage, per infort oder später

Kaiser-Friedr-ck-Ring 66.
Näheres daselbst1. Etage. 4178

Alexandraftr. 12, Ecke,
rrnd Moöbncherstratze5 sind Herrschaft!.
Wohnungen von6 u. 5 Zim. (Frcmdcnzim.) m.
reichl. Zubehör fof. zu verm. Näh. das. 3652

Alwincnstraße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reifliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei und Lehrstraße 15, 1. 4053

: Mebricherstr. 29!
-K Bel -Etage, herrschaftliche Wostnuna %
ch von sechs Zimmern und Zubehör(Central-
♦ Heizung je.) vom1. April 1905 ab anderweit̂
| zu venu. Näh. Part. 10—12, 3—5. 8952 I

Bierstadterstratze0 Wohnung von6 Zimmern
zu vcrm. Zu crfr. Institut8vl, -r,»,das. 8941

Wismarckrtng 18 herrsch. 6-Z.-WohNungen mit
reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Haltest. 8557

Bismarckring 18, Pt .,
eine schöne6-Zimmerwohunng pr. 1. April zu
vermiethen. Preis 1150. Näheres daselbst. 79

Blumenstr. 4. 1. Et., 6 Zimmer, 2 Balkons,
Bad. elektr. Licht, Garten2c. per 1. April 1905
SU vcrm Anzus. zw. 11 und 4 Uhr. Näheres
Blnmcnstraqc4, 2. Et. 3875

Orotze Burgstr. 13
schönes gesundes Logis (Sonnen¬

seite), beit, aus6 Zimmernu. Küche, im Sciten-
ba.u, mit separat. Aufgang, 2 gr . Mansarden,
kume, trockene Kellerräume je., per April zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
Penstons- und Gcschäftszwecken sehr geeignet.(Advokatur.) Näheres bei 4134

®Emgel, Wilhelmstr. 9, 2.
Daurbachthal2 isi die Bel-Etaae, best. a. 6 Z ..

K. u. 2 Maus. (Balk.) für d. Pr. v. 1100 Mk-
zu verm. Näheres daselbst2 St . 22

DotzHeimerstraße 33. 1 Etage, Wohnung von
6 Zimmern nebst Zubehör aus 1. April zu ver¬mieden. Preis 1200  Mk. 96

Mrsäbethe,,strafte 21, Gartenhaus, Hochparterre,
6 Zimmer . Küche, 2 Mansarden rc.. per
1. April 1905 für Mk. 1000.— zu vermiethen.
Näheres Vordcrhar«, Part., bei Hcitas . 122

I » Mamer's Gnrtcn-Anlnge,
Cttnillcrstraßc 2l, LÄwSf
Bel-Etage, bestehend aus 6 Zimmern nebst
Zubehör per gleich oder1. April prciswcrth zu
verm. Rqh. hn« Aesitzer. Part. 173

, ... . _ 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstratze5. 3570

Kaiscr-Friedrick-Ring 74 ist die hochherrschaftl.
eingerichtete Bel-Etage, 6 Zimmer und alles
Zubehör, auf sofort oder spater zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4203

Kiriser-sfricdrich-Riug 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3916

K.-Fr .°!Kg. 90, zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.,
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part. 8946

Kapeüenstraße8 ist die2. Etage von6 Zimmern
und Ziibehör auf den1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre. 187

Aapellettsirake 16
SBoIjnuttgen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit cntsvr.cinger. per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres LGrstratze 15, Parterre,
oder Geisbergstrafte4 bei4). Werz . 17

Kaveüenstr.. tze 31 ist der1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reiflichem Zubehör, auf 1. April zu verm.
Nah. d. Architekt Wer *, Dambachthal 18. 4248

KirÄgasse 27, 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk., Erker, Mans. u. Keller per fof. od.
spater. Näh. 1. Stock. 3571

Klrchqaste 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gcrheim innegehabte Wohnung im1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Nah. P. im Comptoirv. L. B». 24

In eleganter Vista, Kattzstr. 39, unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wald, Wohnung, 6 Zim.
mrt geraum. Verandau. Garten, zu verm. 3572

Lanzstrafte 39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 3573

IflHfrtlltlfllf 7 1 6-Zimmer-Wohnung. Balkon
^UlllUjlUli) <, 1, und Zubehör per sofort od.

spater zu vermiethen. Nah. daselbst.
Luisenstrafte 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von6 Zimmern Mit allem Zubehör per1. April
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 3980

Luxeittburgplaft3, 2. oder3. Et., clcg. herrsch.,
billig, 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz.rerchl. Jub., sof. 0. spater. Näh. 2. Et. r. 4161

>Wcinbcrgstraßc 16, U -Urs
Nebenziinmer, 2 Mansarden und2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtheilt Herr » artin ECisciier,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer

w -}x 5s <el , Webergasse 16, 1. 4132

, Wilhelmstrafte 44,
3. Etage, eine elegante8-Ziinmer-Wshnung

I mit allem Zubehör und elektr. Lichteinrichtilng
zuml. April, auch früher, zu verm. Einzusch.
von 10 —12  Uhr Vorm.

Für AerzLe.
In meinem Hause ist die1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche.
seit 9Jahrcn vonHrn. fi*r. isied . lltiytiiniiu 1
bewohnt wird, pr. 1. April anderweit. zu v'

( 'onrad Vnlplns » 82
Marktstrnße, Ecke der Neugasse.

Wohnungv. 6 Zimmern, Küche, Balkonu. Znbeh.
auf 1. April zu verm. Näh. Nerostr. 80, P.

Mohrrimge« von 5 Zimmsrn.
ASellieidstr. 15, Süds..

vis-ä-vis der Adolfsallce, ist die neu hergestelltc
geräumigeb-Zimmer-Wohnung mit Gas, Elektr.
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 1 St . 8953

Adelheidsir. 37, 2, 5 Z., Kücheu. reichl. Zub.,
neu herger., p. 1. April0. fr. N. das. P. 244

Adelheidstr. 48, Südseite, 5 gr. Zimmer, Balkon
u. Zubeh. a. 1. Aprilz. v. N. b. Rückert. 102

I  Adell -eidstrafte 76, 1. u. 2. Et., W6 große u. ein kl. Zim mit reichl. Zub. W
per1. April zu vm. N. Part. 3919 W

Adelheidstrafte77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 6 großen Zimmern unß
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
vcrm. Näb. Adelheidstraße 79. 1 St . 3588

Adelheidstrafte 84, 2. Et., 5 Zimmer. Küche u.
Zub., Balkon, Gas, elektr. Lichta. 1. April 1905
zu verniieihen. Näb. Karlstraße7, 2. 3388

Ndelheidstraße, Ecke Orartienstrafte 18, ist
die Hochparterre-Wohnung, bestehend aus
5 Zimniern nebst Zubehör auf den1. April c.
zu vermiethen. 218

Adolfsalle - 4 Smas
per 1. April zu vcrm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres3 Treppen. 4007

Adolfsallee 17» 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort, Näb. Part. 20

Albrecktstrafte 23 (zw. Adolfsallce und Moritz
straße), 2. St., 5 Zim. und Zubehör, neu herge-
richtet, zu vermiethen. Näh. 2. St. 4197

An der Ringkirche9, Hochp., 5 Zim. u. Zubch.,
anz. tägl. 11—1 u. 3—6 Uhr. Näb. das. 4087

Arttdtstr. 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit8 Balkons.
Bad und Zubehör zu vermiethen. 8590

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim,-Wobn., Bad.
2 Balkons, zu vcrm. Näh. das. Part. r. 3591

Slrndtstr. 8, 1, 5-Zimmerwobnung zu vermiethen.
BiMchcrstr. 3, SS , 'SfSS

Näheres Hotel ScljwelnsTjersj . 146
Bierftadter Höhe 171» 6-, 3- u. 2-Zimmerwohn.

sehr billig per sofort0. sväter zu vermiethen.
BtSmarckriNg1, Ecke Dotzbeimerstraße, schöne

5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc,, per
sofort od. später zu vm. Näh. 1. Et. r. 3592
. Bismarckrmg 3

ist die Bel-Etage von6 Zimmernu. Fremdenzim.
mit reichl, Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen,
(Kann früher bezogen werden,) 4180

DotzheimerKr. 84 (Neubau) sind im Vorder-
bans sehr schöne5-Zimmerwohniingcn mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselbe» eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3472

Dotzhein,erste. 106 große5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit auSgest., prcisw. 5

Ŝ rudettstr'afte 5, Vdh. Part., 5 Zimmer, neu
^  hergcrichtet, sofort od. später zu verm. Näh.

Seerobcnstr. 19», Ecke Drudcnstr. Laden. 4015
Elisabethenstratze 12, Part,, 5 Zimmer, Küche

u, Zubehör per1. April 1905 zu vcrm. Zu erf.
1, Stock oder Schweizerhaus, 4217

Renda« Emscrstraße 11 herrschaft¬
liche Wohnuilgenv, 4 u. 5, ev. 10 Zimniern,
mit allem Coiiifort der Neuzeit: Elertr. Licht,
Lencht-, Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
ver1, April, event, früher, zu verm. Wh.
Carl Uorkstraße15. 4176

Emserstrafte 20 schöne5- Zimmer-Wohnung
(Hochparterre), Balkon und Zubehör, sofort o.
später zu verm. Näheres daselstst. 4003

Ewserstratze Z6
2. Etage zu vermiethen, Landhaus, freie

gesunde Lage, 5 Zimmer und olles Zubchör,
ver 1. April er. Näheres Parterre.

Emferftrafte 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Part, links. 3602

Emferftrafte 48, 1, 5 Zim. u. Zubchör, Badez.
Gas, elektr, Licht, per sofort oder später zu ver-
miethen. Näh. Part, 3603

Franz-Abtstraße 12,
Nerothal, ist eine schöne Höchparterre-
Wohnung, 5 Zimmer, Badezimmer,Küche,
Küchmkammer, Zubehör, Kohlenaufzug, Gas
und electr. Licht, per April 1906 an ruh.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 u.
3—5 Uhr od. Langgaffe 16, 1. 4033

FriedriÄftraftt 7, Ecke Delaspcestraße, Wohn«,
von5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrickstrafte 46, 3, schöti« Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Eiuzuschcn täglich
zwischeii 10 und 4 Uhr. l)382

Geisdergstrafte1 (Hamburger Hof), Bel-Etage,
5 Zimmer mit reichl. Zubchörp. 1. April zu v.
Näheres im Hotelbüreau,

Gerichtsstr. 5, 3, r. luft.6-Z.-W., Süds., Balkon," ’ - - - - - - ' - 8608
, sehr
reichl.

L
Emferftrafte 22, Neubau, Herrschaft!'

Wohn., 6 Z'mmer. Küche, Mansarden. Bad,
Balkons elekrr. Licht, Leucht- und Heizgas,
8k--. ouch früher, zu vermiethen.Nah. Part. 4025

MN
57 Landhaus hcrrscbastl.6-Zim.-

Wohnungcn mit Ecker, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
spater zu verm. IW. daselbst. 3915

FrreKrichftratze 48, 1,
schöne Wohnung. 6 Z „ Erker, 3 Balkons,
Badeemrichtg. u, all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Ernzus. tägl. zwischen 10  u. 4 Uhr. 8560

GeisSergstrane 14 herrsch. Etage, 6 Zim. und
Zubeh., aus1. April zu verm.

Goethestr. 4 herrschaftl. Hochpart., 6 Zim., Badu. r. P t-1 " '*■ "
.i* vmv. UUH

6 Zunmern . mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder spärer zu verm. Näheres im Haus«,
2. Stock. 3562

ckr- oethcstrafte 12, in allernächster
_Ilahe der Adolfsallee, ist eine

herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern u.
reichem Zubehör, versetzungshalberauf
1. Aprll zu vermretben. Näheres Parterrebei I-a« »» Franke.

Herrngartenstr. 17, 1. Et., 6 Z. u. reich!.Zubeh.
a. al. o. sp.z. v. Näh.Bism.-R. 9. b. Itoll. 3564

Marilnatra !,, « » L, 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spaiehei-, per April 1905 preisvrCrth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres heim
Eigentümer Parterre . 3974

WWoritzstfofte89, 2. Etage, 6 Zimmer mit
Z'? ™ reichlichem Zubehör zu vermiethen. 3575
Nieolasstr-26,3 . Etg.,6 Zim., Balkonu. Zubehör

perl. April 1905 zu verm. Näh. Hochpart. 4287
Nieölasstr. ist6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 8975Nsuhau Rheinstr . 43

schöne6-Zimincr-Wohnuiigen mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen«
Nah. das. Blumenladen. 97g

Nübtsheimekstrafte 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reichl. Zubch., Alles der Neuzeit
entsprech., per 1. April zu verm. Auzusehen
11—1Uhr Vorm.,2—4Uhr Nachm. N. Part. 222

Rüdesheirnerstraße 14, Ecke der
Rauenthalcrstraße, ist in der3. Etage eine
hochherrschaftl. ausaestattete Wohnung von
6 großen Zim. tu. Erker, Balkons u. reichl.
der Neuzeit entsprechendem Zubehör(elektr.
Personenaufzug) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Part. 8902

sckcnrendorsstmtze47gittKgrsek-F^ edrich-
Rtng, 1. Et., 6 Zimmer mit r. Zubehör'
sofort zu vermiethen. 4L,*

Schiersteinerstrafte 10 herrschaftliche Bel-Etage
ü. 6 Zimmern, reichl. Zubeh.. z. v. N. Part. 87

Achlichterftr. 7, W HX
parterre, \t  6 Zimmer, Sßab  und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu vcrm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 3532

Schlickterstrafte 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
01̂ tot. 0. später zu v. Näh. Part . däs. 8918

Schlichterstraft- 18, 8, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Part. 3583

Schwslbacherstraftc 22, 1. Allecscite, schöne
6 Zimmer mit Badez., Küche und Zubchör, auf
1. April zu vermiethen. Näheres Gartenhaus 1.

ßirwMsing9. ISä ? "»
Wismnrckring 14 sehr schöne5-Z.-W. im 2. St.

versctzungshalberz. Apr. z. v. N. 1. St . I. 4279
Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

> Näh. 1. Stock.
BismarSrina 39,

2 Balkons, 2 Mansarden, 2

5 Zimmern und reichlichcin Zubchör sofort oder
später zu verm. MH. 1. Et. rechts. 3966

Bismarckring 21. 1. o. 3. Et., sehr gcr. 5-Zim.-
Wohn. mit allem Zub., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad, 2 Balkons, Kohlenauszug. Kalt-
u. Warmwafferleitung ec., auf 1. April preisw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus. Halte¬
stelle der Straßenbahn. Näh. 1 Tr. r. 4159

Dismarck-Sting 28 Parterre-Wohnung. 5 Zim.,
Küche. Bad, nebst reichlichem Zubehör, per
1. April an ruhige Miethcr zu verniiethen.
Näh. 1. Stock. 236

1. oder 8. Stock,
. 5 Zimmer, Bad,

_ _ _ , 2 Keller. Gas. 12 Mir
Flur, Kohicuaufzug, zum 1. April 1905 zu
verm. Nähers1. Stock. 409!

Bismarckring 39, 2. Et., 5 Zimmer mit reich!.
Zub. per1. April zu verm. Näh. 3. Et. 4080

Bülawstr . 2, Eckhausa. fr. Platze, 5 schöne
Zimmer, Küche, Fremden- tu Badez.,
2 Balk. u. Zubeh., in ich. Hause, freie ges. Lage,
Nähe des Waldes, d. Neuz. entspr. reich ausacst
(Gartenbemitz.) Pr. 950—1060 Mk. N. P. r. 40

Ctahenthalerstr. 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Babn(kein Ladenu. k. Hinterh.),
sind herrschaftl. Wohn.. Part., 1., 2. u. 3. Et.,
best, aus je 5 ger. Zim» Bad. Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, tim Kochherd angeb., Speise!.,
Kohlenausz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaas,
2 Mans., 2 Keller, z. Preisev. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu vcrni. Diät), das. 3596

Neubau Glarrntdalerstrafte5 sind zwei herr¬
schaftlicheö-Zimmerwohnungen preiSwerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3597

Dambachthal8, 2. St ., 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammeru. Zubehör per1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre. 53

Dambackthal 12, Gartens»., Beletage, 5Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon ec., p. 1. SIpr.
zu vermiethen. Auzusehen 10—1, 3—6. Näh.
b. C. r»k<il >ppi , Dambachthal 12, 1. 4130

Dotzheimerstr. 2, 2 St ., schöne5-Zimmer-
Wohnung per1. April 1905 zu verm. 4211

Dotzhcimerstr. 9 schöne5-ZimuierwohnilNg mit
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu vcrm.
Näheres daselbst. 13

Dotzyeimcrstraste 69, 3. Etage, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Ikähcres Parterre. 3598

DbftheiMersttaße 64, 3, schöne luftige5-Zimmer-
Wohmiiig mit reichlichem Zubchör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Miethnachlaß. Näheres
Anwaltsbürcau Adelheidstraße 23, Part. 3599

Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. 1. Etage links. 245

Göbenstrafte6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St. l. 3610

Goetbesteafte 16,1 . Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wobnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder Bachmavcrstr. 7. 3611

Goetheftenste 21, 2. St ., 5-Zimmcr-Wohnung
mit reichl.Znbeb..Balkon, Gas. Näh. Part.4089

Gocthestrüfte 22, 2, 5-Zimmer-Wohnung(neu
herger.) auf gleich oder sp. zu vm. N. P. 4151

Goethestr. 28 Parterre-Wohnung, 6 Zimmer,
auch als Büreau, zu vermiethen. 86

Goethestrnfte 23, 3, 5 Zimmer, 2 Mansardeit,
2 Kelleru. Zubehör zum April zu verm. 272

Goetliestrntze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubchör, auf
gleich oder'später zu verm. Nah. Part. 3612

Goethestrgfte 26 ist im 2. Stack die Wohnung
bestehend aus 5 Zinimern, Küche, Keller, zwei
Mansardenu. s. w. zum-1.April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße5 bei
l *h. A. Sclirrtidu Einzusehen von 10—12
und4—6 Uhr. 4272

Gustav-Sldolfstrafte 10, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großenu. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubch. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Hainerweg 10 SSJfÄ
Kurlage, nahe Kurhaus, Tbcarer, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Dlan-
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas. Bleichplatz
und Gartcnbenutzung, für bald oder1. April.
Näh. Parterre daselbst. 4021

Hektmnndstr. 44 ist die Bel-Etage, 5Z., 1 Küche,
1 Cab. u. f.w., zu vcrm. Einzusehen alle Tage.

Hcrderstrafte3 sch. 5-Zim.-W. nt. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part. 4187

Herderstr. 25, 3. Et., eleg. 5-Zimitierwohn., der
Neuz. entspr. Anzus. v. 10—3. N. Hochp. r. 93

Herderstrafte 26 schöne6-Zimmerwohn. m. reichl.
Zubehör auf 1. April zu verm. Näheres Part.

Jahnstv. 36 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. P. 3615

Kaiser-Friebrick 28, Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu hergerichtet, eveiitl. mit Frontspitze
sofort zu vermiethen. 3431

»£<r»««̂ Friedrich-Ring 28 Bcl-Etage,
«vT ätz IJir S-- 5 Z . ii. Zub. sofort zil v. 3617
Kaiser-Fr.-Nina 86 istd. 2. u. 3. Et., je 5 Z.

m. r. Zubch., sof. o. sp. z. v. Näh. P. l. 243
Koiser-Fr.-Rittg 30,2 , 5 Zim.-Wobn. m. reichl.

Zubch, per sof. od. später. Näh.  P . links. 8618

Kaiser-Friedvich-Mins 33, 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankziin., Bad,
Warmwasscrleitnng, der Neuzeit entspr., per1. Oktober zu vermiethen. Näh. Wallufer-
siraße3, Part, und Bismarckring 32. 1.
-TOUHcr. 3619

—.
-- " --Friedr.-Ring 35, 2, herrsch. Wohn. v.
5 Z. ni. allem Zubeh. p. l. April 05. Näh. P,
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Kaiser -Friedrich - Ring 48 Part ., 1 . u . 2 . Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , cXeitr. Licht , auf
gleich o. spater zu »ernt . Näh . Bart . I. 3895

MerDeW -Mg 47, Man,
1 . und 3 . Etage , Vier -Zimmcr -Wobnnngen mit
je 1 großen Frontspitzzimmer u . 2 Mansarden ec.,
herrschaftlich ausgestattct . zu vermiethcn . Näh.
Parterre rechts . Daselbst sind drei Büreau-
Näume zu vermiethcn . 3723

Kaiser - Fr . -Riug 60 sind im 1 ., 2 . u . 3. Stock je
5 — 6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr . Licht ec.,
auf gleich oder später zu verm . Näb . 1 r . 3624

Kapelleustraße 3 , 1 . Etage . Sonnenseite , 5 Zinn,
Balkon , Küche , rcichl . Zubehör , per gleich oder
später zu verm . N . Knpellenstr . 5 , P . 4827

Kapellenstr . 14 , Bel - Et ., 5 Zim ., Balkon , Küche,
1 flv. Frtsp .-Z ., 1 Mans. , 2 Kell . z. 1 . Ap ril . 4282

Kapellenstr. 2G,
Bel -Etage , 4— 5 Zimmer und Zubehör,
compl . einger . Badcz ., Gas und elektr . Licht,
mehrere Balkons , Gartenbenutzung per
1 . April zu verm . Näh . Hochpart . 3625

Kapelieitstr . 37 Hochparterre -Wohnung von fiinf
Zimmern und Zubehör nebst Gartenbenutzung
zum 1. April zu verm . Näh . Kapellenstr . 85 , P.

Kapcllenstratze 37 5-Zimmer mit Zubehör und
Gärtchen an stille Miether für 1 . April zu mit.
Näheres Kapellenstraße 35 , Part . 201

Karlstraße 24 , 1 St . hoch , 5 -Zimmerwostn . mit
Zubehör a . 1 . April zu vm . Näh . das . 2 . 145

Karlstraße 38
mit Balkon , 2 Mansarden , 2 Keller , zum 1. April
1805 zu vermiethen . Anznschen Vormittags von
10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr.
Näheres Part . 4256

LaNggasse 49,
Ecke W - bergaNe 29,

2 . Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabincts , Küche , 2 Mansarden , Keller , per
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . 4408

Buchhandlung Veiler <& <->ec ' t » .

I

Letzrstratz « ß , 2 , an der Bergkirche , 5 Zim . mit
Zub . p. gl . o. sp. Preis 600 Mk . N . 1 l . 8627

Luxemvurtzplatz 4 , 1 . Elage , 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Parterre I. 38

Luxrmburgstr . 5 , 1 . Etage , 5-Zimmcr -Wohng.
per sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
2. Etage links . 8468

Luxeruburgstr . 7 , Hochp . r ., 1. n . 2 . Et ., 5 Z .,
2 Balk ., Erk ., d. Nsuz . entspr . einger ., b . 4220

Luxemburgstratze 9 ist di - 2 . und 8 . Etage , be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u . allem Komfort der Neuzeit auSgestattet,
per sofort oder 1 . April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4257

Am Schloß,
Marklstratze 18 , 2 St ., 5 Zimmer , Küche und

Zubehör per 1 . April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen . 4179

Moritzstbaße 14 . 2 . Etage , 5 Zimmer mit allem
Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . Einzusehen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr . Zu
erfragen Parterre . 118

Vtorltzstratze 2 ! , 1 . Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm . Näb . Kirchgaffe 5 . 192

Moritzstraßc 23 , 2 . Et ., 5 große Zim . nebst
reicht . Zubehör p . 1 . April . Näh . 3 . Et . 284

hMZoritzsiraste 37 » Parterre , 5 Zimmer mit
■w «' Zubehör , geeignet für Aerzte , zu vermiethcn.

Näheres daselbst . 158
WMoritzsrratze 43 , 8 , 5-Zim .-Wohn ., der Neu-
w * zeit entiprech ., per 1 . April zu Perm . Näb.

daselbst und Seerobenstraße ö, 1 . 4277
Moritzstr . 48 , nahe am Ring , schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon , Bad , Kohlenaufzug :c„
ganz neu berger ., « . gleich o. spät , zu vm . 4108

Moritzstr . 83 , Ecke Goethestr ., 2, Wohn ., 5 Zim .,
Küche , Zubeh . z Pr . v. 900 Mk . 1. Apr . 4152

Moritzstratze 70, n *Ä
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasserl . rc ., auf
sofort oder 1 . Januar . Preis 950 Mk . 8634

MmMßUWHO LLy 2 3
5 Zimmer mit Zubehör für 1. April zu yer-
miathen . Näherei ! im Laden bei

Hj.  Scliwencb,
Müllerste . 8 ist die 2 . Etage , 5 Zimmer und

Zubehör , Gartenbenutzung , auf 1 . April 1905
zu verm . Näh . Nerothal 51 . 8978

Rershsrgstratze IG,
Hochparterre , 5— 8 Zimmer , Bad , Schrank¬

zimmer u . reichliches Zubehör , Gartenbenutzung,
per sofort ' oder April 1906 zu vermiethcn.
Näheres daselbst . F431

MkSZÄ'sstraße 31
ist die 3 . Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen . 8686
Niederwaldstrafze 8 schöne herrschastl . Wohn . v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl . o . später zu vm . Näh . daselbst Hochp . 8637

Niedrrwaldstraße 9 5-Zimmerwohnungen nebit
Zubehör zu verm . Näh . Part , rechts . 4267

34 eine 5 - Zimmer-
TZ.« » L- ZL Wohnung zu vermieth . 3970

Orauienstratze 33 ist die 2 . Etage von 5 Zim.
u . Zubeh . auf 1. April zu v. Näh . H . P . 193

Orauienstr . 49 Wohnung , 5 Zimmer , Küche.
2 Mansarden , 2 Keller , Bad , Balkon , mit elektr.
Lichtanlage , per -1 . April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etage . 28

Orauienstraße 48 ist die 1 . od . 3 . Etage , 6 große
Z . m . Kalk . , soi . o . sp. zu vm . N . 1 'St . '8639

Oranienftraß « 89 sch. gr . 5 -Zim .-Wohnung mit
Balkon , Bad , 2 Mans . u . Zubeh . in fein .' ruh
Hause p . 1 . April 1905 z. v . Näh . das . L . 153

Pl »ilippsber «; ftraße 9 , 2 . St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden . 4249

Khilippsbergstr . 87 , 2 u . 3 . Ecke der Querfeld¬
straße , 5 große Zimuier , 1 Mansarde , 2 Keller,
großer Balkon per 1 . Aprilizu vermiethen . Freie,
gesunde , ruhige Lage . Näh . daselbst 1 . Et . 4066

«UAauenthalerstraste 11 Wohnungen , 5 Zim.
ielektr . Licht ), sof . od . sp . billig zu v . 3643

NaueutlMlerstraße 3,
hinter der Ringkirche , sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elektr . Licht , Leucht - u . Koch¬
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Partcrre . 3642

Raueuthalerstraße 19 hochelegante 5- Zimmcr-
Wohnung mit Gas , elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm . N . daselbst Part . 3644

Naucutlralerstraße 20 , Nenban , elegante 5- u.
4 - Zimnrcr - Wohnuiigcn mit großem Balkon,
Centralheizung und allem Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Kaiser -Friedrich -Ring 36 , P . 8645

fe».
h.
h.
V
K
K
tlv
l£

Rhemgarrerstr.
«Mi » Kcke ü' uvillerstr . sind lierrsck '.aftl.
5 - Ziltnner - Wotzuttngen , der Neuzeit

^ entspr . eingerichtet , per sofort oder 1 . April
zu Herrn . Näh . dort ober beim Eigenthümer

^ SB. e , 11. Albrechtstraße 22 . 262 _

Mtzeiustraße 18 Wohnung , 5 Zimmer u . Zubeh .,
2 Treppen , p . 1. April zu vermiethen . 237

tylmhan  NWiNftr . 43
schöne 5-Zimmer -Wobnnngen mit 2 Treppen , Gas,

elektr . Licht , Pad , 3 Balkons u . r . Zubehör per
1 . April zu verm . N . das . Blumenladen . 275

Rheinstr . 83 » Bel -Et ., 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K ..
1 . April z. v. N . das . 2 Tr . Anz . 10 - 1,8 - 5 . 4231

Rtzeiustraße 78 , Part ., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubehör per 1 . Avril zu ver-
miethen . Näh . daselbst und Jahnstraße 17 , 1.
Elnzusehcn von 10 — 12 u . 3— 5 Uhr . 8907

Rstelnstraße 82 , Bel -Etage , 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od . später zu vermictheu . 8648

Rl,einstraß «e94 die 2 . Etage . 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1 . Okt.
zu vermiethen . 6649

Mtzeiustraße 99 elegante Bel -Etage , 5 große
Zimmer , Bad . Balkon , Kohlcnaufzug und r.
Zubehör ans 1 . April 1905 zu v. N . B . 4040

Rlieiustr . 108 , 2 . Etage , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör ans 1 . April 1905 zu vermiethen . 4282

Rheinstr . 111 . 1. LW7.':
5 äroße Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver-
micthen . Einzusehen zw . 10 und 4 Uhr . 8651

Neudau Riehlstraße 18 » , Ecke Herder,
straße , sind 6-, 4- , 8 - u . 2 -Zimmerwohnungcn
mit allem Comfort , Bad . Gas , elektr . Licht ec.
ausgestattet , per 1. April , event . auch früher,
zu vermiethen . Näh . daselbst . 4288

m
Neubau RüdeSheimerstr . 23 , Ecke Eltvillcr-

straße , sind per April oder früher herrschastl.
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern , davon
4 nach der Straße (Süd - u . Ostseite ) , und sonst
reichl . Zubehör zu verm . Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdeshcimerstraße 18 . 4122

Scharnliorststr . 19 , 2, 5 -Zimmerwohnung , der
Neuzeit entspr . , sof . preiswertst zu verm . 3998

Scheffelstratze 2,
am Kniscr -Friedrich -Riug , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend , sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

Scheffelstr . 4 » 2 . Et .. 5 -Zimmerwohn ., der Neu¬
zeit entspr . c., gl . od . sp . zu v . Näh . P . 4262

Scheffelstratze S. ALL
herrsch. 5 -Zimm.-Wohnmig,
1 . n . 2.  Etage , zu vermiethen . Näb . Part , rechts
oder Kaiser - Friedrich -Ring 28 , 1 Tr . 3654

Echiersteinerstraßs 17 5-Zimmerwohn ., 1 . oder
2 . Stock , sofort zu vermiethen . 8923

Schiersteinerstraße IN 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl . od . später zu vm . 4245

Schlichterstr . 11 , Bel -Et ., 5 Z ., reichl . Zubeh.
a . 1 . April zu vm . Besichtig . 11 — 1 Uhr.

Schlichterstr . 17 , 2 , sch. 6 - Zim .-Wohn . mit Balk .,
Bad u . rcichl , Zub . per 1 . Avril z. v . N . P . 4115

SchöiixA»sficht22,».7LLHA..
5 Zim, , Balkon , Bad , elektr . Licht rc . zu verm.

Schützenhüsstraße 14 und 16
Hochpart . - it . 2 Bel - Etage -Wohnungen»
best , aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm . Anzus . zw . 11 u . 1 u.
3 u . 5 Uhr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13.
Baubüreau . 8658

SchUigasse 6 , 1, 5 gr . Zim ., auch f. GeschäftS-
zwcctc . zu verm . Näh . Part , im Tapctengeschäft.

Schwalbacherstr . 11,2 . St ., 5 Zimmerwohn ., sehr
gcräum ., p . l . April zu verm . Näh . 1 . St . 136

Schwalbacherstr . 23 , 2. Et ., 5 Z . ec. z. vm . 31
Schwalbacherstraße 29 , 3 St ., sch. b -Z .-Wobn.

mit Balkon ans 1 . April ?u v . N . 1 St . 4409
Ecke Schwalbachcr - « . Faulbrrrnnenstr . 12

ist eine 5- u . eine 6-Ziin .-Wohn . zu verm . 185
Seerobenstraße 2 ist die 3 . Etage , bestehend aus

6 großen Zimmern , Küche , Bad , Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od . später zu verm . Nah.
daselbst 1 . Etage . 3659

Seerobenstr . 3« % W
8 . Et . von 5 schönen Zimmern (cv. mit Front¬
spitze ) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

Billa , Solmssiraße 3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1 . April 1905 . Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstrnße 12 , Part . 3443

Stiftstr . 15 , Garten !, ., Bel -Et ., 5 Zim ., Balkon,
Küche , 2 Mans ., 2 Keller zum 1. April . 46

Tammssü. 41
per April zu verm . Näh . b. Eigeiith ., 2 St.

TKNNUsstraße'Z7,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche , Speisek .,

Bad und Ziibchör , zu verm . Pcrsoncnanfzug.
Näheres Oraüku - Äpolhcke . 3924

Bictoriastr . 27 fSS
mit Zubehör , schöner Beranda und mit Gartcn-
benutzling per 1 . April zu verm . Anzusehen von
'/ - II — ’/il Uhr . Näh . Lcisingstraßc 10 . 3994

WaArrferstratze1
geräumige 5-Zimmcrwohnuug , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 . Stock links . 4271

WalUtscrstr . 2 , Eckhaus , 5 -Zim .-Wohnungenmit
reichl . Zubehör zu verm . Wh . Part . r . 4284

WaNufcrstratze 8 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b . zu verm . BE. lenz , Part . 3925

Weitzrnburgstr . 3 schöne neuherg . b-Z .-Wohli .,P ..
a. 1. Avril 05 zu v. Näh. Na. 5. 3 St . l. 4068

.WielandstMtze 1
ist die Beletage , herrschaftlicke 5-Zimmer -Wohnung,

mit reichliüsc « » Zubehör , Alles der Neuzeit
entsprechend (kein Hinterhaus ), per gl . od . später
zu vermiethen . Näheres Parterre . 3663

Wiltzelminenftraste 1 . Etagen - Villa . Neubau,
nächst der Franz Abtstraße und Haltestelle der
elektr . Bahn , herrschastl . 6 -Zimmer -Wohnungen
mit Badezimmer u . reichl . Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , auf sofort oder 1 . April 1905
zu vermiethen . Näh . Baubüreau »« ! Irl »»« »>
Dotzheimerstraße 41 und im Neubau , 10 — 1
und 3 - 5 Uhr . 3991

Wörthstraße 4, bÄl ;«sf
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethcn . Näh .' daselbst . 232

Hübsche Hochpartcrre - Mokin « ng in Villa , mit
5 Zim ., Badezim ., Küche , reichl . Znbeb . u . größ.
Garten , zu 1100 Mk . ab 1 . April im Hause
Walkmühlstraße 29 zu verm - E . frdl . Front¬
spitzwohn ., best . a . 3 Raumen , kann f . 250 Mk.
Hinz» gem . werden . Näh . Bachmaycrstr . 2 . 147

Schöne 5-, 6- od . 10 -Zimmcr -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sof.
oder später zu vm . Näh . Herdcrstr . 10,1 . 4

Eine schöne 5 - Zimmer -Wohnung im 1. St . auf
1 . April z. verm . Nah . Schwalbncherstr . 59 , Pt.

Landhaus mit Garten , nahe am Kochbrimncn n.
Walde , enth . 2 Wohnungen von je 5 Zimmern,
Küche und Zubehör , für 1200 bczw . 800 Mk.
p . sofort bezw . April 1905 , evtl , im Ganzen zu
verm . o. zu verk . Näh . Tagbl .-Vcrlag . 3424LA

Moyirimgrrr noir 4 Ztnmrerm.

Untere Adelheidstr . 19 , Adolfsallee,
Südseite , ist die Wohnung im ersten Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern n . Kabinet mit allem
Zubehör , auf sofort , eventuell später , zu
verm . Näheres nebenan Adolfstr . 9 , P . l . 4125

Adelheidstraße 88 Parterre -Wohnung von vier
Zimmern u . Zubehör zu verm . Näh . 2 St . 8587

Adolsstratze 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche und Zubehör , auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstratze 32, 2. 4230

Albrechtstr . 14 , 2 . St ., schöne 4- Zimmcr -Wobn.
mit Balkon und Zubehör per 1 . April zu verm.
Näheres im Laden . 77

Albrechtstr . 34 hübsche geräumige 4-Zim .-W . sof.
od . später prw . z. v. Pr . 600 —650 . N . 2 l . 8423

Albrechtstraße 86 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung auf spfort oder später zu vermiethen.
Näheres Partcrre . 3960

Arrsdistratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer -Wobnung im 1 . Stock

zu vermiethen . Reichl . Zubehör , wie Balkon,
Gas , elektr . Licht und Bad , vorhanden . Näh.
daselbst Part , rechts . 8695

Slrndtstraßc 8 Pier -Zimmerwohn . m . Bad , Küche
u . reichlichem Zubehör sof. od . später . Näh . bec
E. » tae! räi ' KT . 1 . Etage . 8696

Arndtstratze 6 . 2. Etage, 'cleg . 4 -Zim .-Wohnung,
Gas und elektr . Licht , groß . Balkon , reichl.
Zubehör , per sofort oder 1 . April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4199

Waynhofstr . 1V , 1, Eckw ., 4 Zimm ., Bad und
Zubeh ., zu verm . Näh . bei BiocO . 260

Bertramstr . 3 , 1 , neu hcrgerichtete 4-Zimmer-
Wobnung mit reichl . Zubehör auf sofort oder
1 . April 1905 zu vermiethcn . Näh . Baubüreau

Dotzheimerstraße 41 , Sout . 3992

Bertramstr . 4,
mit Balkon und reichlichem Zubehör zu verm.

Blcrstdttrhöhe Greuzstraße1
in Villa 4 —5 Zimmer u . Zubehör , Balkon,
Gartenbenutzung , herrliche Lage , sofort oder für
1c April zu vermiethen . Nähere « daselbst.

BiSmarckring 11 Wohnung , 4 Zimmer mit
rcichl . Zubehör , der Neuzeit entsprechend , auf
gleich oder später zu vermiethen . 8700

BismarckriUK 18 scköne große Wohnung von
4 Zimmern , im 1 . Stock , zum 1. April . Näh.
im Laden . 4404

BiS « rarckri « g 17 ist eine große Vicr -Zimmer-
Wohnnng im 3. Stock sof . öd . später zu verm.
Zu erfragen Bcrtramstraße 11 , P . 8701

Mswarckrmg 19,
1 . Et ., große Herrschaft !. 4 -Zimnrer -Woyn » mg

mit Bad , Kohlcnaufzug . 2 Balkons , Gas und
elektr . Licht — kei « Hinicvstül -s — wegzugS-
halber für April , event . Januar 1905 . prcis-
werth zu vermiethen . Näh . 1 . St . links oder
Part , links . 4052

Bismarckriutz LI , 1. u . 3 . Et ., » ollst . neu her-
aericht ., sehr gcr . 4- Zim .-Wohnung mit allem
Zub ., der Neuzeit cntsprcch . einger ., Bad , zwei
Balkons , Kalt - u . Warmwasserleitnna ec., sofort
oder später preiswert zu verm . Freie Lage , kein
Hinterlr , Haltest , d . Strnßenb . Näh . 1 Tr . r . 3702

Bismarckris§g 92,
2 . Etage , schöne 4 -Zimmerwohm !i>g. reichl . Zube¬

hör , per 1. April zu vermiethen . Näheres
1 . Etage links , MäiJIer . 4270

Bleichstr . 18 » , 4 Zimmer mit Balkon , Mans . u.
Keller , 1 Stiege , zum 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden . 125

Bleichstr . 18,
mit Zubehör a . 1. April zu vm . N . Part 84

Blücherplatz 5 4-Zimmer -Wohnung und Küche
nebst Zubehör , per gleich , cventl . später , zu ver-
mielhen . N . Baubüreau Blücherplatz 4 . 37CÜ

Bleichstraße 41 , Vdh . 2 , schöne große 4-Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entsprechend , mit rerchl.
Zubehör ver 1. April 1905 zu vermiethen . Näh.
Bureau Stb . Part , rechts . 227

Blücherplatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmer«
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p . soß
oder später zu vermiethen . Näh . das . im Laden
oder Blücherstraßc 17, Part . r . 3407

Wlüchcrplatz 6 , Ecke Uorkstraße , schöne Bicr-
Zimmer -Wübnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im ' Bäckerladen . 4286

Blücherstraße 4 , nur Vordcrh ., ist die 1 . Etage,
4 Z . u . Zub ., p . gl . o. sp . z. v . N . 3 . Et . 3705!

Blüchcrstr . 11 Port .-Wohnung , 4 Zimmer nebst
Zubeh ., n . 1 . April zu vm . Preis 700 Mk . 97

Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von }e:
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einaer .. p . sof . od . sp. Näh . dorts . P . r . 3401

Blücherstraßc , Ecke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage , prachtvolle 4 -Zimmer -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl . o. spät , zu vm.
Näh . im Hause selbst o. Blücherplatz 3, 1 . 3706

Architeet Mormann.
Gülswstr . 2 » Eckh ., 1. Et ., a . fr . Platze 4 gr.

Zim ., Bad , 2 Balk ., Thurmcrker , 2 Mans . und
Zub ., der Neuz . entspr . eiliger . , freie ges . Lage,
N . des Wald , ( in schön . Haust ) zu verm . 259

Bülowstr . 3 . 1 . u . 3 . St .,Mg .-Wohn . z. v . 3707
Ni - sstWÜ -p n. 3 - Etage , schöne 4-Z ^-Wohn.

IIJtSJOJfJ -rjf  mit 2 Balk ., Bad , Kalt - u.
Warmwasserl .. Gas n . sonst . Zub . a . 1 . April05
billig zu v. Prächt . Aussicht , nur 1 Wohn . i . d.
Etage , kein Hinterhaus . Näh . Part.

Bülowstraße 11 Wobn ., je 4 schöne geräumig«
Zim ., Bad m . Gasofen , 2 Balkons , der Neuzeit
entspr . auSgestattet . sof . o . später bill . z. v. 200

Ecke Ninakirche Elnrenthalerstraße 1 ist eine
4- u . eine 5-Zimmcrwohnung im 3. Stock , mit
allem Comfort auSgestattet , ans gl . oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8 . Part . 398g

Clnrenttzalerströf ;e 3 4- Zimmer -Wohnung . Bad,
elektr . Licht , Erker , Balkon , Kohlenaufzug , Alles
der Neuzeit entspr ., a . 1 . April 1905 z. v . 4174

Ne « S <, « ClKrc » tl »alcrstr , 5 find herrschaftlich-
4-Zimmerwolmungen Preiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen . 3709

Dambachttzal 5 , Gth . 1. St ., 4 große Zimmer
nebst Zubehör zu verm . 700 Mk . jährlich . 7o

Damvachtftal 19 , Vorder !,. Part ., 4 Zimmer,
Küche , Speisekammer , Bad rc ., per 1. Avril zu
vermiethen . Anzuseben 10 — 1, 3— 6. LkähereS
b. SF°8aiBippi « ®atttbcicl)tT)nt 12, 1. 41Bi

Delaspecstr . 1 , 8 . Stock , 4 Helle Zimmer , 1 gr.
Mansarde , Kirche u . Keller auf gleich od . später
zu verm . Anzuseben von 10 — 4 Uhr durch den
Verm . «s . Volt * . Laden . „ . 43

DotztzeiMerstraße 18 4 Zimmer , Küche u . Keller
ans gleich oder später zu vermiethen.

Dotzlitimerstraste 46 ist eine Wohnung rat
Vorderhaus von 4 Zimmcln nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . ,^ 401

Dotzheimerstraße 49 sch. ger . 4-Zimmcr -Wshn.
verhältnisseh . s. preisw . per sof . od . 1 . April zu
verm . Näb . d . 1 . Et . r . Bür . Lion & Cie . 217

Dotzheimerstraße 51 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings , 2 schöne 4-Zimmer -Wodnungen,
Bel - Etag «, event . ^ sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . 8453

Dstzhetmcrstr . 62 , Part ., 1 . od . 2 . St ., 4- Zim .-
Wahn . m . Zubeh ., sof . od . sp. N . Hart . l . 3710

Dotzheimcrstr . 71 schöne 4 -ZiMmerwobn ., der
Neuzeit entsprechend , doppelten Balkons , .Koblcn-
zug rc. auf sofort oder 1. April zu vermiethen
Nähere ? Parterre links . . 144

Dotzhtimerstr . 74 . Ecke Eitvillerstr . , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen . Nah . Dotzheimcrstr . 74 , 1. 3675

DreiweiSenftr . 4, ,Sr5
Lage , sind mehrere 4-Zimmcrwobn . mit (Lricr,
Balkon . Badcz ., Kohlcnaufzug , elektr . Licht , Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verm.
Näh . das . u . Moritzstr . 16 bei m . 8942

Dreiweibenstr . 8 , 8 St .. 4 Zim . mit Zubehör
auf 1 . April zu verm . Näh . das . 1 St . r . 47

Dreiweidertstraßc 19 schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8 . Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst . 13

A s ' secundl . helke Woh.
« » ng , 4Zim . , Balko » ,

Mans . , Keller .' z. 1 . April , « vm . M . 749.
Drudensie . 9 , 1 r .. 4 Zim . m . Zubeh ., Balkon

auf April zu vermiethen . Näh . daselbst . 4046
Eleonoreustraße 8 , 1, 4 Zimmer u . Zubehör

auf 1. April zu verm . Näh . No . 5 , 1 Tr . 120

Ell - nbogengaM 11HK.N
von 4 , cv . auch 8 Zimmern , Küche u . Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
bnfebft bei ® . i ? » *32b». 3996

ErtviAerstratze 17
herrschastl . Wohnung , v.

und reichlichem Zubehör zu vcr-

miethcn . Näheres Partcrre rechts . 4069
flssaa

Eltbillcrstr. 18, IfySt
elektr . Licht , Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . N äb . Part , links.  3711

Neubau Emserstraße 11 herrschaft¬
liche Wohnungen v . 4u . 6 , ev . 10 Zimmern,
mit allein Comfort der Neuzeit : Elektr . Licht,
Leucht - , Koch -, Heizaas , Bäder , mehrere
Balkonc , geräumige Kammern und Keller,
per 1 . Avril , event . früher , zu verm . Näh.

,ÄlUla » i «sss«; , Norkstrahe 15 . 3428

«äjESSSSSSH
Erbachcrstr . 8 4 - Z . -Woh «r», der Neuz . entspr .,

sof . zu vm . Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 3712

Erbacherstr . 8 , 3 . Et ., 4-Zim .-Wohn.
mit reichl . Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig ztt vermiethen . Näheres Baubüreau
Göbcnstraßc 14 . 8927

Friedrichstr . 14 4 Z ., Küche , Zub . p . 1 . Apr . 8402
Friedrichstr » 48 , Hintcrh ., Wohnung , 4 Zimmer,

Küche u . Zubeh ., a . gleich od . spät . z. vm . 3370
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Frtedrichstraße 44 , 2. St ., 4 große Zimmer

mit Balkon und Cabinet. Kücbe mit Koblen-
Aufzug , Mansarde . 2 Keller auf 1. April 190b
SU Denn. 9!ah . bei Heinrich Jnnj ;. 4407

GeiSbergstr . tO, 2 St .. 4-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör b. tu verm. Näheres 1 St . 89

Gerichtsstraße 1, 1, Wohnung , 4 Zimmer, sit
vermiet !,eii. Nähere ? 2 I. 202

Gneisenaustr . 5 Wobimiiqcn von 4 Zimmern
d-r Neuzeit entspr . ausgcst ., sof. od. sp. 3421

FTSneisenaustraße 7 prachtvolle 4 - Zimmer-
'A " Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstrnße 21, 1. 181
Gneisetiailstraße 20 » Laden, 4-Zimmerwohnung,

im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. April zu verm . (kein vis -k-vis) .

Gueifeuanftraße 27 ,
(SSt  Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wobn.

mit reicht. Zubehör auf gleich oder spater zu
vermicthen . Gas und clektr. Liebt vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderltr . 83 bei E-« I>r . 3714

/reöbenstraf !« 9 schöne 4-Ziinmerwobuurigen,
der Neuzeit entsprechend, mit Bad , Ga ?,

elektrischem Licht, Kohlenaufzug sofort od. später
zii vermiet !,-n. Näheres 1 St . rechts.

4-Zimmer -Wohnung
Göbcirstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlich nii?-

geitattet , zu vermicthen . 8716
GSbcnstraße 12 , Ecke Werderktraßc . sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , vcr 1. Jan . 1905,
event. früher , zu vermietbcu . Näh . daselbst oder
Krrchgasse 4, Eckladen. 8420

Göbenstratze 15 mehrere 4-Zimmer -Wohmmgen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzug , per sofort oder später zu vcruricthen.
Näh . daselbst und Göbenstraßc 3, P . 4013

Göbenstraßc 17 geräumige Vierzimmcrwoün.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf gleich
oder später zu vcrmieihen . Näh . Part . r . 3928

Goetyestraßc 14 , Part ., schöne 4 - Zimmer-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Part.

CAstav -S-doIsstr . 14 WsSn .. 4Zimmer , Balkon.
Küche, Mansarde , auf April zu verm . 60

Hcslmnndstraße 6 schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen.

Heklmundstraße 11 4 -Zimmer - Wohnung mit
Zubehör zu vermiethen . 83

Hettmnndstrabe 86 , 2. Stock, 4 Zimmer. Küche
und Keller p. 1. April zu vermiethen . Nähere?
daselbst oder Hellmundstraßc 41, Part . 152

Hellmundstraße 88 , Neubau (Ecke
Emserstraße ), 2. und 3. Stock , 4-Zimmer-
Wohmingen , Bad , Balk .. Leucht- u . Heizgas,
p. 1. Avril , eventuell früher , zu vermiethen.
Daselbst auch eine Narterre - 5 - Zimmer-
Wohnung . Näheres Emserstraße 22. 4061

.Herdcrstraste 8, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker.

IBad,Küchen.Znb.,sof.od.später zuv.3406. Herderstraße 12 , Ecke Luxcmburgplay,
3. Etage , 4-Zim .-Wolinung , Balk ., Bad , reich!.
Zubehör , mit Mk. 120 Miethvergüt . per sofort
zii vermiethen . Näh . daselbst. • 8452

Hrrderstraße 18 vier Zimmer mit Zubch. weg-
zugsk . auf gl. oder 1. Apr-il zu Perm. 8903

H " dcrsiraste 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon , Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh . Herderstr . 15, im Laden . 3718

Herderstr . 16 . P. . 4-Zimmcrwohnung mit reichl.
Zubch ., der Neuzeit entspr ., per 1. April zu vm.

Herderstr . 21 , P . r.. 4 Zim ., Bad . Küche, rchl.
Zub, . 720 n . 800 Mk. soff od. spät , zu v. 4251

Herrngartenstraße 7 . Hth. 1. St .. 4 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder 1. Avril an ruh.
Miether zu verm. Preis 480 M . Näh . Ddh . 1.

2 , Vierzimmermohmmg
■ - auf 1. April zu verm.

Näh . Part . 142
Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich

od. 1. April zu vermiethen . Näh . 2 St . l. 3719
KMser -Fricdr . -Ning 22 . P . r.. sch. 4-Zimmer-

Wohn . nebst Znbkh. per 1. April zu vermiethen.
Kaiser -Fricdrt <ti-Ni » a 41 » Neubau, Vartcrrc

und 3. Etage , herrschaftliche 4-Zimmcr -Wohnnng
zu vermiethen . 8721

Kaiser »Frtedr .°N . 48 Wohn. v. 4 Z . zu v. 8722
Kais - r-Frievrich -Ning » 6 , Ecke Moritzstraße,

Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reichl. Znbebor , auf 1. April zu vermiethen.
Emzusehcn von 11—1 u. 3 - 5 Uhr . Näheres
Kaiser-Friedrich -Riug 78, Baubür . Sout . 155

Karlstraße 7 , 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. auf sofort zu vermiethen.
Nah . Karlstrape 7, 2. 3950

Karlstraße 17 bessere4-Zimmer-Wohnung, 1. Et .,
ruh . Haus , aus gleich od. später zu verm . 3900

Karlstr . Li) 4-Zim.-Wohn. m. Zubehör zu verm.
Zii erfragen Part , oder beim Eigenthmncr . 68

Kar '.straße 81 sch. 4-Zimm.-W., 1. Et ., m. Balk.,
Ga «, Speise -, Gard .-, Wäschesch., Kohlenaufzua.

L 2 Mans ., 2 K. p. April . Einz . 11—6. N. P . r.

KarLstrasze 41,
Ecke Luxemburgstrnße , eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver-
inicthcii. Näh . Vartcrrc rechts . 197

Karlstraße 44 , Ecke Albrccbt- u. Luxemburgstr.,
1. Et ., 4- oder 5-Zimmcr -Wohnung mit Zubeh.
per gleich oder später zu vermiethen . Nähere?
Parterre bei Msttfeie . 8725

Kiedricheestr . 1, Part ., vcrsctzungshalbcr eine
geräumige Licrrimmerivobiiung mit Bad und
reichlichem Zubehör , event. mit Mietbsnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh . 2. Et . F349

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmer -Wohmmg mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät , zu verm. Nab . dorts . P . F 349

Kirchgasse 10 , 3. Stock , 4-Zimmcr -Wobnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . 4033

Kirchgasse 60 2. Etage von 4 großen Zimmern
nebst Zubehör vcr 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst bei H , eriei » . 4235

Kcllcrstraße 13 » 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche, Bad ec. per 1. April zu
verm . Näh . daselbst od. Wilhelminenstr . 14. 162

9 Bel -Etage . 4—5 Zim.
mit Balk . n. Zubehör

auf gleich o. spät , zu vm. Nah . 1. Etage . 3728
sKörnerstraßc 2 eine 4-Zimmer -Wohnung mit

reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . 8930

Törnerstr . 8 c. 4-Zimmcrwohn . m. reichl. Zubeh .,
der Ncuz. entspr , per 1. AM zu vm. N. P . r.

^fd - LH ^ raße 18,
'W?*. V . * Preiswerth

Körnerstraße 4 , Part ., Wohnung von 4 Zim.
700 Mk., ebendaselbst Wohnung , 1. Stack , von
4 Zimmern , 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Mk
sofort zu vermiethen . B' eier » ri « l>>
Schreinermeister , Hth . 2. 3729

Köruerstr . 8 , 2. Et ., 4-Zim .-W . mit reichl. Zub
der Neuzeit entspr .. per sofort . Näh . Pt . l . 8730

Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Zubehör ans
gl. od. spät , zu verm. Näh . bei SBssrh . 3731

lk sehr sch. 4-Zim .-Wvhn . mit
ä »i >i il 4 i reichl. Z . verhältnisschalb . sehr b. an

r. Miether ans gleich oder sväler zu vermicthen.
Krcidelstr . 8 in m. Villa schöne Part .-Wobnung,

4 gr. Zimmer , Küche, Gartenz ., Bad , 2 schöne
Giebelzimmer , Mansarde , Keller tc., sofort oder
später zu vermiethen . 3732

Lalinstraße 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimmcr-
Wohnungcn . der Neuzeit entsprechend ausgcstattct,
sowie eine 2-Zimmerwohnnng mit Laden sofort
zu vermiethen . Mb . Banbürean , Part . 8733

Langgafse 88 , Ecke der Goldgasse , Wohnung v.
4 Zimmern , Küche ,c. (3. St .) per l . April zu
vermiethen . Näh . Goldgasse 18, 2. 176

^ >>rembttrgplaß 1 moderne geraum . 4-Zimmen
Wohnung zu vermiethen . ' 172

Luxembnrgplatz 4 , 2. Etage , 4-Zimmcr -Wolin
mit reichl. Zubebör zu verm. Näh . P . l. 3735

Luxemburgstr . 7 , Hochp. r. o. 1. Et ., el. herrschl.
4-Z .-W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . das. 3737

Am Schloß, &T -* 4»-s
Marktftr . 12 , Vdh ., 4 Zimmer , Küche u . Zubeh.

auf 1. April zu vermiethen.
Moritzstraße 89 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-

Wohnung . 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthiirmr
W . Kümmel . Kaiscr -Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr . 60 , 1. Etage . Wohn .. 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., ver gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 8738

Müblgafse 17 , 2, 4-Zim >Wohn . mit Zubeh . ver
1. April 1905 zu verm. Näb . im Eckladen. 3979

Mükilgaste 17 abgeschl. frdl . Frontspitzwobn.
4 Zimmer , Küche und Zubehör , per 1. April
event. früher , zu verm . Näh . b. fiEanb . l‘ :

8 * Zlmmer u. Zubehör zu vm.
O Anzus . bl? Nm. 3 Uhr . 6890

Billa „ Mia '̂ , Neubauerstraße 4 ist das Hoch¬
parterre . bestehend ans 1 gr . Salon mit Erker
und 3 gr. Zimmern , ar . Balkon , Speiie -Anfzug
im Sout ., 2 Zimm ., Bad , Keller , Sveisekammer
zu sofort od. später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Stock . Einzusehen von .10—4 Uhr.

Neuaaste 15 Wohnung , 4 Zimmer, Küche und
Zubehör , ans 1. April zu vermiethen . Näb . Part.

Nicolasstr . 27 . 1. u. 2. Etage, scböne4-Zimmer-
wobnung , Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , für
sofort oder später zu vermicthen . Alle? Nähere
3. Etage links . 3741

Niedertvaldstr . 7 (nächst Kniser-Friedr .-RO hocb-
berrschaftl . 4- n. 8-Z -Wohn ., Parkett n . Linoh-
Kcl ., spec. Sveisez . m. Lincnistasockel, Bad u. elckt.
Licht, neuzeitl . einger .. preisw . sof. N. P . 8885

Riedertvaldstraße 94 -Zimme rwobmingcn nebst
Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. ' 4269

Onanicnstraße 22 Wohnnna, 4 Zimmer mit
Balkon n. Zubehör , ver 1. April zu vermiethen.
800 Mk. Näh . bei He «*. 4247

84 , 1 St ., 4 - Zimmer - Wobn. mit
Balk , Gas , Warmw .. 1. Apr. 05. N. Pt das

OranieNstraße 82 ist die 2. Eiage . eine 4- und
eine 5-Zimme ' wohniing zum 1. Avril 1905 zu
vermiethen . Praktisch für Aerzte rc. 224€ranie«'str. 84 schöne4-Zimmerwohmmg zu

vermietbcu . Näh . Part , links . 3742
Orattienstraße 86 , 3 Tr ., große , der Neuzeit ent¬

sprechende 4-Zimmerwobnung , 2 Balkons , kalte
und warme Wasserleitung . Badezimmer , Kohlen-
aufzng im Han «, mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm . Näh . Nart . 209

Oranienstr . 82 4-Zimmer -Wobmmg mit Bad n
Zubehör zu verm. Näh . Mittelb . Part , rechts'

"i 4 Zimmer , Souterrain-l  Küche u. Zubehör, per
1., April 1906 zu verm. Näh . Rheinstr . 62 . 2.

PhUippSbergstratze 4 , Part .. Wohn ., 4 Zimmer
n. Zubehör , auf 1. April zu vermicthen . 196

PlülippSbergstr . 17 -19,1 . Et .. Wohnung , vier
große Zimmer , Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk., per sof. zu vm. Näh . 2. Et . r . 3743

PI,iUpp4b «rgstruße 17/1 » schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . vcr sof. resp. 1. April
billig zu verm . Näh . 2. Etage r . 250

PtziliVPSbcrgstr -. 36 (Neubau , 4-Z .-Wobn . 3744
Luerstruße 1 4-Zimmer -Wohnung (8 Tr .) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen . Anzusebcn
Vorm , von 9 bis 3 Uhr Nachm. 4050

Ranenttzalcrstr . 8 schöne geräumige 4-Zinuner-
Wohnung mit Bad , Koch-, Leucht- u. Hcizoas,
elcktr. Licht, reickl. Zubehör , auf sof. obl später
zu vermiethen . Bis 1. Januar freie Wohnuna.
Näh . daselbst. 3745

Rnuenlftalerstr -rtz« 6 , Hachpart ., schöne Vier-
Zimmerwobnung wegen Wegzug billig zu ver-
uneiben . Näh . daselbst von 11—12 u. 3—4 Uhr
ober Jabnstraßc 17, 1. 205

Nauenttzglerstraße 15 4-Zimmer -Wohnung mit
Centralhcizung rc. zu vermiethen . 18

Ranenthalerstrake
Herrschaft!. 4 - Zimmer - Wohnungen mit großer
geschloffenerVeranda , Balkon , Bad , elektr. Licht
Absolut seines ruhiges HauS . Vor - und
Hinteraartcn . Keiu Hinter !,aus . Ruhig«
gesunde Sage . Herrliche Aussicht . Näheres
daselbst Part , rechts . 3397

Rheingauerstr . 8 u . 5 (bei b. Ringk.), geraum.
4-Z .-Wobn . m. reichl. Zub ., Bad , Erker , 2 Balk . rc.,
herrsch, einger ., z. v. Näh . No. 3, Hochp. 3747

^HKheingauerstraß « 4 , hinter der Ringkirchc,
g/E . 4- Zimmer -Wobnungcn mit reichl. Zubehör

sof. 0. später zu vm. Näh . daselbst. 3748

Rheiugauerstraß « 10 und Ecke Elt-
villcrstrnße sind herrsch . 4 -Zim .-Woh « . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , per sofort
od. 1. April z. v. Näh . dort od. b. Eigench.
SS. lim , Albrechtstraßc 22. 264

17

Rheinstr . 26
Zubehör zu vermicthen . N

Hochpart , von vier
^ . Zimm . u. reichem

Zubehör zu vermicthen . Näb . Gartenb . 1 r.
Rheinstr . 48 (Neubau ), Gartenhaus , sch. 4-Zim .-

Wohn . ni. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. 1. April
zu verm. Näh . das. Blumenladen . 265

Rheinstr . 62 , Bart ., 4-Ziminer -Wohnung incl.
Bad . Küche u. Keller, ohne Mansarden , per sos.
od. später zu verm . Näh . daselbst. 3858

Nheiustraße 87 Wohn . v. 4 Zimm ., Balkon u.
Zubehör per 1. April zu vm. Näh . 1. St . r.

Rheinstr . 107 , Südseite , 3. Et ., 4 gr. Zimmer
u. 1 Frontsp .-Zimmer mit reichl. Zubehör zu
vermiethen . Anzusehen und zu erfragen von
11—1 und 4—6 Uhr . 65

Richlstraße 8 , Vorderhaus , 4 Zimmer und Zu
bcbör z» vermiethen.

Riehlstr . 16 . Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnnnaen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part , links . 3891

Richlstraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu vcr-
mietben . Näheres daselbst 1. Etage . 4158

Niehlstr « 18 , nahe am Ring , schöne g. 4-Zim.
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . au
gleich oder später zu verm . Näh . Part . l . 3749

Niehlstr » 22 . nächst dem Kaiser-Fricdrich-Ring,
1-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. Erker , Aller
der Neuzeit entspr .. sof. od. sp. zu verm . 4222

Röderollee 12 4 Zimmer, Kücbe. Keller und
Mansarde ans 1. April ; daselbst Hinterhaus
(Neubau ) mehrere 2-Zimmerwohnungcn mit Zu
behör. Jtäb . Part . 131

Röderstraße 41 , nächst der TaunuSstr.. Wohn,
von 4 Z ., Küche n . Mansarde im 1. Stock, ver
1. April zu v. Näh . bei SBiänlwr . 111

ESe der Röder » und Nerostraße 46 , 2. Et .,
4 Zimmer mit Balkon u . Zub .. neu beraerickitet.
ist sofort zu vm. Näh . im Laden daselbst . 3943

Eck« der Röder - » . Stiftstraße , 3. Etage.
4-Zimmer -Wvbnnng mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . im Mctzgerladen . 32

Neuban RüdeShcimerstr . 28 , Ecke Eltvillcr-
straße, sind per April oder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern , davon
8 nach der Straße (Südseite ), und sonst reicbl.
Znbebör zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Baubürcan Rüdcrbeimerstraße 13. 4123

Scharuhsrststr . 2 schöne4—5-.8immcr-Wohnuna
auf 1. April zu »ermicthen . Näh . 1. St . l. 4093

Scharnborststrastc 6 » 2 r., vriicht. 4-Zimmcrtv.
mit Badeeiur ., Mansarden , Keller wegzugshalber
billiast zum 1. Avril zu verm.

Scharnvorststr . 8 schöne gcr. 4-Zimmer -Wohn.
per 1. April zu verm. Näh . 2 St . l . 101

Seharnhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort 3750
Scheffelllr . 8 (am Kailer -Friedrich -Ring ) Hochv.

v. 4 Zimmern , cv. 5 Zimmern , zu verm. 3376
Scktiersteinerstraße 12 zwei herrschaftliche

Wohnnngcn von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet , aus 1. April
zu vermicthen . 278

Sibievsteincrstr . 18 , Neubau, 4- n. 5-Ziimncr-
Wohnungcn mit Zubehör , der Neuzeit ent-
spreäicnd , zu vermiethen . 3753

Schiersteinerstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zum 1. April zu
v-rmietben . Näb . Part , rechts . 3962

Schiersteiuerffr . 24 berrschafi!. 4-Z.-Wohnnng.
1. n. 3. Et ., sof. ad. sp. zu vm. N. P . l. 4028

! Schwalbacherstr . .36 schöne 4-Zim .-
Wohnnngen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. 1' 488

Ledanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer , Küche, 1 Mans.
u . 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm . Nah . daselbst 1. St . 235

Sedauplatz 6 sehr schöne, gut ausgest . 4-Zim .-
Wohnung p. sof. o. sp. zu v. Aorkstr. 2,1 . 3755

SedanpLatz 9
eine schöne 4 -Zimmerwol,n „ ng mit Balkon,

Badezimmer , Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April z» verm. Näh . Part , rechts. 255

Scdanstrgße 1, 2. Etage , schöne 4-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver-
mietden . Näh . Part . 4244

Seerobenstr . 19 « , Ecke Drudenür ., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wodnnngen prciswerth sofort
oder spater zu vm. Näh . das. im Laden . 4079

Scerolrenstr. 27, Gartenhaus
Bart , recht», 4 Zimmer mit Zubehör u. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm . Näh.
daselbst und Adolfsallec 31, Part . 4085

Stiftstraße 13 , 1, schöne Wohn ., 4 Zim ., Küche,
Balkon , Bad mit Zubehör , zu vm. N . G . 3758

Sttftstraße 13 schöne Wovmmg , 4 Zimmer , Bad,
Balkon , Küche u . Zubehör , zu vermicthen . 130

Sttftstr . 19 , Part .-Wohn ., 4 Zim . und Zub . z.
l . Avril zu verm. Näh . 2 Tr . 261

Sttftstr . schöne 4-Zimmer -Wohnung per 1. April
zu vermiethen . Näh . Kleine Burgstr . 3. 4194

TannuSstratze 29 im 3. und im 4. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zubehör , elftere
per 1. April , letztere per sosort oder später z»
vermicthen . Näh . daselbst im 1. Stock . 167

Walkmühlstr . IS fÄ
Zimmern , Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen . 3759

LDalkmühlstratze 26 schöne Frontspitz -Wohnnng
von 4 geraden Zimmern (500 Mk.) zu v. 4201

Walkmühlstratze 21
Zimmer , Badestnbe , 2 Mans .. Garrenbenutzung,
per sofort oder später zu vermiethen . 4239

LSalramstraße 31 , Stb ., 4 Zimmer , Küche und
Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermicthen.
Näh . im Laden . 4097

Wavuferstr . 2 » Eckhaus , 4-Zim .-Wohnungen mit
reichl. Zubehör zu verm. Näh . Part . r . 4285

Wallnserstr . 4 Herrschaft!. Bel -Etage v. 4 gr. Z.
u . Frontspitz -Frcmdcnzimmer , Maus ., Bad u. s.
reichl. Zubehör , per 1. April ; dcsgl . 3. Etage
oder Parterre sosort . Näh . Parterre.

Walluserstraße 6 , nahe Kaiser-Friedr .-Rg .) sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 u . 5 Zimmern
prciswerth zu vermiethen . Näb . das. Parterre
links oder beim Eigeiithümcr Adnin «Sriit,
Bachmayerstraße 7. 3760

Wavufcrstr . 7 , Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohming
zu verm. Näb . Pordcrh . Hochparterre . 3761

Wutcrloostr . 8 (bei der Zietcnschule ), Neubau
Ciouiiardt , sehr schöne 4-Zimmcrwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst. 4225

!seh §rga ??e 3^, jffi®bÄ
zwei 4 - Zimmer - Wohnungen , auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubchör auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres im Hauke bei 4035

OcSi . Idiilf 1Vey * :: nd ( .
Weilstratze 18 , 1, 4 Zimmer , Küche u . Zubehör

z. 1. April zu verm . Einzus . v. 10—12 u. I—6.
Weitzenvnrgstr . 4 der Ncuz. entspr . 4-Z.-Woh ».

m. Zubehör u. 1. April z. vm. N. Part . l . 62

Westondstr . 1» schöne 4-Zimmer-Wohnung per
1. April für 580 Mk. zu vermicthen . 99

llHHmihftr A ^ ' ”0 , «r - comf-
PJlHUIlU }ir . 4 , Wohn , zu vermiethen . 88 73

Wilkielmstraße 6 , KurtentzauS,
1. Etage , feilt * für Slerzte geeignet,
kind vcr sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. , mit be-
sonderem Glasabsck !., zu verm. Näh . Bür.
Hotel Metropole . 3764

Wilhelminenstraße 3 , 1. Etage, schöne 4-Zim .«
Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 4102

Uorkstr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Kell. it. Zubch . p. 1. April z. vm. N. 1 St . r.

Dorkstraße 8 schöne moderne 4-Zimmer-Wohn,
ans gl. o. sp. zu v. Näh . 1 St . r . 8767

Dorkstraße 7 4-Ziinmerwohming mit Zubehör
ans 1. April zu vermicthen.

Dorkstraße 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
ans 1. April 1905 zu verm . Näh . Part . 7

Satff 'r . 9 , L., 2x4 -Z .-W ., der Neuz. entspr . 8766
Norkstr . 11 , 2. Stock, sch. 4-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör sehr billig auf 1. April zu
verm . Näh . daselbst Kurzw .-Laden . 72

Dorkstraßc 27 , 3. Et .. 4 Z., Bad , 2 Balk. und
Zubehör sofort od. später . Näb . 1. Et . k. 3763

Zictenring 1 4- u. ö-Zimmer-Wohnung, mit
allem Comfort der Neuzeit nusgestattet , preisw.
zu verm. Näh . Porderb . , Part . l . 258

Zictenring 1 u . 3 Herrschaft!. 4-Zimmcrwohn.,
nahe am Wald ». Haltestelle der clektr. Bahn,
mit Linvlcnmbelag versch. Muster , Veranda,
Bulkon , clektr. Licht, Bad , Aufz . u. r . Zubehör,
Vor - u. Hnfgarten , sofort preisw . zu vm. 4047

^vietenring 8 herrschaftliche 4-Zimmer-Wohn.,
alles der Nteuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228

Eine 4 - Zimmer - Moftnnng zu vermiethen.
Näh . Bisinarckring 12, Laden . 279

Schöne geräumige 4 -Zimmer -Wotznung
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Uorkstr . 2 , 1. 3770

Eine schöne 4 -Zimmcr -Wotznnng mit sämmtl.
Zubehör preisw . z. vm. Näh . Porkstr . 12, P . k..

Herrschafjl . Wohnungen von 4 und 5, event
10 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder , elektr. Licht. Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern , ev. Garten,
ennhnng re., ver 1. Avril , cv. 1. Januar 1905,
u verm. Näh . Uorkstr . 18 , 2 St . r . 3881

be
zu

Mohrmrrgett von 3 Zimmern.
Mnrstraße 14 , 1, schöne9-Zimmer -Wohnung auf

1. April zu verm. N . H.
Norstrgße 18 (Landhaus -Neubau ) 2 Wohnungen

von 3 Zim . mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dasclbu ». Nüdcsheimerstr . 11, Banbürcau . 3771

Sldelhcidftr . 6 , Part ., drei große frenndl . Zint
mit Zub .. Badecinr .. hcrrl . Balk ., Gas n. elckm
Licht p. 1. Avril z. v. . Mb . i. Bür . lk?. 18G

Adelherdstr . 84 , 1. Et ., 3 Zim ., Küche u. Zub.
zu vm. Pr . 950 M . llläbc Gocthcstr . 18,1 . 3772

Adelbeidftr . 48 Part .-Wohn .. 3 Zim . m. Zubch.
gr . Balk . u. Borg . 1. Apr . Näh . b. Rückert. 4171

AdelheiSftr . 48 , 3 . Et.
herrschaftliche 3-Zimmerwohnuug mit großer
Veranda , auf sofort zu »criu . Näh . 16

Lsieit , Hausverwalter.

Adelheivstraße 81
und «r . Balkon,
vermiethen.

Parterre -Wohn ., 3 gr . Z.
auf gleich oder später zu

Näb . 2. Etage . 3457
Adelfteidstraße 91 , Hinterh. 1. St ., eine Woh¬

nung , 8 Z . n . K. per 1. April zu verm. Näb,
Alcxandrastraße 1, P . . 67

Lldolksaliec 17 , Hinterhaus , Mansarde, 3 Zim .,
Küche und Keller per 1. April 1905. , 19

Adolsstraße 16 , Garten!,., sind 2 schöne 3-Zini .»
Wohnnngen auf 1. April zu vermiethen . Mb.
daselbst Parterre . 199

Lllbr - chtstr. 6 . H., 1 Wohn., 3 Zimmer. Küche
u. Zub . aus April zu verm . Näh . P.

«lbrechtstr . 22 , Htb. Part . od. 1. Et .. 3 Zim.
Küche n. Zubehör sofort od. später z. vm. Näh.
dort im Büreau , Vdh . Part . «d. 1. Et . 3856

Tllvrcchtstr . 28 , £>. 1 St .. 3 Zim . und Zub. per
April zu verm . Näb . Vordcrh . 2 St . 33

M ^ 8lH »e» ^ 4ltraße 87 , Hth ., schöne Drei»
t v 5, V t4jl r- Ziinmerwobnung nebst Zubch.

per 1. April zu verm . Näh . Vdh . Part.
Bertramstr . 18 , 1, schöne 3-Zimmcrwohnung,

neu tzergerichtet , auf gl. od. sp. zu vm. 1022
Bismarckring 26 Parterre-Wohnung, 3 Zimmer

mit Zubeh ., sof. zu vm. Näh . im Laden . 4196
BiSnrarSring 27 schöne, große 3-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
verm. Näh . Bleichstr . 41, Biireau . Stb . r . 118

DiSmarckring 38 schöne3-Zimmcr-Wohnung in.
Zubehör auf 1. April zu vermicthen.

Btswarckring 34
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon rc. per 1. April in

zu verm. 97cib. 1. Obergeschoß links . 4200
Bleichstr . 4 , 1 St ., große 3-Zim .-W. mit Zubeh.

per 1. April 1905 zu verm. Näh . llhrcnladcn.
Bleichstr . 7 » 2 St .. 3 Zimmer und Küche nebst

Zubehör auf gleich od. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres Es . Göbenstraßc 7. 3469

ffca f  14,1 . Stock , Drei - Zimiucr-
»W Wohnung zu vermicthen . 4275

Bleichstr . 17 , 1. St ., schöne 3-Zimmcr-Wohnung
ans 1. April zu Perm. Näh. Part.

Bleichstr . 28 3 Z. an ruh. Leute a. 1. April zu v.
Bleichstraße 27 , 1 St ., ö-Zinimcrwohnung für

1. April zu verm. Näh . im Laden . 64
Dliicherplatz 2 , 1, 3 Zimm . n. Zubehör, Gas,

Bad , Balkon ?, per sofort od . später zu v. 4178
tHLlücherstraße 8 schöne große 3 - Zimmer-
V Wohn , im Vordcrh . auf 1. April zu vcr-

miethcn . Näh . Lorderh . 1. St . l.
Blücherstraße 16 , Vorderb. 1 St . hoch, 3 Zim.,

Küche, Dachkammer u. Zubeh . aus Avril 1905 zu
verm. Näh . bei .Sol ». Sauer . Mittelb . 208

Blüchcrstr . 17 , P .. schöne 3-Zimmcrwohn . per
sof. od . sp.. zu verm. Näh . daselbst P . r. 132

Biilowstr . 2 , Eckb. a. fr. Platze, 8 gr . Zimmer,
Bad , 2 Balkons , Küche , Man ?. , 2 Keller rc.,
Hochp., in sch. Hause , ges. Lage . Nähe d. Walde «,d.
Neuz entspr . ausaest ., z. v. Pr . 650 Wl. M.  P . r . 39

^iilniuflr Part . , schöne3-Zim.-Wohn.
\ ) llluU ) | ! l . O / der Neuzeit entspr . ciuge!

(Balkon , Vorgarrcii ) zu vcrMiclhc». . Näh.
>nge;
. d«
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Bülowstraste 5 , Bart . , schöne3-Zim.-Wohn.

m. 2 Maus., 2 Kellern, Balkon, Gas auf sofort
oder später zu verm. Näd. daselbst.

Bülotvstr . , Ecke Zietenr., sch. SB.. 3 u. 4 Z.. ft.
sofort o. sp. MH. das. u. Bismarckr. 9, 1 1. 8779

Eloi «ntüalerstr . 1, Ecke Ring!.. sehr feine3-Zim.-
Wohn. z. 1. Apr. z. v. N. das. n. Körnerstr. 8. P.

Elarentholerstr . 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethen. 170

E1ar« »tv«lerstratze 4 8-Zim.-Wobn., mit allem
^ Comfort der Neuzeit ringer., auf 1. April zu 8.

Näh. Hochparterre rechts. 4287
Clarenthalcrstroße 6. P. L, 8-Zimmer-Wohn.

1. n. 3. Et ., der Neuzeit entspr., zu verm. 3780
Dotzbeirnerstraßc 34 , 2 St ., schöne3 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu vcrmietben.
Näheres Parterre link«. 254

Dotzheimerstr . 39 , Gth., 8-Z.-Wohn. m. Zubeh.
(Gas ) auf 1. April z. verm. N. Vdh. P . 4278

Nerrbau Dotzheimerfirnsre 63
herrschaftliche6- und 4-Zimmcr-Wohnung gleich

oder später zu vermiethen. Näheres daselbst u.
Clarrntdalerstraße 5 bei SISI»i *sesp. 4219

-r«« va « Dotzheiinerstr . 74, Ecke Gttvillerstr . ,
sind 3-Zimmerwohuungen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 8784

Dotzheimerstr. 78,
von 8 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 86, 1. 4209

Dotzheimerstr . »2, Neubau, schöne3-Zimmer-
Woymmgen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 3785

Dotzheimerstratze 84 , Mittelbau Part., schöne
8-Zimmer- Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 8787

Dotzhetmerstraste 88 , Vdh., schöne geräumige
3-Zimmer-Wohuungen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 8425

Dotzhetmerstratze 196 große8-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit ausgest., preisw. zu v. 8

Eck« Dotzheimer « nnd Kiedricherstratze 2
(Neubau) sind 8-, 8- und 4-Zimmev-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Nähere» daselbst oder
Herderstraße 19, Part . r. 4016

Vord. Dotzheimerstr.3-Z.-W. N. GoeLhestr. 1. 4045
Dreiwetdcnftr . 8, Part . , Wohnungv. 8 Zim.,

Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verni.
Näh. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

DrsirveiLenstrast« 7 geräumig» 3-Zunmer-Wob-
nuugen zu vermiethen. 90

Drrrdenstratzc 3, Vdh.. 8 Zimmer mit Küche und
Zubehör auf 1. April zil vermiethen. Näheres
1 Stiege daselbst. 4111

Druderrstrosie 8, Hth«. 2 St ., 8 Zimmer mit«ubehör auf1.April zu vermiethen. Nähereseerobenstraße 19», Eckladen. 4255
Drrrdenstr. 4, 8, Wohnung, 8 Zimmer tt Zub

an 1—9 Pers. zum 1. April zu verm. 450 Mk.
Dri »d«« straßc 8 3 - Zimmerwohnnng auf

1. April zu vermiethen. Räh. Vorderhaus 1 St.
Grudenstrnße 8 , Mittelb., 3-Mmmerwohnung

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderhaus 1 St.
Etronorenstr . 1, 1, wegzngshalber frdl. 3-Zim.

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Eleonorenstr . 19 u . 7 6 «. 2 Zimmer, Küche

und Zubeh. z. 1. April zu v. N. No. 5, 1. 9
G8e« dosens «fse 8 Mansardwohnung, 8 Zim..

Küche, Keller, zu verm. 6867
Vttviüerstr . 12 schöne3- u. 2-Zimmerivohn. im

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdh. Part . r. 268
EltiKAerpr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. Näheres bei
Partene rechts. 3798

M MMrer's GUtenLNiUe,
Mtvisterstrnste 21 , 4165

find noch einige sehr sch. 8-Zim »nsr <Wohn « ngen
per gleich oder später sehr Preiswerth zu verwieth.
Näh. Part . 21.

Emserstr. 14 L°L.kS'L'
behör per 1. April zu verm. Näh. Part . 286

Smserstratze 87 Drei - Zimmer- Wohnung auf
1. April, Garten, reichst Zubehör. 4242

Emserstrasts 49 Drei - Zrmmer- Wohnung und
Kammer nebst
'cS' Jft *11,4  rt -k» Keller 2c. auf 1. April 1905
S© üf vH je zu vermiethen. 4236

Emserstratze 75 8—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 117

FjLrbacherstraßc 4, Vdh., Bel-Etage, 8 Zimmer
mit allem Zubehör auf gleich oder 1. April

zu vermiethen.
Erbncherstr« 7, 3. Et., 3-Z.-Wohn., Bad u. Zub.

auf April zu verm. Näh. 1. Et . l.
Erbacherstr. v sch. 3-Ztm.-WHn., der Neuzeit

entspr. einger., zu verm. Näh daselbst Part.
K»h» ke« str. 1 schöne3-Zimmerwohn., Küche u.

Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part,
»rnnkenstr . 5 8-Zimmer-Wohnung im Vorderh.

auf 1. April zu verm. Näh. 1. St . I.
ktzronkenstraste 18, Hth., 3-Zimmerwohnung mit

Zubehör auf 1. April zu vm. N. Vdh. P . 41
Nronkenstrast« 23 , nahe Bismarckring, Parterre

« . 2. Stock , 3-Zimmerwohn. z. 1. April. 4263
Fronkenftr . 28 , Hth., 3 Z., Küche1. April. 4264
Friebrichstr . 19 ein Dachlogis, best, aus 3 Z.,

Kücheu. Zubeh., per sofort zu verm. 8995
Fritdrichstr . 18, 8, ist eine völlig neu herger.

8-Zimmerw. (Kohlenaufz., Gas , elcktr. Licht re.)
an ruh. Fam . per gleicho. fp. zu verm. 8976

KLiedrichstratze29 Dachwohnung v. 8 Zim.
und Küche zu vermiethen. 177

Fkiedrichstrntze44 , Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. Llpril 1906 zu vermiethen.
Näheres bei"Me1 »»i'H«;l>, .Sm esxx. 4266

Kriedrichstroßs 44 , Hinterhaus 3. Stock, drei
große Zimmer, Küche(Alles i. Abschluß), Keller
auf 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres bei
Meimräe !« •1Tiib»b'. 4265

Friedlichst «!. 45 3-Zimmerwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. ' 3796

GeiSvergstr . , Vorderh. Part., 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Dambachthal 4, 1. 285

Gtteisenanstraße 5 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neuz. entspr. ausgestattet, fof. od. sp. zu v. 3422

aroneisenanstr . 8 3-Zimmerwohn. u. 2-Zimmer-
'M Wohnung im Hinterh. ans sofort oder per

1. April zu verm. Näh. Vorderh. 2. St . rechts.
Gneisenaustr . 19 Wohnung von 3 Zimmern,

Küche und allem Zubehör per 1. April zu vcr-
miethen. Näheres Vdh. Part , rechts. 141

Gneisenaustr . 13, 3 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B ., 1 M., 2 K., p. sof. o. sp. Näh. Pt . 8885

Goebenstraße 11, Mrttelb., schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 127

Gneise, «anstrntze 11,
Wohnung mit Zubehör per

Bel- Etage, 8- Zimmer-
sofort oder später

zu verm. Nah. im Laden. 3819
Göbenstr . 4 schöne8-Z.-W. mit reichst Zubehör,

Erker, 2 Balkons, Bad ec. per 1. April zu oer-
mietben. Näh. 1. Et . links. 248

GSvenstr -rste 7, Vdh., 1. u. 3. St ., fch. 8-Zim-
Wohnung auf gleich od. 1. Slpril zu vermiethen.
Näh. M . Göbenstraße 7. 8797

GSbenstrntze 7, Vdh. 8 St ., schöne8-Zimmer-
Wohnung per 1. Slpril umständehalberbillig zu
verm. Näh. daselbst bei 8

Göbenstraße 18, Vdh. u. Mittelb., schöne8- u..
2-Zimmer-Wohnungen mit Zubehör per gleich
od. 1. April zu verm. Näh. daselbst. 14

GSbenstratze 19» Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daselbst im

Zubehör (Gas ) per
" 3799Mittelbau 3 Zimmer mit

sofort oder später zu vermiethen.
Goetheflr . 24 , 2. ist eine schöne S-Zim.-Wphn.

mit Zubehör auf 1. April zu verm. Anzusehen
von 11—4 Uhr. Näh. 1. Stock.

Goeihsstr . 24 , P ., 3-Zim.-W. zu verm. N. 1 St.
ckLSoldgaffs 18 3 Zimmer und Zubehör per
MK 1. Avril zu vermiethen. 221
Gnstov -Asolfkir . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.

m. Zub. p. 1. Avril zu v. Näh. Part . Lad. 184
Hnrtingstr . 7 schöne8-Zimmerwohn. nt. Balkon

a. sofort zu vm. Wb . das.Frontsp . 8669
Hortingstraste 8 , 2 St ., schöne Wohn, von drei
'Zimmern mit Balkon, Mansarde und allem Zu¬

behör per 1. Slpril billig zu vermiethen. 80
Helencnstratze 16, Mtb . 1, 8 Zimmer, Küche

und Keller per 1. Slpril zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1 St . l.

HelenenKr . 25 3 Zim. u. Küche, 2. Stock, per
1. April zu verm. Näh. Part.

Helenenstraße 29 , 2, Ecke Wellritzstraße, schöne
8-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. Part,
bei läeinr . Kranite . 183

Hellumupstratze 4, Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf 1. Slpril zu vm. Näh. Bäckerl. 267

Hellmrrndstrntze 5, I St ., schöne3-Zimmerwohu.
auf 1. April an ruhige Leute zu .vermiethen.Näh. Hellmundstraße5, 1links. 61

Hellnrnndstroße 6 , Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdh. Värt . 124

HcTnnrndstr . 29 schöne gr. 3-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. Slpril zu verm. Näd. Vdh. 2 St.

Hclkimmdstr. 37, » SV 'M
Näh. Vorderhaus 1. Etage.

HcllMundsrrmtze 37 , Mittelbau, 3-Zimmcr-
Wobrnmg mit Werkstätte auf 1. April zu ver-
mietben. Näh. Vorderhaus, 1. Etage.

Hestmnndstr . 49 . 1 l., 8-Zimmerw. mit Ball .,
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Herderstraste 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 45

Htt 'dcrstraße 2 , Hinter ». 1, 6 Zimmer und
"Zubehör zu verrmethen per 1. April. Zu er¬

fragen im Vorderhaus 2. 171
Herdsrstraße 5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und

Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Nähere?
1. Etage links. 74

H «rderstraße 9 sch. 3-Zimmcrw. sofort zu verm.
Herderstr . 11, 8 r., frdl. 3-Zim.-Wohn. n. Zub.

sofort od. per 1. Slpril zu verm. Näh. daselbst.
Herderstraste 18, 1, 8 Zim., auch 4 Z., P . u.

Zubeh. p. 1. Avril ev. fr. bill. Näh. Lad. 269
Hrrderstr « 21 , P . r., 3 Zim., Bad, Küche, reichl.

Zub ., 580 Mk. sof. od. später zu verm. 4252
Herderstr . 22 ist die Bel-Etage, 8 Zim., Balkon,

Küche, Bad und Zubehör, wegzugshalber auf
1. April zu vermiethen. Näh. bei lirlimer.

Kermannstkatze 8 , 1 St ., schöne 8-Ziinmer-
Wohnuug, Mans., Keller, 1. April zu vermiethen.
Näh. Herntannstraße 10, Part . 57

Hevmannstr . 19 3 Zim., K., Maus. April zu v.
Herinannstvaße 29 ist eine Wohnung, 3 Zim.
'und Zitbehör, auf 1. April zu vermiethen.

Näheres 1. Stock rechts. 58
.Htvincmnstvatze 26 3 Zimmer, Küche, Mansarde,

Keller u. Zubehör auf 1. Slpril Preiswerth zu
vermiethen. Näheres im Laden. 273

Herrngartenstr . 17 Wohn., 3 Zim. u. Zub., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 3892

Juhitstr . 3 , 2. St ., 3-Zimmcrwobn. per 1. April
zu verm. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 212

Jahttstr . 8, Stb ., 3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh. Vorderhaus 1. Etage. 284

Jahnstratze 7 eine sch. Froutspitzwohnung, drei
Zimmer und Küche, au ruhige Leute per 1. April
zu vermiethen. 282

Jahmstraß « 17, Gartenhaus Part ., schöne Drci-
Zimmer-Wohnung per 1. April 1905 zu verm.
Näh. daselbst und Vordcrhaits 1. Etage. 204

Jalmstraße 49 , Hth?., 3-Zimmcr-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Borderh. P . 71

Kaiser -Friedrich -Ning 41 , Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 3801

Kapcllenstraße 29 freundl.Wohnung, 3 Zimmer.
Küche und Zubehör, Dik. 600. au ruhige Leute
per 1. Aprn er. z» verm. Stäb. Part . 187

Karlstraße 2 8 Zimmer u. Küche auf April z. v.
Karlstratze 6 eine geräumige3-Zimmcr-Wohnung

zu vermiethen.
Kellersir « 7, vift-ä-rä der Weilstr., 3-Zim.-Wohn

in bess. ruhig. Hause per 1. Slpril zu verm.
Kellerstraß « 19 3 Zimmer, Küche und Keller auf

l . April 1905 zu vermiethen. 81
Kiedricherstratze 1 eine große Drei -Zimmer

Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und reichst
Zubehör'sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dortsclbst1 St . l. F349

Kieöricherstratze 19 , Neutxn » niemer,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzhcimerstraße 96, 1. 3803

Mjirchfiasse 11, Part ., Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, zu vermiethen. 216

Ktrchgasse 30 » 2. Stock, 3 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näh. daselbst im Metzgerladen. 216

Kirchgos ?« 39 schöne Frontspitzwohnuug, 3 kl. Z.
u. Zubeh., zu verm. Näh. das. Metzgerlad. 226

B4»rell »(g'« stt > ■4 ®. Hth . 1, schöne 3-Zim .-AV.
m.  Zubeh . a. gSeiicJ » od. später z. v. 8943

Knansstratze 1 8-Zimmer-Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Parterre rechts. 149

Lehrstroße 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. L-Hrstraße 14, 1 l. 238

L- ^ lk»»»stratze 27 , Parterre , drei Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde nebst

Zubehör auf 1. Slpril zu verm.
Lenvstroße 27 Mansardwohnung, 3 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. Slpril an ruhige Leute
ohne Kinder zu vermiethen.

Lnifeustrastr 2 ffrontspitzwohnung, 8—4 Woon-
räume u. Zubehör, sofort zu v. Preis 4M Mk.
Nähere« daielbst 2. Stock rechts.SttistNstraß«17,2r.,schöne3-Zimmerwohn.bis 1. Februar.

Lttistttsträst « 17, 2. St ., 8 Z . mit Balkon u. s.w.
per Slpril zu vermiethen. Näheres 1 links.

Lttiseitstrast« 48 , Ecke Schwalbacherstr., 1 St .,
schöne geräumige 8-Zimmer-Wohnung, neu hck-
gerichtet, mit reichlichem Zubehör per 1. Slpril
zu vermiethen. N. bei Keim . fSeinmsMi »,
Göbenstraße 7, 3. 4288

Lltxembtrrgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen. 169

Mestgextt. 18 Mansardw., 8 Z., kl. Küche, Keller.
MstzWrstaste 83 6 Zimmer iind Küche per

1. Wpil zu uermicrtz'». Stäh. §io. 81.
MichölSbcrg 8 ireundl. Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Keller, gr. Mans. (Stb . 1 St .), per sofort
oder 1. April zu vermiethen. 225

12. Dachstock, 8 Zimmer.
Küche re., neu hergerrchtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 3956
MÄrltzstr . 83 , H., sch. Mans.-W ., 3 Z., K. u.

K. Näh. V. 3 St . 3808
Moriststraßc 24 3- oder 4-Zimmerwohnung

1. April zu verniiethcn. 281
Morlststv . 26 , Stb ., 3 Zim. u. Küche zu verm.
Maritzstroßs 47 , Mtlb. 2. St ., 3 Zim., Küche,

Keller, Speicherverscklag per April (400 Mk.) zu
vermiethen. Nah. Mtlb . P . l. von 9—12 Vorm.
2—4 Nachm. 191

Moritzstkötz « 47 , Hth. D., 8 Z., Küche, Keller
per 1. April zu v. Näh. Mtb . P ., 9—12. 87

Moriststr . 49 , Mittelb. P „ schöne große Drei-
Zimmerwohnung, eveütl. mit heller Souterrain-
LLerkstatt, pass.' für Tapezierer, Küfer rc., per
1. Slpril zu vermiethen. 4258

Moriststeotze 69 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das, 8 l. 251

Mühl «ast« 17 , Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. S . MsmiJ». 70

Nerostrast « 19 » Hth., 3 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per 1. Slpril zu verm. Näh. Vdh. 1.

Nerostraste 19 , Hth., Munsardw., 3 kl. Zimmer,
Küche und Zubeh. per 1.  April . Näh. Vdh. 1.

Nevoftratz « 84 , Vdh. 2. St ., Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., p. 1. April 1905 zu verm.

Rettelveckstr, 11 (I. d. oberen Westendstr.) gr.
moderne6-Z.-Wohn. mit Bad , 2 Balkons, Speise!.

2 Keller u. s. w., billig zu vermiethen. Näh.
deoi 'B' Hclintidt , Hochp. l. 30

Rettelbeckstr », Neubau Wintcrmcyer, 3-Zimn>er-
Wohnnngen zu vermiethen. 4039

sre, «gaste 11, Vdh. 2. 3 Zimmer, Küche und
Mansarde der 1. Llprrl zu vermiethen.

Niederwaldstratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 93

1 St . b. d. 4-Z-.W . «roste Trrraffe.

Niederwulvstraste 8 herrschaftl. 8-Zinü-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Bart . link«.

Niederwaldstr . 11 find schöne8- u. 4-Zimmcr-
Wohnnngen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 3809

NieotaSstraste 39 , Part, r., 3 Zimmer mit
reichl. Zubehör per 1. April zu verm. Nähere?
Sldolfstrgße 14, Weinhandlung. 10

Oranieirstraste 6, Vorbh. 1, geräumigeh. Drei-
Zimmer-Wohitung mit Balkon zu vermiethen.
Näh. bei A. Bleicher , Wwc., Ädelheidstr. 46.

Oranienstr . 8 , Bel-Et., 3 Z. u. Zubeh. a. Slpril
z. v. N. Pt . Anzus. v. 10—12 u. 2- 4. 4410

»mieOrche 22 HWkS 'lL
620 Mk. Anzus. Morg. Näh. bei Best . 4092

Oranienstr . 87, Gth., schöne3-Zimmerwohming
zum 1. April zu verm. Näh. Gth. P . 240

Oranienstraße 89 , Hth., 3 Zinimer u. K. zu
vermiethen. Näh. Vdh. P . 233

Oranienstr . 52 , 1. Etage, 3 oder 4 Zimmer mit
allem Zubeh. sofort zu v. Näh. Part , rechts. 3812

Oranienstr . 54 , Mtb., 3-Z.-W. p. 1. Slpr. 4081
Oranienstr . 62 , Hths. 1 St ., 3-Zim.-Wohnung

zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part , rechts.
PHMppSbergstraste 14 kleinere3-Zim.-Wohn.

mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. Slpril zu verm. Freie Aussicht. 63

Ptzilippsbergstrast « 28 8- Zimmer- Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. 4038

PhilippSbergstr . 89 3-Z.-W., 2 u. 3 St ., 1. A.
Plrilipvsbergstr . 39 » , 2 St . r., schöne große

3-Z.-Wohn., ges. Lage, mit Balkon u. Zirbehör
a. 1. April a. ruh. Fam. Einzus. v. 10 Uhr ab.

Ouerfeldstrast « 7 3-Zimmerwobuung, 1. Etage.
auf 1. Slpril zu v. Näh. Qucrfeldstr. 3,1 . 270

Ra «»e»»thal «rstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 8814

Rauenthalerstratze 8 3-Zimmer-Wohnungen im
Gartenbaus , mit Gas, Bad u. Sveisek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 3815

RMreNthKlerftr. 9
3-Zimmcr-Wohnliiig (sehr große Räume),
wegzngshalberp. 15. Febr. od. 1. Avril z. v.
Näh. Vorderh. b. «Klcg -eiriclj , 1. St . r. 95

Mtlb., schöne8-Zimmer-Ranenthalrrstrasts 9,
Wohnung im Dachgeschoß per 1. Januar an
ruhige Leute zu vermiethen. Closet im Slbschluß.
Vermiethen an eine solide Person gestattet. 4100

Naue »»tyalerstraße 10, Vdh., schöne8-Zimmer-
wohliung Ni. Balkon, Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall, Kohlcnaufzüge per
1.April billig zu verm. Näh. das. beiBU» nse ->,
oder ,U«>»er STBe» , Sedanstr. 7, 1. 109

Raurnthalerstr . 11 3-Zinimerwohnung, elektr.
Licht u. Gas , Veranda, Bad, zu verm. 3419

Nar »er»th «lcrst >'. 11, Mtlb .,3-Zim.-Wohn. u.extra
Waschküchef. Waschleute per April z. vm. 216

tztzH.he«lrgatt«rstraste 2, Eckhaus, verlängerte
«Ist Rhcinstraße, feinste Höhenlage. Haltestelle d.

elektr. Bahn nach allen Richtungen, sind herr¬
schaftliche Wohnungen von 3, 4 u. 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850—1150 Mk. per sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
C» rl Mirchaer , Wcllritzstraße 27. 4058

Rhein «««,erste. 5 (hint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, HP. 3820

Rauenttzalerstr . IS 3 Zim mer mit Zub.  8449

Rheirrgarrrrstr . 19 u. Ecke Eltviller-
straße, Hochparterre, herrschaftl. 3-Zimmer-
wohumig, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
per sofort oder 1. Slpril zu verm. Näheres
dort oder beim Eigenthümer Eiä. BAH
Albrechtstraße22. ' 263

Atzeiirstraße 78 schöne Fronispitze, 3 Z., K. u.
K., an ruh. SNietherp-r Slpril z. verm. 110

Rsteinstrcttz« 78 , Gartendaus , schöne8-Zmi--
Wohnung per 1. Llpril zu verm. Näh. daselbst
und Jahnstraße 17, 1. , 4213

Rieülftrasie S, S*ÄS
Balkons, 1 Mansarde, per gl. od. 1. April zu
vermiethen. Näh. W- 1. Stock. 4070

Riehlstr. 8, kWL WS
behör u. sep. Waschküche per gleich od. 1. April
zii verm. Näh. Riehlstraße 3. B. Kraft. 150

MeUstimtze 8 3 große Zimmer u. Zubehör auf
gleich oder später zu verm.

Miehlstraße 8 , Hth., 8 Zimmer und Küche auf
1. Slpril zu verm. Zu erfragen Part.

Rrehlstrsße 9 3-Ziuimerwohnung. Näh. 1. 34
Neubau Nichlslraße 15a

8-Zimmer-S8ohnuug mit Erker, Balkon, Bad, GaS,
elektr. Licht rc., auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 287

mmfirate  83 schöne Parterre -Wohnung von
8 Zimmern u. Zubeh. u. im Hinterh. im 1. St.
3 Zimmer auf 1. Slpril zii vermiethen. 186

RSSeestraste 19 (Alleeseite) sehr schönêfreundl.
3-Zimmerwohn. zu verm. Näh. daselbst 1. St,
Kl. ruh . Haus ohne Kinder. 203

RöSerstr -rße LI eine Wohnung, 3 Zimmer und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 115

22 Wohnung v. 3 Zimmern
und Zubehör nebst Vorgarten zum

1. April zu vermiethen.
Nöderstratzs 31 , 1 St ., zwei Wohnungen, ;e

8 Zimmer mit Zubehör, auf 1. April zu ver-
miethen. Näh. im Laden. 241

Stosmflr . 5 , 1, Wohn. v. 3 Z. u. Zub. sof. z. o.
Rso «rste»st« 6 , 2, schöne8-Zimmerw., 2 Keller,

Maus., billig zu verm. Näh. bei Werner.
Raottstraste 8 drei Zimmer mit Balkoti, Küche

Keller u. Dachkammer zu vermiethen. Anzusehen
Borm. 11 bis Nackm. 3 Uhr. Näd.P . r. 4402

aiomsfifrtft « 20 3 Zimmer u. Küche sofort oder
1. Slpril zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Rosttstv . 22 , an Bülow- u. Scerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. 1. April zu v. Rah. 1. St . r. 27

Lnalgaffe 4/6 , Vorderh. 1 St ., 8 Zimmer, Küche,
per 1. April 1905 zu verm. Näh. 2 l. 4182

Schnchistraste 7, 1, drei Zimmer und Zubehör
zu vermiethen. „ , ^ , -̂088

Schnchtstratz « 30 , Ecke Steingasie, frdl. Wohn
3 Zimmer, Küche., ev. Mansarde, auf 1. Apnl
zu vermiethen. Näd. Part . 148

SÄavAhorststraße 5, Part . u. 3 Tr ., sch. ger.
3-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm. - 213

Schai -nhorstKr . 8 schöne ger. 3-Zimmcrw. (Pt .)
per 1. April zu verm. Näh. 2. St . I. 100

Schar,rhorftstr . 14 große 8-Zim.-Wohnung nebst
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm. Ltäh. Mtlb . Pt . l.

Scharnysrststratze 17 drei Zimmer mit Balkon,
2. Stock, nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. Slpril 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 4172

cheffelftratze 2, ant Kaiser- Friedrich- Rmg,
3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort zu verm. Näht 2. St . l. 4215
Scheffelstr . 4, Stb ., 3-Zimmerw. auf 1. April

zu vervi. Näh. Vorderh. Part . 64
Scliiersieisaersir . 3 , Hoohparterrs , zwei

Wohnungen , je 3 Zimmer , Küche , Speisek .,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und 6arten am Haus . Kein
Hinterhaus . 8939

Schiersteinerstr . 18 , Mittelb., 3 Zimmer und
Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. 118

Schiersteinerstr . 22 Wohn, von 3 Zimmern und
, reichl. Zubehör, der Neuz. entspr., zum 1. Slpril.

event. fril&er, zu verm. Näh. Part . r. 3990
Schltlverg 15, Gartenh., Part ., 1. und 2.  Stock

je 3 Zimmer, Küche, Mansarde und Keller auf
1. April zu verm. Näh. Vorderh. P . 56

Schulberg 19, im 1. St .. 3 Z . >,. K. nebst Zu.
behör zu verm. Näh. Hinterh. 1 St . l. 4261

Schltlaass « 6, Mans., 3 schöne Zim. m. Küche
per 1. Llpril zu verm. Näh. Wart. 228

Schwalbacheestrast « 45 » , Ecke Michelsberg.
Wohnung v. 3 Z. u. Zub. (2 St .) auf 1. April
zu verm.' Näh. Ro. 47, 1. 4274

Schwalbachersttaste 63 Drci-Ztmmerwohnung
per 1. Slpril zu vermiethen. 59

Stdanstratze 7 schöne, freundl. 3-Zimmer-Wohn.,
Küche, 2 Keller, Mansarde, Vorderh. 2, ver
1. April zu verm. Näh. Josef Rau, 1. St . 108

Sedarrstr . 19» Hth., schöne3-Zimmerwohuung
auf April zu verm. Näh. Vdh. 1 Tr . r. 4205

Scerobenstr . 9 , Vdh. 1 rechts, sch. gr. Wohnung
3 Zimmer mit reichlichem Zub., zum 1. Llpril
zu verm. Näh. daselbst oder Lehrstraße 31, 1.

Seerobenstr . 9 , Mittelb., Part ., schöne3-Zim.-
Wohu. zum 1. April zu verm. Näh. 1 St . l.
bei Herrn Hellingen

Neubau Noll, Secrovenstr . 19, Wohnung (3—4
Zimmer), der Lteuzelt entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Ring 9, 1. 4019

Scerobenstr . 13, 2. St . l., 8 Zim., Küche, Balk.,
Mansarde zu verm. Näh. daselbst 2. St.

Scerobenstr . 15 auf 1. Llpril schöne3-Z -W.obn.
mit allem Zubek. zu vm. Näh. im Laden. 4273

Scerobenstr . 17 eine Wohnung von 8 Zimmern
(Part .), eine Wohnung von 4 Zimmern (2. Et .)
niit allen der Neuzeit entspr. Einrichtungen und
Zubehör auf 1. April zu verm. Näheres das.
oder bei Egt. Wellritzstr. 40, 1. St . 76

Seerobenstraße 29 schöne3-Zim.-Wohnungcn,
Parterre u. Gartenh., zu verm. 2212

Scerobenstr . 25 , 2 St ., 3 Zimmer mit Zubeh.
zu venu. Näh. Michclsberg 80, Bäckerl. 3329

8*

mit
SeeroheMratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 8-Zimmer-Wohnungcn
reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenh. 1 bei 8z-»tL. 4193

Seersheustratze 32
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 3830

Steingassc 13 (neues Haus) eine schöne Part .-
Wohu., 3 Z. u. Küche, auf 1. April. Näh. 1 r.
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Steingaff « 18 3-Zimmer-Wohmmg für 1. April

zu vermicthen. Preis MO Mk. 277
Stiftstratze 3, 1, 3 Zimmer. Kücheu. Zub. auf

1. April zu verm. Näheres Bart. 91
TaunuSstr. 2 Frontspitz-Wohn. (3 Zimmer,

Kücheu.Zubehör) sofort oder später an ruhige
Familie zu vermicthen. Näheres Wilhelm-
stratze 54, Büreau. 8831

Taunnsstr . 18, 3 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbstvon2—3 Uhr oder Seitenbau1 St . 4240

Wallnferstratzc 8 schöne8-Zimmer-Wohnung
(Hinterhaus) billig zu verm. 88

Wallnferstraffe18 sch. 3-Zimmer-Wohuung auf
gleich oder später zu verm. Näh. 3. St . 4189

Walramstr. 13 s. d. P.-R., 3 Z. n. K„ d. Ging.
von der Str ., f. gesch. Zw. a. 1. Avr. z. v. 271

Walramstratze 21 schöne Frontspitzwohnung,
3 Zimmeru. Küche, auf 1. April zu vcrmiethcn.
Näheres im 1. Stock links. 106

Waterloostratze3 (b. der Zictenschnle), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmcr-Wohn. per
1. 4. 05 zu vcrmiethen. Näb. daselbst. 4226

Webcrgaffe 38, Erke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine3-Zimmcr-Wahnuiig mit Zubch. arif
1. April 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Webergasse 43, Vdh., 3 Zim., Küche mit Glas-
abschl. u. Mans. p. 1. April zu vm. N. V. P.

Weilstratze1 3 Zimmer nebst Zubehör an rub.
Familie per l . April zu vcriuiethen. Näh.
daselbst. Parterre rechts. 107

MLajlflp 7 drei schöne Zimmer, Küche und
<^ stl1stl . I Zubehör zu verm. 66
Wcllritzflraß« 2V, Hth. 2, schöne gr. 3-Z.-Wohn.

mit Zubeh., cv. mit Waschküche, zu verm.

Welle tzstraffe 22, Ecke der Hcllmundstraße'
Neubau, sino elegante3-Zimmer-Wobn. mit Bad
von 550 Mk. au per 1. April, cv. früher zu verm.Nähere? bei Adolf  4078

Wcllritzstr» 35 schöne Woim., 3 Zimmer, in. vd.
ohne Mans.. auf 1. Avril z. vm. Näh. 2 St . l.

Wcllritzstr. 46, Htb., 3 Zimmer und Küche mit
oder ahne Waschküche zu vcrmiethen.

Wellritzstraffe 47,  1 I., 3- n. 2-Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen.

^DL̂ellritzstratze 51 Wohnung, 3 Zimmer mit
Zubehör, per 1. April zu Denn. Näheres

viö-Jk' VBim Butteraeschäft. 55
Werdcrsteatze3 schöne3-Zimmer-Wohnungen

mit reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. llläderes da selbst Part . l. 4106

PST* Neubau « ff. fl »og , Sverderstraffer>,
3-Zimmer-Wohmuigcn mit reichl.Zubehör, Bad,
Sveistkammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 3834

Westendstraffe1, Ecke Scdanplatz, 3 Zimmer,
Zubehör zu vermiethen. Näh. 2. St.

Westendstraffe8, 2. Stock, schöne Wohnung
von 3Zimmern, Kücheu. Zubeh. zu vermielhcn.Näb. Vorderh. Part . 194

Westendstraffe 13, Part. u. 3. Etage, schöne ger.
3-Ziinnierwohn. auf 1. April zu vm. Näh. das.
Hinter!,. Part. r. o. Faulbrunnenstr. 11. 2. 69

Westendstr. 15, Hth., 8 Zim., Kücheu. Zubehör
per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part . 188

. ^Westendstr. .36 8 Z.. B., B. 520 Mk. N. 1 r.
Wilhelminenstraffc1, Part.. 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. soforta. ruh. Miethcr zu vm. Näh.
das. o. Baubür. Hildncr, Dotzheimerstr. 41. 3836

Vorkstraff« 4 Wohnung von 3 rcsp. 4 Zimmern,
Balkon, Mansarde ec. per 1. Februar od. später
zu vermiethen. Slftcrmicthe ist gestattet.
Näheres im Laden rechts. 207

Barlftraste 7 3 -Zimnicr-Wobii., ev. mit Wasch¬
küche, auf 1. April zu vermiethen.

Aorkstr. 18 3-Z.-Wolm., der Neuzeit entspr., per
1. April zu Dran.' Näh. 1. St . r. 50

Uorkftraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung'mit
nlleni Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. ' 3400

Aorkstraffe 28 ist im 2. Stock eine 01
der Neuzeit entsprechende3-Zim.-Wohuuna
preiswert!, zu vermiethen. Näheres daselbst

B bei Architcct3$»m . „
Uorrsttasc 21 schone3-Zimmer-Wohnllilgcu mit

Zub. gleich ober später zu v. N. 1 St . l) 3839
Uorlstrase 22» P. r., 3 Zimmerw., I Zim. scp.

Aftcrm. gcst.. auf gleich od. 1. Aprilb. z. v. 128
Uorkstraffe 31 3-Zimmer-Wohuungcn mit reich!.

Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 4156
Dorkstratze 33 sch. Dreiziminerwohnung. billigst

zu verm. Näk. 1. St . bei fi«. ücinnid «. 3841
Zietenring 1, Hth., 3 Zim., Küchen. Kell. zu

verm. Nab. Vorderhaus, Part . l. 257
Zietenring 6, Hockpart., sowie3. Stock schöne

3-Zlin>iiraWoI„nmg mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. St . l. 3842

Zietenring 12 schöne3-Zimmcrwohnnng, Vorder¬
haus u. Mittelb. Näh. daselbstBaubüreau. 4057

Zimmermannstr. 6, 1, 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu v. Näh. Part . 21

Zimmer,nannstraffe18 3-Zimmerwohuung mit
Zubehör zu vermiethen. ,34

Auf 1. Oktober eine große3-Zjmmer-Wol,nung zu
vermiethen. Zu erfr. Bertränistr. 11, P . 210

SW  Eine schöne3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
<Pdh. 3 St .) auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh. Blücherstraße9, Hth. P . 156

Schöne3-Zimmcr-Wohu»ng nebst Zubehör zu ver-
miethcn. Näheres Jahnstraßc 11, 1 St.

Schöne3-Zimmer-Wohnuilg(2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstraßc 44, 1. 8982

Drei tnciuandcrgeb. Zim., Kücheu. Zub. (Stb.)
auf 1. April zu v. N. Michelsbcrg 23, Vdh. 2.

Schöne neue 3-Zimmer-Wohuungcn mit je zwei
Balkons zu vermicthen bei 3894

■i<-nry . Ncttclbcckstraße7, 2 I.
Eine schöne3-Zimmer-Wohn,mg mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

W'ritn Jung.  Platterstraße 104.
Schöne 3 - Zimmer-Wohnungen mit reichl.

Zubehör auf 1. April oder früher zu vermiethen.
Näheres Neubau «Hölter . Nette!beckstraße 5.

Schöne3-Zim.-Wohm»ig im Vdh., 2 Balkons und
reichl. Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Riehlstrabe 13, P. , 52

3 Zimmer, Kücheu. Keller im Hinterhaus zu ver-
mietheu. Näh. Daalgaffe 36, 1 r.

Schöne3- und 2-Zimmcrsvohuungcnmit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße4, zu verm.
Näheres  daselbst Seitcnb. P. 4202

j g 5» In ruhiger feiner Lage per sofort
WWM eine angenehme Souterrain-Wohnung

von 3 Zimmern und entspr. Zubehör zu verm.
Offerten unter «8S an den Tagbl.-Verlag.

Sehr große
3 -Zimmer - Wohnung,

gesund belegen, mit Gartenland, Küche, Keller,
Mansarde, an älteres Ehevaar oder kinderlose
Leutez. b. Preisev. M. 375.— sof. zu verm.
Telephon im Hanse. Näh. im Tagbl.-Verl. Gx

Mohnrrngeir von 2 Zimmevn.
Ndellieidstraffe, Garten!,., schöne2-Z!m.-Wohn-

zu vermietbcn. Näh. Oranienstraßc 54, P. l.
Kldlcrstraffe 7 zwei Zimmer und Zubehör zu

vermicthen. Näh. 1 St . !.
Adler-straff« Ist zwei Zim., Küche per 1. April.
Adlerstr. 16» 2 Zim. m.Zub a. gl. od. später.
Adlerstr. 21 eine Dachw., 2 Zinn, Küche, Keller,

monatl. 20 Mk., auf gleich od. 1. Febr. zu vm.
Adler-straffe 45 2 Zimmer, kl. Küche1. Februar.
Adlerstr. 48 2 Z ., K., K. im H. P. a. 1. Febr.
Sldlerstraffe 58 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf

1. Avril zu vermiethen.
AdolfSallee 17, Htb. P.,-2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. Avril 1905.
Adolfstratz« 12, Part., 2 Zimwcr, Kücbe und

Zubebör auf 1. April zu v. Besicht. 8—10 und
8—4 Uhr. Näb. Adolfftr. 14, Weiiihandlung.

dFlbrecktstraffe3 Frantspitzwoluning, 2 Zim.,*■* Kücbe und Zubehör auf 1. April an kleine
ruhige Familie zu vermicthen.

Albrechtstr. 38. i. H„ 2 Zstn. u. K. N. Pdb. 1.
Ä HlVPlflfftl* JA Mansnid-Wohn. zwei ZimmerfAÜHUljlllU TfcU und Küche mit zu vermiethen.
Arndtstratz« 2, P. r., 2 schöne Frontsp.-Zimmcr,abgcfchl.. an rnb. Miethcr billia zu vcrmiethen.
Bertramstraffe13, Mtb., eine Wohnungv. zwei

Zimmern». Küche nebst Zubehör, ev. mit Wcrk-
stätte zu vermietbcn. Näh. Vorderhaus Part.

Vertramstr. 15 Gth., 2 Zimmer, Küchen. Znb.
an kinderl. Leute per 1. April zu v. N. V. P.

BiSmarckring 7, Hth. P., 2 Zini., 1 Küche an
rub. Leute per 1. April zn verm.

BiSmarckrina 36, Hth. im Dach, 2 Zimmeru
Küche mit Glasabschlnß an ruhige Leute auf
1. April zu vermiethen. N. Vorderh. 1 Tr. l.

Bleickrftratz« 7, Frtsp.. 2Z.n. K. a. gl. o. 1. Febr.
Blcichstraffe 16, im Hinter!,., 2 Zimmer, Küche

und Keller ans 1. April an ruhige Familie zu
vermiethen. Näh. Part.

Aleichstratze 14 Zwei-Zimmer-Wobn. zu verm.
Bleichstratze 28 2 Zimmer, Küche und Mansarde

an ruhige Leutea. 1. April zu vermiethen.
Bleichstr. 41, Stb. D., schöne, febr große Zwei-

Zimmer-Wobn. mit Zubehör an kleine Familie
sof. od. später zu verm. Näh. Bür., Stb . V. r.

Blücherstr. 24, Stb., 2 Zim. u. Küche1. April.
Bülowstraffe 11, H., 2-Z!mmcr-Wobn»ng zn v.
Kl»Bur ^straffe8, H., 2 Zim., kl. Küche, Keller,

an ruhige Leute sof. od. später. N. fi.
Dotzheiwer straffe 36, Stb., 2 ar. Zimmer, Küche

per 1. April zu vcrmiethen. Näheres Parterre.
Dotzheim erstr. 88, Gth.. 2-Z.-Wohn. m. Zubeh.

auf 1. April zu vcrmiethen. Nah. Vdh. Part.
Dohheimcrstraff« 46, Wohnung von 2 großen

Zimmern, araßer Küche, im Hinterhaus, zn ver-
mierhen. Näh. daselbst Vorderhaus Parterre.

Dotzheim erstraffe 74, Ecke Eltvillerstraße, ist
eine schöne2-Zimm «>»Wohnung sofort oder
später zu vermiethen. Näheres1. Stock.

Dotzheimerstraffe 76, Hinterh., 2 Zimmer und
Zubebör zu verm. Näh. Vdb. Part.

Dotzheimerstr. 83, Mtb., 2 Zu . K. a. 1. Apr.
Dotziieimerstr. ti5, H., 2 Zimmer, Küche, Keller,

auf 1. April zu vermictben. Näh. Vdb. 1 St . r.
Dotztieinierstraße 105<Güterbotzntzof), 1St.

herrsch. 2-Z.-W., 2 Balkons, Bad ». Zub.. zn v.
Dreiwcidenstr . .8 Wohnungv. 2 Zim., Küche u.

Zubehör sFrontsp.) per 1. Februar cr. zu verm.
Näh. daselbst ober Bismarckring6, Hachp.

Drudenstraffe 8, H. Dachst., 2 Zim., K.. Keller,
auf 1. April zu vm. N. Seerobenstr. 19a, Eckl.

Eleonoreiistr . 7 u. 18 2 u. 3 Zimmer, Küche
u. Zub. per 1. Avril zu vm. Näh. No. 6. 1.

Elisa vcttzcnstraff« 8 Dachst., 2 Zim. u. Küche
an ruhige kinderlose Leute zu verm.

EltviUerstraffe 8, Hth., 2- u. 1-Zimmcrwohnnng
a. 1. April zu vm. N. das. od. Schcffelstr. 4. P.

Emserstratze 78, Frtsp., 2 oder8 Zimmer mit
Küche per 1. April zu verm.

Erbacherftr. 7, Bel-Et., ar. 2-Z.-W. s. o. sv. z. v.
Erbacherstraff« 8 Hth. 2 Zimmer und Küche a.

gleich oder später zu vermiethen.
Erbacherstr» 8 sch. 2-Zini.-Wohn., der Neuzeit

entspr. einger., zu verni. Näh. das. P.
Faulbrurnic«,straffe9 2-Zimmerwohnnng, Vdh.,

auf 1. April, sow. e. Mans.-W., H., 2 Z., K.,
aus gleich oder später zu verm. Nah. Part. l.

Fetdstratze3. ttugelmailt , 2 Zimmer, Küche,
Keller auf gleich oder1. April zu verinietheu.

Feldstraffe 12t schöne Wohiinna, 2 Zim., Küche u.Zubeh., an rub. sanb. Leute per April zu verm.
FÜedrichstr. 14 2 Zimmer, Küche und Zubehör,

im Hinterhaus, per 1. April. Näheres Büreau.
Friedrichstr. 19,

2 Zim., K., Keller an nur ruh. Fam. auf 1. 4.
riedrichstroffe 29, Seitenbau , 2 Zimmer

r und Küche zu vermiethen.
Friedrichstr. 44 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche,

Kestcr, auf 1. April 1905 an ruhige Leute zuvermiethen. Näheres bei s,
Friedrichstraffe 47, Stb., 2 Z., Küche, Kammer,

im Abschl, per 1. April. N. das. bei Mclzow.
Gucisenanstiaffe 18 2 Zimmer und Küche nebst

Zubehör im Dachst, per l . April zn vcriuiethen.
Gneisenanstraffe 18 schöne Dknnsnrd-Wohnung,

2 Zimmer, Küche, Keller, billig zu vermicthen.
Gucisenarrstraffe 2.8 Zwci-Zinnnerwohnuna mit

Zubehör. Näh. Hth. 2 St.
Göbenstraße 8 (Hih.) schöne2-Zimmer-Wohnnng

auf 1. April zn verm. Näh. bei Si  ipiiiny.
Gützenstraffe 7» Hth., 2 Zimmer und Küche im

Abschluß auf 1. April. 9!äh S*. Scheid,
Gövcllstraffe9 schöne2-Zimmer-Wohniingeii im

Mittelbau sofort und 1. April zu vermiethen.
Götzeustr. 18, Mtb., 2 Zim. >!. Küche sof. zu v.
Wützenstr. 18, Neub., 2 Z., K. u. Zub. zu verm,
Goethcstraffe 1. Frouisp., 2 R. zu verm.
Goethcftraffe 18, H., eine Wohn., 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verni. N. V. P.
Eratzenstr. 38, 2 St ., 2 Zim. u. Küche zu vm.
Girstav-Sldolfstr. 18 schöne freuudl. 2-Zimnicr-

Woh». im Abschluß zil verm. Näh. Part.
flcIcncnüinBE 11 SäÄStTM !!

zu verm- Näh.Schwalvacherstr. L2,Gr !l!ö. I.
Hclcnenftraffe13, Vdh., Frtsp., 2 Zim., Küche,

Keller per 1. April. Nah. Part.
Hcllmulidstr. 26, Hth., 2 Zim., Küche, Keller

auf 1. April zu v. Näh. Vdh. 2. St.

Helcnenstraffc 28 2 Zimmeru. Küche(Frtsp.)
per 1. April zu verm. Näh. Part.

L »«llmundstraff « 8 zwei Zimmer und Küche
(Hinterh.) zu vcrmiethen.

^ .ellmnndstraffe 27, Hth., 2 Zimmer, Küche,
Keller1. April zu vermiethen.

Hellninndstraffe 44 ist eine Mansardwohnung,
2 Ziuimer und Keller, zu vermiethen.

Hestmundstratz« 68, Stb. 1, schöne2-Zimmcr-
Wohiiiing an rub. Leute zum1. Avril zu verm.

Hcrdcrstraffe 21 2 Zimmer und Küche, 3ö0 Mk.,
per 1. April zu vermicthen. Näh. Part , links.

Herderstr. 26, Stb.. schöne2-Zimmer-Wohnung
ii. Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. P.

Hcrmannstraff« 4 2 Zimmer, Kücheu. Ẑubehör
per April zu verm. Näb. Vorderh. 1 St . r.^

Hermannstraffc6, Bel-Etage, 2 Zimmer, Küche
und Keller auf Avril zu vermietbcn.

Hermarrnstraffe 15 Wahming. 2 Zimmer und
Küche an rnbige Leute per 1. Avril zu verm.

Sermannstr 18 2 Zim., Küche per Avril z. bin.
Hermannstr. 26 2 Zim., Küche, Keller, Zubeh.

ans 1. Avril prcisw. »u verm. Näh. im Laden.
Herrnqartcnstraffe12 zwei Zim. » . Kück'e

per sofort zu vermielhcn. Näh. Vdh. P.
Fatzustr. 2, P., 2Z., Küchen.Zubeh verl. Fcbr.

od. iv. an r»d. L. z. vm. N. Adelheidstr. 37. P.
Jabiistraffe 28 schöne2-Zimmer-Wohn. m. 6>laS-

absckl., iw Dockst., p. 1. April zn verm. R. P.
Fahr,str. 36, Gib., gr.2-Z.-W. 1. Apr. N. V. P.
Iffarlstraste 38, Mtb. 1. ,2 Zimmer, Küche auf

1. Avril zu verm. Näh. Vorderh. Part.
.KeNerstr. 5 Mi.-W.. 2 Z., K. n. K., p. 1. April.
Kesterstr. 18 2 Zimmer, Küche und Keller ans

1. Avril 1905 zu vermietbcn.
Ketterstr. 18 Dachwohn.. 2 Zimmer und Küche

auf 1. Februar oder sväter zu vcrmiethen.
Kiedricherstroffe8 zwei Zimmer, Küche, 2 Keller

im Vorderbans auf alcich oder später zu ver-
miethen. Nah. daselbst Parterre.

M4 «. 4L1goste 11 Zwei-Zimmcr-Wohming im»M4» Entreiol zu vermicthen.
Kirchgafse 56 zweiZ. u. K. a. gl. o. iv. zu vm.
Kirivnoste 62, Seitenbau, eine2-Zim.-Wohnung

kür sofort oder später zu vermietben.
^tzehrstnaff« 12 zwei Zimmer unb 1 Küche auf

1. April zn vermietben.
L«hrst»aff« 14 Zwei-Zimmer-Wohnuug per

1. Avril zu verm. N->h. doseitzst1 l.
Lehrstroste 27, Part., 2 Zimmer. Küche, Keller

und Zubebör auf 1. Avril zu vermietben.
Luisenstroffe 33 abgesäilosseue Wohnung, 3,  Et..

2 Zimmer. 1 K'ab. u. Küche, an ciiizelne Dame
per 1. April 1905 zn vcrmiethen.

Luremtzurststr. 6 eine der Neu?, entsvr. 2-Zim.-
Wolm., 1. St ., mit Zubeh. bis 1. April zu vm.

Metzaera. 13 Mf.-W.. 2—3 Zim., kl. Küche, z. v.
Moritzstraffe 24 2-Zimmcrwohn. 1. April zu v.
M^r-tzstr. J4 2 Z u. K. per 1. April zu verm.
Morit '.str. 6,4 2 Zim., Küche, Kell. 1. April zu v.
Ncrostr . 23. Hjhs. 1. Et.. 2 Zimmer und Küche

an rnbige Leute zn vermiethen.
Nervst«. 28, Stb., Mansarde»» .. 2 Z. ». St., z. v.
Retteltzcckstraffe3 sind Wobnungcn von2 und

und 1 Zimincr im Hths. bist. z. v. N. Vdb. 2.
Nettelbcckstr. 11»Hochp. l. bei SfimiiiO . sind

Wohnungen, h 2 Zimmern. K„ z» vermietben.
Reugaste 15 Wohnung, 2 Zim., Alkoven, Küche

». Zubehör, auk1. April zu verm. Näh. V.
NicolaSstr. 17 Frontsvitze, 2 Zim. , Küche

v. 1. Avril an ruh. Miethcr zu verm.
Anzzisetzenv. 0 -2. Preis Me. 368.

Nicderwaldstraff« 5, Htb.. Manf.-Wolm.. 2 od.
3 Zim. mit Abschl. an kleine Fanlilie ans gleich
odcr später zu vermiethen. Näh. Vordh. Part.

8 Frontivitzwohimng
Ivv V«- von 2 Zimmern it. Küche zu ver-

mictbcn. Näheres Parterre rechts.
Oranicustr. 6, Stb., 2 Zimmern. Küche zu vm.Näb L. i .Hciier , Adelheidstr. 46.
Oronienstr. 8, Seiten!)., 2 Zim.. Küche, Keller

auf alcich od. sväter zu verm. Näh. im Laden.
kranienstr. 47. Htb.. 2Z.i,.K.. I.F. z. v. N. P.r.
Oronienstr. 48, Mtlb. Dachst.. Wolnnmgen von

2 n. 3 Zimmern zu verm. Näb. VdbS. 1. St.
Oronienstr . 49 2 Z.. K.. St. a. April. N. V. P
Orauicnstr .54, SfrÄ 1,-

auch mit Bierkeller, per 1. April zu vermiethen.
Orauicnstratze 86 zwei Zimmer und Küche ans

1. April zn vermiethen. Nnzuschenv. 8 Uhr ab
Nachm. Z» ertragen Vorderh. Parterre.

Oranie«straffe 62. Htb. 3 St., 2-Zim.-Wohnung
zu vcrmiethen. Näb. Mittel!'. Part , rechts.

Phttippötzergstr. 12, P.. 2 Zim, Kücheu. Ms.
per 1. März zu vm. Näh. Philippsbergstr. 13.

Vlattlrstr . 28 . Frantsp., 2 Z. n. K., 1. Avril.
Platterstraffe 58 Frtsp.-Wohu., 2 Zim. u. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu verm.
MNaueuthalersteaffe 8, Seitenbau, ist eine
v » schöne Wohnung, 2 Zimmer und Küche auf

sofort oder später zu vermiethen.
Rauenthalerstraffe 7 schöne2-Zimmer-Wobnnng

mit Koch- und Leuchtgas, im Mittel- u. Hinter-
bau, auf 1. April zu vcrmiethen.

Kaueuttzalerstraffe 8 2-Z!mmcr-Wohm»ig im
Hintcrb.(Spcisck.,Closeti. Abschl.) p.1. Aprilz.v.
340 Mk. Näb. Vorderh. 1. St . b.

Maueuthalerftraffe 18 ichöue freuudl. 2-Zimmer-
wohuung, Küche, 2 Keller, Mtb. II. 2. St ., per
1. April billig zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Mi»» ««-», oder Jfo*. es»««, Sedanstraßc 7,1.

Raneuthalerstr . 11 2-Z.-W. gleich ob. sp. zu v.
Slauenthalerstr . 28, Hth. P. r., sch. 2-Z.-W. u.

K. wcgrzugsh, z. 1. Febr. zu v. Näh. Vdh. P.
Rheinaauerstraffr4 2-Z.-W. zu v. N. P. r.
Rtzeittstraffe 44, Seitcnb.. 2 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen. Näh. Vorderh.
Rveinstraffc 59 2 Zimmer, Küche, Keller per

1. Februar an rub. anst. Leute zu vermiethen.
Rheinstraffe 73 Seitenbau1, 2 Zimmer, Küche,

Maus. u. Keller au ruh. Leutep. April zu vm.
Rheinstraffc 87, Frontipitze, 3 Zimmer». Küche

au klnderl. Leutez.1. Avril zu verm. Näh. Ir.
Niehlstr. 8 2-Zimmer-Wohnuug. Näh. !. Stock,
tlrichlstraffe 13, Vdh., schöne2-Z.-W. u. reichl.

Zub. zu verm. Näb. das. Part.
Riehlfir. 18 schöne2-Zimmer-Wohnuug im Hth.

auf gleich oder später zu verm. Näheres Part.
Nentzau Niehlstr. 18» 2-Zim.-Wohu. m. Erker,

Balkon, Gas, elekir. Licht?c. auf 1. April zu
vermicthen. Näheres daselbst.

Riehtstr. 18, Vdh., Wohn., 2Zim., Küchem. od.
ohne Maus., aus l . April z. vm. Näh. Part. l.

Röversträffe 1l zwei Zimmer, Küche undK. an
kl. F ., per 1. April zu vermictheu. Näh. P.

Rökcrstraffe 22 Wohnung(Frontspitze), 2 Zim.
und Kücbe, zum1. April zn vermiethen.

Möserstraffe 23 eine Frontipitz-2-Zimmer-Wohii.
auf 1. April zu ver»

Römerberg 6 2 Zimmer». Küche auf 1. April.
Römerberg 28 2Zimmeru. 1Küche sof, z. verm.
Saalgasse 6, L., Sout.-W., 2 Z., 1 K., zu verm.
Scharnhorststraffe6, tzth. 1. zwei große Zim.,

Küche, 2 Keller zu verm. Näh. Vorderh. P . r,
Scharnftorftftr. 7 2-Zimmerwobnung zu verm.
Schar,,!,orfistr. 24, Gth., 3 Z., K., Abschll. auf

1. April an ruh. kinderl. Fam. zu verm. N. V.
Schiersteinerstr. 12, Hth., 2 schöne Wobmingew

von je 2 Zimmern. Küche und Keller an kleine
Familie ans 1. April zu vermicthen.

Schwalbacherstr. 26, Alleescite, Part., ist -ine
kl. Wohnung, best, aus 2 Zim., Kücheu. Keller>
auf 1. April c. au eine rub. kinderl. Fam. z. D.:

Schwalbacherstr. 28 , H., eine kl. 2-Zim.-Wohn.
aut 1. April zu vermicthen. Näh. Vorderh. Pö

Kl. Schwalbacherstr. 8 zwei Zimmer, Küche
«nd K. zu vcrmiethen. Näh. Dachlogis.

3. Seitenü. 1, kl. 2-Z^Wohn
an ruh. kl. Familie per 1. April

zu verm. Näh. Vordcrli. 1 rechts.
Dedanplatz 8 zwei kl. Zimmer und Küche im

Stb. ans 1. April zn vermiethen.
Sedanplaff sch. 2-Z,-Wohn. (Hth.) an nur ruh.

Miethcr per Apr. z. v. Kaesebier, Porkstr. 2,1 .!
^ecrobenstraffe 13, Hinterh. 1. Stock links,'w 2 Zimmer und Küche zu venu.
Seerobenstr. 28, Hth. Part., 2 Zimmer,̂Küch«

»nd Keller zu vermiethen. Näh. Vdh. 3 St.
/Ktcirrgaffe II ist eine schöne 2-Zinm«i>-
'd Wohnung mit Zubehör auf 1. April zu

vermicthen. Näh. Part.
Steingaste 16, Vorderh., 2 Zimmer unb Küche

zum1. April an ruhige Leute zu vcrmiethen.
Steingasse 28 zwei Däckwohnungen, je 2 Zim.,

Küche, Keller, auf gleich und 1. April.
Steingaffe 28, Vdh. Frontspitze, 2 Zinitiirr,

Kammeru. Küche auf 1. April zu vermietben.
(Ltetngaffe 36, nahe der Röderstratze, 2 Zim^
« -4 Küche, Mansarde und 2 Keller an ruhige

kleine Familie ans 1. April z» vermiethen.
Taunuöstr. 2 Frontspitz-Wohn. <2 Zimmer,

Küche ii. Zubehör) sof. o. spät, an ruh. Familie
zu verm. Näh. Wilhelmstraße54, Büreau.

Walrantstkatze 13 schöne Wohnung, 2 Ziimucr
und Küche, zn verm. Näh. Laden dasetblt.

Walramstr. 18, Vdh., geräumige2 - Z. - W.
n. K. u. K. p. l . April zu vm. Näh. Vdh. 2 r.

Walrainsiraffe 27 2 x 2-Zimmer-Wohnung p.
Februar und Avril zu verm. Näh. im 1 Stock.

Watramstraffe 28 neu hcrger. abgeschl. freuudl.
M.-W., 2 Zim., K, an r. Leute zu vm. N. P.

Walramstratze 31, im Seitenbau, Mansatchen»
Wohnung, 2 Zimmern. Kücke, 20 Mk. p. Monat,
und 2 leere Zimmer, 10 Mk. per Monah. zn
vermiethen. Jtaberes im Laden.

Walramstratze 32 Wohnung im 2. Stock, zwei
Zimmer, Küche, Keller, auf 1. April zu ocrm.
Anzusehcn von 18—12. Näh. Parterre.

Waierloostraffe 3 (ii. d. Zictenschnle), Nruta»
Gotthardt, Hinterh., sehr schöne2-Zim̂ A«hl».
per 1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst.

Walrarnstraffe 12, 1 r., 2 Zimmeru. Wche
im Hinterhaus auf 1. April.

Lvcl ergaffc 48 1 Dachwohnung, 2 Zimmer twfc
Küche, an ruhige Leute zu vermiethen.

Webergafl« 58, 2 r., 2 Zimm., Kücheu. Zubeh.
Weilstratze4, Fronlsp., 2-Z.-Wohn. an ruh. kl.

Familie per 1. Avril zu verm. R. Weilstr. 6»Pi.
Weilstr. 8, Vdh., 1Mans.-Wohn., 2Z. u. Küche,

Keller ec., zum1. April d. I ., ruhige Mieth«r.
straffe8 schöne2-ZimmcrwoiMUNg aa

vll ruhige Miethcrz» vermiethen.
k«, 2 links, schöne2-ZiMM«,.

41 Wohnung nebst Zubehör1. Stzril
zu vermiethen.

Weitzcnburgstr. 8 sch. Frontsp., 2 od. 1 Zd».
u. Küche, a. 1. April Zu verm. Näh. 3. St . l.

Svellritzstratze8 (Maus.) 2Z., K. u. K. p. April.
Wcllritzstr. 13 Mansaidwohn., 2 Z. u. Stv per

1. Februar zu vermiethen. 'Näh. Vorderh. 3 r.
Wrlltitzltr. 1», H. 2. St ., 2 Z. ». K. p. 1 April

zu vermicthen. Näh. Vorderh. 2 r.
Well ritzstraffe 28, Hinterhaus2 St., schAttl

2-Zimmcr-Wohuiiiig mit Zubehör zu verm.
Mellritzstr. 31, V. 2, 2 Z. n. K. l . April zu v.
WeUritzstraffe 38 eine schöne2-Zimmcr-Wohn.

aus 1. April zlt verm. Näh. 2 St . links.
Wcllritzstr. 37, Vdh., Dachw., 2 Z. n. K.. auf

gleich oder später zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
§M̂ estcndstr<°.ffe8, Hth., sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche an verm. Näh. Vorderh. Part,
Westcs.dstr. 18, Hth. Neub., sch. Wohn. v. 3 Z.

». 5k. an ruh. Leutep. 1. April 1905, cv. früh,
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.

Wcstendstratze 21, Gartenh., sch. 2-Z.-Wohn.
per 1. April zn verm. Näh. Vorderh. 1. Et. r.

Westendftraffe 23 2 Zimmer und Küche auf
1. April. Näh. 3. Etage.

Westendftraffe 24, l, 2-Ziin.-Wohii. z. 1. Apr.
»Westendstr. 36 2 Z.. B., 420 Mk. Näh. 1 St . r.
Westendstr. 36, 1, Frontsp.-W., 2 Zim. u. K.
Wörtystraffe 22 2-Zimmerwohnnng mit Zubehör

zu vermiethen. Näheres Laden.
Borkstraffe3 Zwei-Zimmcr-Wohiiung (Gartenh.)

auf April. Näh. Vorderh. 1 St.
Nortstraffe 8 zwei Zimmer und Küche(Vorder.

Haus1) nebst allem Zubeh. p. 1. April an ruh.
Leute zu verm. Zu erfrag, bei si „rt >»»» » .

Uorkftr. 13, Frontipitze, 2 Zimmeru. Küche
wcgzugshalbcr sofort oder später zu vermiethen.

Iilnrliffvniw 16 Ddh., 2- Zimmer-Wohnung11), mit Balkon siir 1. April zu
verip. Näh. Blücherplay3 bei Dormami.

Porlkstraffc 28 im 1. Stock, ist der
Neuzeit entsprechende2-Zimmcr-Wohmmg
prcisw. z. v. N. das. bei Arch. Born. I

Aorlstratze 22» P. r., 2-Zimmrrw. im Vorderh.
ans sofort oder l . April ». zu vermiethen.

Norkstr. 28 schöne2-Z.-Wohn. 1. April zu vm.
Zietenring 1 schöne2 Z. II. K. zn vermiethen.
Zictcnring 1, Hths., zwei Zimmer, Küche und

.Keller zu verm. Illäh. Vorderh. Part. l.
Zietenring 4, Hinter!)., 2 Zimmeru. Küche zn

vermicthen. Näh. Vorderh. P . Maurer.
Zietenring 8, G. P ., 2 Mal 2 Z. u. K. zu vm.

t  3 dich. u. Mittelb.,twone2-Zliiimer.
Wohnung zu verm. Näb. daselbst Baubürean.

Obertzalv d. Bachnictzcrstr., Feldweg, kl. 2-Z.»
Wohn. ii. kl. F. z. v. 15M. 'Jt.  Bleichstr. 29,1 l.
chöue2 -Zimmer- Wohnungen mit Küche auf
i . April oder früher zu vermicthen. Näheres
Neubau«>811««, 4ictlelbcckstraßc 5.

Zwei Zimmer und Küche mit Zubehör, Parterre,
Stb ., auf 1. April zu verm. Rheiustratze 77.
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Zwei gr. Z . u. K. mit Balkon, Parterre gel., ev.
mit Souterrain , für jed. Geschäft passend, auch
Garten . Preis 406 Mk. Daselbst 3 Z .. K., im
D . skL  23 M. Näh. Gustav-Adolfstr. 1. P . r.

Zwei Mansarden nebst Küche per sofort zu
vcrm. Näh. Schwalbacherstcaße3, Eckladen.

2 Zimmer und Küche-c.
zu vermiethen. Näheres

Eeerobenstraste IS , Laden.
Wohnung , 2 Zimmer und Küche, im Hasen»

garten sofort oder später zu vermiethen. Wh.
daselbst bei Hont,

Wotzimrrgerr von 1 Zimmep.
«dlerstratze 8 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Adlerstr . 8 1 Z., Küchen. Zub. a. 1. Fcbr . z. v.
Sldlerstraßs 10, Seitenbau , 1 Zimmer, 1 Kirche,

1 Keller auf 1. April zu vermiethen.
Adlerstratze 22 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermiethen.
Adlersir , 60 ein gr. Dachz., Küche, K. zu Kenn.
Mdterstraste 64 ist 1 großes Zimmer mit Keller

auf gleich oder 1. Februar zu vermiethen.
Atbrschtfir . 8, H., 1 Mans., K.. K. z. v. N. P.
Albrechtstraßs 4«, Hth., 1 Zim., Küche, Keller

auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 links.
BismarSring 38 ein Zim. u. Küchei. Abschluß

sof. od. später zu verm. Näb. Vordcrh. Part . l.
WlStchstr« 14 ein Zimmer, Küche und Mansarde

guf 1. Februar zu vermiethen.
BreWstraße IS ein Zim., Kücheu, Keller zu v.
Mtschsir . 24 1 Zim., Küche(Dach) z. v. N. P.
MSichstbatze 26 , H. P ., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen. Näh. Rheinstratze SS, P.
Wlücherstn . 10, Part ., 1 Zim. u. Küche, 2 Keller

auf April. Näh. das. bei .Bol ». Sauer.
Blüchtrstk . 14 ist ein Zimmer und Küche mit

und ohne Mansarde per 1. April zu vermiethen.
Dotztzeimerstr 88 , Mtb ., 1Z . u. K. i. A. 1.April.
FrldHraße 10 ein Zimmer und Küche(Vorderh.

1 stiege ) auf 1. April zu vermiethen.
Neidstraße 19 1 Zimmer u. Küche per 1. Febr.

zu vermiethen. Näheres daselbst Vdh. 1 r.
.Friedriärstraste 12, Mtb., Mansarde und Küche

an einzelne Person zu vermiethen.
Kriedrichstr . 14 gr. Zimmer, Küche- Zub. p. sof.
GetsberAstratze 16 ein Zimmer u. Küche zu v.
Göbenstratze 19> Neubau, 1 Zim,, Küche zu v.telcnenstr.13,H.Dacbw.,Z.,Küche,K.zu v.elcncustr . 85 1 Z. u. K. p. 1. Febr. Näh. P.
HeSmundstr . 42 Z. u. Küchez. vm. Näh. 2 St.Serderstr. IS1Z.,K.a.r.L.1.April. N.Lad.erversir .25 sch.F .-Z .m.K.,k. e.H.-A.ü.w.N.£>.x.
HerMauustrnße 10, Dach, schönes großes Zim.,

Küche, Keller auf 1. April zu verm. Nah. Pari.
Hermaunstraße 15 Wohnung. 1 Zimmer und

Küche, an ruhige Leute per 1. April zu verm.
Hirschgraben 10 ein Zimnier u. Küchea. gleich

oder 1. Februar zu vermiethen. Näh. Bäckerei.
Jahnstr . 36 , Gth., ein gr. Zimmer m. Küche,

Keller, März od. April z. v. N. Vorderhand V.
FMnrlstraße 5 Mansardwokmung, 1 od. 2 Zim.

und Küche, zu verm. Näh. 1. Stock l.

Karlftratze « & ga’?,Ä
kinderlose Leute zu vermiethen.

Karlstr . 23 , Vdh., Dachw., 1 Zimmer, Küche u.
Keller, an ruh. kind. Leute p. April z. v. N. 2.

Karllstratze 41 , Frontsp ., 1 oder 2 Zimmer mit
5küche zu vermiethen. Nah. Nart . r.

Mrchsasse 54,8 , schöne, helle Wohn., 1Z . u. Küche
unter Abschluß an ruh. Leute zu vcrm. Näh. 2.

Kirchgasse 88 1 Z. u. Küche a. gl. o. sp. zu v.
Lrrdwigstr . 5, P ., 1 Zim., Kücheu. Znbch. oder

1. St . 2 Z., Kücheu. Znbeh. auf 1. April z. v.
Lehrstraße 12 ein Zimmer und Küche gleich oder

1. Februar zu vermiethen.
Luxemdurgstr - 7, Sp . r., Frtsp ., 1 Z. u. K. sof.
«Marklstraße 12 1 Zimmer und Küche sofort

oder 1. Februar zu vermiethen.
Metzgergassc 13 Zimmer u. kl. Küche zu verm.
Moritjstr . 47 , Mtb) P ., 1 Zim., 1 Küche, 1 Keller

(Abschl.) p. 1. April zu v. N. Mtb. SB., 9- 12 V.
Moritzstr . 64 gr. Frtsp .-Z. (W. u. Clos.) ,zu v.
Orauicnstr . 22 , Stb ., Wohn., 1 Zimmer u. Küche

an ruh. Leute auf 1. Febr. zu vm. N. b. Best.
Orauteustr . 47 e. Z. u. Küche sofort. Ist P . r.
ItlflttPVftV ein gr. l. Zimmer zu vermicth.
IilUi -lblsth » OtC  Näheres Ludwigfiraße 2.
Platterstr . 56 , P ., 1 Z., K., Zub. 1. April z. v.
Äa .uenthalerstr » 17 , Part , r., 1 Frontspitzzimmer

mit Küche an kinderl. Leute p. 1. Febr. zu vm.
Rheiugauerstr . 4 , H., 1 Zm. u.K. z. v. N.I .St . r.
Möhlstraße 9 1-Zimmer-Wohng. Näh. 1 St.
Riehlstraße 10 Wohn, von 1 Zimmer u. Küche

im Vorder- und Hinterhaus zu verm.
Rüberstraße 11 eine Mansarde, Kücheu. K. per

1. April zu vermiethen. Näh. P.
Römerberg 19 ein Zimmer und Küchep. sofort

zu vermiethen.
Römerberg 34 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder 1.  April z» vcrm. Näh. Vorderh. Part.
Scharr,yorststr . 84 , G., 1Z ., K. 1.Apr. a.k.L. N.V.®chessclstraße5Frontspitzzimmcr, Küche undKeller an kinderl. Leute zu vermiethen.
Schiersteinerstr . 19 Mansz., K., KM. Pr .16Mk.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Z. u. Küche,

an einz. Person gleich oder später zu verm.
Schwalbacherstr . 47 Dachw., 1 Z. u. K., an 1

bis 2 Perf . fof. o. sp. zu verm. Näh. 1. Stock.
Schwalbacherstr . 65 , H., 1 Z . h.  Küche b. z. v.
Sedanstraße 5, Hth. Dach,

1 Zimmer und Küche sofort zu verm.
Etcingaffe 10, Hth. Part ., 1 Zimmer, Küche u.

Keller sofort zu vcrm. Näh. tut Laden.
Steingasse 12, Hth., Neubau, 1 Zim. u. Küche

zum 1. Januar od. später zu v. Näh. 1 St . r.
Steingasse 16 Dachw., 1 Z . u. Küche, zu vcrm.
Steiugasse 21 1 Z. u. K. <Maus.) an einz. Pers.
Walramstr . 3 ein Z. u. Küche zii v. Ist Part.
Walramstr . 12, 1 r., ein Dachzimmeru. Küche

auf 1. April zu vermiethen.
Walramstr . 14—16, Vdh. 2 r., 1 Zim., Küche

u. Keller auf 1. April zu vm. Näh. daselbst.
Walramstratze 20 ein Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu verm. Näh. Vorderh. 2. St.
«Walramstratze 30 ein Zimmer und Küche

auf 1. Februar zu verm.
Webergassr 43 1 groß. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. April zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Webergassr 80 , 2 r., 1 Zim., Küche sof. zu vm.
Webergassr 51, Zimmer mit Küche zu verm.
Weilstratze 3 Mansarde und N. zu vermiethen.
Wellritzstr . 87 , Vdh., Dachw., 1 Zim. u. K., a.

gleich oder später zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
WeßeiWrG 28 TÄ/SS M

Leute zu verm. Näheres Hinterh. 2. St.

Westeudstr . 15, ©., Dachw.- 1 Z.u. K., 1. April.
Westeudssr . 23 , H. 2, 1 Zimmer u. Küche zu v.
flforkstr . 13 Mansardw., 1 Zim. u. K., zu verm.
Uorkstr . 17 ein Zim. u. K. (Abschluß). ^ N. l r.
d ietcnriug 1, Hth., ein Zimmer, Küche und
d Keller zu verm. Näh. Vdh. Part . l.
'ßictcnthux  4 , Frontsp ., 1 Zimmer u. Küche zu

verm. Näh. Vorderh. V. bei Maurer.
Mittelb. Dachst.,

» ein Zimmer und
daselbst Banbüreau.

Zimmemuannstr . 10 1 Zim. n. Küche zu verm.
Gr .Z.u.K. z.v. Pr .22M.m. N, K.-Adolfstr.1,P . r.
Froutspitz -Wohn . , 1 Zim., Kücheu. Keller, an

ruhige Person zu verm. N. Körnerstr. 3, Part . r.
Schöne k-Z.-Wohnuugeu mit Küchea. 1. April

oder früher zu vermiethen. Näheres Neubau
«aäiüer , Rettelbeckstraße 5.

Kleins Mansardw . (Zimmer u. Küche) an ruh.
Leute ohne Kinder zu v. N. Platterstr . 12, P

verm. Scan, ürroroery. P . oei
ZietenriKg L2,

Küche zu verm. Näh. daselbs

MAhmmigs « olms Zimmer -Airgabe.
Mbrechtstr . 34 M.-W. s. o. sp. (m. 20). N. 2 l.
Blncherstr . 17 schöne Frontspitznwhü. an kl. ruh.

Familie p. sof. o. sp. z. verm. Näh. dorts. P . r.
Q ist eine kleine Wohnung an ruh.

Hocksstblistb O Lcute nbziigeben. Preis per
Monat 14 Mk. Karl Becker, Platterstraße 124.

I eine kleine Dachwohunnam verm.
e) NHercs Vorderhaus 1. Stock.

Aalrnstr . 28 »2, 2 ineinandg. ich. M. (12 M.) z. v.
Örantensteaße 36 , 3, kl. Mansardw. zu verm.
^Hlatterstraste 38 schöne Wohnung, nach derTP? Straße geleacn, zu vermiethen.
Römerberg 6 kleine Dachwohnung zu vermiethen.
MellviMr . 1»1. Mansardw. an einz. Fr . al. z. v.
WeNribfw . 1, sch.Ms.-W.a. einz. best.Fr . zu v.
Kleine Mansardwohnuna auf gleich oder später

zu vermiethen. Näh. Mancrgässe 11.
Frontsvitz-Wohming, sebr schön, an ganz rrilnge

kl. Familie zu vm. Näh. Aorkstr. 2, Kaesebier.

AirKmävts gslsgenT Msyr »mrg §N.
Waldstr . 32 Wohn., 2 st., Küche. Keller, sof. zu v.
21 Balmh. Dotzh. 4-Z.W . a. 1. Apr. z. vm. Gas,

Wafs.. Gärtcd., Bleichpl. N. b. Lehrer Müller.
IT 3» od . S-Zi „ lrner -Frout-

fbistwostnong per fof. zu
vermietb. in Mlla Bierst. Sähe. Wartestraße 8 ».

Bierstadt , Rat ?6>al »Sstrasre 11, 2 Wohnungen,
2 Zim. n. Küche, aut sofort od. später zu vm.

In der Nähe Wiesb., direkt Ahnst, (im Taunus ),
ist eine scb. Wohn, per 1. Avril oufS Jahr , ev.
auch nur für Sommcrmt. N. i. Tagbl.-V. Ex

MSvltvts Motzrmttgei».
Mdolfsa 'ilee 6 , Pt ., durch Slbrcise elegant möbl.

3-Zimmerwohn., Küche, Zub., sof. für 106 Mk.
monatl. zu verm. NÄH. Gartcnstraße 16, 1.

FLUsabethenftraste 8 cleg. möbl. Etage mit
«A Küche und Zubehör zu vermiethen.
F-rairksurterstratze 18 sonnige möbl. Etage mit

oder ohne Kucke zu vermiethen.
Mauergasse 3/5 möbl. Wohnnna zu vermiethen.
Nieoltrssir . m. Wohn, zu v. Näh. Gocthcstr. 1.

MövliHt - r Zimmer m, >» movrirte
M « rrsÄNLeri . rtc.

M- elhcidstr . 39 , 1, ein schön möbl.Zimmer per
sofort zu vermiethen. Näh. Parterre.

Adelheidstr . 4.6, 2. in. W.- u. Schlafz., ev. einz.
AdeUwidstr . 85 , H. 1, möbl. Zim. gleich od. sp.
Lkdlerftratze 52 , 1. St . rechts, erhalten saubere

Ilrbeiter gute Schlafstelle.
AlbreÄtstrasre 4, 2,  gut möbl. Zimmer zu vm.
tstlbrechtstv. 6 , 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrcchlflratze 81 , 2, möbl. Z. zu verm.
Bablibosstr , 18, Gasthaus zum Posthorn, gut

möblirte Mansardezimmer und Schlafstelle an
ruhige saubere Ilrbeitsleute zu vermiethen.

BabAhosstrasre 22 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4 . 2 g. m. !. b-izb. Zim. z. vm.
Berlramstr » 18 , P ., schön möbl. Zim. zu verm.

Bismulkring 11, zL -S»
2 Betten, separater Eingang, zu vermiethen.

Blsmarckrittg 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
B/cichstras '.e 14, 3 l., möbl. Zimmer zu Venn.
Bleichst «'. 24 , P ., möblirtes Zimmer zu verm.
Blüchci 'fir . 6 , 2 r ., eins. möbl. Zim . sof. z. vm.
Blücherstr . 7, P .. schön möbl. Zimmer, 1 bis

2 Betten, gut bürgert. Pension, zu vermiethen.
BrüKcrstr/7 , H. 1 St . I., möbl. Zim. zu verm.
Bl « cherstr . 11, i r., möblirtes Zimmer zu verm.
BlilLcestr . 16 , Frtsp ., erh. rl. Mann Schläfst.
Blücherstt . 16 , H. 2 l., m. Z. zu vm. Pr . 16 Mk.
Blüchcrstr . 18 » 3 l., möbl. Zimmer zu vermicth.
Kl . Bnrgsiratzc 4 , 2,  möbl . Zimmer zu ver-

miethen. Näh. Part .» Buchü «» rLlu »tg.
Dotzheimerstr . 5 , 1, g. mbl. Z. m. b. empf. P.
Dotzbcirrierstr . 18, Mtb . 2, möbl. Zimmer z. v.
Dotzfteimerstr . 30 , 1 r., möbl. Zim. in. 2 Bett.
Dotzi».-Str . 46 , H. P . r ., schönm. Zim. zu vm
Dohheimerstr . 80 , H. 2 I., erh. zwer Arb. Log
Fttttlbrurrneostr . 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . .3, 1, gut m. Z. sep. «. 1 o. 2 Hrn.
Mrankcrrstr . 6 , 2 l., erh. zwei rl. Arb. Z . m. 2 B.
»raAkenftr . 7, V. Pt ., 1 möbl. Zim. bill. zu v.
ck̂ riedriÄstratze 14, Mtlb., 1 Tr . l., sch. möbl.
fJT Zimmer, sowie Mansarde m. Bett zu verm.
Ariedvichstr . 21 , 1, möblirtes Zimnier z» verm.
FriedriÄstr . 23, 2. Et ., sch. möbl. Zim. zu verm..
Friedrichstrahe 45 , Hth. 2 Tr ., finden reinliche,

ruhige Arbeiter reinliche Schlafstelle.
Friedvichstr . 47 , 2 L, m. Z. m. sep. Eilig, zu v.
Friedrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Geisbergstr . 10,2 , möbl. Zimnier zu vermiethen.
lSeisbergstr . 14, 2, frcundl. möbl. Zim. zu vm.
Goethcstratze 1 ist ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Helencnstr . 8 , 1, erh. anst. Aro. Kost u. Logis.
Helencnstr . 13, 2 l., hübschm. Z. a. b. tz. z. v.
Hel «i»enstr . 30 , 1 L, schön möbl. Zimmer mit

und ohne Pension b. zu vermiethen.
Hellmuudstr . 5 , 3 r ., möbl. Zimmer, evt. Pens.

ur, rnwu»,
Kcllmrrndstr . 49 freundliches, gut möbl. Zimmer
' (separater Eingang) zu vermiethen.

HelltttttNdfir . 54 , 1, sck. möbl. Z . zu v. N. P.
Herdcrstr . 9 , Mtb . P . l., schön mbl. Z. zu vm.
»L.erveosiraste 21 , 1 r., eine möbl. Mansarde
*ljf an anständige Person zu verm.
HerSerstr . 25 eleg. möbl. Balkouz. N. Hochp. r.
Herderstr . 27 , 2, fein möbl. Z . mit od. o. Pens.
Hermanrrstr . 6 erh. anst. H. Kost u. Log. N. P.

fr

#em «inn {lr * 9 möbl. Zimmer u. Maus, zu vm.
Hermimnstr . 21 , 8 r.. sck. m. Z. m. P . sof. z. v.
Herinannstratze 88 , 2. Et ., Ecke BiSmarcknug,

möblirtes Zimmer an Herrn oder Dame zu vm.
Ifühnstraste 1, 8, kl. m. Z. 3 Mk. per Woche.
I -tlmstr . 8 . Part . , möbl. Zimmer zu vermicth.
Jsalmstr . 44 , H. 8 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Kailer -Friedrlch -Ring 22 , Part ., fein möbl.

Zimmer an bess. Herrn zu vermiethen.
Kaissr -Ueiedr .-Nina 22 , P ., f. möbl. Z . zu v.
Karlüraste 1, 2 l., 2 möbl. Z . q. sep. b. z. v.
Karlflraste 3» , H. Part , l., schön möbl. Zimmer

mit Kaffee8.50 Mk. zu vermiethen.
Karlftr . 41 , 1 r., möbl. Zim. m. Pension zu v.
Kirckgafse 81 , 2 r„ gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Lekrrstr. 2.5, 1 r .. eins. m. Z. an anst. Hrn. z.v
Litisenvlatz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen'
Luiserrstr . 14, H. P ., erh. rl. Arb. Kost n. Loa.
L»»x«mk»ursstr . 7 . Hochv. r.. m. Z. z. v.., 18 M.
Mainzerstraste 46 möbl. Zimmer, sep. Eingang,

für 16 Mk. monatl. zu vm. Vormittag? onzni.
Markistr . 11, 2. Et ., o. m. Z. m. 1 o. 2 B . b.
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Mauergakse 2, Friseurladea , erhält reitst.

sslider Slrbeiter Schlafstelle.
Manergasse 19, 2, m. Zim. an anst. Frl . zu v..
MichelSvera 9, 1 St . I., möbl. Zimmer zu vm.
stKeDitzstn. 3 , 1, möbl. Zim. mit od. obne Pens.
M ni ' lüKl ' l i; l . Gtaae , Ecke Adelheid-

Ul l^ |U . llr , straße. fein möbl. Zimmer
mit sep. Eingang für 85 Mk. monatlich zu verm.

Msritzstr . 35 , 2, find fein möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension billig zu vermiethen.

Msrichkir . 38 , 1, sind 3 möbl. sch. Zim. zu vm.
Marichftr . 43 . 2, e. m. M. m. 1 od. 2 B. zu v.
NllVllkkrllilP verschiedene sckön möbl. Zim.
Lc'. Iv .rl !>')1 11 (1 M vermiethen.
Wpmfir 11 9 schön möblirtes Zimmer billig

xXfl 31t vermiethen.
Ncrostraste 23 möbl. freundl. Frontspitzzimmer

mit Elavrerbentstrtttta für dauernd zu vm.
Reugasse 17 möbl. Maus, an besserenj. Mann

sofort zu verm. bei W . Hartii.
Neugasse 22 , Vdh. Dach, Schlafstelle frei.
Sr -rttieustr , 3» V., g. m. Z. (1 St .) m. s. E . fr.
Oranieustvaße 4 , 1. e. schönes gut möbl.

Zimmer auf gleich zu vermiethe, ».
NranieuKr . 4, 2. f. möbl. W. u. Schlfz. a. einz.
Orauieustr . 13, V. l., sch. m. M. an sol. jg. M.
vrauieustr . 18 , 1. 2 möbl. Zim. mit sep. Eina.
Orauienstr . 24 , 1, fein möbl Zimmer zu verm.
Oranieustrafie 27 , 2 l.. erb. anst. Arb. Loais.
Oranieustr . 42,2,q .m. W.-u.Schlafz.m. Schreibt.
Dranienftr . 48 , V., sch. ar. möbl. Zim. zu vm.
Nstilivpspergstr . 7 kl. möbl. Z . m. K. 18 Mk.
Mnhilippsbergstr . 41, 1. Stock r., schön möbl.

Zimmer in ruh. Lage an solid. Hrn. z. vm.
Otterseldstraste 7 und Philippsberg,

Part . I., ein möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
aueuthalerftr . 6 , 2 L, gut möbl. Zimmer

an anst. Dame zu vermiethen.
Riehlstr . 12, 1 links, schon möblirtes Zimmer m.

separatem Eingang, mit oder ohne Pension.
Daselbst möblirte Mansarde.

RieMstrafie 1» , Mtlb . P ., ich. möbl. Zim. zu v.
RKderstrgste 41, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Römcrberg 9/11 , 2. Et . links, ein gut möblirtes

Zimmer zu vermietben.
Römcrberg 10, 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Römerberq >38 heizbare Dachkammermit Bett

an einz. Person auf gleich zu vermiethen.
Scharuhorststr . 16 möblirte Frontsp. zu verm.
Schiersteiuerstr . 9, Hth«. 1 L, möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schiersteiuerstr . 9» H. 1 l.,' erh. r. Arb. Logis.
Schiersteinerstr . 13, P . L, gr. g. nt. Zm. zu v.
Schicrsteiuerstr . 16, Mtb . 2 L. m. Zim. zu v.
Schkichierstraße 14, 3 Tr ., schön möbl. Salon

u. Schlafzimmer sofort zu vcrm. Näh. daselbst.
Schulberg 6 , 1, ein möblirtes Zimmer zu verm.
Schulberg 8 , 2, möbl. Zimmer gleich gn verm.
Schwalbacherftr . 10, 2, g. m. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherstr . 28 möbl. Zimm. a. j. Herrn

zu vcrm. Näh. bei tVaimO.
Sckwalbacherstr . 49 , 1 l„ möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Beiten billig zu vermietben.
Schwalbacherstr . 81 , 1. frdl. m. Mans. s. zu v.
Schwalbacherstr . .55 , Bt.. möbl. Zim. zu verm.
Kchwälbackerstr . 5 .5, 1 l., möbl. Mansarde z. v.
Sedansir . 6 . 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr . 2 , 2 r., möbl. Zim. mit 1 oder 2 B.
Sedaustr . 7, 2 l., sck. möbl. Zim. bill. zu verm.
Gedgustraße 1.5. 1. Et . l„ möbl. Zimmer zu vm.6 eeeovenstrgfie7,1l.,2möbl.Zimmer mitoder ohne Pens., auch einzeln, zu vermietben.0 eerobenstraf!e16, Gartenb. r. 2, einfachmöblirtes Zimmer zu vermiethen.
Scerobeustr , 25 , H. 1 I., ein m. o. unm.Z . z. v.
Souueubergerstr . 47 3 möbl. Zimmer mit Be¬

dienung abzugebcn. Anzuschen nttr Vormittags.
Stiststraße 15, Garten !,., möbl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 0 . 2 r ., erh. zwei anst. Arb. Logis.
Weilstr . 12, Gth. 2, möbl. Zim. b. Wittwe z. v.
LSeilstratze 13 kl. möbl. Parterrezimmer zu v.
Weilstraste 13 kl. Mansarde m. Bett zu vcrm.
W -llritturafie 5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm^
WeNrihstr . 5, Gth. 1, gut möbl. Z.. sep., zu v.
Wellritzstratze 37 , 2 r., ein möbl. Zim. an bess.

Herrn oder anständiges Mädchen zu vcrm.
Wellritzstr . 37, Vdh. 1 l.. erh. Arbeiter Logis.
Westendstratze 10 erh. anst. jg. Mann Schläfst.
Westeudstratze 15, P ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Wörlhstr . 1» 3 L, schön möbl. Zim. billig zu v.
Wörthstr . 17, P . r ., möbl. Zim. billig zu vcrm.
Wgrthstr . 18 , 2, c. gr. g. möbl. Zim. zu verm.
A »rkstrutzs 1, Part ., kann reinl. Arbeiter Man¬

sarde haben, 2.50 Mk. die Woche.
Yorkstr . 1, P . l., frcnndl. möbl. Z . m. sep. Ein¬

gang, mit oder ohne Klavier, zu vermiethen.
Aörkstr . 10, 2 r., möbl. Zim. an Dame zu vm.
Aorkstr . 17, Vdh. P . r .. möbl. Zimmer zu vcrm.
Zietenriug 10, 4, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ziutmermanustr . 6 , 2 r ., h. m. Z. sof. b. z. v.
Zimmer «,auustr . 9, 2 Tr ., möbl. Z . Pension.
Anständ. sol. Frl . findet Schlafstelle mit Familien¬

anschluß bei c. Wittwe. Näh. 2ldlerstr »65 , 1 r.
Ruhiges und sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.

Näh. Luisenstraße20, Ir.
MövlirieS Zimmer mit od. ohne Pension sof.

zu vermiethen. Näh. Schwalbacherstr. 6, 2 St . r.
Schön möbl. Zimmer bill. zu vm. Wcberg. 50,1 l.

Bleichstraße 16 leere heizbare Mansarde an ruh.
Person auf gleich zu vcrm. Näh. Part.

Wleichstr. 17 heizb. Mans. sof. zu verm. Nah. P.
Blücherstraste 8  zwei Parterre - Zimmer aus

1. April zu vermiethen, kann auch als Zimmer
und Küche benutzt werden. Näh. Vdh. 1 St . i

TMüeiuMstr . 5 1 o. 2 leere Jg m. o. o. Pcns.
Dotzheimcrstrnste 83 eine leere Mansarde, sowie.

eine möblirte Mansarde zu vermiethen.
Emserstr . 75 zwei Zim. ohne Küchea. gl. od. sp.

Hellnruudsiräfre 2» eine Mansarde zu vermteth.
.Hcllmundstt 'Kste 51 gr. leer. Zimmer zu verm
.Herdcrstr . 1, 1. Et ., Mans. eiuz. od. zn,ammen.
Hermanustr . 24 gr. freundl. Wans. a. gl. zu v.
HeemnnustxaHe 26 eine Mansarde auf gleich

oder später zu vermiethen. Näh. im Laden.
Heruugarteuslr . 7, Hth., eine leere Mansarde ar;

ruhige Person zu verm. Nah. Bdhs. 1. Stock.
Inhttstr . 84 , Frtsp .-Z . an einz. P . Nah. 2. St . l.
Knpell -nste. 18, 8, 1 frdl. leeres Zim. zu vcrm.
KKelstu. 32 , 1, zwei unm. Z. (Kochg., Gas und

Wasser), in d. 1. u. 3. Etage, zu vernnethen.
LttisLUflraße 24 sind zwei große leere Zmmre,

zu vermiethen. Näh. 2. Stock.
Lurembrrugstr . 7, Hochp. r., leere Maus. sof. z. p
Mauergasse 8 z>vci ineinandergehcndeheizbare

Mansarden per sofort su vermiethen.
MoMstr . 43 , Mtb., Mansardzimmer zu vcrm
Moritzstratze 49 , Hinterh., 0roß cs hellcs

Zimmer zu vcrm. Näh. Vorderh. P.
Nettelbeckstr . 11, 1, 25 (H-Wtr . großes heizb.

Frontfpitzz. zu verm. Näh. Schmidt, H.JP . l.
Neu, »aff - 12 heizb. Mans. f. sof. zu v. Nah. L.
Oxanicustr . 18, 1, 2 leere Zimmer zu vermiett,.
Philippe borgst, -. 18. 3. 2 Zimmer ohne Küche

gl. od. sp. a. e. P . z. v. Preis 15 Mk. N. Part . r.
Rtzcittstratzc 61 2 Zimmer im ..Seitendau an

solide Person zu vermieihen. Nah. Vorderh. 1.
Röderallce 30 gr. leere Frontsp .-Zmuncr zu v.
stioonftr . 11 ein heizbares Zimmer Ich. zu verm.
3-vons : c. 16 heizb. Mans. zu vm. M Kleni. P.
Sa -stgaffc 12 2 ineinanderg. heizb. Mans. zu v.
SÄm -uftorststr . IS zwei Mans. a. einz. L. z. vm.
Gchlichterstratz '.' 17 heizb. Wans, an achtb. ruh.

Pers. zu vermiethen. Näh. Part.
Schwalbacherstraste 17 gr. beW Mansarde an

ruh. llstrether auf 1. ssebr. Nah. bei "wrcnz.
Schwnwnchorstratzr 27 (Mondorf) 1 Mansarde

und 1 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 6.5 heizb. leere Man, , b. zu v.
Stiflslraste 1.3, Garte,ih , 2 leere Zimmer m,t

separatem Eingang zu vermicth. Nah. r. - aden.
Msstritzsirafio 30 Mans.-Zimmer sof. zu verm.
Wellritzstr . 47 , 1 l., eine gr. leere Mans. zu vm.
Wielaudstr . 2 Souterrain u. Giebelzimmer an

einzelne Personen abzugebcn,  je 18 Mk._

Heleu -ustratze 26 , Nückgebäude1. St .,
1 großes Zimmer, n. d. Garten gelegen, per
1. Februar billig zu vermiethen.

$tsve  Zimmer. Mirnsttede«,Kammern.
Slrndtstratze 3 ein einzelnes Zimmer an eine

anständige Person zu vcrm. Näh. Part , reckits.
WahUüofdr . 6 , Hth. 1 r., sch. Z. v. 15 Mk. an fr.
Bahuhosstr . 12 , 2 , leere heizb. Alansarde zu v.
Bertramstr . 11, Mb. P ., leeres heizb. Z. z. vm.

RemisKN . KtKlkmrsen .KcheMAen.
Keller eLe.

AdclScidstr.6Flasche,ibinkellcr
mit Wohnung zu vcrm. Näh. im Bureau.

Sldclheidstr . 83 Weinkelleru. Packranm, eocntl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

WlüSerplatz 3 kl. Weinkellerp. fofort zu verm.
Nab. dort!, im Pavicrgeichaft od. Bluchcrstr. 17.

Nlstcherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller per
sof. oder sp. zu vertu. Näh. dorts. Part , rechts.

Bttlowstratze 3 Keller m. Wasser u. Abfluß zu v
Bülowstraste 4 , 1 l.. Flaschenbierkeller zu verm.
D- tzh-im -rstraße 83 arost «r W-errester auch

als Laacrraum auf 1. April zu verm.
Dotztzcimerftr . 105 , Güterbahul ». , Stallung,.

schöne belle Lagerr . od. Werkst, wie. Wsinkell.
Göbeuftu . 7, 1, 60 gm gr. 5kellerm. W. u. Abi.

auf sof. zu verm. Näh. M. Sciu -id.
H- ienenftr . 18 Stall für 1 Pferd -mt Heusv.

a gl. zu verm. N. bei Stemmler, Hochstatte 16.
Herurannstraße 22 Bier - oder Lagerkeller auf

aleick od. spät, zu verm. Näh. Part.
Ludwiqstu . 6 Stallung für 4 Pferde, Heuboden.

Remise und Halle, 2 bis 3 Zimmer und Küche,
auch ohne Wohnung, zu vermiethen.

Moeitzstr . 9 Stall für 1 Pferd und Remise auf
1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.

ßM r*. i4 #ftrnfte 45 , 1, großer kaum. Keller.
NsVL Atz» Eingang vom Hofe, nebst schöner

2-Zimmer-WohmlNg zu vcrm.
Mtlelveckstr . 3 Hofkellcr, ca. 80 Qmtr b. zuv,

24 ist ein Stall für zwer
Pferde, Remise, Kutscher-

-immer, eventuelt auch für Automobil, aus gleich
oder 1. April zu vermiethen. Näheres Kapellen¬
straße 14, 2, bei « -«-„ »-gr AMer.

Rauruthalerstr . 11 Keller, für uh . Zweck geeig¬
net, gleich od. sp. zu verm. Näh. Vdh. P.

Nithlstr . 5 Flaschenbierkeller mit Wohnung von
2 oder 8 Zimmern u . K. per 1. April zu verm.

NüdeKheimcrstrnfre 23 (Neubau) großer Wem-
oder Lagerkeller ea. 00 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen.

SÄurutzorststrufle 14 ist Stallung f. 2 Pferde,
Remise nebst 2-Zimmerwohnnng auf gfe>ch oder
später zu vcrm. Näh. Mtb. Part . l.

Seduustu . 10 ger. Kell. a. Lagerr. Nah. 1 St .r.
Seerobenstraßc 5 großer Keller nebst Waschk.,

Gas u. Wasser mit u. ohne Wohnung zu vcrm.
Norkstr . 7 Stallung (1—2 Pferde) mit Zubehör
' und Wohnung per 1. April zu vermiethen.
Zictenriug 12

Wasser , gut. Zugang, als Lagerraum, f. Picr-
geschäft rc. zu verm. Näheres das. Banbüreau.

mit Remise sofort oder später
wlttMlUll zu. verm. F -ldstraßc 10.
«M ^ r -.»kekler, groß,.trocken, mit Aufzug, evt.
WV » mit Bureau ti. Packraum zu v. Näh.

Gnciscnaustr. 7 od. Rüdeshcimcrstr. 21,1 . 4064
Schöner Flaschenbierkeller , auch als Lagerr.,

mit o. o Wohn. p. April . N. Hcrderstr. 33, P.
4L » «» für 1—2 Pferde, event. auch
^111 großer Lagerraum , per

1. April zu vermiethen Hellmundstraße 27.
Ein großer Weinkeller oder Lagerkester»

mit Faßaufzug, in der Iicugasse zu vermiethen
Näh. TaumiZstr. 12. ^ 4114
“ tallung für mehrere Pferde, Geschäfts- oder
«>' Lagerräume, sowie Contor zu vermiethen.
Näheres Walramstratze 81, Seitenbau rechts P.

Flaschettbicrkcstcr mit od. ohne sch. 2-Z.-Wohn.
p. 1. April zu verm. Westendstraße 21.

Großer schöner Flaschenbicrkellcr Westrildstr. 36, s.
WSiÄkekler zu' vermiethen Wilhclmstr. 54. 3949
Stnstüttss für 4—5 Pferde, Remise, nebst3-Zim.°

Wohn., Küche, 2 Keiler und Zubehör zu verm.
Offerten unter NI. -48L an den Tagbl .-Verlag
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Schiffahrtsadgaben.
Man hat mit der Tatsache zn rechnen, daß das

Preußische Kan-algesetz mit einer Bestimmung beschwert
werden wird , wonach auch auf den natürlichen Wasser¬
straßen fortan Schifscchrtsabgaben erhoben werden sollen.
Die Konservativen imd das Zentrum verlangen diese
Bestimmung , die Regierung ist bereit, sie anzunehmen,
und so weiß man wirklich nicht, was die bevorstehende
Änderung noch verhindern konnte. Das einzige Hinder¬
nis käme allenfalls von der Seite der verfassnngsrnäßigen
und der staatsrechtlicheir Bedenken her. Wenn die
Reichsverfassung der preußischen Regierung Schwierig¬
keiten in den Weg legen sollte, wenn also die Erhebung
tt-on Schisfahrtsabgnberr aus natürlichen Wasserstraßen
Mit der Reichsverfassung ernstlich im Widerspruch stände,
iso wäre es allenfalls denkbar, daß einzelne Bundes¬
staaten Einspruch erheben, und daß der Reichstag einen
bezüglichen preußischen Antrag auf Abänderung der
Reichsversassung verwirft . Aber diese Möglichkeit hat
doch nur theoretischen Wert . Eine Überstimmmrg
Preußens im Bundesrate in einer solchen Frage ist nicht
gut a-nzunehmLn, mb die bevorstehende preußische Kanal-
Mehrheit verfügt im Reichstage beinahe allein schon
ebenfalls über die Mehrheit . Was sodann das . Hindernis
internationaler Verträge betrifft (mit den Niederlanden
und mit Österreich), so darf sich, kein Gegner der beab¬
sichtigten SchiffahrtsabgabM daraus verlassen, daß der
etwaige Widerstand der Nachbarstaaten unüberwindlich
sein würde . Bon jedeni Standpunkt aus ist Auzugeben,
daß '!>er .Reichskanzler ein ungewöhnlich schlechter Diplo¬
mat wäre, wenn er jene beiden Staaten nicht dazu sollte
bringen können, sich eine Abänderung der Schiffahrts¬
verträge gefallen zu lassen.

Somit entstehen praktisch zwei Fragen . Die^ eine
lautet : „Können die natürlichen Wasserstraßen Schiff¬
fahrtsabgabe !'. vertragen ?" Die andere ist : „Bedeutet
jbtc Einführung solcher Abgaben tatsächlich eine radikale
Neuerung ?" Mit beiden Fragen beschäftigt sich ein
instruktiver anonymer Aussatz int Januarheft der
„Preußischen Jahrbücher ". Der Verfasser bezweifelt
-nicht, daß die Stromschiffahrt durch Abgaben ebenso¬
wenig leiden würde, wie es die Kanalschifsahrt tut . und
fit  versucht sodann , nachzuweisen , daß auch jetzt schon
ja-uf natürlichen Wasserläusen vielfach Mg -aben erhoben
werden, und daß der Begriff der natürlichen Wasser¬
straßen überdies eine bloße Konstruktion _ift, da die
Flüsse ihre Wichtigkeit für die Schiffahrt erst durch um-

Oa§ Eheversprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Autcrisicrtc Übersetzung t>ou Wilhelm Thal.
(3. Fortsetzung.)

Diese Worte setzten Franyois in Verlegenheit . Der
Pgrief, der in der Brusttasche seines Rockes steckte, erschien
ihm plötzlich unklar , kindisch und farblos . Er zögerte
eine halbe Minute , bevor er eine Antwort gab. Und
doch war es sein letzter Trumpf.

„Es ist kein Geheimnis ", sagte er. „Ich gründe auf
diesen Brief meine .Hoffnung !"

Er holte ran aus seiner Brieftasche heraus , öffnete
ihn und reichte Cazelle den Brief , der ihn aufmerksam
durchlas.

„Gewiß ", sagte der Industrielle , ihm das Schreiben
Kurückgebend. ..das ist eine Chance. Und . Sie haben
vollem Grund , ihm ernsthafte Bedeutung beizumessen. . .
Was mich jedoch betrifft , so halte ich es nur für ein
Lotterielos . Sie wissen, daß es in einer Lotterie viele
Nieten und wenig große Lose gibt ."

„Sollte dieses Los nicht groß genug sein, um ein
Jahr zu warten ?" fragte Bernays in bittendem Tone.

„Das hängt von den Umständen ab ."
Cazelle schwieg unentschlossen. Er dachte daran , daß

er eine letzte Zusammenkunft zwischen den jungen Leuten
doch nicht verweigern durfte , und da er Jvonne gesagt, die
Kapitalien würden vor einem Jahre nicht nötig sein, so
würde sie sich sicher weigern und eine Frist verlangen.
Die man ihr kaum abschlagen durfte.

Was sollte er tun ? Da er nie ein falsches Spiel
-trieb, und der Offenheit immer den Vorzug gab, sobald
sie ihm nicht schaden konnte, so entschloß er sich offen,
oder wenigstens fast offen zu sprechen.

„Ich möchte kein Jahr warten . Es wäre mir persön¬
lich angenehm und nützlich, die Heirat meiner Tochter zu
beschleunigen. Ter Gatte , den ich für sie bestimmt habe,
richtiger gesagt, den ich für sie bestimmen möchte, hat die
Absicht, sich an -meinen Geschäften zu beteiligen. Ick)

Freitag , de» 6 . Januar.
fangreiche Regulievnngsarbe 'iten erhalten haben, aI)o gar
nicht mehr „natürlich " sind. ,

Richtig ist ja , daß beispielsweise die märkischen
Wasserstraßen seit Menschengedenkenabgabepflichtig sind
(gegenwärtig bringen sie etwa drei Millionen Mark
jährlich), und daß sich die Schiffahrt auf ihnen . gleich¬
wohl außerordentlich entwickelt hat , während sie doch
unter viel ungünstigeren Verhältnissen als diejenige auf
-den natürlichen Wasserstraßen arbeitet . Ein Schiff von
400 Tonnen , das Kohlen von Ko-sel uach Berlin bringt,
braucht ebensoviel Mann Besatzung wie ein Schiff von
1600 Tonnen mit Kohlen von Ruhrort nach Manich-eun.
Ter aus Löhnung entfallende Teil der Selbstkosten ist
also in erste rem -Falle viermal so hoch wie -in . letzterem.
Ein Schiff von 1600 Tonnen ist aber viel billiger als
4 Schiffe von je 400 Tonn-eir, ebenso stellt sich. der
Sch-lep-plohn für jenes billiger als für vier kleinere.
Wenn also der Kvhlenvevkchr von Kos-el nach Berlin
Schiffahrtsabgaben erträgt , und wenn die Wasserfracht
einen erh-eblichen Nutzen gegenüber der Eisenbahnfrachi
übrig läßt , so muß, nach dem Verfasser des Aufsatzes in
den „Preußischen- Jahrbüchern ", dasselbe bei der Rhein-
schisf-ahrt -in noch viel höherem Maße zutreffen . Nun
sollte man meinen, daß die- Rheinschisfahrtsinteressenten
die Sachlage ebensogut mit aller Nüchternheit übersehen.
Wenn sie trotzdem- die stärksten Besorgnisse wegen der
Folgen von Rheinschiffahrtsabgaben äußern , -so werden
sie wohl ihre Gründe dafür haben, und rein kalkulatorisch
werden sich diese Dinge schwerlich erledigen lassen. Ginge
es -an, so .müßte man sich höchlichst wundern daß der Ge¬
danke an Schiffahrtsabgaben auf den Strömen nicht
längst schon laut geworden ist, und daß er erst in einer
Periode Gestalt gewinnen soll, in der die verkehrssein-d-
lichen Parteien der Rechten und des Zentrums -das ent¬
scheidende Wort in Preußen -T -entsch-Iand sprechen.

Der Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern " be¬
hauptet ferner , daß der herkömmliche. Begriff der natür¬
lichen Wasserstraße -darum hinfällig ist, weil unsere
Ströme , besonders der Rhein und die llL6e,_ ihre ge¬
steigerte Leistungsfähigkeit nicht der Natur , sondern der
nachhelfenden Kunst verdanken. Allerdings , der Rhein
war vor Beginn der Stromregulierungsarveiten nur für
Schiffe von 200 bis 300 Tonnen schiffbar, heute aber
trägt er Schiffe von erheblich mehr -als 2000 Tonnen.
Hat er darum aufgehört , ein natürlicher Strom , zu fein?
Doch wohl wicht. Immerhin will cs gehört sein, wenn
von den Fahrwasservertiefungen von Königsberg nach
Pillcm und von Stettin nach) Swinemünde gesagt wird,
daß sie gleichfalls nur Regulierungen vorhandener natür¬
licher Wasserläufe darstellen, daß diese Eigenschaft natür¬
licher Wasserstraßen jedoch nicht die Auflegung von ganz
ansehnlichen Schiffahrtsabgaben auf -diesen Strecken ge¬
hindert hat . Wie man sich zu solchen Argumenten auch

möchte meine Produktionen verdoppeln, vielleicht sogar
verdreifachen und infolgedessen -auch meinen Verdienst,
ohne daß das Geld aus meiner Familie heraus geht, was

Sie werden das vielleicht begreifen — eine Haupt¬
sache ist. Das ist jedoch weder,notwendig , noch -dringend,
das heißt, was man wünscht, ist immer dringend , und
was man wünscht, ist auch immer notwendig . Kurz und
gut, ich wäre sehr glücklich, wenn ich meine Tochter mit
dem Manne meiner Wahl so schnell wie möglich ver¬
heiraten könnte. Ich weiß ganz genau , sie wird einen
Aufschub verlangen , und ich glaube auch, ich werde ihr
einen bewiillgen . . . doch-ein Jahr ist zu lange , viel zu
lange . Aus jeden Fall werde ich keinen Bescheid geben,
bevor ich Ihren Rivalen -gesprochen . . . das braucht und
aber nicht zu hindern , die Möglichkeit einer Lösung ins
Auge zu fassen, wie sie Ihren Wünschen, wenigstens so
ziemlich, entspricht. Wären Sie , im Falle Sie reich wer¬
den, geneigt, sich an meinen Geschäften zu beteiligen?
Natürlich nicht ohne Prüfung . -Sie werden selbst die
Situation in ihren geringsten Kleinigkeiten beurteilen
können. Wenn ich- -meiner Industrie eine neue Aus¬
dehnung gebe, so liegt mir viel daran , keinen Fremden
an dem Nutzen teilnehmen zn lassen."

„Mein Herr ", versetzte Bernays lebhaft, „wenn ich
Jvonnes Gatte werde, so würde ich mein . . . finan¬
zielles Schicksal ohne Zögern mit dem meines Schwieger¬
vaters verbinden."

„Sehr gut", sagte Cazelle gleichgültrg, doch- un
Grunde recht zufrieden, -daß er gleich einen Ersatz fand,
falls er Hamilton verlor . „Noch ein letztes Wort ! Mein
Schwiegersohn darf nicht weniger als eine Million mit¬
bringen . . . Wenn ich übrigens nach dem Briefe Ihres
Bruders urteilen darf , sa wird Ihnen wenigstens ein
Versprechen von diesem Werte gegeben. Herr Charles
Bernays spricht zu verächtlich von der Verdoppelung
seines früheren Vermögens , um nicht große, ja sogar
ungeheure Hoffnungen zu hegen . . ."

Ein Diener brachte eine Karte . Cazelle warf einen
Blick darauf und fuhr fort:

„Wir -werden in einer h-älben Stunde wissen, woran
wir uns zu galten haben . . . Begrüßen Sie meine
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stellen mag , jedenfalls wollen sie praktisch schon darum
gewürdigt sein, weil die Regierung und. die Mehrheit -des
Abgeordnetenhauses offenbar auf ihnen fußen und mit
diesen Beispielen au3 Vergangenheit und Gegmüoart den
Widerspruch gegen eine Erweiterung des SchiffahrtL-
abg-abensystems wieder überwinden wollen. Mit Bedauern
müssen w-ir sagen: Es ist uns nicht zweifelhaft, . daß
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Wasserläusen
kommen werden.

Politische Mersrcht.
Zur Handelsvertragsfrage.

L. Berlin,  5 . Januar.
ES gibt keinen urteilsfähigen Beobachter mehr, der

noch -daran zweifeln, möchte, daß die .gegenwärtig hier ge-
führten Handelsvertragsverhandlungen mit Österreich-
Ungarn binnen kurzem zum- Abschluß eines neuen Tarif-
Vertrages führen werden. Aus welcher Seite das größere
Matz von Entgegenkommen erwiesen werden wird , -dürfte
sich objektiv nicht leicht seststellen lassen. Tenn jeder
Staat wird die Zugeständnisse, die er selber anachen soll,
besonders hoch- und die Zugeständnisse, die ihm gemacht
werden, besonders gering einschätzen. Dasselbe trifft
naturgemäß aus die wirtschastsp-olitischen Richtungen
und die mit ihnen gehenden Parteien hüben und drüben
zu. Wenn nun aber ein Handelsvertrag mit Österreichs-
Ungarn ohne eine . Verständigung in bezug auf die
Frage der Veterinärkonvention undenkbar ist, so- gehört
es mit zum Wesen dieser Streitfrage und ihrer Lösung,
daß fick die beiden Kontrcchvnten aus halbem Wege be¬
gegnen müssen. Es ist kaum noch zweifelhaft, daß auch
deutscherseits über die Linie hinausgegangen werde«
wird , von der Graf Po -sadowsky in Wien behauptet hatte,
daß sie unter keinen Umständen überschritten werden
dürfe. Das Wie und das Was entziehen sich einstw-ellen
der .Kenntnis . Nun -behaupten mißtrauische Bün -dlen,
die Verständigung hätte eigentlich schon im, Dezember tu
Wien erfolgen können, da der Reichskanzler und Graf
Posadowsky schon damals bereit waren , soweit entgegen¬
zukommen, wie es jetzt geschehen soll ; -die Verständigung
sei -aber unterblieben , und dafür sei der Lärm eines ver¬
meintlichen Konflikts ansgebr -ocheu, nur damit die
Agrarier diesseits wie jenseits -der Grenze in dis
Täuschung verseht werden, ihre Regierung werde -mit
Löwenmut für die gefährdeten Interessen der Landwirt¬
schaft kämpfen. Wir müssen sagen: Das klingt nicht so'
töricht, wie man zunächst meinen möchte. Es Mag schon
etwas daran sein, daß sich- die Staatsmänner ,in Berlin,
Wien und Budapest über die Gewißheit einer Verständi¬
gung gerade zu jener Zeit klar waren , -wo die Öffent¬
lichkeit glauben mochte, die Verhandlungen seien unrott-

Frau und meine Tochter, ich glaube, -sie erwarten Ihren
Besuch . . ."

In dem Nebenzimmer kreuzte Francois einen großen,
blonden, jungen Mann , ein Gesicht, -dessen Ausdruck sich
nur mit Gegensätzen beschreiben läßt . Ein kaltes und
dabei -doch-leidenschaftliches, nachdenklichesund brutales
Gesicht, ein Gesicht mit großen , gebieterisch blickenden
blauen Augen, mit starken, mit Bnlldoggenzähnen ver¬
sehenem Munde , mit viereckigem-, -massiven Kinn , -das wie
eine Lichtung zwischen zwei Büschen eines kupferfarbenen
Bartesaustauchte.

Bernays kannte diese Persönlichkeit. Er traf ihn hier
und da in der Gesellschaft, besonders in den Kreisen, in
welchen C-azelle verkehrte. Es war ein zwcmgigsacher
amerikanischer Millionär , namens Hamilton , ein großer
Bewunderer Jdannes , -dem- Franyois bis dahin nicht die
geringste Beachtung geschenkt, denn er wußte , wie gleich¬
gültig er dem- jungen Mädchen war . Doch- in dem
Augenblick, wo seine Augen die Hamiltons kreuzten,
hatte er das Gefühl , daß dies -der Nebenbuhler war —
derselbe, dem der Vater vor ihm den Vorzug gab. Mit
einem wob-lbckannten psychischen Phäno -men fairr ihm
jetzt plötzlich alles in den Sinn , was er von. -diesem
Manne gesehen und gehört, und- er kannte ihn in einer
Minute besser, -als er ihn in zwei Jahren gekannt.

Einzelne Züge vereinigten sich zu einem klaren Bild«
Er begriff, dieser Manu mußte eine energische, kluge,
nicht übertrieben skrupulöse Seele besitzen und sich im
Kampfe wohl -aller gesetzlich erlaubten Mittel bedienen.

Bern -ays fand Jvonne und ihre Mutter in einem
kleinen, moosgrünen Salon , der Lieblingsfarbe der
Madame Cazelle. Sie behauptete, das Grün gäbe ihr
Kraft , Hoffnung , vor allein -aber tröste es sie. Diese Frau
lebte nämlich in beständiger Mutlosigkeit -und machte sich
Vorwürfe , zur Welt gekommen zu sein.

„Ich war geschaffen, um nicht zu existieren, ich liebe
nur daS Nichts."

Bei Bernays ' Eintritt lag sie ihrer Gewohnheit ge¬
mäß ffast aus dem Feuer . Sie hielt eine kleine, hübsche
bläriliche, an der Innenfläche ganz warme , und auf dem
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bar gescheitert, und es -stehe Wohl gar ein Zollkrieg vor
der Tür . Wer weiß, ob die Konservativen in der Kcma-I-
ko-mmission unmittelbar nach öami Wbruch der Wiener
Verhandlungen endlich für die Vorlage gestimmt hätten,
wenn Graf Posa-dowsky damals bereits die Konzessionen
gemacht hätte , die neuerdings gemacht werden sollen! In¬
sofern also würde sich die Hrnzögerung -der Entscheidung
in der Handelsvertragsfrage immerhin gelohnt haben.
Was die auSeinandergehMven Mitteilungen über das
Inkrafttreten -der neuen Handelsverträge betrifft , fo tut
Man Mt , sich einstweilen nicht u-m sie zu kümmern, zu¬
mal d-ie Frage verhältnismäßig gleichgültig ist. Denn
ob der 1. Januar 1906 oder ein etwas spaterer Termin
gewählt wird , inacht nicht viel aus : Die Wahrscheinlich-
keit spricht dafür , daß die schon abgeschlossene Verträge
die Bestimmungen enthalten , sie sollen ein Jahr nach der
Kündigung in Kraft gesetzt werden. Aber die Regierun¬
gen können sich jederzeit über eine Fristkürzung ver¬
ständigen . Ob sie -das tun werden, hängt von Um¬
ständen ab, -die in -d-en Regierungen selber vielleicht noch
rricht gang übersehen werden. Vermutlich werden die
letzten Vereinbarungen erst getroffen werden-, wenn über¬
all die Sicherheit besteht, daß die Volksvertretungen 'die
neuen Handelsverträge annehmen.

Der ruMch-japanische Krieg.
Der Fall Port Arthurs.

wb . Tokio, 5. Januar . Im , kaiserlichen Haupt¬
quartier -ist folgender Bericht Des Generals Nogi ein¬
gegangen: Die Übergabe Her in Artikel 2 ö-es Kapitu-
Wtrons -Abkomnrens anfgeführten Gegenstände Hat am
'4. Januar stattgefustden. Die Ilbergabe -der Forts und
'der Batterien ist beendet. Die Gefangenen werden sich
am 6. -Januar an einem hierzu bestimmten Platze ver¬
sammeln, doch find die Feststellungen über die Gefangenen
so verwickelt, -daß das Ergebnis noch nicht gemeldet wer¬
den kann. Nach summarischen Angaben sind Gefangene:
8 Generale , 4 Admirale, 57 Obersten und Majore, .106
Schisfskapiiäne bezw. Kommandanten , 631 Hauptleute
und 'Leutnants des Landheeres , 200 Schiffsleutnants
und Marinebeamie , 90 HeereSbeainte, 109 Stabsärzte,
20 Kapitäne , 22 434 Unteroffiziere und Gemeine, 4500
Marinemannschaften , 3645 Nichtkom-hattanten des Land-
Heeres und 600 solche-von der Marine , insgesamt 82 207
Personen . Die Freiwilligen sind in der -Mehrzahl Lei
den Nichtkombattanten mit eingeschlossen. Außerdem -be¬
finden sich 16- bis 16 000 Kranke und Verwundete in den
Hospitälern . An Pferden wurden 100 Sattelpferde und
1870 Zugpferde übergeben.

bä . London, 6. Januar . Irr Anerkennung des Mutes
der Garnison von Port Arthur Hat die japanische Flotte
vier russische Torpedoboote, ohne einen Schuß zu feuern,
-entschlüpfen lassen. Die Garnison Port Arthurs wird
-sich am Fort Äahuitso versammeln , bis sie nach Dalny
-übergesührt wird . Als verloren bereits aufgegcb-ene
200 japanische Gefangene -wurden in einem Fort wieü-er-
gefunden und unter großem Enthusiasmus -der japa¬
nischen Kameraden befreit . Es sind zum-eist Matrosen,
'di-e bei dem Versuch, den Hasen zu sperren , beteiligt,
waren.

wb . Tokio, 5. Januar . (Reuter .) Die Zahl der
russischen-und japanischen Verluste von Port Arthur sind
noch nicht bekannt. Es ist unmöglich, Die -Mehrzahl Der
Kranken und Verwundeten fortzuschaffcn. D-ie Japaner
sind bemüht, -eilig Medizin und Nahrungsmittel in Die
Festung zu schicken. Man hofft, durch verbesserte Tani-
tätsver -hältnisse und Pflege Tausende zu retten . Die
Sorge um -Taufe n-de von Gefangenen ist eine mühevolle
und kostspielige Ausgabe. Es ist möglich, 'daß Japan
deshalb Vorkehrungen zu -deren Rücksendung nach Ruß - 1

land treffen -wird , die Frage wird gegenwärtig in Tokio
erwogen . Man glaubt , daß General Nogi aus das Ge¬
heiß des Kaisers nach Tokio kommt, wo ihn -ein be¬
geisterter -Empfang erwartet . Die fremdländischen
Attaches -sind gestern in Port Arthur angekommen. Die
japanischen Marineoffiziere haben die -gesunkenen.Schiffe
noch nicht -untersucht, und über den Zustand 'derselben ist
nichts .bekannt. Eine sorgfältige Untersuchung wird so¬
bald als möglich vorgenMumien werden. Die Russen
haben klugerweise Das Trockendock vor -Der Kapitulation
blockiert dadurch, daß sie das Transportschiff „Amur"
quer vor Dem Dock versenkten. Gestern -übergaben sie
die Werften und 10 kleine Dampfer , -die zur sofortigen
Verwendung -bereit liegen. -Mit der Beseitigung -der
Minen wird -begonnen, -sobald Die russischen Pläne über
die Lage -der Minen -ausgehändigt sind. Mau hofft, einige
gesunkene Schiffe zu heben.

Das Baltische Geschwader.
bä . Paris , 6. Januar . Admiral Ro-schdjestwenskys

Geschwader wird -wahrscheinlich bis Ende März in Den
-madagassischen Gewässern bleiben wegen des während Der
kommenden Wochen -zu crmartenD-en Nord-ost-Monsilms.
Mittlerweile dauern die japanischen Beschwerden wegen
der den russischen Schissen, seitens der Behörden von
Madagaskar gewährten Unterstützung fort.

bä . Petersburg , 6. Januar . Admiral -Rosch-
'dj-sstwens'ky soll vor zwei Tagen an den Marine -minister
telegraphiert haben, daß er angesichts--der Unfähigkeit -der
Offiziere und Matro -sen seines GefchwaD-ers zögere,
seinen -Kurs fvrtzu'setzen. Es wird ernstlich von seiner
-Rückkehr nach -Europa -gesprochen. Indessen ist dies -an-
dererfeits nicht -wahrscheinlich-, da eine solche -Rückkehr
für den N-ationalstolz ein großes Opfer -wäre , -größer als
-die Zerstörung ö-es -gesamte« Geschwaders. Hier wer-Den
die Borbereitungen zur Abfahrt -weiterer 6 -Kriegsschiffe,
mit größter Eile fortgesetzt. Das Geschwader wird am
26. Januar abgehen.

Untergang eines russischen Schlachtschiffes.
bä . Paris , 6. Januar . Nach einer Meldung der

hiesigen Ausgabe des „New- Uor-k H-erald" ist in Peters¬
burg die telegraphische Nachricht eingetrossen, daß das
Flaggschiff des Admirals Roschöijestwensky, „Fürst Suwa-
roff", in der Nähe eines Felsens gesunken sei. Rosch-
Dscstwensky soll sich nicht im Besitz ausreichender See¬
karten beftnden, worauf das Unglück znrückzuführen sei.
Das russische Geschwader soll sich-, den letzten Nachrichten
zufolge, in der Antongilbai (Madagaskar ) -befinden. Bcr-
mutlich wollte der -Panzer sich den Beobachtungen der
englischen Schiffe entziehen und wählte einen von Der
-Schrffahrt sonst gemiedenen Weg.

bä ! London, 6. Januar . „Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht -eine Bestätigung Der Meldung des Unter¬
ganges des russischen Flaggschiffes ,-Suwar -osf" vor
Madagaskar.

*

wb . Peking , 5. Januar . (Petersburger Te-legr .--
Ageniur .) Der russischeG-esandte bei der chinesischen Re¬
gierung legte energischen Protest -ein gegen die Teilnahme
eines chinesischen Truppenteiles in Stärke von 800 Mann
an -einem Gefechte bet dem Tailinpaß auf seiten -der Ja¬
paner , sowie gegen die Benutzung der Micro tao-Jnseln
durch die Japaner als Flottenbasis . In dem Protest
wird ausgesührt : Die Japaner nötigten Die chinesische
Bevölkerung , die Inseln zu verlassen, verboten jede An¬
näherung an die Inseln und durchsuchten alle sich nähern¬
den Schiffe in den neutralen un-d litoralen 'Gewässern.

wb . Madrid , 8. Januar . (Agenee Havas .) Der
Minister des Äußeren erklärte , Japan -und Rußland
machten bei den Regierungen Vorstellungen wegen d-er
Haltung Spaniens in dem gegenwärtigen Kriege.
-Spanien , antwortete , daß -es bei allen Gelegenheiten
strenge Neutralität beobachtete. Die Vorstellungen Ja¬
pans bezogen sich 'hauptsächlich aus Den Aufenthalt un-d

Rücken ganz eigentümlich kalte Hand an d-ie Flamme,
Murmelte einige -unklare Worte und schauerte-dann wieder
zu summen. Jvonne wandte ihr blasses, -von Tränen
entstelltes Gesicht Franyois zu, doch -diese jugendlich«
Blässe besaß die köstliche Frische un-d den Glanz , das selbst
den Schmerz -der jungen Mädchen anmutsvoll erscheinen
läßt.

Bewegt un-d liebevoll sahen sie sich minutenlang still¬
schweigend an . In stummer Übereinstimmung sprachen
sie nicht von ihren Sorgen , sondern Jvonne fragte:

„Sie haben meinen Vater gesprochen, er hat Ihnen
gesagt . . ."

„Er hat mir alles gesagt", versetzte er, „und ich habe
ihn um eine Frist von einem Jahr -gebeten."

„Von einem Jahr !" versetzte sie lebhaft , und- fügte
dann mit gebrochener Stimme ganz leise h-inzu : „Sie
fügen sich also?"

" „Nein , ich hoffe . . . Da Ihr Vater um keinen Preis
will, -daß Sie die' Frau eines Mannes ohne Vermögen
werden, so will ich versuchen, Vermögen zu erwerben."

Sie sah ihn überrascht und ungläubig , dann mitleids¬
voll an . Mit ihrem klaren Verständnis für -die Wirklich¬
keit, fand sie unwillkürlich in Francois ' Worten etwas
Törichtes , was ihr nicht gefiel, denn sie haßte jede Auf-
schneiderei.

„Man erwirbt kein Vermögen , in einem Jahr ", der-
setzte sie sanft.

Er kannte sie genau ; er erriet , was in ihr vorging
und entgegnete : „Nein , unter gewöhnlichen Verhältnissen
erwirbt 'man kein Vermögen in einem Jahr , nicht einmal
in zehn Jahren . Doch wenn mir nur -diese Hoffnung
bleibt, um Sie zu erobern, darf ich sie außer Acht lassen,
wenn ich nur die eine Chance gegen eine Million hätte?
Tatsächlich habe ich seit gestern wenigstens das Recht, zu
hoffen."

Er reichte Jvonne den Brief seines Bruders . Sie
durchflog ihn mit -derselben-Aufmerksamkeit wie vorher
'Herr Cazelle, wurde nach der ersten Verwunderung nach¬
denklich und sägte endlich:

„DaS ist wahr , das ist tatsächlich eine Hoffnung ."
„Wenn wir den Aus'chnb -erhalten ."
„Wir werden ihn erhalten ", erklärte sie in festem

-Tone. „Ich habe Ihnen versprochen, keinem anderen
Manne anzu gehören, ich nehme -mein Wort nicht zurück.
M ist) M Ihnen , das übrige durchzusetzen, und Sie sind

dazu imstande ; mein Vater h!at mir fast zu verstehen ge¬
geben . . . und der -andere ebenfalls ."

„Der andere ist der Amerikaner James Hamilton,
nicht wahr ?"

»Ja "
„Ich habe es geahnt . . . dann werden wir in einer

halben Stunde Bescheid wissen."
„Wieso?"
„Ich bin ihm begegnet, -als ich von Herrn Cazelle

kam."
Sie schwiegen. Eine tiefe, schwermütige Zärtlichkeit

lag in ihrem "Blick, und ihre Hände umschlan-gen sich
Zärtlich.

„Sie werden auf mich-warten ?" fragte er in leiden¬
schaftlichem Tone.

„Ich werde aus Sie warten ."
Sie wandte ihr . Gesicht ab und unterdrückte ein

Schluchzen. Schwer empfanden sie die Ungewißheit, die
Grausamkeit und die düstere Größe -des Löbens.

Indessen -hatte sich -die magere Gestalt -der Madame
Cazelle ausgerichtet. Ein Schatten der Rührung .huschte
über dieses gleichzeitig junge und runzelige Gesicht, und
eine dünne , gebrochene Stimme erhob -sich:

„Du wirst dein Ja durchs-ehen, sei stark !"
Dann fiel -die alte Dame in ihren Stumpfsinn zurück.

Eine Portiere -hob sich, und -ein Diener sagte, sich - zu
Bernays wendend:

„Der gnädige Herr erwartet Herrn Bernays ."

Franyois fand James Hamilton in Cazelles Kabinett.
Er wechselte mit dem Amerikaner einen Blick, dem auch'
die geringste Sympathie fehlte.

„Ich habe mich mit Herrn Hamilton ausgesprochen",
sagte Cazelle, „Herr Hamilton -ist z-u einenr-Arrangement
geneigt."

„Ich bin dazu gezwungen", sagte der Amerikaner, die
Silben schärf betonend. „Ich gestehe-dem.Herrn ein ge-
wisses Recht z-u. Er hat sein Recht -von Fräulein Jvonne,
ich habe es von Jh -nen. Wir -sind- kriegführende Par¬
teien . Ich kann -also den Krieg beginnen , oder einen
Vergleich Vorschlägen. Der Krieg wäre für keinen von
beiden gut. Wenn der Herr also geneigt ist, einen Ver¬
trag einzugehen, so bin ich es auch. Herr Cazelle kennt
meine Bedingungen ."

(Fortsetzung folgt.)

Ad»«d-A«sgadr.I. S!att. M». 10.
-die Verproviantierung des russischen Geschwaders -in
Vigo. -Die Antwort Spaniens war in -allen Punkten zu-
fri-edrnstell-en'd.

bä . Petersburg , g. Januar . Wie aus dem Hofe nahe--
-stehenden Kreisen verlautet , hat Fürst M'efchkscherski,,
dessen Einfluß aus den Zaren in de-n letzten Jahren uin¬
versen:,bar war , sein Prestige volltmnmen eiugebüßt,
unld Minister v. Witte soll augenblicklich am Höfe wieder
persona xrata sein. Bon ihm wird viel erhofft, und
es scheint, Daß er der Regierung aus ihrer jetzigen schiwie-'
rigen Lage heroushelfeu soll. — Groß-Aümiral Großfürst
Mlexis soll täglich eine Menge Drohbriefe erhalten . Man
will ihn: für die Mängel der russischen Flotte die Ver¬
antwortung zuschreiben. Den Großfürsten , der sonst
häufig durch die Straßen -Der Residenz führ , erblickt man
in der letzten Zeit fast gar nicht mehr. (L.M .)

bä . Paris , 6. Januar . „Petit Journal " meldet anI
Petersburg:  Gestern fand in Zars 'koje -Se-lo unten
Vorsitz Des -Zaren ein Ministerrat statt. Die B -eschl-üsse
desfel-ben -werden -der Öffentlichkeit nicht -m-itgeteilt , inD-esj
will D-er Korrespondent Des Blattes infolge -einer In¬
diskretion svlgenDes erfahren haben: Die militürischo
Lage Stöffels sei geprüft worden . -Angesichts' Der großen
Opfer, welche Der General -dem Lande gebracht habe,
-werde Stöffel nach- seiner Rückkehr nicht vor ein Kriegs¬
gericht, sondern vor einen Rat von Generalen gestellt
werden , welche über seine Haltung urteilen sollen. Es
sei nicht nnmö-glich, daß -die Zeugenaussage » Der Gene¬
rale Fock -und -Smivnow Komplikationen herbeifÄhren,
D-er Mtwiisterrat habe weiter beschlossen, Knropatkin zu
ersuchen, die sofortige O-ffensiv-e zu -ergreifen . Dieser.
Beschluß bedeutet eine unziwei'Leutig-e Mißbilligung Des!
Verhaltens Kuropatkins . In politischen Kreisen- se'Wt
in -gemäßigten, sei man der Ansicht, -daß, nenn Kuropat-
kin nicht bald einen großen Sieg erringe , ernste -Unruhen
im Lande ausbrechen werden.

wb . London, 6. Januar . Der „Standard " meldet
ans Petersburg von gestern: Heute nachmittag fand im
kaiserlichen Paläste ein Ministerrat statt . Wie Dem
Korvsspondenten des Mattes versichert wird , wurde fol¬
gendes beschlossen: Der Krieg wird mit Nachdruck fortge¬
setzt; KnropaMn soll bis Enide Februar Ver-stärkungen
in Höhe von 200 000 Mann erhalten ; die Leistnngssähi-g-
keit Der mandschurischen- Bahn soll durch Mnsü 'hr-ung
-eines neuen Bahntypus erhöht w-crden ; die sofortige
RückbrrUfung Des Baltischen Geschwaders nach Rußland
soll angeordn 'et werden. Der Zar und seine Ratgeber
erklärten ei'n'stimlmig, -der Bostsch-lag Frieden zu schließen,
veffstoße gegen die Würde Des Reiches.

bä . Wien, 6. Januar . In einem Interview erklärte
der Legationsfekretär Der hiesigen japanischen Gesandt¬
schaft, Fima -koshi, daß ihm- von einer bevorstehenden!
Fried -ensvermittelungsaktion irgend einer Macht nich-tI
bekannt sei. -Dazu biete auch die Situation -keinen An¬
laß, da trotz -Des Falles von Pürt Arthur der Krieg sich
nicht seinem Ende zuneige, sondern Rußland und Japan
energisch zur Fortsetzung desselben rüsten.

bä . Loudon, 6. Januar . Der hiesige koreanische
Geschäftsträger erklärte in einer Unterredung , ein japa¬
nisches Protektorat über Korea sei unmöglich, da durch
den japanisch-ch-inesischen Vertrag von 1895 Koreas Un¬
abhängigkeit -her-gestellt und durch den an-glo-japanischen
Vertrag , sowie durch das japanisch-koreanische Protokoll
vom vorigen Jahre garantiert sei.

Deutsches Deich.
* Hof- »#fi Perfimal -Nachrichterr. Bon einer Erkrankung

der Königin von Hannover,  von der einige auswärtige
Blätter berichten, ist in Gmunden nichts bekannt.

* Uber den Fähnrich Hüffener sind in -der letzten
Zeit Mitteilungen in die -Presse übergegangen , wvn-ach

Feuilleto«.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag,  den 5. Januar : „Der Evangeli-
mann ". Oper in 2 Akten von Wilh . K i e n z l.

Bor sieben Jahren kam diese Oper , nachdem sie da¬
mals bereits auf mehr als 100 deutschen Bühnen g'Sgsbeu
war , zUm erstenmal auch in WieAbaden zu Ge-Hör. Für
de-n Autor ustd seinen Wieslbaöener Tantitzme-iSäcke'l sind
es sieben magere Jahre geiwcsen: die Oper hatte - hier
nur laue Aufnahme gefunden, und auch ein späterer
iVersuch, Das Interesse rren an'zUfachen, versagte. Eigent¬
lich elin ganz merLwür'L-iger Mißerfolg ; denn >öex
,-Gvangelim>anN" hat sich, trotz mancher -osfenbaren
dramatischen und musilstilistisch-en Schwächen, sonst über¬
all mit Glück ans dem- Repertoire behauptet ; und der
volkstümliche Zuschnitt -Der Oper ist auch ganz dazu an¬
getan , wettere Kreise zu gewinn-en.

Man rvir'-d sich des Hergangs im Libretto erinnern:
zwei B'vüö-er ringen gleichzeitig um Me Liebe einer
Schönen. Der boshafte Johannes , um sich des gutherzi¬
gen Rivalen Matthias zu entledigen , bezichtigt diesen
der BraUdstistirntz, und Matthias mutz uwfchnMg 20
Jahre im Kerker schmachten. Nach 20 Jahren , D. h. im
2 Akt (es sistd also zwei „lose Akte") kom'mt Matthias als
bettelnder Evangelimann — eine Art frommer Straßen¬
sänger — auf den Hof, der zu Johannes ' Hanse gehört.
-Johannes , todkrank uUd von Gewissensqualen gemartert,
denn er selbst hatte damals Das Feuer angelegt , läßt -den
Gv-an-glelimann vor sich kommen-, und so — sehen sich Die
beiden Brüder wi-eber.

Es ist übrigens Dankbar aUzuerken'nen, DaßD-ie Regie
für düse letzte packende Szene , statt Des ehedenr beliebten
Krankenbettes , jetzt das vorgeschriebe'ne Rnhefofa cingc-
stellt hat, aus Dem der Sterbende , mit einer Decke bedeckt,
liegt . Doch wäre noch Dringend eine weniger vealistisch-e
AnsMa-lung Der Agonie zu wünschen: Der Darsteller sollte
mehr die G-̂ wiss-ensgualen Des Sünders beto-Nen; dessen
körperliche Leiden aber , Husten, Röcheln, Krämpfe und
-andere rein pathologischen Momente diskreter behandeln.
Der Gesamteinidruck würde dadurch nur gciwinnen.

Textdich-ter und Komponist d-er Oper sind ei na
Person : Dr . Wi'lh. Kienzl — er lebt in Graz — hat sich
-mnstkalisch und schriftstellerisch auch sonst noch rühmlich
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Hüffener , Her seine Hast auf Festung Ehrenbreitstcin ab-
bützt , sich der weitestgehenden Freiheit erfreuen soll.
Augenblicklich soll er sogar einen längeren Urlaub an¬
getreten haben . Demgegenüber ist der „Verl . Lokal-
Anz ." in der Lage , folgendes von gut unterrichteter
Seite Mitteilen zu können : Hüssener ist gegenwärtig
nach einem kurzen Urlaub wieder als Festungsgefangcner
aus Ober -Ehrenbreitstein . Es ist richtig , daß er seinen
altfonntäglichcn Kirchenurlaub dazu benutzt hat , den ihm
von der Festungshaft her bekannten Wirt des Koblenzer
iParkhctels zu besuchen. Es ist seitens «der Koblenzer
!Komm>anbantur eine strenge Untersuchung eingebettet
»worden . Jetzt haben die Nachrichten über -den ehemaligen
Fähnrich Hüssener Sen Kriegsminister veranlaßt , einen
Bericht einzufordern , der in den nächsten Tagen an den
Minister abgehen wird.

* Rundschau im Reiche. Der Generalsuperintendent
DD. Kaftan  hat in einem Rundschreiben an die Geist¬
lichkeit Schleswigs darauf hingewiesen , daß ein Mangel
an Theologen vor der Tür stehe; das theologische Stn-
idiuni nehme ab . Diese neue Erscheinung sei auf die
theologischen Wirren zurückzusühren . — Wohl nicht
allein . Bei der modernen Naturerkenntnis ist es natür¬
lich, daß die Zahl der Theologiestudenten zurückgcht,
»wenn es auch in keiner Fakultät so viele Stipendien und
Freitische gibt , wie bei der Theologie.

Man schreibt aus Osnabrück:  Ein Vergleich
Her diesjährigen Diözesanstatdstik des Bistums Osna¬
brück mit der vorjährigen ergibt allein in der Diözese
Osnabrück die Zunahme am 430 Katholiken . Dagegen
stst in den dem Bischof von Osnabrück gleichfalls unter¬
stellten sogenannten nordischen Missionen (Hansestädte,
Mecklenburg , Schau mburg -Lippe , Schleswig -Holstein)
«ine Abnahme um 254 Katholiken zu verzeichnen.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Nachdem in Lemberg die An-

megnng der polnischen Studentenschaft , den Fall Port
'Arthurs durch eine Illumination der Stadt zu feiern,
Mißlungen war , fand vorgestern abend in Stanislau
eine große Demonstration der Studenten und Arbeiter
statt , die in geschlossenem Zuge mit Lampions und
Fahnen mit der Aufschrift : Hoch Japan ! durch ' die Straßen
fzogen. Vor dem Rathanse und der Bezirkshauptmann-
schast brachten sie Rufe aus : Es lebe die Freiheit , nieder
mit Rußland ! Vor dem Denkmal Mtckiewicz hielt «in
Student eine Rede , in welcher er die Hoffnung aussprach,
daß der Fall Port Arthurs den Völkern Rußlands den
Weg zur Freiheit ebnen werde . — In der Bernhardtner-
ikirche in Lemberg wurde ein Trauergottesdienst für die
!bei Port Arthur in den Reihen der russischen Armee
gefallenen Pole » abgehalten . Demonstrationen haben
nicht stattgefunden.

* Frankreich . Die französische Regierung ist über
die Haltung des Sultans von Marokko in seinem jüngsten
Briefe an den Chef der französischen Mission befriedigt,
da der Sultan sich verpflichtet hat , die Aufgaben , welche
Frankreich im Einvernehmen mit der europäischen Diplo-
"watie übernommen hat . zu erleichtern . Der Chef der
-französischen Mission wird mit den Mitgliedern wahr¬
scheinlich am 15. Januar nach Fez abreisen , deren Zweck
Hst, -dem Sultan nicht ein im voraus sestgelegtes Pro¬
gramm von Reformen zu unterbreiten , sondern sie hat
vor allem die Ausgabe , zu erkunden und eine Unter¬
suchung cinznleiten zur Feststellung , welche Reformen
bei der marokkanischen Verwaltung eingeführt werden
«sollen und welche Berwaltungszweige einer -Verbesserung
^bedürfen . Der Aufenthalt der französischen Mission in
der Hauptstadt wird miudsstens drei Monate dauern . —
Vorgestern fand- eine Gegenüberstellung zwischen
Uh'- Bar na » und Frau Syveton statt . Dr . Barnay er¬
klärt , er habe die verschiedenen Angaben der Frau
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Hervorgetan . Auf seine neueste Publikation , eine „Wag¬
ner -Biographie ", ist unlängst an dieser Stelle hingewiesen
«vvrden . Als dramatischer Komponist hat er sich mehrfach
.versucht : „Heilmar ", „Don Quixote " , „Urvasi " — konn-
iten indes den Erfolg des „Evangelimann " nicht entfernt
erreichen . In dieser Partitur zeigt sich der Komponist,
Wenn nicht xercAe originell , doch als ein sehr kicb-eus-
Wertes , frisch-atmiges Talent , und er beweist namentlich
sn den Volksszenen eine glücklich gestaltende Hand . In
den lyrischen Teilen des Werkes , zumeist in dem Liebes-
dnett zwischen Matthias und der schönen Martha , fehlt
cs nicht an flüssiger Melodik ; die stärkeren dramatischen
Momente sin-d zwar nicht immer ohne Übertreibung , doch
im ganzen wirkungsvoll akzentuiert . So läßt die Musik
überall Geschmack, Kenntnis und Begabung einer durch¬
aus vornehm gebildeten Künstlernatur erkennen.

Für die Wiedergabe der Oper waren zum Teil die¬
selben Kräfte tätig , wie ehedem : vor allem Herr Dorne-
lwatz als effektvoll gestaltender Regisseur un >d Herr
Schlar als fleißig ansseilender müsikali,scher Dirigent.
Wie hätte er auch seinem steyrischen Landsmann und
Kunstgenoffen nicht gern alles zu Liebe getan —! Auch
Fräulein V r o !d m a n n wird solche besonderen lanids-
.nränNischcn Gefühle geteilt haben : sie widmete der Nicht
gerade dankbaren Partie der nur im 1. Akt auftreteüdcn
Martha die innigste Hingabe und ließ ihr warm guellen-
des Organ in den Liebesszene « gleichsam in allen Farben
spielen . Herr Müller  entfesselte wieder fein reiches
wustldramatisches Talent in der Gestaltung i&'eS
Johannes : eine Ausgabe , die ihm Gelegenheit bot , »eben
ider gesanglichen auch seine bedeutende schauspielerische
Kunst erfolgreich einzusetzen . Das Beidenken gegen eine
gewisse Kraßheit in der Sterbeffzene — stehe oben.

»Neu war Herr Sommerals  Matthias . Seine Viel¬
sache, ! Vorzüge , die helle , klare Stimme , die prägnante
!D-e»klamation , die charaktervolle Vortragskunst entfalte-
jilen sich in dieser Rolle so wirkungsreich , daß der Sänger
«inen wahrhairen Triumph feierte . Er beseelte die Figur
des edlen Märtyrers mit hinreißender dramatischer Gmp-
sindung und wußte besonders auch alle schwierigen Mer-
gänge in den Stimmungen der großen Erzählung (zwei¬
ten Akt) fein durchdacht und kunstreich auszuführen.

In den kleineren Partien wirkten mit Erfolg:
Fräulein Schwartz als Freundin des Liebespaares
und Pflegerin des kranken Johannes ; sie errang sich mit
-ihrer gefühlvoll vorgetragenen Arie „aus der Ju -gend-

Syveton widerlegt und sie befragt , wie sie sich den Sclbst-
inord ihres Gatten erkläre , nachdem sie demselben ver¬
ziehen hätte . Er habe auch darauf hingewiesen , daß so¬
gar das Ehepaar MOnard Syveton verziehen Hütte und
daß somit kein Grund zu einem Selbstmorde Vorgelegen
hätte . Frau Syveton habe geantwortet , sie verlange nur
vor den Assisen ihr Recht . Aber die Briefe , welche Frau
Mcknard als junges Mädchen geschrieben , erklärte Frau
Syveton , jedes junge -Mädchen -habe einen Liebesroman
mit einem jungen Manne . Die Sachverständigen , welche
in -der Wohnung Syvetons eine Untersuchung vvrgeno -m-
men haben , erklärten einstimmig , daß Syveton unter
den Bedingungen sterben konnte , welche seine Frau ge¬
schildert habe.

* Rußland . Nach Meldungen , welche aus Peters¬
burg , Moskau , Odessa und Kiew , sowie anderen russischen
Städten in mehrere englische Tageszeitungen gelangt
sind , scheint es festznstchcn , daß die revolutionäre Partei
in Rußland sich entschlossen hat , zu Gowaltmahregeln zu
greifen . Eine Konferenz der verschiedenen revolutio¬
nären Gruppen wurde nach einem Orte außerhalb Ruß¬
lands einbernfcn , unr über die Details des bevorstehen¬
den Feldzuges zu beraten . Es wurde einstimmig be¬
schlossen, daß politische Reformen in Rußland nur durch
eine revolutionäre Propaganda dcr Tat zu erlangen sind,
und daß diese Propaganda der Tat sofort begonnen
-werden soll. Es wurden Delegierte ernannt , welche die
Ausgabe haben , Dynamit und Bomben anzukaufen , und
Fürsorge zu treffen , -daß 'dieselben -unentdeckt über die
russische Grenze geschmuggelt werden können.

* China . Aus London wird von Peking gemeldet,
daß die Kaiserin -Mutter von China zum Christentum
übcrgetreten sei. Es ist unbekannt , wer und was die
Kaiserin -Mutter zum Christentum bekehrt haben kann.

Aus Stadt und Land.
, Wiesbaden, 6. Januar.

Die Dicustbotenfrage.
Auf Veranlassung mehrerer Damen , welche sich die

Verbesserung der Lage der Dienstboten , insbesondere die
Abstellung der Dienstbotennot , zur Aufgabe gemacht haben
und eifrig bestrebt sind, dieselbe durch praktische Arbeit
einer befriedigenden Lösung znzufühven , hielt gestern
abend um 6 Uhr in der „Loge Plato " Frau Baronin
v . S t e t t e n ans München einen B o r t r a g über „Die
Dienstbotenfrage vom sozialen Standpunkt und die
Tienlstb -otenschulnng in München " . Daß trotz des schlechten
Wetters sich -eine sehr stattlich : Zühöreyschaft , bis aus
»wenige Ausnahmen Damen , darunter I . Durchlaucht
Frau Prinzessin Elisabeth von Schau mV urg-
«Lippc,  eingesnnden hatte , beweist , daß dieser Frage
-mehr Interesse cntg ege nge bracht witd , als gemeiniglich
angenommen wird . Frau Baronin v . Stetten , welche
das vorliegende Thema mit großer Sachkenntnis und
Sicherheit behandelte , bezöichüete die Dienstbotcnfrage
als ein : der brennendsten Fragen der Gegenwart , und
»doch hätten sich die Gesetzgeber und Sozialpolitiker noch
Wenig damit befaßt . Sic sei aufs innigste mit der Ent¬
wickelung der Arbeiterfrage verknüpft , und man könne
nur dann zu deren Verständnis gelangen , wenn man an¬
fange , sie sozialpolitisch zu betrachten . Das sei jedoch
nicht leicht, vielleicht noch schwieriger als auf arideren
'Gebieten . Vorläufig sei die Auffassung der Dienstbotcn-
fvage im allgemeinen noch eine vollständig subjektive.
»Die Herrschaften verlangten Gehorsam und die Dt :ü-st-
brten unbeschränkte Freiheit . Aber auch in die abge¬
schlossene Burg des häuslichen Lebens dringe dcr Geist
»der moderm-en Entnückelnng ein . Warum sollten auch nur
die Dienstboten vor» dem -Strome der Zeit unberührt ge¬
blieben sein ? Die rasche Entwickelung Deutschlands zu

-zeit" allgente -inen Applaus ; Herr Schwegler,  der den
alten , poltern 'dm Ohei -m mit dem nötigen Nachdruck gab;
Herr Adam  als lustiger Büchsenmacher Schnappaüf:
Herr Henke  als gefoppter Schneider Zitterbari — eine
burleske Glanzleistung — und Herr Frederich  als
übermütiger Bauernbursch : diefe letztgenannten waren
-die Hanptteilnehmer der gemütlichen Kegelpartie , welche
auch im Publikum wieder die freu üblichste Stimm »n-g
auslöfte . O r che st e r und Chor — nicht zu vergessen
-der Kiüderchor — taten das Ihrige , um dem neu cin-
stndiertcn Werk eine möglichst beifällige Aufnahme zu
sichern. Von unseren Abonnenten wird der „Evangeli-
mann " in so glänzestd -er Darbietung als willkommene
Abwechslung im Repertoire gewiß auch fernerhin freudig
Begrüßt werden . O . D.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert . Wir machen hiermit uochnials auf das

heute -Freitagabend V28  Uhr im Kasino stattfin -dende
Konzert der Wiesbadener Sängerin Berta Wallen¬
fels  aufmerksam . Das Programm Bietet Lieder klas¬
sischer und moderner Komponisten . -Am Klavier wird
als Solist und Akkompagnateur Herr Pianist Walter
Fischer  von hier Mitwirken.

* Koblenzer Stabithcater . »Sptelplan .) Sonntag , den
8. Januar , nachmittags 4 Uhr : „Sein Prinzeßchen ". Abends
7 Uhr : „Die Hugenotten ". Montag , den 8.: „Sein Prinzeßchen ".
Dienstag , den 18.: „Hugenotten ". Mittwoch , den 11. : „Sein
Prinzeßchen " . Donnerstag , den 12.: „Madame Sherry " . Frei¬
tag , den 13.: Gastspiel von Fraulein Kobold auf Engagement »ein¬
malige Aufführung »: „Die versunkene Glocke" . Samstag , den 14.,
zum ersten Male : „Frühlingsluft " . Sonntag , den 18.. nach¬
mittags 4 Uhr : „Der Kilomcterfresser " . Abends 7 Uhr:
„Frühlingslnft " . Montag , den 1«. : „F-rlihltngslnft " .

* Großes Fischsterben . In Flüssen und Teichen ist
-ein plötzliches Msterben einer großen Menge von Fischen
kein allzu seltenes Ereignis . -Gelegentlich aber kommen
auch ans dem vfffenen Weltmeer ähnliche Katastrophen
-vor, wie ein von der Frankfurter Wochenschrift „Die
UMschau" wiedevgegebener Bericht lehrt . Danach wurde
unlängst von einem englischen Dampfer in der Nähe
»des Kap Verde eine etwa Isst Kilometer lange weiße
-Linie im Meer beobachtet , deren Entstehung man sich-
zunächst g-ar nicht zu erklären wußte . Nach, genügender
-Annäherung des Schiffes erkannte die Besatzung zu
ihrem Erstaunen , daß diese Linie aus einer ungeheuren
Menge von toten Fischen gebildet würbe . Die Tiere

einem vorwie -geniü industriellen Staat habe auch auf
dem Gebiete des Dienstb -otcwwefens -eine Veränderung
hervovgerüfen , die Industrie entziehe dem Dienstboten-
ftande viele Arbeitskräfte , so daß heute die Nachfrage nach
guten D'ienst-boten das Angebot bei weitem übersteige.
Die Ursache des Dienstbotenmangels liege nicht an der
Lohnfrage , denn selbst von soziaLdemokratischer Seite
werde a-n-erk-ann -t, daß das Einkommen eines Dienstboten
»weit besser sei als dasjenige einer Fabrikarbeiterin.
-Es sei vielmehr der Mangel an Berufsfreudigkeit . Staat
und Gemeinde , vor allem aber die Hausfrauen , müßten
zufa -mmenlwirken , um dem Dienftibotewstanld die BernsS-
frendtgksit w-WL-erzugeben . Ihrem Hei-matftaat Preußen,
führte die Rednerin weiter aus , könne sie den Borwurs
nicht ersparen , daß er , der größt : deutsche Bundesstaat,-
in der Fürsorge für die Dienstboten sich von den f [einc=
ren süddeutschen Staaten übevtrefsen lasse. 'Nun aber
scheine Preußen deren besserem Beispiele folgen zu
»vollen, denn es habe , einer Zeitungsnotiz zufolge , Kom¬
missare zum Studium der einschlägigen Verhältnisse nach
Württemberg geschickt. Ein Hauptunlerschied zwischen
Nobd und Süd bestehe darin , daß im Süden die Kranken-
versichernng vom sozialen Gesichtspunkt « ausgestaltet
mnrde und der Häusliche Dteristbote , wie der gewerb¬
lich: Arbeiter , ans 26 Wochen versichert ist, einerlei , ob
er im Dienste stehe oder denselö-cn- verlassen habe . Dieses
Recht an die Krankenkassen erwerbe der Dienstbote durch
»Delbsthülfe, iniöem er %  der Beiträge selbst bezahle . Auf
andere Weise hätten Staat und Gemeinde wieder viel in
der Fürsorge für die Dienstboten getan , hauptsächlich
-durch baupolizeiliche Vorschriften , welche dunkle Zimmev
und solche ohne Fenster ins Freie verböten . In vielen!
Gegenden liege der Ub-elsiaüd vor , daß die Schlasräume
der Dienstboten außerhalb der Eta -genw -ohNungen , auf
dem Speicher , belegen seien , was keineswegs zur Hebung
»der Sittlichkeit beitrage , abgesehen davon , daß dort im
Wintrr die Kälte und im SvMmer die Hitze leichter ein-
dri -nge . In München liegen die Verhältnisse besser, in¬
dem dort die Dienstboten räume sich -innerhalb der
Etagenlwvhnnngen der Herrschaften befänden . Die
Hauptanfg -abe der Gemeinde liege auf de-m Gebiete der
A r b e i t s v e r mi t te l n n g . Frankfurt und Köln
seien darin vorbildlich unid hier in Wiesbaden b-efi-ride
sich seit 1894 ein gut geleiteter Arbeitsnachweis . Wiese
Wi -:sba -de-n-er Einrichtung wolle man jetzt in München
einführen . Nddnerin befürwortet eine Beschränkung der
privaten Stellenvermittelung . Sie bezeichnet es als eine
sittliche Pflicht der Gemeinde , ihren arbeitsuchenden Mit¬
gliedern die GÄcgenheit dazu unentgeltlich zu bieten.
Damit ging Nednerin zu der M itarbeit der  Ha u s-
s r a u über , die dazu vor allem Tüchtigkeit und eine gute
allgemeine wie Hcr -zensbildnng mitbring -en und so viel
»Selbstlbeherrschnng haben müsse, daß sie auch bei dem
Tadel die Menischeuwürde des Dienstboten wahre , di«
gerecht denke, ein geistiges ttbergew >icht über d :n Dienst¬
boten besitze, Scharfblick für das Wesen d-er Hausarbeit
habe , um dem Dienstboten die Arbeit zu erleichtern , mit
großem Takt unld warmen Herzens an den Lebensner-
hältüissen des Dienstboten teilnehme und demselben auch
speie Zeit nach getaner Arbeit lasse. Daß der Hausherr
dinr Dienstboten in einer » solchen Hause nur mit Achtung
begegne , sei selbstverständlich . Jü einem solchen Hanse
westde sich auch der Diellstbotc wvhl fühlerr nn »d seine
Bernsssreüdigkeit bewahren . Bei der Lösung der ' Aus¬
gabe , die Berusssreridi -gkeit zu wecken, biete der häusliche
Rahmen noch einen -wichtigeir Zweig , den man in
München seit mehreren Jahren verfolge , die Dienst --
botenlehre.  Bei der Frage , ob hier Anstalts - oder
häusliche Erzieh « ng vorzuzi -chen sei, habe nran sich für
die letztere entschieden . Ein schwieriger Punkt sei der,
die geeigneten Kräfte zu finden , tüchtige Hausfrauen,
»die auch die ideale Seite der Frage ins Äuge faßten.

gehörten alle derselben Gattung an und waren schon
'in Verwesung übergegangcn , rvas sich durch einen schreck¬
lichen Geruch bemerkbar machte. Bis das Schiff den
Hasen von Dakar erreichte , hatte es mehrmals Mühe,
sich durch di-e Fi -schleichen hindurch - zu arbeiten . Ilver
die Ursache der Epidemie verina -g man nur Vermutungen
zu äußern . Denkbar märe als Anlaß ein unterseeischer
Vnlkanansbrilch , anderseits kommt in Betracht , daß ein
hevvorvag -rnlder Meeresforscher die II »sicht vertritt , daß
durch einen rasch eins-etzellden Temveraturiwechsel des
-Meereswassers , der nur vier Grad zu betin -gen brauche,
-die Fische in großen Massen -getötet werden können.

* Verschiedene Mitteilungen . Am 7. Januar findet
im Magdeburger Stadtt -heater die -Erstaufführung d-es
Schauspiels „D i e Scholl c"  von Rudolf Berger
statt . Das im Buchverlag R-eelam , Theatervcrlag Austria,
erschienene Werk steht auch am Kaiscr -Jubiläums-
Stadttheater in Wien , am Stadttheater in München , an
den Stadttheatern in Augsburg , Wr . Neustadt , Zittau
in Vorbereitung und wurde weiter für das Somm -cr-
theater in Leipzig erworben . Die Uransführung des im
Hinblick aus die KonstitntivnKbewe -gnng in Rußland
aktuellen Schauspiels fand tut Vorjahr im Stadttheater
zu Nürnberg mit durchschlagendem Erfolge statt.

Für die im nächsten Jahre in Dresden  stattfin-
dende deutsche  K n n st ge  w e r b e - A n s sie l l n n g
ivill die söchsisch-e Regierung 80 000  M . zur Deckung eines
etwaigen Fehlbetrages zur Verfügung stellen , wenn die
Stadt die gleiche Summe bewilligt , wozu -der Rat bereits
seine Zustimmung erteilt hat.

U « m HÄchsEsch.
* „I n d e r Z w i cka u e r Z e l l e" Setitelt sich etn brillantes

humoristisches Gegenstück zu den, kürzlich erschienenen Buch:
„Strüfling 788", das allerorts , nicht nur in den enger beteiligten
Kreisen , größtes Aufsehen erregt hat . In diesem Buch schildert
Juvcnal in bald harmlos heiterer , bald satirisch gefärbter Dar¬
stellung die mehr oder minder ergötzlichen Erlebnisse während
seines mehrmonatigen GesLngnisaufcNthaltes in der Königlich
Sächsischen Zwickauer Strasanstalt . Die Leser des in seinen
Grundfarben so düsteren „Sträfling 788" werden in -diesem
lustigen Pendant ein willkommenes Palliativ finden , aber auch
jeder Freund humoristischer Lektüre wird bei den: billigen , auch
äußerlich sauber ansgestalteten Büchlein (Preis 88 Pf .j gut auf
seine Kosten kommen . Ausgesucht geschmacklos ist das Titelbild,
auf dem ein hinter dem Gitter sitzender, scheußlicher Sträfling die
Zunge herausstreckt.

* iOt u »er , Oskar: „D e r K a m p s u in d i c S chu l e" .
»Flugschriften der Deutschen Volks-Partei , Hcst 7.) 8°. 3 Bogen.
Preis 60 Ps . Frankfurt a . M . I . D . Sauerlüudcrs Verlag.
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Und Koch habe die Kommission, die sich diese Ausgabe ge¬
stellt, solche HauSfvauen viel zsWoeicher gefunden, als sie
««Hofft. Dieselben halten das Erz-ich-nngswerk richtig
erfaßt - MüMchermetse gehe ja auch ein Zug durch- un¬
sere Zeit , das häusliche Leihen hoch zu halten . Im An- ,
fange habe aus seiten der Eltern das Verständnis für
diese Bestrebungen vollständig gemangelt. Nach der An¬
sicht der RÄdnerin fehlt für die Wol-ksschülerinnen ein
neuntes Schuljahr , was hauptfüchfich für den hauswirt-
schasllichen Unterricht zu verwenden wäre . Die tüchtige
DaWsche Faürik -JnspeEtorlN sei derselben Ansicht. Die
weitergehenlde Fürsorge der MüncheNer Kommission be¬
stehe darin , daß sie die Lehre und den Entwi 'Äelungsgang
der Die nstboten-Lehrmä'dchen im Auge behalte . Die
Damen prüften die Verhältnisse an Ort und Stelle durch
Rachsvage frei der Hausfrau und dem Mädchen, sowie
Gelsichtiguntz der Schlafstelle. Daß die Hausfrauen den
Mnblick in ihren Haushalt gerne gestatteten, erkenne die
WoM'Misfion dankbar an . Dazu gehöre natürlich viel
-Takt. Die Mädchen würden am besten m kleinen Haus-
'haltungen mit wenig Kindern untergebracht . Der in
»der Schule erteilte Kvchnnterricht sei meist die einzige
Anleitung , welche die Mädchen empfangen . Die Familie
versage in dieser Hinsicht in den großen Städten mehr
wie aus dem Laube. Die Schule habe meist allein die
ganlzen Kosten der Emiehung zu tragen . Hier liege die
iHauptustsache des sozialen Schadens . Die zweijährige
Lehrzeit werde durch eine Entlassungsfeier nnld Prä¬
miierung gekrönt . Die Dienftbotsn -LehrmKdchen ge-
nießen Vorteile in der weiteren von der Kommission ge-
»botesten Ausbildung im Nahen, Frisieren , Bügeln nsw.
Die Kistder aus dem Arbeiterstand , betont Rednerin,
Müßten gelehrt werden, sich aus eigener Kraft
»empor zu arbeiten , ohne sich ans die Wohltätigkeit zu ver¬
lassen, die immer etwas Demütigendes an sich habe. Der
»von sozialdeinoikratischerSeite der Kommission anfangs
(gemachte Vorwurf , ihr Unternehmen gehe daraus aus,
»sich billige Arbeitskräfte zu verschaffen, sei durchaus un¬
begründet . Ungeschulte Arbeitsrrasre soWen auch im
(HauAhalt nicht den Lohn geschulter beanspruchen. Das
Sparkassenbuch des Dienstboten bezoichstede Röd-ncrin als
Das beste Borbeugungsmittel gegen Putz- ustd Vergnü¬
gungssucht. Es gelte, die Mädchen zu erziehen, ihren
Charakter zu bilden , ihre Widerstandskraft zu stählen,
ihre niedrigen Triebe zu zügeln, und sie so vor dem
Untergang zu bewahren . Gute Dienstboten würden auch
tüchtige Hausfrauen und Mütter und gereichten zum
Segen der künftigen Generation . Mit idem Worte eines
Weisen: „Gesegnet ist, wer seine Arbeit gefunden hat,
Arbeit ist Leben", schließt Rednerin unter lebhaftem Bei¬
fall . — Fräulein E . Eibach  dankte mit warmen Worte».
Ihrem Ersuchen entsprechend, besprach! Frau Baronin
R>. Stetten  dann noch sehr eingehend die Einrichtungen
litt München und den Geschäftsgang daselbst bei der Un¬
terbringung der Mädchen in Lehrstellen. Jur ersten
Jahre der Tätigkeit der Kommission haben sich 94 Mäd¬
chen und 100 Hausfrauen gemeldet, bei denen!69 Mädchen
nnÄergBbra<A wurden, von denen jedoch nur A4 ver-
bMSMm. Am zweiten Jahre meldeten sich 185 Mädchen
Mch l« Lehrsvauen. Au« Lehrstellen wurden nur 27
PWdcher» entlassen. Am Jahve 1804 betrug die Zahl der
WWcheu 214 nnld die der Lehr°-Hans-frauerl 219. 144
sünröen iU Lehrstellen untergebracht, davon aber nur 22
eNtMssen. 88 vo-llervdcten ihre zweijährige Lehrzeit.
Wsmr schon der zahlreiche Besuch für ein lebhaftes Inter¬
esse«« der D ienftbotensrage sprach, so war eS noch' Mehr
me Diskussion, welche sich an den interessantenBortr'ag
autschloß und die zeigte, daß in unserer Frauenstreltd-as
rechte Verständnis für dien- Frage nnid die Erkenn tNis
der Rokioeridigkeit einer Besserung der obwaltenden Ver¬

risse vorhanden ist. Für Wiesbaden wurde diese
rbe alS Sesonders schwierig bezeichnet, da hier die
hen, selbst solche von 15 Jahren schon, mit Vorliebe
tstellen annehmen , um den Abend ganz für sich zu

haben. (Vielleicht, bemerkte eine &er Damen sehr richtig,
siege der Erfolg der Münchener Damen in der demo¬
kratischeren Gesinnung der süddeutschen Bevölkerung,
chährertd hier die Hervorkehrung des StanöesnNter-
schieds die Hauptschwierigleit bilde. Im Verlause der sehr
Lebhaften Diskussion bemerkte der anlwesestde Herr
SchnliNspeltor Müller,  daß von feiten der Schule
alles geschehe, was geschehen könne. Sie ermahne die
Kinder bei deren Entlassung, daß sie nun erst recht an¬
fangen mühten, sich für das Leben vorzub-er-eiten. Frau
Baronin v. Stetten  hatte aus mancherlei Fragen
Auskunft zu geBen. Sie bemerkte dabei einmal , der be¬
kannte Professor Lujo Brentano habe jüngst in München
geifagt, der höchste Lohn des Mannes nütze nichts- wenn
Nie Frau nicht wüßte, damit Haus zu halten. Dies müsse
auch zur Richtschnur bei der Ausbildung der Dienstboten
Menen . Herr Schufinspektor Müller  gab noch seiner
Frechde darüber Ausdruck, daß die Vortragende die Wich¬
tigkeit des 9. Schuljahres hevvorgehoben. So bald werde
Mes jedoch nicht erreicht, wohl aber die Fo-rMWungA-
»schul«, welche den hanswtrtfchaftlichen Unterricht fortsetzen
müsse. Davon Würden di« Mädchen, da sie dann ernster
nstd reifer seien, auch einen größeren Gewinn haben.
Wirken wir dahin, schließt Redner , daß wir die obligato¬
rische Fortbildungsschule bekommen, denn aus der le-ib-
.ltchen, geistigen und sittlichen Astsvilldung der Frauen
beruht die Zukunst des deutschen Volkes. Darob lebhas-
Her Beifall der Frauen. Mit dem Wunsche der Frau
v. Stetten,  daß die Sach« auch in Wiesbaden taikräf-
Nge Unterstützung erfahren und mit der Bitte des Fräu-
MUs Eibach,  daß dem zu diesem Zwecke gebildeten
(Komitee sich recht viele Helferinnen anschliehen möchten,
jschlossen Me sehr angeregten Verhandlungen um
f/ß  Uhr. _ _ o.

— Personal -Nachrichten. Der König!. RegierungstBaumeister
Ullrich  ist zum 1. d. M. von Düsseldorf nach Wiesbaden ver¬
setzt »nd dem Königlichen Meliorations -Bauanit daselbst als
ständiger Hülfsarbeitcr zugeteilt worden. -— Personal-Verände¬
rungen im Bezirk der Kaiserlichen Ober-Postdirektion in Frank¬
furt «. M.: Angestellt als Postsckretäre: Die charakterisierten
Postsekretäre P c n g e l in Weilbura und »eorg Schmidt  von
Niedernhausen (Taunus ) in Nicderlahnstein; als Postverwalter:
Der Postass,stent Wöllstadt  in Villmar ; als Postasfistenten:
Der Postassistent Löwen  st ein  in Idstein und der Postan-
tvärter Schwarz  in Wiesbaden. Ernannt zu Oberpost-
sikrctären: Die Postsekretäre Kraut und Spor „ hau er i»

Wiesbaden; zu Postverwaltern : Der OLer-Postasststent Geiß
in Weilmünfier, die PostassistentenK ö l b in Brcidenbach (Be¬
zirk Wiesbaden) und I . I . Schmitt  in Wallmerod. Versetzt:
Postverwalter Dies  von Michelbach (Naffau) nach Niedern¬
hausen (Taunus ) und Schuch von Herschbach(Westerwald) nach
Michelbäch(Nassau).

— Das Fest der heiligen Dreikönige , welches heute
ihre katholische Kirche seziert, ist mit dem Stern heidnischen
Ursprungs . Der Stern bedeutet das Sonnenrad der
Werchta, die durch die Sonne das Leben in der Erde
(iveckt. Diese b-e-ginnt sich nun zu heben und den unheim¬
lichen Schleier , mit welche'rn die Nacht bisher den Erd¬
boden bedeckte, zu lüften . Dos Fest der heiligen Berchta
hat ungefähr dieselbe Bedeutung wie das althei -dnifch-e
(JNlsest im Dezember . Die christliche Kirche hat ihm
christliche Motive untergeschioben. In den ersten Jahr¬
hunderte » wurde auch in vielen Gegenden das Weih-
nachissest den 6. Januar gefeiert , bis der oströmifche
Kaiser JUstinian seine Feier allgemein auf den 25.
/Detzeviver sestsetzte. Die Namen her heiligen Dreikönige
stnld nicht biblisch,' denn die heilige Schrift spricht nur von
„Weisen". ltzsse sind durch d-ie spätere Legende enkstanlden.
Durch sie sisid sie nach erbittertern Streit alter Kirchsen-
historiker aus Kaspar, Melchior und Balthasar festgesetzt
worden . Die Sage baut weiter , erzählt zwar N'ichis von
ihren Königreichen, aber von ihrem zu gleicher Zeit er¬
folgten Tod unb gemeinsamem Begräbnis aus dem
„Vlerge Baus ", den man wohl auf der BalkanhalbiUscl
zu suchen hat. Vön hier gelangten ’öie Gebeine nlach
KonstäWinopel, nach Mailand und nach dessen Zerstörung
1162 durch Friedrich Barbarossa nach Köln . Diese Reli¬
quien , zu denen man nach früherem Brauch fleißig wall-
fahrtete , wiaren die Ursache zur Gründung des Kirch'en-
soüds für den Dbmbau zrr Köln, der belkanntlich sechs
Jahrhunb 'erte zu seiner Vollendung erforderte.

— Nesibsnz-Theater . Morgen Samstag findet das erste noch¬
malige Gastspiel der Wiener Ortginal -Operctten-Gesellschaft
(Direktion H. Zeller) statt mit der nur einmaligen Aufführung
der reizenden Operetie „Frühlingsluft " von Josef Strauß , die
in den Hauptpartien mit den Damen Wildner und Augustin und
de» Herren Steinberger und Pagtn besetzt ist. Sonntagnachmittag
wird auf vielfachen Wunsch auswärtiger Theaterbesucher Äug.
v. Kotzebues„Deutsche Kleinstädter" mit dem Prologus von Jul.
Rofenthal zu halben Preisen gegeben, und Sonntagabend das
neue hochinteressante Schauspiel „Maskerade" von Ludwig Fulda
wiederholt.

— Lehrerinuen-Verei«. Die Monatsversammlung des
„Lehrerinneu-Vereins für Nassau, E. V.", findet Samstag , den
7. Januar 16llk>, nachmittags ö Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschule statt. Fräulein Wala wird einen Vortrag über
G. Elltot halten. Gäste sind willkommen. Nach dem Bortrag
werden Veretnsangelegenheitcn erledigt.

o. Todesfall . Herr Lehrer Karl Rath,  her seit
einigen Jahren hier im Nühestande lebte, ist heute früh
im Alter von 76 Jahren gestorben. Er war einer jener
alten nafsanischen Lehrer , die noch das paritätische Semi¬
nar zu Idstein besucht und der drittletzte derjenigen , die
dasselbe im Jahre 1848 verlassen haben. Der Verstorbene
imttEte zuletzt beinahe ein Vierielsahrhuüd -ert in Wambach
bei Schlanigenbad.

o. Der städtische Haushaltsplan für die Haupt¬
verwaltung in dem Mechnnngsjahr 1905 ist soeben in
einem stattlichen Bande von 258 Ouartseiten an die Mit¬
glieder der städtischen Kollegien und die Presse zur Ver¬
teilung gelangt . Nach einem vorläufigen Rechnungsab-
schluß wird das Jahr 1904, vorausgesetzt, daß Nachbe¬
willigungen für Rechnung des DispositionsfoHW nicht
mehr staitstnden, mit einem Uberschuß von 122 406 M . ab-
schlietzen. Jir 'dem Voranschlag für 1905 haben nach den
Vorbemerkungen 'dazu bei der allgemeinen Verwaltung,
namentlich für Veamtenpensionen und für sachliche und
allgÄmeine Berwaltnngskosten höhere Beträge vvrge-
scHcn-werden -müssen. Die Einnahmen an Pachtgeldern
für Grundstücke erhöhen sich-durch die jetzt für -das ganze
Jahr vorgesehene -Pacht für das Kurhausprovisoriu -m
um 28 018 M. Für Me gewöhnliche bauliche Unterhal¬
tung der Gebäude find 21 700 M . mehr vorgesehen.
Für Me S t r a ß e n r e i -n t g u n g und Me Kehrichtab-
führ erhöhen sich die Einnahmen um 8600 M ., Me Aus¬
gaben aber bei -der fortwährende, : Zunahme der Straßen
>um 81 000 M . Die -erweiterte K-ehrichtver-
br  e n u ung sa  n lag  e soll mit dem 1. Oktober 1905
in Betrieb genommen werden . Einnahmen und Aus¬
gaben stehen sich bei d-erselben mit 32 500 M . gleich- hoch
gegenüber . Die Sanitätswache erfordert eine -Ausgabe
von 5460M . Die Verzins ungen und Tilgung en
der städtischen Schulden  erfordern -gegen das
Vorjahr mehr 888 426 M ., -wovon 82 889 M . aus die
Zweigverwvltun gen entfallen . Das Gaswerk -konnte zu
den allgemeinen Kosten mit einem Betrage von 802 600 M.
(gegen das Vorjahr 28 600 M . mehr) herangezogen -wer-
iden, wohingegen das Wasserwerk zur Ablieferung solcher
Beiträge wegen der Verzinsung und Tilgung , -sowie zum
Weiterbau verwendeter Kapitalien nicht mehr in der
Lage ist. Die Einnahmen an Äi r e kt e n- Gemeindeab-
gaben konnten bei >den seitherigen Zuschlägen
um 10 3 7 0 5 Mark höher  als im Vorjahre einge¬
setzt roerden, wogegen Me indirekten Abgäben (Akzise)
gegen das Vorjahr 8200 M . weniger ergeben werden.
Der Ertrag der in Aussicht geuo n Erhöh-nivg der
Uutsatzsteuer ist zu 200 000 M ., derjenige der Wevtzu-
wachsfteuer zu 150 000 M . und der Kanalbenntznn-gs-
gebühr zu 800 000 M . angenommen . Für Straßen-
Pflasterungen und Straßenerw »« itjerun-
gen  sind 247 200 M . (gegen 431 250 M . im Borjahr)
vorgesehen und sollen hierzu 60 000 M . Mm Neupflaste¬
rungsfonds entnomnien werden. Die Friedhofs -Ver-
-waltung erfordert , abgesehen von den Kasten für die
Erweiterung , einen Zuschuß von 7000M . Das Kranken¬
haus liefert aus dem Ertrage 'des Badehauses „Zum
Schtttzenhos" die erste Rate der Um-baukosten von 24 760
Mark an die Sta -dtkaffe ab, wodurch gegen- -das Vvrja -Hr
ein um 8076 M . höherer Zuschuß erforderlich wird . Die
Einnahmen -bei -der S chu l -v e r w a -l t u n g betragen
-mehr 10 684 M ., die Ausgaben -aber 12 7 814 M. m e h r.
Diese erheblich>e Mehrausgabe entsteht hauptsächlich-durch
die Errichtung der zweiten Oberrealschule und durch
Vermehrung der Klassen in -den Schulen an -der Lutsen-
straße und am Guien-bergplatz. Für den -Schulhausban-
fondS war z-ur Bestreitung der Kosten der im Bau be-
grissenen neuen Gchulen am G-uten-bergplatz und am
Riederberg eine Zuweisung von 200 000 M . erforderlich.
Dem P-flastererneuerungsfonds sind 150 000 M . und dem
Arlsglc-ichssondS 100 000 M . zrcgewiefen. — Z-um Etat der
aatzsvsVd -«« t -lichen Ä -erWailtun -g wird be¬

merkt, -daß auf die -genehmigte 1903er Asileihe von 21
Millionen 8 Millionen in 1904 begeben wurden . Zum
Ankauf von Grundstücken sind -die nötigen -DNtövl vorge¬
sehen. Für das BadHaus aus dem Adler,
terrain  sind weitere Mittel vorerst nicht vorgesehen,
da die in 1904 bereit gestellten 200 000 M. für 1906 noch
ausreichen -werden. Für >dei: Kurhausnenban
kommen eine Million zur Anforderung (600 000 M . Rest
aus 1904 und als weitere Baurate 400 000 M .). Für
N e u -b a u t -e n sind ferner vorgesehen: 130 000 M . für
die zweite Oberrealschii'le, 350 000 M . für -den Erweite¬
rungsbau am Kraukenh-aus , 230 000 M . für die Kehricht-
verbvennungsan -lage, 100 000 M . für das städtische Ver-
-waltungsge-bäude aus dem -D-ernschen Terrain , 120 060 M.
für -Erw-eiteru-ngsbauten -der Gewerbeschule, 49 000 M.
für den Umbau des Badehauses „Zum Schützenhos",
30 000  M . f-ür ein -D-i-enst- und Wohngebäu-de nebst
Materi -alienlagerplatz der Kanalbanabteilung im west¬
lichen -Stadtteil , 106 800 M . für -Me Gutenber -gsch-ule,
200 000 M . siir die -Schule am -Mederberg , znsa-muren
2 343 065 M . Von diesen Kosten werden rund 300 000 M.
aus dem Schn-lhausb -aufon-d-s , 24 760 M . von -der Ver¬
waltung des „Schützen-Hofs" und rund zwei Millionen.
Mark aus Anleihen gedeckt.

o. Kochbrnnnen-Prozcß . Wie bereits früher mitge-
teilt , haben die Badhansbesitzer, welche den Worzn-g ge-
ni-eßen, das Wasser für ihre Bäder auf -Grund ererbter
oder er-Laüster Rechte direkt unentgeltliche aus dem- Koch-
brunnen zu beziehen, gegen -die Badhausbesitzer, welche
sich dieses Vorzu!gs nicht erfreuen, aber ihre Bäd-er doch
„Kochb-rtmueub-äder" nennen , weil ja nach den Begriffen
-der ein-heimlschen Bevölkerung -das ZHerimalwassoch
-einerlei, ob es dem Kochb-vunnen o-der einer anderen
Quelle entspringt , K-o-chh-runnenwass-er ist, eine KÄrge
wegen unlauteren Wettbewerbs an-gestreu-gt -und bean¬
tragt , denselb-on diese Bezeichnung b-ei Strafe zu ver¬
bieten -und zur Zahlung einer Entschädigung an -Me Kläger
zu Verurteil-M. In diesem Prozeß verkün-digte das Ge¬
richt, die Kcmrmer für Handelssachen -des Landgerichts^
die Entscheidung. Danach wird in dem Fälle der Ge¬
brüder Beckel Beweis erhoben dair-übev, ob die Beklagten
in einer Empfehlung ihres Hotels „Hohenzollern" in
Hend-schels Telegraph gesagt haben, -daß -dassölbe Koch-
b-runnenbäd -er mit direkter Zuleitung hübe. Im übrigen
erging Teil -ur-teil , wonach -die Wider-kl-age der Beklagten
-äbgewiesen und die Badhausbesitzer -Schombs^
Weygandt und Hahn , Herber und Walther (Krone),
Kupke (Goldenes Roß) und Schiffer (Pariser Ho-f) ver¬
urteilt werden, den Zusatz „Kochb-rnnnenb -äder" b-ei Der-
öfsentlichunaeu und Aufsckstisten zu unterlassen . In dem
Falle des Bäderlieferanten Staadt , der gesagt haben
soll, er liefere reines K-och-brunnenivasser, beŝchl-oß das
Gericht, dem- Beklagten -darüber den Eid aufiuerle -gen.
Wenn er schwört, daß er innerh>alb sechs Monate diese
Beh-auptung nicht aufgostellt hat , so -wird -die Klage ab-
gewiesen, -amdemfalls wird- auch er verurteilt , bei Ange¬
boten von Badewasser diese Anpreisung zu -unterlassen-
Das - -Gericht ging- im wesentlichen von der Erwägung
aus , daß hier Me Ansicht der Behörden nicht maßgebend
sein könne, es nchme vielmchr -als erwiesen an , -daß in
den Kreisen der Badegäste, auf die es allein ankomme, ein
Unterschied gemacht wetde zwischen -dem Kochbrunnen-
und dem -sonstigen Thermjalwasser und -Me Beklagten
kein Recht hätten , ihre Bäder als Ko-chbrunnenbäd-or zu
bezeichnen. Me Einrede iber Verjährung wurde für un¬
begründet -erkannt . Me Klage, soweit sie sich -auf den
Ersatz von  S cha d e n bezieht, wurde als unbe¬
gründet a b g e w i e s e n.

— Die Tage nehmen zn. Am heutigen 6. Januar
„ivächst der Tag , so -weit ein Hirschlei-n springen mag",
wie -der Bolksmund sagt, older wie es auch heisst: „um
einen Hahnenschrei".

o. Die neuen Stenern, welche zur Aufbesserung de«
städtischen F̂inanzen von der gemischten Kommirfsivn
(aus MagistratsMitglied -ern und Stadwervvdneten be¬
stehend) vorgeschlagen werden, be-schäftigtsn den Magi¬
strat in dessen letzter Sitzung . Derselbe beschloß nach
längerer Beratung mit 8 gegen 3 Stimmen , den Kom¬
in i s si o n s v o r s chl ä g e n z u z -u st i m -m e n . Die
Minorität soll, wie wir hören, eine Erhöhung der -Ein-
kommeirsteuer für berechtigter gehalten haben, -weil idie-
selbe eine allgemeinere Verteilung der Lasten 'gewähr¬
leiste und damit namentlich- auch -diejenigen getvo-ffen
würden , -welche z-n -einer Mehrleiftu -ng sehr Wohl in der
Lage wären , während sie so meist unberührt blieben und
in -der Hanptsache nur wieder ider Grundbesitz einseitig-
belastet werde. Me Steue -rvo-rlage gelangt nunmehr an
die Stadtverordneten -Versammlung.

— Gemeindeabi-nd. Am SonntagabenSfindet auf der Wald¬
straße im Saale des „Burggrafen" ein evangelischer Be»
metndeabend  statt. Die Hauptansprache hält Herr Pfarrer
Käbler über das Thema: Luthers Haus als Vorbild für da»
deutsch-evangelische Yamiltenlebcm. Den Haupttetl der Uvier-
Haltung wirb der vtebricher Evangelische Kirchen«efanĝverei«
tragen. ES roerden in der erste» Hälfte de» Abends einige Eb»r»
ans der Weihnachtszeit und in der zweiten Hälfte weltliche
Lieder zum Bortrag gelangen.

— Schulanfang . D -re Weihnachts-ferien gehen mit
dem heufiWr Freitag zu Ende und morgen Samstag,
VzO  Uhr , beginnt in den Volks- und Mittelschulen der
Unterricht wieder. Daß auf den halben Schultag gleich
-wieder ein Sonntag folgt, wird Mn Kleinen viel Freude
machen, zumal das Wintersemester noch lange genug
wirb , weil Ostern in diesem Jahre zienckich spät fällt.

— Jahresschluss und Lebensende wollte am MeMhri-
gen Silvester tage eine schmergepvüste Frau zusaMmen-
legen, und nur einem glücklichen Zufall ist es zu danken,
daß die selVstmövder-ischeW -sicht vereitelt wurde . Aller-
Mngs lassen die Leiben der Unglücklichen den Wunsch nach
endltcher Erlösung begreiflich finden, denn wie ein Stück
Roman liest sich das Schicksal der vielgeprüften Frau
eines in der Norkstraße wvhnenlöen Handwerkers . Nach-
idem sie vicrun 'dziwanzig Jahre mit ihrem' Manne Freud
und Leid der Ehe getragen — es soll «Der mehr Leid ge¬
wesen sein —, schien Me Frau den ANsprüchsn de»
Mannes nicht mehr zu g-entttzen. Er fand Gefallen an
einer im Hinterhaus wohnenden Witwe, Mutter von fünf
Kisidern, und nun waren tägliche Szenen an der Dages-
ordü -ung. Nachdem Ms Frau ganz unbeschreiMch geMil-

.
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Set un>ö auKgehalten, wuvde sogar die eheliche Gemelm-
ifchcrft aufgehoben, und die bedauernswerte Frau zog in
«stm MansaLdllirbchenam Zteteu^Mus . Hier fristete sie
«in «rmttcheö Dasein, hatie oft nicht das Nötigste, um den
Hunger zu stillen, ohne daß jödoch die Hauslbvwohner
eine Ahnung von der unglücklichen Lage der Frau hatten.
Die Kälte der letzten Tage -des' verflossenen . Jahres
steigerte die Not bis zur Unerträglichkeit, denn die Arme
chatte nicht Kohlen, um sich das Stübchen zu Heilzen. Wäh-
.re-nld nun bei den übrigen Vervtohnern des Haulfes man
sich züm fröhlichen Abschickd vom alten Fahre rüstet« und
unter dem Klingen der Punschgläser das Herannahen des
neuen Jahres erwartete , mar bei der Ärmsten der Ent¬
schluß gediehen, vom Leben Abschied zu nehmen. Als
das Dienstmädchen des dort wohnenden Herrn K. in vor¬
gerückter Stunde nach der Mansarde eilte, um etwas zu
Holen, überraschte cs die Frau bei dem unseligen Be¬
ginnen , ihrem Leben durch Erhängen ein Ende zu be¬
reiten . Bestürzt eilte das Mädchen unter lauten Hülse¬
rusen in die WVhnung seiner Herrschaft zurück, und
schnell eilte eine in der Familie des Herrn K. zur Pflege
der kranken Kinder anwesende KrankenisHwester nach
oben, Um das Entsetzliche zu verhinldcrn. Dein trost--
reichen Zureden der Kraükenschlioester zufolge eröffnet«
dann die Frau ihr Herz und schnell war aus der Wrch-
>nung des Herrn K. die erste Hülfe da. Ein
jflackerndes Feuer erwärmte den eiskalten Raum und
imarme Speisen stärkten die völlig Entkräftete . Während
mun in dem Hause am ZietenEing große Freude
.herrschte, ölaß man mit einem Akt wohltätiger Nächsten-
iliebe in das neue Jahr Eintreten konnte, spielte sich in
Uder Wohnung deS Handwerkers in der Norkstraße ein
Akt höchster Gefühlslosig'öeit ab . Das Dieüskmädchen,
welches nämlich das Unglück verhütet hatte, war Nach
der NorWratze gelaufen, um dom Mannes der Frau die
Kunde zu bringen . Der feierte gerade Silvester bei der
lvelbenÄwniditzenWitwe, uüd als das Mädchen, welches
glaubte , die Frau sei nicht mehr gerettet worden, sagte,
der Mann möge schnell kommen, seine Frau habe sich er¬
hängt , da meinte dieser gleichmütig: „Ntt, dann bin ich
ja dort Merflütsig, ich werde gleich einen Schutzmann
schicken". Nachdem sich nun am folgenden Tage heraus-
stellte, daß die Frau infolge der langen Entbehrungen
krank geworden war , sorgte die schon erwähnte KrcmMn-
schwester für Ausnahme der Unglücklichen in ein Kralrken-
haus , wo dieselbe dann vorläufig ja gut aufgehoben sein
ppird. Wie man hört , 'sollen von mildtätiger Seite
Schritte getan werden, um nach Wielderherstellnng der
Gesundheit das Los der Frau erträglicher zu gestalten,
damit es ihr wenigstens nicht an dem zum Leben Not¬
wendigsten zukünftig mehr fehlen soll.

— Der Rhein ist wieder eisfrei , nur 'der Main treibt
noch ziemlich Eis vorüber . Die Schiffahrt ist bei Biebrich
wieder in vollem Gange.

— Ein Durchbrenner . Der durch gerichtlichen Be¬
schluß zur Fürsorge -Erziehung bestimmte Schüler Albert
Hammer,  am 28. März 1891 zu Biebrich geboren, ist
seit 11. November von hier flüchtig. Der Knabe ist für
fein Alter groß und kräftig, gesund, hat blondes Haar.
Er dürste Stellung als Hausbursche oder als Arbeiter
Sei Marktbesuchern angenommen haben. Bei seinem
Weggang war er mit schwarzer Joppe und Hose, sowie
«mit grauem runden Hut und Schnürstiefel bekleidet.

— Genoffeuschastsregister. Konsum-Verein Biebrich und Um¬
gegend, Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
In der Generalversammlung vom 26. November 1904 ist an Stelle
ie8  ausscheidenden Vorstandsmitgliedes Maurer Peter Luther
von Biebrich der Tagelöhner Julius Lew alter  von Biebrich
als Vorstandsmitglied gewählt worden.

o. Lebensmüde. Heute vormittag um 7 Uhr wiibde
in einem Abort des Hauses Aarstraße 22 der dort wohn¬
haft gewesene Arbeiter R o ß m a n n erhängt  aüfge-
suNden. Ein unheilbares Brust - und sin Mrgenleiden
sollen den im 48. Lebensjahre stehenden bStauernAwerten
Mann veranlaßt haben, HaNd an sich zu legen. 'Er hinter¬
läßt eine Frau und sechs unmündige Kinder.

— Steckbrieflich versolgt wird der Tüncher Johann
P o l i f ke , früher zu Wiesbaden, geboren zu Schönwalb (Kreis
Gleiwitz) am 26. Juni 1876, wegen Beleidigung und Widerstand
gegen die Staatsgewalt , und der Kaufmann Nudolf S che l s ,
früher zu Wiesbaden, geboren zu Hos (Bayern ) am 24. September
1870, wegen Betrugs.

ll . Biebrich, 5. Januar . Der Magistrat  hat in seiner
Sitzung am gestrigen Tage unter anderem folgende Baugesuche:
1. deS Herrn Wilhelm Büchner, betreffend Errichtung einer
Terraffe auf seinem Grundstück an der schönen Nussichtstraße,
2. des Herrn Philipp Stähler , betreffend Errichtung eines An¬
baues an sein Wohnhaus an der Dotzheimerstratze, 8. des Herrn
Fritz Clouth, betretend Unterkellerung seines Seitengebäudes
auf seinem Grundstück Ecke der unteren RathauSstratzc und des
Adolfsplatzes, 4. des Herrn Georg Flacher zu Wiesbaden, be¬
treffend Errichtung eines Doppellandhauses auf seinem Grund¬
stück an der Wiesbadener Allee, und 5. des Herrn August Hesch,
betreffend Errichtung eines Lagerschuppensauf dem von ihm ge¬
pachteten Domänengrundstück, und zwar ad 2 und 4 unter be¬
sonderen Bedingungen und ad 5 auf Widerruf genehmigt.

ch. HIchsta. M., 6. Januar . Eines plötzlichen Tode» starb
heute der Schlofscrmetster Wieprecht  von hier, der auf den
Hiesigen Farbwerken in Stellung war. Er hatte sich mtt mehreren
Werkmeistern zum »blichen Rapport aus da» technische Bureau
de» Geschäfte» begeben, al» er plötzlich umfiel. Ein Herzschlag
hatte seinem Leben ein rasches Ende gefetzt. — Bet unserem
S t a n b e sa m t wurden im abgclaufenen Jahre beurkundet:
611 Geburten, 286 Sterbefälle und 168 Eheschließungen. — Alt-
händler Bandmann hat das in der Dreikönigstraße gelegene
Wohnhaus  des Feldhüters Kratz zum Preise von 16 000 M.
angekauft.

(S) Niederlahnftein, 5. Januar . Der zweite Gesang,
verein „Sängerlust " tritt am nächsten Sonntag im Saale des
Herrn Mondorf mit einem Konzert zum ersten Male vor das
Publikum. Der Dirigent ist feiner eigentlichen Beschäftigung
nach Schuhmachermeister. — Mit dem 1. Februar ist
Herr Gütcrexpcdient K n a b von Bensheim nach Nieüerlahn'stein
versetzt.

* Mainz . 6. Januar . Der frühere langjährige Stadtver¬
ordnete und Landtagsabgeordnete Johann Falk  III ., ein Ur-
matnzer von echtem Schrot und Korn, ist im Alter von 79 Jahren
in der verflossenen Nacht gestorben. 1863 hat Herr Falk das
„Mainzer Journal ", das Hauptorgan der hessischen Zentrums-
partei , angekauft, das heute unter der Leitung seiner Söhne
steht. Der Verstorbene war in früheren Jahren auch eine Stütze
des Mainzer Karnevalvereins.

st. Frankenberg (b. Marburg ), t>. Januar . In Altenlotheim
fanden zwei Hanbwerksbursche» durch Rauchvergiftung den Tod.
Sie hatten in einem unbewohnten Gebäude, in dem ein alter Ofen
stand, de» ste anzündeten, für die Nacht Unterkunft gesucht. Am
anderen Morgen fand man sie als Leichen vor.

* Mainz, 6. Januar . Rheinpegel: 7 cm  unter 0
gegen 0 cm am gestrigen Vormittag,

Grrichtssrml.
Vtrafkammcrsttzuug vom fl. Januar  1905.

Körperverletzung.
„Wo man singt, da laß dich ruhig nieder, böse Menschen

haben keine Lieder", dieses Wort erhält durch die Verhandlung
gegen den Zimmermaun Max Paul Fischer  aus Höchsta. M.
eine schlechte Illustration , denn wegen eines Liedes kamen am
8. Januar 1904 in einer Wirtschaft zu Höchsta. M. die Gäste in
einen Wortwechsel, der zu Tätlichkeiten ausartete . Es wurde hin
und her geschlagen, sogar mit Biergläsern , wobei der Arbeiter
H e ckn e r anS Hönningen a. M. blutig geschlagen wurde, wes¬
halb der Angeklagte Fischer, dom nachgcwiesen wurde, daß er dem
Heckner zuerst ins Gesicht schlug, zu 8 Tagen Gefängnis war ver¬
urteilt worden. Der Verurteilte hatte Berufung eingelegt. Da
durch die heutige Zeugenaussage nachgewicscn ist, daß Heckner
ln dem Moment, als er die Ohrfeige erhielt , nicht aggressiv gegen
den Fischer vorging und somit der Einwand der Notwehr seitens
des Fischer unbegründet ist, so wird die Strafe von 8 Tagen Ge¬
fängnis nmgewandelt in eine Geldstrafe von 10 M.

Amtsanmaßung.
Der Agent N os c n st o ck aus Lüdersbach im Kreise Esch-

wcge hat die üble Angewohnheit, daß er in animierter Stimmung
sich auf den Kriminalbeamten hiuausspielt. Er ist deshalb schon
vorbestraft und dennoch gab er sich in der Nacht vom 18. bis
16. September v. I . auch hier wieder als Kriminalschutzmannaus
und wollte den DroschkenbesitzerM. von hier in dieser angc-
maßten Eigenschaft verhaften. Er nahm sogar den Droschkcn-
bcsitzcr am Arm und führte ihn durch die Kirchgasse und Friebrich-
straße scheinbar nach der Polizeidirektion. Jedoch Ecke Neugasse
zog er scheinbar eine Photographie heraus und erklärte, der M.
sei nicht der von ihm gesuchte. Der DroschkenbesitzerM. machte
nun einem Schutzmann Anzeige, welcher die Personalien des
Roscnstock feststellte und Anzeige erstattete. Der Staatsanwalt
beantragte wegen Amtsanmaßung und Freiheitsberaubung
8 Tage Gefängnis . Der Gerichtshof erkannte wegen Freiheits¬
beraubung und unberechtigter Amtsanmaßung auf einen Monat
Gesängni».

Kleine Chronik.
Der Großherzog lehnt ab. Anläßlich der Vermählung

»des Großher 'zogs von Hessen, die am 2. Februar d. I.
in Darw 'stadt statffiwdet, beabsichtigten'die 'dortigen städti¬
schen Behörden , dem Paare ein Hochzestsgeschenk zu über¬
reichen. Der Großherzog hat jedoch den Wunsch ausge¬
sprochen, von der Überreichung eines besonderen Ge¬
schenkes seitens der Stabt Mstand zu nehmen. Infolge¬
dessen haben die Stadtveropdneten DarmstMs in ihrer
letzten Sitzung beschlossen, zur Lauernden Erinnerung an
die Wiedevvermählung des Lanidesherrn auf der Höhe
der Künstlerkolonie einen Aussichtsturm zu errichten. —
Die vornehme' Sinnesart des mit keinem großen Ver¬
mögen gesegneten Großherzogs betätigt sich bei jeder Ge¬
legenheit.

Mord . Der Züfchlüger Klein in Dortmund ist von
seiner Frau unid seinem Schwager Walter erstochen wor¬
den. Beide wurden verhaftet.

Verbrannt . In Rheidt wurde ein allesüstehen'der
Uhrmacher morgens verbrannt in seiner Wohnung ausge-
snüden . An'scheineÄd ist durch die Explosion einer Petro¬
leumlampe der Brand entstanden, dem der alte Mann
zum Opfer fiel.

IS Menschen in Schlesien erfroren. In Zebracz bet
Pleß gerieten zwei Grubenarbeiter aus dem Nachhause¬
wege in einen angeschwollenen Bach un>d fanden darin
den Tod durch Erfrieren , In Mittelpeilau ist ein Nacht¬
wächter, in Tiesharimannsdors ein Schuhmacher, in
Striegau ein Maurer , in Grohpetersdorf ein Bauer¬
auszügler Rothe, in Tarnolwitz ein Bierkutscher und in
Roßberg eine Frau erfroren . Ferner wurde in V'uUz-
lau ' ein Arbeiter , in Kars ebenfalls ein Arbeiter und auf
eine Chaussee ein unbekannter Mann erfroren aufge¬
funden.

Bewegung im Kohlenrevier.
hd . Berlin , 6. Januar . Me dem „Vorwärts " zu

dem Konflikt im Ruhrrevier aus Dortmund gemeldet
wird , lehnte die Verwaltung strikte jedes Entgegen¬
kommen ab . Ferner sei erklärt worden:, man erkenne
die Kommission der Arbeiter nicht als Vertretung an.
Heute finden Belegschaftsversammlungen statt , in denen
zu der Angelegenheit Stellung genommen wird '. Am
Montag finden noch bedeutungsvolle Versammlungen
von verschiedenen anderen Zechen statt . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß der Streik mit aller Gewalt ausbricht.

hd . Langendreer , 6. Januar . Ein Vermittelungs-
Versuch vom' -Obevberga-mt steht bevor, wird indes all¬
geimein nur als Formsache berrachlet. Der Streik auf
der Zeche „Bruchstraße" wird spätestens Montag er¬
wartet . doch wird er wahrscheinlich schon eher ansbrechen.
In der Belegschaft wird auch 'der Generalstreik für
Montag erwartet . (B. T .)

Nom Wetter.
hd. Kiel» 6. Januar. Noch immer treffen Bot¬

schaften ein über Unfälle auf Gee, die 'durch die Stnrm-
stut herbeigeführt sind. Zwei Fischerboote mit 6 Mann
Besatzung sind bei Bornholm unter gegangen. Ferner
sind etwa 12 Fahrzeuge gesunken. (L.-A.)

wb . Berlin , 6. Januar . Die «Vosfrsche Zeitung"
meldet aus Mailand:  In ganz Norditalien herrscht
bedeutende Kälte. An der Riviera ist die Vegetation viel-
fach zugrunde gerichtet. Auch dev Verlust zahlreicher
Menschenleben durch Erfrieren ist zu beklagen. Vom,
Bominwpatz werden 39 Grad Kälte gemeldet. Auf dem
großen Sankt Bernhard sind 8 Personen erfroren.

Gefrorene Lagunen - Infolge eines Frostes , wie er
seit 1870 in Venedig nicht beobachtet wurde, sind mehrere
Lagunen zugöfroren.

hd . Paris , 6. Januar . Über den Sturm wird noch
aus Mserta berichtet, -daß über hundert Meter Quai-
Anlagen weggefegt worden sind, desgleichen ein Teil des
Schienenstranges , eine Brücke und zahlreiche gedeckte
Schuppen der Hafengesellschaft.

hd . New Aork, 6. Januar . Hier wütet ein heftiger
Schneesturm, der den Straßenverkehr völlig lahmlegt.
Viele Personen wurden in den Straßen erstarrt aufge-
fu,irden, darunter befanden sich4 Tote. (L.-A.)

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegraphen - Kompagnie.
London, 6. Januar . Das „Reutersche Bureau " mel¬

det aus Peschawar  vom 10. Dezember: Der Emir
von Zlfghanistan ließ den Mörder des Deutschen
Fleischer  vor ein Geschütz binden und in Stücks
zer s chie ß en.
_ Tanger , 5. Januar . Es bestätigt sich, daß die Truppen deS
Sultans Muley Abdul Asis an der algerischen Grenze eine
schwere Niederlage  erlitten haben. Der Befehlshaber
der kaiserlichen Truppen , Abdul Sadok, hatte auf die Mithülfe
des Stammeshäuptlings Bu Amama gerechnet, weil dieser vom
Sultan 40 000 Duros erhalten hatte unter der Bedingung, daß er
von den: Prätendenten auf das Sultanat Marokko Buhamara ab-
füllt. Bn Amama sei aber dem Prätendenten Buhamara treu geZ
blieben und griff Abdul Sadok plötzlich auf der linken Flanke an.
Durch diesen Angriff wurde die Niederlage der Truppen des
Sultans herbeigcführt. Marokkaner aus Saida haben sich aus
Furcht vor den Truppen des Prätendenten auf algerisches Gebiet
nach Port Say geflüchtet. — Das im Gebirge liegende Haus des
englischen Konsuls wurde in der Nacht zum 4. Januar durch
Räuber angegriffen, die aber durch die Wache zurückgeschlagenwurden.

Washington, 5. Januar . Der Ausschuß des Senats für aus¬
wärtige Angelegenheiten besprach heute die Frage der Schiebs-
gerichtsvertrüge zwischen den Bereinigten Staaten und Europa.
Es kam zu keinem Einverständnis . Aus den Verhandlungen
ging jedoch hervor, daß der Widerstand der Opposition aufhören
werde, wenn die Verträge den Wünschen der südlichen Senatoren
entsprechend geändert würden . Die geforderten Änderungen! sollen
etn Schiedsgericht verhindern für den Fall , daß ausländische
Forderungen in Bezug auf die Bonds südlicher Staaten erhoben
werden. Viele dieser Bonds wurden nicht anerkannt, da die
Staaten nicht ermächtigt sind, solche zu verausgaben.

Shanghai , 5. Jamiar . Der „Nord China Daily
News " zufolge ernannte der Vizekönig einen Deutschen
namens Bosse zum- Leiter des chinesischen Arsenals von
Shanghai . Diese Ernennung bedeutet, nach der Ansicht
des Blattes wahrscheinlich, daß der englische Lester seinen
Platz räumen muß und daß die chinesischen Arsenale unter
die Verwaltung von Deutschen kommen.

Deprschenbureau Herolh.
Berlin , 8. Januar . In der gestrigen ersten Sitzung der

Stadtverordneten - Versammlung tm neuen Jahre wurde
vr . Langerhans per Akklamationwieder zum Vorsteher gewählt.
Ferner wurde beschlossen, die Leitung des Rudolf VIrchow.'
Krankenhauses zwei ärztlichen und einem Verwaltungs -Direktor
zu übertragen . — In einer geheimen Sitzung beschäftigte sich
spät abends die Versammlung mit der Vorlage des Magistrats,
betreffend die Beteiligung der Stabi Berlin an einem gemein¬
samen Geschenk der preußischen Städte zur Hochzeit deS Krön-'
Prinzen. Wie das „B. T ." erfährt, wurde die Vorlage ange¬nommen.

Bcirlin, 6. Januar . Zu dem Fall des hiesigen Landgerichts¬
rats Hoffman», dessen Leiche vor etwa drei Wochen im Landwehr-
Kanal gefunden wurde, will der „Vorwärts " von vertrauens¬
würdiger Sette erfahren haben, daß es sich hierbei nicht um einen
zufälligen Ilnnlückskall, sondern um einen Selbstmord handelt,
der mit Erpressungen in Beziehung zu bringen ist, die unter
Ausnutzung des 8 176 Str .-G.-B. verübt wurden. Die Kriminal¬
polizei habe in der Angelegenheit Erhebungen angestellt und man
meldet, daß der Erpresser bereits gefunden worden ist. Eine Be¬
stätigung dieser Meldung müsse indessen abgewartet werden.

Wien, 6. Januar . In den Kreisen dev deutsche»»
Stuidentenschaft Wens macht sich eine ADfallSbeweAUNH
von der katholischen Kirche bemerkbar. Man ist wnnira*
frieden mit der strengen Bestvaftm-g anläßlich der
Gtndenten -Demonstrattonen gegen den llniversitätsrektar
und wegen der Haltung der Regierung bei -der Schul¬
reform . Die Studenten erachten als beste Antworti
darauf den Übertritt zur evangelischen Kirche. Dev
Übertritt soll mit besonderer Feierlichkeit vor -sich gehen^

Paris , 6. Januar . Der Portier des Hauses Syvetons hat
dem Untersuchungsrichter die Liebesbriefe zugesanöt, welche ihm
seinerzeit von Frau Menarö als junges Mädchen geschrieben
wurden. ES sind im ganzen vier Briefe. Er versichert, daß man
ihm unlängst 25  000 Frank für dieselben geboten habe.

nb . MI *, fl. Januar . Direktor Jnterfurth  von de«
Jülicher Lederwerkenin Jülich ist in» Ausland geflohen. Morgen
oder übermovgen findet eine Gläubigerversammlung statt, über
diese Angelegenheit meldet die „Köln. Volksztg.": Die Jülicher
Volksbank, die jetzt von der Dürencr Bank erworben wurde, ist
als Gründerin mit dem größten Aktlenbetrag an den Jülicher
Ledcrwerken beteiligt und hat von diesen mehrere hunderttausend
Mark zu fordern. Als die Dürener Bank und die Rheinische
Diskontogesellschaft die Prüfung der Bestünde der Lederwerke
forderte, floh Direktor Jndcrfurth ins Ausland.

wb. Berlin , 6. Januar . Die „Boss. Ztg." meldet ans
München:  Bet einer Ubungssahrt der Berirfsfeuerwehr wurde
der Ingenieur Pfueudt, städtischer Brandmeister, von der
Autoinobil-Dampfspritze überfahren und getötet.

bd . Budapest, 6. Januar . Auf der Station Lakasd stieß ein
voll besetzter Personenzug auf leerstehende Waggons. 6 Wagen
des Perlonenzuges wurden zertrümmert , 2 Etsenbahnbeamte
getfltet und über 20 Passagiere schwer verletzt.

wb. Petersburg , 6. Januar . Die sibirische Pest  in
Wiatka nimmt ab. Vom 28. Dezember bis 8. Januar kamen 47
Fälle vor, das sind 89 weniger als in der Vorwoche. Die Beulen-
pcst im Uralgebiet hat ebenfalls abgenommen. Während bis zum
27. Dezember täglich 80 Personen erkrankten, belief sich vom
27. Dezember bis 2. Januar die Gesamtzahl der Erkrankungen
auf 89, während gleichzeitig 97 Kranke starben.

KolkswirlschaMche».
Geldmarkt.

Franksnrler Bflrf«. 8. Januar , mittag» 1V/, Uhr. Kredit-
Aktien 218, Diskonto-Kommandii 194.10, Deutsche Bank 238.80,
Dresdener Bank 189.20, Staatsbahn 189.80, Lombarden 17.40,
Laurahütte 289.80, Bochumer 238.75, Gelscnkirchener 222, Har-
pencr 212. Tendenz: ruhig.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag,  den 7. Januar 1805:

Zeitweise windig, trübe , Temperatur wenig verändert , viel¬
fach Niederschläge(meist Regen).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang-
gasse 27, tä glich angeschlagen werden._

Dir At»errdA«sgahe »mfallt 10  Krite».
Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

Beranttoortlicher Redaltnir für Politik und Feuilleton ' W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg : iür den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna ui : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen HoßBuchdruckereiin Wiesbaden.
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I Ptd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei ^ A  0.80; I östcrr . fl. i. O. == A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl . holl . - - A  1.70; 1 skand . Krone - - A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3 .20j
1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- A  2 .18; I Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — A  4.20} 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 | I Mtb-Bko» -- A  1 .50; 100 fl. östcrr . Kemr.-Mütue = 105 fl .-Whrg . — ILeichobanli - TJif . kor . to - Proz.

zu  Staatspapiere.
SV*
31/2
3. .
3VH
3>/5
3. .
4.
S'ri
3>ri
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .

St/!
31/2
3. .

D . R.-Anl . (abg .)

Pr , c. St .-A. (abg .)

Bad . St.-Anl.
» > (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
, E. B. u. A. A.
» E. B. Aul.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
» , Aul . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . An!.

* » (abg .)

Ji  101 .90
10X .90

so.
101 .80
101 .80»0.10
104 .30

99 .70
^100.
fl. il02 .80
A\  100 .30> 89 .80
» 1101 .80
» i 99 .40
* ' 87 .80
. 101 .25

103 .90
100 .40

87 .50
88 .50

100 .60
100 .60

1,90
13/4
1V4
4..
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
tzl/z
5 . .
4. .
4. .
51/4
5. .
3. .
4.
4»A
4i/i
4.
4.
41/2
3. .
5. .
5. .
5
8
4. .
4.
4. .
I
4. .
4.
4. .
4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4
4
3-/2
4. .
4. .
1. .
1
1. .
4.
4.
s.
4

8. .
4-/2
4.
6.
5Vä
5. .
41/2
4.
3»/2
5.
5. .
5.
3. .

Griech . E.-B. stfr .QOFr.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. O . Le

» » lOOOr »
» » kleine »

Norw , Anl . v . 1892 Jf

öst  Goldrentc ö . fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. »
» (abg . G . C. L.) »
* Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö .fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »» » » Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Ani . Ji
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (ajt) v. 81—88 .4

» von 1892 »
» * 1393 *
» » 1903 »
» * 1890 »
» » 1891 »
* » 1894 »
» * 1396 »
» » 1398 *

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
% » II . » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
» St .-R. v . 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
* » » 1890 *

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 J6» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» * D. »

Uiig . Gold -R. A
» » (kl .) »
» Eis. Tor »
» St. (Kr . ) Rt. Kr.

47 .40
49 .50

104 .80

100 .10

101 .70

83 .70

lOO .ßO
100 .60

100 .60

64.
100 .70

100 .30
91 .70
88 .70
88 .80

88 .80
89 .20

89 .50
89.

99 .10
99 IO
88 .40
78.

97 .50

100 .10
100 .50

85.
98 .30

Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.
» » 1888 Ji

» ä. » » 1897 »
Chin .St.-A. » 1895 L

» » » 1896 L
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
* privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v.99stf . 403 £ !
* » 2040r » I
» cons . Pes.

94 .70
83 .50

100 .50
92 .30

105 .40
101 .20

49 .50
102 .40
102 .25

32 .90

Provinz - u . Städte -Aal.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII—XVI »
do . XIX
do . XVIII »
do . IX,XI » . XIV.

i Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T * 1891 »
do . » U » 1893 »
do . » V * 1896 »
do . * W* 1898 »
do . Str .-B. * 1899 »
do . v. Bocken heim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . >1901  *
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
da . » 1897 >

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .50
98 .70
99 .75

89.
SS.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99.
98 .50

98 .20
98 .20

103,70
98 .30
88 .30
98 .30
98 .30

100 .90
100 .80
100 .80

98 .60
98 .60
98 .60

3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
31/2
4. .
4. .
3*/ü
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31A
s»a
31/8
4. .
4. .
3i/8
4. .
31/2
4. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3V*
Jl/2
$1/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . * 1889 »
do . » 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u . 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 *
do . * 1398 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) *do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . * 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 *

Würzburg von 1899 »

91 .25
92.
90 .30
89 .50

102 .60
97 .80

101 .20

98 .40
103 .50

98 .20

101 .10
93 .80

104.
103 .30

98 .40
100 .50

98 .80
102 .40
102 .40

92 .00

98 .90

98 .80

98 .30

102 .60

3J/s
41/2
4V2
4-/2
4i/a
4. .
3Va
4. .S
4. *
4* .
$• .
5. .
4. „
L. .

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do , » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 •
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i, Gold ) gr , I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.do . von 1898 Kr.

84. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

98 .50

94.
102 .

96.
84 .30

103 .10
102 .00

101 .20

100 .10
46 .40

Divld.
Vorl . L.

81/2
5-/2
4. .
7-/2
3-/2
5-/2
6.

11.
4-/2

Bank -Aktien*

6. .

6. .
9

5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7.
51.
7. .

618 Dtsche . Reichsd . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.

4. . B. f. ind . U. A
8. . Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank »

Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . Deutsche Bank A
- Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

8-/2 Disk .-Ges . »
7. . Dresdener Bank »

Frankf . H .-Bk. .
. Hyp . c .-v . »

Mitteid ."C. B. •5V-
5. . Natlbk . f. Dtschl . »

4»/I» Ost .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk, »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A

6. . Schaffh . Bankver . »
7. . Wien . B.V. ö. fl.

Württemb .N .-B.s.fl.
» Ver .-Bk; »

61/3 Banque Ottom . Fr.

196 .50
125.

92.

90 .50
117 .20
143.
237 .80
108 .70

129 .80
194 .60
159 .60
203.
155.
119 .80

117 .50
103 .40
198.
148.
197.
145 .90
144 .40
113 .80
148 .50

Divid.
Vorl . L.

16. .
7. .

15. .
7. .
4 . .

15. .
13. .
7. .

12-/,
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6.

13. .
6. .
5V,
5. .
6. .
6. .
6-/2
6-/2
7.
4. .
4. .
5. .

26.

15. .
13. .
12. .
12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
5

13. .
6. .
6.
4. .
6.
6. .
8
6-/2
6.

4. .

8. .
16.
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

12-/*|
0. J 0. .
o.. j 0. .9. .
0.. I 0. .

16. .

6. .

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
* Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim *
» Worms Oe . »

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . A
do . öOOr »
Ch. Bl. Silb . Br . »

» D . G. u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »
Ges . Allg.
Helios Köln

HO.

11SL
268.
260.
158.
179 .30
169.
170.
135 .50
282.
118 .30
103.
238 .80
107 .50
103.

104 .90

154.
110 .50
107.
139 .90
123 .90
145.
460.
460.
142 .10
312 .50
157.
249.
400.

99.
271 .50
122 .
227.

87^
231 .20

0. .
5. .

2-/2
5. . El. Lahmeyer

> Licht u. Kr.
A 125.

123 .30
0. . 0. . » Schuckert 130 .80
5. . ? . . X7X.
6-/2 7-/2 do . Zürich Fr. 157 .50
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 107.
y. . 207.
0. . 0. . Oelak . Gußst 97 .50
y. . Gum . V. Brl . Ff. 144.
7. . 7. . Kalk Rh. W. 130.
1-/2 Kupfw. Heddh.

Leaerf . N . Sp.
93 .50

10. . 181.
7. .

■0. .
Löhnb .-Mühle SS.

0. . Masch . A. Hilp.3. . 3. . do . Klein 95 .50
25. . Mach . Sielef . D. 445.
10. .

8. .
» Fab . u . Schl. 205.

7-/2 » Gsm . Deutz 142 !.
12-/2 12-/2 » Karlsruher 945 .20
6 . 5. . » Mot. Oberu. 110.
8. . 9. . » Schp . Frth.

» Witten . St.
188.

0. . s . . 193.
5. . 5. . Mehl - u . Br. H. 93 .90
6-/2 7. . Ölf. Ver . D. 198 .50

12-/2 12-/2 Pinself . Nrnb. 820.
7. . Prz . Stg . Wess.

Schst . V. Fulda
130.

7. . 123.
14. . Siem. Glasind. 253 .80
0. . 0. . Spina . Lamp. 60.
4V, » Ettlingen ». fl. 85»
0. . o. . » u. Bw. OÖp.

» Nordd . Jute
A

6. . 128.
2. . . Westd . > 115.
y. . 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg. L
5. . 6. . Verl . Deutsche A 121.
0. . » Richter
5. . » Kölner 92.
7. . 7. . » Straßburg 117.
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg.

15. . Zellst . Waldh. 259.
2 .. 4. . » Ver . Dresd. * —

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u . O. A 238 .60
5. . Bud . Eisenw. 116 .10

18. . Conc . Bergb. 280.
14. . 14. . Eschweiler 248 .50
11. . Gelsenkirchen 222 .50
10. . 11. . Harpener 213 .40
U . . Hibernia
10. . Kaliw. Aschsl. 165.
11. . 11. . Laurahütte R. 259 .50
17. . Westereg . Al. A 258.
4-/2 do . Pr .-A. 100.
0. . 0. . Kön . Marienh.
4. . Massen 120.
1/2 Obsehl . Eiseni. 113 .30

12-/2 12-/2 Riebcck -Mont. 223 .50
7. . 8-/2 Ostr . Alp . M. ö. fl. 260.
5-/2 5. . Oz . Kfl. E . B. u . B. 98.

Divid.
VosrLL.
5-/4

10. .
6-/2

6Vo
5.

Akt . v . Transp .-Anst.
Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb . s. fl
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

135 .80
>280.

147.
137 .50

0. . Allg . D. Kleinb . A 73 .70
7. . » Lok .-Str , > 154 .40
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 95.
5. . 5V2 Südd . Eis.-G. » 134.
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 128 .20
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 105 .20

do . ult . » 105 .20

S. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 116 .50
5% 5. Böhm . Nordb . » 109.

!U% ,8-% Busclitehr . A. »
11. . 11-/4 do . B. »
6Vb 7. Lemb . Cz. lass . » 145.
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 138 .40
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) » 17 .40
43/4 4% » Nw . Lt . A. ö . fl. 105 .50
5-/4 5-/4 do . Lit . B. » 105 .50
3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb . » 30 .70

4>/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw , R. Grz . » 101.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6V*> 6% Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »
0 . . 0. . do . St.-A. »
0 . . 0. . fr . Genusssch . * —

31/5 It . Mittelmb . Le —
6» . lt . Gs . Sic. E .-B. .
S. . It . Mr . (Ad . N .) .1% 2. . Westsicilianer » 48 .70
5 . . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

Zf. Pr.-Obh v. Transp.-A.
3-/2
4. .
3-/2
4- /2
4..
SV*

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ *

4VS
4̂ /3
4-/$
4. .
4. «
4..
4. .
4. .
4-/*
3-/2
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX *
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D . E.-B.-G . Frkf . S. I *

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O Darmst . »
Böhm . Nb . stf. LG . A

» Wstb . stf. i. 8 . ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i . O. A
do . (kleine ) *
do . stf. in Gold *
do . » (kleine ) »

100 .

5. . Ks. F. Nb . v .T2i. S. ö .fl.
4. . do . v . 1887t. Silb . . 101 .10
4. . Fr , los .-B. I. Silb . . 101 .90

Oal . K. L. B. stf . i.S. » 101.
4. . Or .-Köfl. v . 1902 Kr. 99 .20
4. . Ksch . 0 . 89 stf. I. S. ö . fl. 100 .30
4. . do . v. 89 » i. O. A 100 .90
4. . do . v. 91 . i. O. A
4. . Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö. fl. 92 .60
4. . do . stfr . !. Silb . * 99 .80
4. . Mihr . Grb . v. 95 Kr 100 .20
4. . Öst . Lokb . stf. !. O . A 100 .60
S. . • Nwb . sf. i. O . v. 74 > 108 .30
3-/- do . » conv . v . 74 » 92 .10
3>/a do . > v. 1903 Lit . C. . 93 .70
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 108.
s . . 107.
5. . do . Süd (lemb.) sf. i.G . A 106 .60
4. . do . » 94 .80
ä»/io do . Fr. 66 .10
W» do . v . 1871 Fr. 65 .70
9. , do . Stsb . 73/74 sf.I.O .A 110 .30
8. . do . Br. R. 72sf . i. O . R. 109.
«. . do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 .20
3. . do . 1—8 E . sf. I. O . Fr. 91 .10
au do . v . 1885 stf. 1. G. »
3. . do . 9 Em. stf . I. G. »
a,. do . (Eg . N.) sf. i. G . » 89 .40
X. do . v. 1895 stf. i. Q . A 88 .80
3. . do . 200er sf. I. 0 . »
tu Prag -Dux . sf. i . O . * 105.
3. . do , v. 96 stfr . i. O . » 83.
,1. . R . Öd . Eb . stf . i. O . . 77 .75
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 73.
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 73.
4. . Rudolfe , stf . t. S. ö . fl. 100 .40
«. . . Salzkg . stf. i . O . A 101 .80
4 . do . 400er atf. i. Ö . »
Si. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 110 .80

2,. Ital . stg . 2500er Le 73 .10
2>. do . 500er » 73 .10
4. „ do . Mittelmeer » 109 .90
4. . do . 500er »
2i* L!v. C., D. u . D./2 » 76.
4. . Sardin . Sek . » 103.
4. . do . (500er) » 103.
4. . Sicilian . v. 89 Gr . * 102 .10
4. . do . kleine » 102 .10
4. . do . 91 Gr . » 104.
4. . do . kleine » 104.
2-4 Sfld.-Ital . A.-H . .
4. . Toscan . Central * 11 » .
». . W*stsizilian . v . 79 Fr. 103 .00
5. . do . v. 80 Le 104.
Wt Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. » 94 .75
4. . Moskau Smolenzk » 91 .50
4. . . Wind . Rb. v. 97 . 90 . |
4. . » von 98 stfr . » SO.
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 90.
4. . do . v. 93 stfr . » SO.
4. . Russ . Südw . (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 90 40
4. . do . v . 98 stfr . * 39 .90
4. . Wladikawk . gar . » 91 .50
4. . do . v. 95 » 91 .10
4. . do . v . 97 *
4. . do . v. 98 » 92.

5. . Anat . E.-B.-O. i. G . A 103 .60
5. . » » Ser . II » 102 .60
5. . » » 408er » 102 .70
3. . P . E .-B. v . 86 2000er . 81.
3. . do . 400er » 81.
m do . v . 89 I. Rg. » 99 .25
4« J do . v. 89 400er » 99 .95

do . v. 89 II . Rg . » 65.
3. . Salonik -Mon . i . G . » 64 .70
3. . do . 404er »

ZI. Bodenkredit - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3-/2 » » » » 99 .10
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 101 .20
Z>/2 99 .10
4. . » Hyp . u . W .-Bk. » 102 .40
3-/2 09 .« O
4. . Bert . Hypb .abg . 80% » 99 .70
-n/2 do . » 80% » 94 .30
3-/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 102 .60
3-/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .50
4. . do . IX » 101 .20
3-/- do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Bert . » 101 .
3-/2 95.
4. . Eis . B. u. C.-C.-O. » 101 .

» Com .-Obl . » lOO.
4. Fr . H .-B. S. XIV . 100 .70
4. do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
Z-/2 do . XII u. XIII » 97 .20
3-/2 do . XV . 97 .20
3-/2 do . XIX » 97 .90
3V* do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. Fr . H .-C .-V. (abg .) » 105.
4. do . 15—19, 21—26 . 100 .26
4. do . 27. 37, 39 u. 42 . 100 .30
4. do . Serie 31 u. 34 » 101 .
4. do . S. 35, 36 u. 38 > 100 .25
4. do . Serie 40 u. 41 » 101 .80
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw . C.-B. D.-J . > 99.
4. do . N.-P. . 99 .30
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .70
4. do . 251-340 . 100 .70
4. do . 401-420 » 103.
3-/> do . 1-45 (abg .) » 95.
3»A do . 46-190 » 95.
3*/a do . 301-310 » 96 .80
4. Mein . Hyp .-B. S. II . 100 .70
4. do . Ser . VI . 100 .70
4. do . S. VII unk . 1906» 101 .2°
4. do . 8.VIII unk . 1911. 102 .20
31/2 do . (abg .) » 96 .503-/5 do . unk . b. 1905 » 96 .60

4. .
4. .
3-/»
4. .
4. .
3-/2
3»/a
3-/2
3-/2
3ih
3Vi
3. .
4. .
3i/i
4. .
4. .
3ih
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4-/2
4, °
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/4
4. .
3-/4
3-/2
31/a
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
1..
4

M. B. C . A. ß . Gr .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *

£ . o . h . k . l . '
M.
N. .
P. »
S »
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C . A. G . v.90 »
do . von 1899 *

86, 89, 94 »
1846 »
1901 »

— - 1903 *
Pr . C .-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-Ö . «

do.
do.
do.
do.

» Pfdb .-B.Hyp .P. ß
» » »V
» > Koni ‘-Obi . g

Pr . Lösch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. « .
do . bis inkl . 8 . 52 »

W . B. C . A. CölnVII .
do . Serie II »

V
VI
III >
IV >

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U . .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . 8 . IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W .-B »

do.
do.
do.
do.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 *
Norw . Hp .-B. v.l *87 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60
100 .50

SS.
loa .so
103 .20

99 .60
99 .80
99 .80

100 .
91 .

101 .60
99 .10

115 .
100 .60
101 .30
10O.
, 94 .90
100 .90
102 .60

96 .
95 .90

103 .
103 .70
104 .30

SS.
99 .40

114 .60
100 .50

94 .
99 .70
95 .

102 .50
lOO.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103 .
100 .60
101 .50

97 .
98 .

101 .30
98 .80

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

96.
97 .

100 .30
102 .50

98 .90
100 .80

99 .40
99 .80

100 .80
99.
99 .

96 .30

94.
98 .10
99 .40

97 .60
97 .60

98 .10

Zf. Amcrik . Eisenb .- Bonds.
4* . I Brunsw . u. West . IM.
4Va*| Calif . Pacific I. Mtg,4W
6*.
3* .
5* .
4* .
SV»*
5..
9. .
4

4* .
5* .
6* .
3* .
#t.
5*.
4W
5 *.
4 *.
5* .
4*.
4* .
6* .
5*.
41/2'
5* .
6* .
6* .
6* .
5*.
5* .

do . II M. Ctr . Qar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.Centr . Pacif . IRef . M.
do . Mtg.

Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cor.s. I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

97 .
104 .10
101 .80
100 .25

97 .80

100 .10
87 .20

107 .50
110 .10

107 .
99 .80

111 .
122 .40

75 .30

104 .50

102 ]
103 .60
121 .
107 .

100 .20
100 .40
102 .
108 .25

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div . — '
6* . St. Louis Wich . u. W. 109 .40
4* . Union Pacific I Mtg . —
5* . West . N .-Y. u. P . I M. 118 .30
4* . . Ocn . M. Bds . u . C. 95 .3»

» (Income -Bds .) —
• Kapital und Zins in Ooid.
t Nur Kapital in Ooid.

4. . Bank f. industr . Untn . A 98 .50
4. . » Orient . Eisend . » 99 .90
4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . do . Essighaus »
4c . do . Nicolay Han . »
4. . do , Kempff (abg .) » 99 .80
4-/2 do . Storch Speyer »
4. ° do . Werger »
4. . Budents Eisenwerk » 100 .50
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 102 .30
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .60
4V- Ch. B. A. u. Sodafabr . » 105 .50
4-/2 » Fahr . Griesh eim E. » 105.
41/2 » Farbwerke Höchst » 108 .10
4-/2 » Ind . Mannheim » 103.
5. . Dortmunder Union » 113 .80
4. . Esb .-B. Franldurta . M. » 100.
3Va 97.
4Va Elsenbahn -Renten -Bk. > 103 .60
4. . do . » 100.
m El . Allg . O .-Ob . 8 4. 104.
4. . do . Serie I-III » 101 .80
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 100 .40
41/2 ELG .f. elektr . U. Berlin»
4»/r do . Frankfurt a . M. » 99.
41/2 do . Helios » 76 .50
4. . do . > » 77 .50
41/2 do . Ge«. Lahmeyer » 101.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 104.
4-/2 do . Schuckert » 102 .70
4-/2 do . Siemens &Halske » 104 .50
4. , do . Cont . Nürnberg » 95 .40
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . » » » lOl.
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100 .60
3-/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. >
4-/2 Löhnb . Mühle » 105 .30
4-/2 Osterr . Alp . M. i. O . » 102.
3-/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 96 .50
4. . Rh, Met. Düsseldorf » 87 .80
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Svie II . A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .80
4-/2 » Ultr . Fw . Levk . » 105 .50
4. . 101.
4. . Westd . J. Sp . u. W . » 97 .50
3-/2 Zool . G . Frkf . a. M. » 97 .50

zt. Verz . Loose. In Pros.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 147 .70
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Rex . ö . fl
3-/2 Goth . Pr . I. R. 123 .50
3-/2 » » II . »
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 136.
3-/2 Lübeck von 1863 R. 151.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 51 .50
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 136 .50
4-/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
3VS Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 157 .50
3. . Oldenburg R. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 421.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 318.
2-/2 Rb .-Gr .-St I. A.-S. fl. 109.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96 .75
3. . Türk . (p . St. i . Mk .) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose.
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer

P . StL -Ä
fl. 71 84.
fl. 7' —

R. 20 :
R. 10

Fr . 15
Le ISO
Le 45
> 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100 ■

133.
86 .20

73.
21.
37 .5»

471 .

357 .
Le 301 35 .50

Geldsorien.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »20 rrancs -St. *
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld.

20 .37
16 .23

4 .10

2800
2804
85 .

4 .17

4 .16%
81 .10
20 .39
81 .25

169 .25
81 .30
85 .10
81.

20 .34
16 .19

4 .1 S/,
16 .17
2790

83 .

4 .16 V,
4 .16

81 .
30 .3 g
81 .19

169 .15
81 .20
35 .
SO SO

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . •
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze • •
St. Petersburg . . . .
Triest » » » « » « »,
Wien.

do . . . . . . .

in Mark.
Kurie Sicht 2>/a—3 Monate.

. fl. 100 169 .15 — 3 %
. Fr . 100 81. — 3%
Lire 100 81 .15 — 5%
. Lstr . 1 20 .385 — 3%
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .15 — 3%
. Fr . 100 80 .95 — 4-/2%
S.-R. 100 — 5-/2 0/0
. Kr . 100

85 .05 — 3-/2°/,
—

für Handel, Industrie
und Qeaaerbe uuu

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

L.ScMenberg’setie üoflmehdmkrel
Wiesbaden • Kontore: Langgasse 27 • Fernsprecher 2266.
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CoburgerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Samstag:

Kneipe
bei Potlts , Langgasse. F 409

Krieger-oil Äj
Gegr. 1879.

Am Samstag» den 7. Januar 1995,
Slbends 9 Uhr» findet im oberen Saale des
»»Katholischen « esellenhauseS", Dotzheimer»
straße 24, unsere

»chnEs-Ieier
statt , bestehend in Aufführungen , Chnstbailm-
Verloosung und Tanz , wozu wir unsere Ehren¬
mitglieder . Mitglieder und Freunde des Vereins
nebst Familien ergebenst entladen.

Mitglieder , welcbe Gegenstände für die Per»
loosung stiften, wollen dieselben bis spätestens
4. Januar abgeben bei den Kameraden Gustav
Meyer , Cigarrengeschäft , Langgasse 26, F 'elix
May , Friseur , Bismarckring 40, Otto MrSSsel,
Cigarrcngeschäft , Schwalbacherstraße 17, B’ iiil.
Walther , Gärtner , Moritzstrahe 16. F 489

Der Vorstand.
©OOOOOOQOÖÖOQO 80 O0 Q©©

8 Hämische MiirtschaftlicheI

©
©
Ooooo
o
oo

Wiesbaden , 14. G . in . b , H.
Telephon No. 405.

Mcolasstrasse 25.
■Wir nehmen

Spar -Einlagen
an . F 491

Zinsfuss bis auf Weiteres 41%.

8 1ooo

Zur Sicherheit dient die von den ange-
schlossenen Genossenschaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von Mk . 3,004,000 .—

OOOOOOOOOOOOOOOOOO
- » ftV' S Eine Wohlthat f.

l>3 »_ beleibte Herren,
f. Kegler, Heiter,

^ Turner , Rad-"5- fahrer etc. eto.
— Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

betgueme
Hosenträger

ist dfip. Beste der Welt! ^ tetsvorrätigoü

jS ^ Si^ Ttfäg ei

m
" " " " " bei

AI. Bentz,
Neugasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellcnbogengasse 12.
Telephon 341.

Feine SpiritBi:
Absinth von Bouvier Flures,

Neuchätel,
Advokaat t.  J.G.Coymam AZoon,
Angosturabitter y.  Dr . Siegert,

» v.Tb.Meinhardt,
Batavia -Arak, echter,
Aromatiqne y.  Aug . Merkel,
BÄnediotiner, echter, y. Fecamp,

V>, V», */<u. V«Flasohen,
Erven Lucas Bois Liquenre,
Underberg Bonekamp,
Chartreuse, gelb, echter,
Cognao, deutscher, in */iu. ' />Fl .,

„ frans ., E. Martin & Co.,
„ Js . Henessy & Co.,
„ Pellison p&re & Co.,

Elixir de Spa v. Schaltin, Piery
& Co..

Wynand Focking-Liqueure,
Schwarzw. Kirschwasser, echtes,
Maraschino di Zara von Gir.

Luxardo,
Schwed. Punsch v. Cederlunds

Soner,
Franzbranntwein , echter (Eau

de vie de France),
Jamaica -Rum, echter,
Danziger Goldwassor I aus d.
Dopp. Kurf.Magenbitter j Fachs,
Echter Yermouth di Torino von

Fr . Cinzano & Co., fw
Irisch "Whisky v. Dunville & bo.,
Scotch Whisky v. John De war

& Sons, 3429
Robert Burnetts Old Tom Gin.

Wilh. Heinr. Birck,
Specialgeschäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid-

und Oranienstrane.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

* Spangenberg ’*che® 4
Conservatorium für Musik , j

Wilhelmstrasse 12. H-
^ Beginn des neuen Trimesters : Montag , den 9 . Januar , a
IjS Anmeldungen jederzeit . 1

Kriegerverein„Germania-Allemannia“.
E . V.

Sonntag, best8. b. M .» Abenbs 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
(Coitcert und Ball)

in den oberen Räumen des Casinos.
Wir laden unsere Ehren- und activen Mitglieder mit Familien und deren Angehörige

wiederholt, sowie die Inhaber von Gastkartcn ergebenst zu dieser Veranstaltung ein und
bitten um recht zahlreichen Besuch. 1? 437

Anzug für die Herren: Dunkle Kleidung, weiße Pinde, außerdem für die Mitglieder
Orden und Ehrenzeichen. Der Vorstand.

ff»
»f»
<f»

«f»

»f>
»f»
ff»
ff»
ff»

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li -MssMElßer
slßtt̂ r fite 1905

ein handliches Vlerkbüchlein für das neue ^fahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

£, Zchellenberg'sche Dofbuchöruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ch»

«f»
»f»
<f»
<f»
ff»
ff»
ff»
«f»
<f»
ff»
«f»

X > Kohlen-Consum-Anstalt
f\  Friedrich Zander , s\

Luisenstraße 24. * Fernsprecher 2352.
Billigster verkauf

sämrntlicher Kohlcnsorten , Coks re. von nur ersten Ruhr -Syndikats-
zcchen ns»ter Garantie für Qualität nnb beste Aufbereitung. _ 3931

Nicht zu übersehen
electrische «i-nN«G-A..i»̂ m>,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
Friedriclistrasse 5 ®,

Ecke Sehwalbacherstrasso, Part.

Wilh . Mesenbring,
Uhrmacher. 28

CesNW-Uliterritkjt
ertheilt

Otto Süsse , «rsnzlktzm,
Schüler von Karl Scheidemantel,

Wiesbaden , Dotzheim erstrastc 106.

Fast « euer amertk. Koster, ei« großes
und ei« tletnes eisernes Firmenschild billig
zu verkaufen Bärenstraße7, 2.

frei Haus
Fein gespaltene-

per Ctr . Mk. 2.!

<« «- >, m i w
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telepftou-No. 418. 53

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ä 1 Mark vorrätig.

HauS»und Grundvesitzer-Verein E. B .,
__ Delaspeestratze 1._ F431

Uisitosiie Stecker »,
Pianistin,

Nerothal 5.
Pianistin

erbietet sich mit geb. Dame, gute Prima-Vista-
Spielerin, 1 mal wöchentl. gegen bescheidenes
Honorar4-h. zu spielm. Offerten unt. H . 481
an den Tagbl.-Verlag.

xamMvT ^
Die von mir geführten Spezial-

Marken in deutschen, belgischen und
englischen Kohlen repräsentierenver¬
möge ihrer Vorzüge in Bezug auf
hohe Heizkraft und sparsamen
Verbrauch die erstklassigsten auf
den Markt kommenden Produkte.

Die Preise sind die denkbar
billigsten . Die Bedienung ist prompt
und sorgfältig . Verlangen Sie bitte
Preisliste. 66

8. Floersheim
Contor : 61 Lulsenstr . 6 1

Telefon 662.

42,000 Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannte«

Postens (Schiffstransport ) sind wir in der Lage,
extra große, schönfarbige, süße Früchte,
feinst«Marke, zn folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf .» per Dutzend 4ki Pf.
Für Wiedervcrkäufcr ver Kiste von 429 Stück12.60 Mk.
Billigste Bezugsquelle für Koch- und Tafeläpfel.

Gebrüder Hattemer,
Luxembnrgstratze5. —Schiersteinerstraße 1.

Rbeinstratze 73. - »Adolfstraße 1.

Probiren Sie Kerper's

Mer-Wee.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt und auf neuestem
Schnellröstcr gebrannt.

Das Pfund zu

» 1. 1.20,1.40,
1.60, 1.80  ll. 2.-

Freunde eines besonders
kräftigen Kaffees empfehle meine

loteltnpungen
nach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1.80.1.50  ll1.70.
J.(1Keiner,

Telefon 114. 42

Fleisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch 60 Pf ., Hüfte und Roast-

bratcn 60 Pf ., Hüfte o. Knochen 80 Pf .,
Lenden 90 Pf ., Hackfleisch 60 Pf ., Kalbfleisch 60 Pf .,
Schweinefleisch 70—75 Pf ., Flcischwurst 65 Pf .»
Preßkopf 70 Pf ., Leber- u . Blutwurst 40 Pf.

August Seel , Bleichstratze 27.
Telephon 817.

J¥iif SS I * f.
Va-Fiasche ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Cognac mit Zusatz von
ächtem französischem Cognac. 33

Kupfer - grün Etikett 30 Pf. ",’e Flasche
Gold- braun Etikett 40 Pf. '/<* Flasche

ohne Glas.

Knill lengebauer,
Wein-Import,

Schwalbacherstrasse 22. Telefon 411.



Sette 8. Freitag. 6. JamrarlSOS. Wiesbadener Tagklak. Ahead-Ausgake.  1 . Klatt. N». 1«.

Höchsten Hontet besinnt der

Inventur 'Verkauf.

Hervorragend billige Cielegenheitsp osten
in allen Hbteötragen,

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Wasehstoffe

Blusenstoffe

fertige Kleid«
Hantel

Blusen

Xflorgenröcke °>°.
Der felaf zu den Inraturpreisen dauert nur kurze Zeit.

sind auf besonderen Tischen
ausgelegt.

mit grosser Preisermässigung,

teilweise zur Hälfte.

c

J « JfßrfZ , £anggasse 20.
59
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Alrend - Ausgabe.

2. Klatt.
Virsbildener Tmblstt. Freitag,

6 . Januar 1905.
53 . Jahrgang.

Amtliche Dinnacil

tzolzverklills Obersörsterei
Donnerstag , den 1L. Januar 1906,

»orm. 10 Uhr , aus den Distr . 84 ManSheSe,
88 Kegelbahn . Buchen : 4M Rm. Scheit u.
Knüppel , 65 Hdt . Wellen . Zusammenkunft
auf der Aarstraße , Kilometerstein 8 . F 282

Mreibauk.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch einer Kuh (40 Pf .), einer gck. Knh^(2b Vt -),Ztegenböcke
'40 Pf .)

(20 Pf .), von 4 gek. Schweinen
) u. einen Kalbe (40

^lcischhändlcrn , Metzgern,
und Koftgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten . Stüdt . Schlachthof -Berwaltung

;). Wiedervcrkäufern
urstbereitern , Wirten

uichl amtlichc Anreiaen

PekMimachmg
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-

verwaltcrs versteigere ich morgen Samstag,
Vormittags 10 Uhr, in meinem VcrsteigerungS-
lokalc,

Moritzstraße 12,
S Hobelbänke mit Werkzeug,
sowie 26 Stück buchene Diele

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Adam Bender,
Auctionator,

Geschäftslokal : Moritzstraße 12.

Mainzer Prinzen-Garde.
Erste große

karnevalistische Sitzung
am Sonntag , 8 . Jan . 1905,

>Abends 6 Uhr 11 Mi «, in der
närrisch dckorirten

Narrhalla (Ttadthalle ) .
Aufführung des preisgekrönten

Eröffnungsspiels:
Moguntia huldigt dem Prinzen Carneval.
Effektv. AuSstatmngsstuck mit feenhaft eletr . Jllum.

Einzug des Eomitee 's.
Akrobatische Krait - Aufführungen , vorgeführt von

dem Kraft - und Sportclub Maind-
Gymnastische pyramidale turnerische Vorführungen

der Mainzer Turngesellschaft.
Große Humor. Pantomime : „Das Mainzer Markt¬

leben ", auSgefübrt vom Verein Edelweiß.
Borträge der bewährtesten Carnevalredncr , Humor.

Goloicenen , Couplets und Zwiegespräche.
Absingen von Chorliedern , verfaßt von den besten

Liederdichtern.
Carnevalistische Concertmusik der Garde -RegimentS-
kapelle, u . Leitung ihres Kapellmeisters F . Muschke.
Kaffenöffnung 4 Uhr 11 Min . Anfang 6 Uhr 11 Min.
Karten i. Vorverk 80 Pf ., Abends a. d. Kasse 1 Mk.

Karten im Vorverkauf in Wiesbaden hei Carl
Caffel , Kirchgaffe 40 u. Marktstraße 10, Moritz
Cassel, Langgasse 6, Carl Grünberg , Goldgasse 17.

DoS General - Commando.

A.Tsrst,KoJ-fhotograph,
laaenmatraaie 1.

Porträt -Aufnahmen
(auch in der Wohnung),

Yorgrossernngen, Interieurs etc
Phrenologin Langgaffe 5,1 r.,

im Vorderhaus.

m
8 Cafe Kohenzollem

bleibt anlässlich der Kurhaus -Maskenbälle stets

die ganze Jfacht geöffnet
Ed . & Chr . Beckei,

I

Besitzer. 62

i
r

Hl 324,000,000- 47. 1 Russische MM
m

Seitens der Russischen Regierung unkündbar bis 1917,
seitens der Inhaber am 1. Januar 1911 oder 1. Januar 1914

zu 100 w/o rtlckforderbar.

Zeichnungspreis: 95.- °/o.
Anmeldungen, welche kostenfrei vermittelt , erbittet

baldigst , spätestens bis 11 . Januar nachmittags,

Martin Wiener,
Bankgeschäft,

Taunusstrasse 9.

In Diebrich a . Ub.
häuft man da

Att-nallsuilcden Kalender 1905
bei:

Witz » t rartfirtertrafe«17.
LSNMrS, Lsiler«t-be 17.
tbitlhelmann, ÄrMcnrubftrafe«14.
ftlKfyP » WatbbauBKraf?« 37/39.
Linden Mwe.»fMiManfetM.

MidbelS » LMadetbr,«ratzt 14.
Müller»«alddaiskratze 78.
LleidböferM«e.»MIr-ds<le»trvstze84.
Schmidt » Lsbsdowrstzr IS.
Zilldorf»»lrchgallr 18.

Kreis 25 Kf. L. Scheilrnderg'lche ibssdnchdructzerri
Wiesbaden. S

imm

.Prelltz.Lotterie.
Zu der am 9. Januar beginnenden Ziehung

der 1. Klaffe 212. Lotterie sind Lose, darunter
Zehutel zu 4 und Achtel zn 8 Mark , ab¬
zugeben. Königl . Lotterie - Einnahme

H . Wiencke,
_ Maiuzerstraße 31. _Wiesbadener
Mtttär-verein.

E . B.
Samstag,

den 7 . d. Mts .,
Abends 9 Uhr:

General¬
versammlung

im Vereinslokal , Kirchgasse 36.
Gleichzeitig laden wir uusere BereinS-

mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins z« dem am
Sonntag , den 8 . Januar e., bei
jeder Witterung stattfindenden

Ausflug nach Crbenhem
(Gasthaus „Zum Löwen ") freund»
lichst ein. Für Unterhaltung und Tanz ist
bestens gesorgt. Abmarsch präeis 2 Ühr
von der Englischen Kirche. Fahrgelegenheit
um 2 Ulrr SS Mi « , mit der Hess.
Ludwigsbahn . 1? 441

Der Vorstand.

We Kenner!
* Rollen -Tadak Pfd . 60 und 80 Pf.

Möller’s Cigärren-Lager,
7 « l. Langgaffe 7.

Frisch geschchm Hasen3.50.
Gravenstraße 84.

Iw Wien WchüllO. Arrwamstr. 1
Mctzclsiippc,morgen

Samstag:
wozu srcundlichst einladet

Georf Retrter,

Wiener Masken-
Leihanstalt von Madame E. Rehak,
Langgasse 32, Neubau , Europäischer

Hof-
Speeialttät in Damen- n. Herren»
Marken , Dominos , aparte Neu¬
heiten zuin Verkauf und zum Ver¬
leihen. — Modelle stet« am Lag » .

edeldenkende Mensch würde JemandWelcher
in bedrängter Lage ^ 00 Mk. leihen?
Uebereink.

Rückz. nach
Off , u" 48S an den Tagbl .-Verst

Hochelegantes Damenjaquet mit
eine Blouse (neu ), ein fußfreicr , schwarzer
und Nickelschlittschuhe, No. 24 (neu), billig zu ver¬
kaufen Bleichstraße 8 , 1 r ._

pW- Ein w . gebr. Dienstmanlel »t»
verkaufen Schwalvacherstraße 70, 8 r.

Zwei Bettstellen , gebraucht, zusam. b Mt
zu verkaufen Dotzdeimerstrahe 98, Vdh. 1 rechts.

Eine eis. Kinderbettstelle mit Einlage . 35
Kindersportwagen u. ein Petroleumheizofcn preis-
werth zu verkaufen Museumstraße 4, 1.

RchrpIattcn-''k»''L,L,S"Ä
unter Q . 48S an den Tagbl .-Verlag.  _

Mal - n . Zeichen-Unterricht , jede Technik,
ert . staatl . gcpr. Zeich.-Lchrcrin . Aufträge f. Ent¬
würfe und Aufzeichnungen. Näh . Langgaffe 31, ^

Kuranstalt Di. Abend. Bartsch, Fr., Pforzheim. — Breusing,
Kfm., Fulda.

iflir . Nagel, sen., Kfm. in. Fr ., Schwab. Gmünd. — Schreiner,
Fr . Direktor m. T,, London.

Hotel Biemei. Busmann, Oberlandesgerichtsrat, Dr., Haag.
Scbwaizei Bock. Gumprecht, Gutsbes., Posen. — Bischoff,

Gutsbes., Thom. — Brunkow, Schriftsteller m. Fr., Dessau.
— Areldyr Baumeister, Hamburg. — Stutzer, Fabrikdirektor,
Dr. phil., m. Fr.» Güstrow. — Bockmann, Hotelbos., Bad
Harzburg.

fiietenmühle. Kraut, Kfm., Petersburg. —: Beckmann, Fabrik-
bes., Eisenach. — Schwarz, Kfm., Brandenburg.

Einhorn. Halle. Kfm., "Würzburg. — Schroeter, Ingen., Düssel¬
dorf. — Mayer, Kfm., Köln. — Geismar,- Kfm., Köln. —
Katz, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-HoteL Paesler, Kfm., Berlin. — Nagler, Kfm.,
Heidelberg. — Gauerdinger, Frl., Paris . — Baum, Ingen., St.
Johann.

Englischer HoL Lisser, Fr. m. T., Berlin.
Erbprinz. Möller, Kfm., Frankfurt. —- Krämer, Kfm., Godes¬

berg. — Baumann, Kfm. m. Fr., Köln. — Kerbmer, Kfm.,
Hanau. — Weegee, Dr. med., Frankfurt.

Europäischer Hof. Michel, Kfm., Krefeld. — Klopfer, Fahr.,
Mannheim. — Delling, Kfm., Plauen . — Tönnjes, Kfm., Köln.

ISrDner Wald. Foerster, Kfm., Berlin. — Dissmann, Kfm.,
Berlin. — Silbermann, Kfm., Berlin. — Levy, Kfm., Blriin.
— Riesenfeld, Kfm., Berlin. — Klang, Kfm., Berlin. —
Salomon, Kfm., Düsseldorf. •— Koch, Stud. med., Gießen. —
Brandenstein , Kfm., Köln. — Wallach, Kfm., Krefeld. —
Böhm, Kfm., Strombergerhütte. — Wellhofer, Kfm., Würzburg.

Haha. Heine, Fabrikbes. m. Fr., Posen.

Frenvden - lf erzeichnis.
Kölnischer Hol. Schöne, Hotelbes., Schmalkalden.
Knrhans Lindenhof. Doerr, Forstamtsassessor, Obernburg.
Hotel Lloyd. Barteit, m. Fr., Hagen. — Lauer, in. Fr.,

Eiberstadt.
Mehlet. Rudolph, Oberleut., Rastenburg. — Wegner, Kassel.

— Gundlach, Prof. Dr., Weilburg.
Metropole n. Monopol. Lanz, Hagen. — Lichtenstein, Kfm.,

Berlin. — Müller-Rau, Dr., Eltville. — Timmermann, Düssel¬
dorf. — Wirth, Kfm., Berlin. •— Gers, Fabrikbes., Sonders¬
hausen . — Wagner, Landrat m. Fr., Rüdesheim.

Hotel Nassau. Albert, Eisenbahnbauunternehmer, Nürnberg.
Oranien. Koenig, Assessor, Dr., m. Fr., Bamberg.
Dr. Pleßners Knrhans. Kaun, Bankier, London.
Qnellenhof. Walter, Frankfurt.
Reichspost. Schreiber, Kfm., Köln. — Bock, Kfm., Berlin. —

Herzog, Bildhauer, Basel.
Rheinhotel. Thölen, Fr. Med.-Rat, Dr., Papenberg. — Morgan,

Frl., New York. — Burfeid, Frl., New York. — Lapp, Stud.
jur ., Dr., Berlin.

Hotel Rose. Andersen, Fr., London.
Hotel Royal. Müser, Fr., New York. — Diffenö, Fr., Mann¬

heim.
Sanatorium Dr. Schütz. Trautwein, Karlsruhe. — Andreas,

Kfm., New York. — Petersmann , Kfm., Düsseldorf.
Spiegel. Schulze, Kfm., Osnabrück. — Blümlein, Fr. Apotheker

m. T., Emmerich.
Tannhäusex. Albert, Kfm., Bayreuth. — Hoch, Kfm. in. Fr.,

Kasan (Rußland). — Förster , Kfm., Heilbronn. — Schmidt,
Stud., Karlsruhe. — Gpaul, Kfm., Heilbronn. — Jensen, Kfm.,
Gera.

Taunus-Hotel. Pfeiffer, Rechtsanw., Eisenach. — Spaeter, Fr.;
Limburg. — Hartmann, Kfm., London. — v. Gemmingen;
Frl . Rent., B.-Baden. — Collingwood, Frl., B.-Baden. —
Martin, Rent. m. Fr., Sydney. — Leoni, Kfm., Mannheim. —!
Patrumky, Fr. General, Lindheim. — Rosen bäum, Kfm.;
Köln. — Stom, Architekt m. Fr., Haarlem. — Winkler, Kfm.;
Wetzlar.

Union’. Hehn, Molkereibes., Katzenelnbogen. — Wittemann,
Kfm., Mannheim.

Viktoria-Hotel. Zeitz, Fr. Rent., Zürich. — Picard, 2 Hm.;
Konstanz. — Betjalolf, Rent. m. F., Heidelberg. — Hetlinger,
Frl., New York. — Spier, Kfm., Wickrath. — Gordon Patchett,
Oberst m. Fr., ged. v. Rakowska, Shrewsbury.

Vogel. Mayer, Kfm., Ober-Ingelheim. — Reinecker, Kfm.;
Köln. —- Reineker, Kfm., Braunschweig. — Heyer, Bergbau-,
führer, Berlin.

Weins. Sturm, Dr. med., Berlin. — Vatter, Kfm., Berlin.
In Privathgnsern:

Pension d’Andrea. Schwartzer, Architekt, Breslau.
Gr. BnrgstraBe5. Heining, Fahr., Hanau.
Pension Daheim, von der Meden, Frl. Lehrerin, Bonn.
Villa Helene. Runkel, Fr. m. T„ Karlsruhe.
Villa Humboldt. Böttner, Pastor m. F., Damgarten. —, Berner,

Komponist, Neapel. — Willmsen, 2 Frl., Krefeld.
Wilhelmstraße7. Kirchmann, Fr. Rent., Haag.
Augenheilanstalt für Arme. Dietrich, Sophie, Dauborn. —

Kretzer, Ludwig, Geisenheim. — Priester, Friedrich, Naurod.
— Schmidt, Bernhardt , Biebrich.
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^1 » l ) 680Lä6r8 pr6i8 ^ tzrt empfehle loh:
Bel Abnahme von

Rhein W eine.
1902 Tischwein.
1900 Bodenheini er . . .
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel ’-W eine.
1902 Trabener .
1902 Zeltinger

LW Fl.
u. mehr
ohneGl.

- .55
- .65
- .90
1.30

- .65
- .90
1 .—
1.30

1/1 Fl.
ohne Gl.
- .60
- .70
1.—
1.40

—.70
1.—
1.10
1.40

1900 Piesporter.
1900 Josefshöfer.

Bordeaux -W eine.
1900 Listrac . . . —.90 1.—
1899 Medoc . . 1.10 1.20
1900 St. Estephe . 1.30 1.40

Ueber Weine litilierer Preislage . die bis zu den feinsten Hoch-
ge-wtichsen in ( rosner Annwalil ebenfalls selir preiswert iiei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

August Luget, Weingrosshandlnng.
Hauptgeschäft ; I Königlicher Hoflieferant . , Filiale:

12 - 16 Taiunisitrasse A3—Iß . | AVIlhelmitr . S,  Ecke Kthrin . tr.

Albrechtstr . 3, A- Kriessing.
Blüchers tr. 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friadrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr . 22, Fr. Müller.
Gneisen austr. 19, A. Becht.
Kais.- f r.-King 02. F. Röttcher.
KSrnerBtr. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr. 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witze!.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr. 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rhemstr . 63, H. Neef.
Rheinstr. 87, H. Würtz.
Rieblstr . 3, H. Grund.

Rüdesheimerstr.F.Math. Müller.
Rüdesheimerstr. 9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Köderstr, 27, Ph. Kissel.
Ronnstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7. F. Götz.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, E. Köhler.

47

Zeichnungen auf die neue

4 1/g procentige
Russische Staats-Anleihe
zum Emissionskurse von !) 5> — ° o
werden von heute ab bis spätestens
Mittwoch, den 11. Januar 1905,
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Krier, ä
Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Suche schön möbl . Mansarde . Offerten unter
5t . 418* an den Tagbl .-Verl.

Königl. Preust.
MZaneu-Lotterie.

Zur 1. 'Klasse 212. Lotterie , SBegu tt der
Ziehung den 9. Januar er., sind noch einige
Loose abzugeben.

König !. Lotterie -Einnahme.
v . ’E' scliiidi.

Wiesbaden , Adelheidstraße 7.
Bruch - tfiXX ^ . p . St . 4 ‘/i u. 5 Pf.
Fleck - ITIP1 ; per Stück 2 Pf.
Aufschlag- ^ p.Schopp.40 Pf.bei

J . Hornnng «& Co ., Häfncrgasse 3,
Haarzöpfe, große Auswahl^

2 . !»V, :!.kl0, 4 .50 . Mt . und höher.

Y. Giersch, LNÄ'L »«,.
Gedanstk . 14 , 3 l., möbl . Zimmer billig abzug

DRUCKSAeHEH
jeder flu

liefert die

fthelWers ’sche
Buchdrucberel

Moden
Lan̂asse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders

Hübsch möbl . Balkon,im . mit Schreibtisch,
Nähe S -danplatz , bei all . Dame zu vermicthen.
Off . mit . I . . M . au postlagernd Bismarckring.

Zwei möblirte Zimmer
(schön hell), mit oder ohne Pension , sep. Eingang,

auch Klavicrbcnutzung . Offerten unter J . 488
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin
feiner Familie gegen mäßig . Preis . Adr . unter
Ai. « » « . po stlag ernd Schützenhofstraße.

Pensionat
für Seminaristrn gef.

Umgehende Offerten mit Prospekt an Fräulein
Frankfurtcrstraße 22, erbeten.__

Pension gesucht.
. nr auswärtige Scminnristm wird zu Ostern

in gebildeter evangelischer Familie Wohnung und
Pension gesucht. Solche , wo Seminaristin oder
gleichaltrige Tochter vorhanden , bevorz. Angebote
mit Preis u. Ref . tt. W . 48S a . d. Tagbl .-Pcrl.
Per sofort auf einige Tage Dame oder Herrn

gesucht zum Büchercintragen . Nur Offerten mit
Preisangabe werden berücksichtigt. Näh.

E. Knobtoch , Bürstenfabrik hier.
Frau z. P . SamSt . N. 1—2 St . g. Karlstr . 6, P.

Berhcir. Mann, Ti 'Säe
sofort . Dotzheimerstratze 83,  Vdh . Part , links.

Braune Windhttnbiu entlaufen . Abzug.
gegen Belohnung Rheinstraße 97, 3.

Wr • Job . HeMo
Warum a . Donnerst . Abend 8 Uhr a. Bismarckd.

nicht ersch., bitte k. Sie Samstag Abend 8 Uhr
Ecke Röder - u. TaunuSstr . ErkennungSz . wie im
Brief vcradr . »t . 130.

Tjechts ausweichen !
gehen! \

Ernst gemeint.
Junger Handwerker , 26 I . alt , mit 2—3000

Mark Vermögen , wünscht mit kathol . Mädchen mit
etwas Vermögen bekannt zu werden zwecks Heirat.
Junge Wittwe nicht ausgeschlossen. Gest. Offerten
mit Photographie unter A.  Jb . postlagernd
Schützenhofstraße . Bild zurück.

EWWWWWlWIW
LÜtllOllSN . Marx

August Kahlert
Verlobte,

Wiesbaden, im Januar 19(18.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche

Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Kana dl ens sagen innigen Dank

Jean Kruhl und Fra « ,
g-b. Paul « .

Mresvaden , 6. Januar 1905.
Gutenbergplatz 2.

, Todes - An ŝlgr.

Tiefgebeugt erstatte die schmerzliche Mitteilung, daß meine
mnigstgeliebte Gattin, unsere rastlos sorgende Mutier, Schwiegermutter,
Tochter. Schwester und Schwägerin, Frau

ElijabeHe Weidmann,
geb. Kartholomä,

nach kurzen, schweren Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kerrmmm Weidmann.

Wrestzaden , den 5. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag früh 11 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt. Leichenfeier im Leichenhause. 61

Fleischer-Innung.
traurige Mitteilung , daß die tf

grau Llijabethe Weidmann.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß die Ehefrau unseres Herrn

Obermeisters,

nach kurzen, schweren Leiden gestorben ist.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. Januar , vormittags 11 Uhr , vom

Leichenhausc des alten Friedhofes aus statt . § 155
Wir ersuchen die Mitglieder , sich vollzählig beteiligen zu wollen.
Wiesbaden, den6. Januar 1905.

Don Notstand.
I . V. :

Franz Kerbrrich , 2. Vorsitzender.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
meine herzensgute Frau , unsere unvergeßliche Mama,

Fra« Mrnna Furgerhuth.
geb . Götze,

heute Nachmittag 5 Uhr plötzlich am Herzschlag verstorben ist.
Wiesbaden , den5. Januar 1905.

August Finger !,uth , K. Hauptmann a. D.
Ella Fingerhuth.
Furie Finger !,nth.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. Januar 1905, vormittags 11 Uhr,
vom Sterbehause , Karlstraßc 41, aus nach dem neuen Friedhofe statt.


	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]

